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Gabotageverſuch in der Gaarfrage
Alfred Roſenberg ſprach anläßlich der Gerger Kulturwoche Ein Mahnwort
der Reichsleitung des Arbeitsdienſtes Chineſiſchjapaniſches Vorpoſtengefecht

Abſtimmung ſoll verſchoben werden
Beſchlüſſe des Furiſtenausſchuſſes über die Garabſtimmung

Gauleiter Staatsrat Fordan
Gruppenführer der G
Eine ehrenvolle Ernennung.

Nach Mitteilung des Perſonalamts
des Oberſten SA-Führers iſt, wie wir
bereits geſtern kurz mitteilen konnten,

Gauleiter Staatsrat Jordan zum
Ehrenführer der SA

mit dem Rang eines Gruppenführers
ernannt worden. Als Gruppenführer wurde er
zur Ehrendienſtleiſtung der Standarte 36 zu
geteilt.

(Wiederholt, da geſtern nur in
einem Teilder Auflageerſchienen.)

Damit iſt unſerem Gauleiter, als verdientem
Führer der Bewegung, der von Anfang an als
Kämpfer mit dabei war, eine ehrenvolle Aus
zeichnung zuteil geworden.

Einſtmals ſtand der

SaAMann Rudolf Jordan
beim Sturm 5 der SA in Fulda. Vom Freif
korps Oberland, dem er lange Zeit an
gehörte, wechſelte er gleich zur SA über. So
iſt er einer der erſten SALeute im

eich e geweſen, der in vielen Kämpfen mit
Marxiſten und Rotmord in vorderſter Reihe
ſtand. Nur zu bekannt iſt, wie er ſpäter auch
im Gau Halle Merſeburg Seite anSeite mit den altbewährten Parteimitgliedern
kämpfte. Die Parteitage 1927 und 1929 ſahen
ihn noch

in Reih' und Glied in der SA
a Vieren. Jntereſſant iſt, daß ſein damaliger

eſtdeutſcher Gruppenführer von Fichte, der
er Polizeipräſident von Erfurt und ſein

n SAFührer von Ulrich, der jetzige
und S bpenführer, Generalinſpekteur der SA
Sach S und Oberpräſident der Provinz

an ſen, wieder mit Gauleiter Staatsrat Jor
in einem Provinzgebiet vereinigt ſind.

us der Reihe der

Glückwünſche,
diiner Reiter Staatsrat Jordan aus Anlaß
in e pollen Ernennung zugegangen ſind,

Lelonders das Schreiben des ſächſiſchen

Bern, 5. Mai. Der „Bund“ in Bern ſetzte
am Freitag in einer Zuſchrift aus Saar
brücken Mitteilungen über die Beſchlüſſe des
Genfer Juriſtenausſchuſſes über die
Sagarabſtimmung fort. Das Blatt hatte
ſchon am 9. April Einzelheiten über dieſe Be
ratungen mitteilen können. Die Befugniſſe der
Abſtimmungs kommiſſion ſo wird in dem
Bericht angeblich ausgeführt müßten von
denen der Regierungskommiſſion ſcharf ab
gegrenzt werden. Die Abſtimmungs-
kommiſſion dürfe nicht in Regie
rungsgeſchäfte eingreifen. Dagegen
gehöre alles, was unmittelbar mit der Ab
ſtimmung ſelbſt zuſammenhänge, in das Gebiet
der Abſtimmungskommiſſion, ſo z. B. die Auf
ſtellung der Wahlliſten, die Feſtſetzung der
Wahlmethoden, die Einſetzung von Wahl
kontrolleuren. die Entgegennahme von Pro
teſten und anderes mehr. Jn dem Bericht heißt
es dann weiter,

daß die Vorbereitung der Volksabſtimmung
nach dem Urteil zuſtändiger Stellen min

deſtens zehn Monate dauern werde.
Als Maximum würden zwölf Monate gerech
net. Man müſſe bedenken, daß allein die
Ueberprüfung der Wahlunterlagen, beſonders
die Aufſtellung der Wahlliſten, fünf bis acht
Monate in Anſpruch nehmen werde.

Der Wahlakt ſelbſt könne nicht eher
vorgenommen werden, als bis der

letzte Zweifel geklärt ſei.
Die Saarbevölkerung werde ſich deshalb ge
meinſam mit Deutſchland, Frankreich und dem
Völkerbund in Geduld fügen müſſen.
(Es erſcheint fraglich, ob der Abſtimmungs
ausſchuß ſich wirklich für eine mit den Ver
tragsbeſtimmungen nicht zu vereinbarende
Verzögerung der Abſtimmung ausſprechen
wird. Die Redaktion.)

Jn der „Zuſchrift aus Saarbrücken“, die, wie
es ſcheint, von einer Stelle ausgeht, die der
Regierungs kommiſſion nicht fern
ſteht, wird dann eine Lanze für den

Präſidenten Knox gebrochen, der in un
gerechtfertigter Weiſe verdächtigt werde. Die
Saarregierung ſei hinſichtlich der Rekrutierung
eines internationalen Polizei und Gen
darmeriekorps geteilter Meinung. Völlig ab
wegig ſei die deutſche Anſicht, die Ruhe und
Ordnung lediglich durch ein Zuſammenarbeiten
der Saarregierung, der Abſtimmungskom
miſſion und der politiſchen Parteien ſicherzu
ſtellen. Zum Schluß wird ausgeführt, es wäre
die Frage zu prüfen,

vb man nicht allen nicht ſtimmbe
rechtigten Perſonen die Beteiligung
am Wahlkampf unterſagen ſolle.

Jn der Preſſe ſeien heute eine große Anzahl
von Schriftleitern tätig, die zum erheblichen
Teil erſt in jüngſter Zeit aus Deutſchland ge
ſchickt worden ſeien. Allen hergereiſten Agi
tatoren tnüſſe das Recht abgeſprochen werden,
in den Wahlkampf einzugreifen. (Hier ſcheint
der Verfaſſer dieſes Berichts zu vergeſſen, daß
es ja gerade die aus Deutſchland zugereiſten
„Emigranten“ ſind, die das Land nicht zur
Ruhe kommen laſſen.

Wo ſitzen die „Emigranten
Feſtſtellungen der „Hohen Kommiſ-
ſion für politiſche Emigranten“

Genf, 5. Mai. Nach einem Bericht der
„Hohen Kommiſſion für politiſche
Emigranten“ beim Völkerbund beläuft
ſich die Zahl der aus Deutſchland ſtammenden
Emigranten auf 62 400. Sie verteilen ſich auf
die verſchiedenen Länder folgendermaßen:
Frankreich 21000, Paläſtina 100600,
Polen 8000, Tſchechoſlowakei 3500,
Holland 2500, Schweiz 2500, Skandi-
navien 2500, USA 2500, Belgien 2300,
England 2000, Saar und Luxemburg
1000, Spanien 1000, Oeſterreich 800,
Jtalien 800, übrige Länder 2000.

Jn dem gleichen Bericht wird vermerkt, daß
die Geldſpenden für die mittelloſen Emigran
ten ſtark zurückgegangen ſeien.

Miniſterpräſidenten Manfred von Killin-
ger und des Generalinſpekteurs, Oberpräſi
denten von Ulrich beſonders erwähnenswert,
die wir hier veröffentlichen:

Sächſiſcher Miniſterpräſident,
Führer der SA-Obergruppe,

M. v. Killinger.

Herrn Rudolf Jordan, Gauleiter
Halle (Saale),

Thielenſtraße 5.

Lieber Pg. Jordan!
Zu Jhrer Ernennung zum Ehrenführer im

Range eines Gruppenführers ſpreche ich
Jhnen meine aller herzlichſten Glück
wünſche aus.

Jch glaube, daß wohl keiner mehr
wie Sie, der ſtets das größte Ver
ſtändnis für die SA zeigte, dieſe
Ehrung verdient hat.

Mit herzlichen Grüßen und Heil Hitler!
bin ich

Jhr
gez. v. Killinger.

SA der NSDAP
Der Generalinſpekteur.

An den
Gauleiter Halle Merſeburg

Herrn Staatsrat Jordan,Halle.

Sveben wird mir durch das Perſonalamt
des Oberſten SAFührers Jhre Ernennung
zum Ehrenführer der SA mit dem
Range eines Gruppenführers (zur
Ehrendienſtleiſtung zugeteilt der Standarte 36)
mitgeteilt.

Jch darf Jhnen zu dieſer Ehrung meine
herzlichen Glückwünſche ausſprechen.

Jch freue mich hierüber um ſo mehr, als ſie
einem alten Kämpfer der Bewegung
zuteil wird.

Heil Hitler!
Jhr ſehr ergebener

(gez.) von Plrich.
Dieſe beiden Handſchreiben bekunden ſo

recht das innige Verhältnis, das Gau-
leiter, Staatsrat Jordan mit der SA
verbindet, wie überhaupt die Ernennung
den Einheitsgedanken der ganzen Bewegung
zum Ausdruck bringt.

Querſchnitt
Das Echo des 1. Mai.

Dr. Tr. Die gewaltige Kundgebung des
ſchaffenden. Deutſchland am National-
feiertag der Arbeit hat in aller Welt
ein nachhaltiges Echo gefunden. Alle
bedeutenden Blätter haben die Meldungen
ihrer Berliner Korreſpondenten in großer
Aufmachung gebracht. Die Berichte beſtätigen,

Reußel Vopkampſſieger
über Loughran
(Siehe heutigen Sportartikel der MN3)

a

daß der Aufmarſch der 40 Millionen einen
tiefen Eindruck in den Nachbarländern
hinterlaſſen hat. Die muſtergültjge Organi
ſation, die Rede des Führers und die Be
teiligung des ganzen Volkes werden überall
hervorgehoben. Es iſt ſchon bemerkenswert,
wenn das „Echo de Paris“ davon ſchreibt, daß
dieſes Feſt das Feſt des Führers ge
weſen ſei und gezeigt habe, wie feſt Adolf
Hitler im Volke wurzele. Eigentümlicher
weiſe verſucht die Londoner Preſſe ſich in allen
möglichen Deutungen, wenn auch ſie nicht
umhin kann, dem Tage ihre Anerkennung zu
zollen. Man erkennt ſehr deutlich die letzten
Gründe einer gewiſſen Skepſis, wenn der
„Daily Telegraph“ beiſpielsweiſe ſchreibt, in
Deutſchland ſeien ohne Zweifel viele Fort
ſchritte gemacht worden, aber dieſe Fortſchritte
ſeien für die deutſchen Gläubiger (1) leider
noch nicht ſo ſichtbar, wie für die deutſchen
Staatsmänner, oder wenn etwa die „Morning
Poſt“ einen militäriſchen Charakter der Feier
feſtſtellen zu können glaubt. Der Engländer
wie auch der Franzoſe ausgeſprochene Jndi
vidualiſten können ſich einen auf dem Ge
meinſchaftsgefühl einer Nation ſich aufbauen
den Maſſenaufmarſch in aller Diſziplin nicht
anders als in militäriſcher Form vorſtellen.
Der verſchiedene Volkscharakter
führt auch hier wieder zur tragiſchen Ver
kennung der Gemeinſchaftsbildung durch
den mit einem kriegeriſchen Geiſt in keiner
Weiſe verbundenen Aufmarſch eines Volkes der
Arbeit.

Und nun wieder ans Werk!
Schon am folgenden Tage ſetzte der Natio

nalſozialismus ſeine Aufbauarbeit fort und es
kann wohl kaum ein ſchöneres Symbol für den
Vormarſch der neuen Arbeitsidee, der die Feier
des 1. Mai gewidmet war, geben, als die am
2. Mai durch den Führer der Deutſchen Ar
beitsfront Dr. Leh erfolgte Grundſtein-
legung an der Weſtgrenze des
Reiches, im Wurmkohlenrevier bei Aachen,
zu einer neuen Arbeiterſiedlung
allergrößten Ausmaßes. 8000 moderne
Heimſtätten ſollen hier an Stelle unwürdigſter
Behauſungen für die Soldaten der Arbeit ent
ſtehen. Ein friedliches Werk un
mittelbar gegenüber dem waffen-
ſtarrenden Feſtungswall Frank-
reich s. Wie häufig iſt gerade die Not in
dieſem Gebiet Gegenſtand von Erörterungen
geweſen, ohne daß Abhilfe geſchaffen wurde.
Was 14 Jahre nicht ſchafften, ſondern zer
redeten, wird nunmehr in wenigen Jahren

Wirklichkeit ſein. e
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Die Macht zu erringen iſt nicht ſchwer,
ſchwer iſt es, dieſe Macht auch zu bewahren,
am ſchwerſten aber, die Menſchen alle für
einen weltanſchaulichen Zuſtand zu erziehen.

Adolf hitler
GGGGCCkGCGCSGSGSGGSSSSSSGSSS
Das deutſche Siedlungswerk.

Aehnlich lag es mit der praktiſchen An
erkennung der Notwendigkeit umfangreicher
Neuſiedlung. Seit Brüning iſt auf dieſem
Gebiet herumexperimentiert worden, ohne daß
wirklich Großes und den Anforderungen Ent
ſprechendes geleiſtet wurde Nunmehr iſt durch
die Ernennung des altbewährten Kämpfers
und Programmatikers Feder zum Reichs
kommiſſar für das deutſche Siedlungsweſen die
Grundlage für eine über das ganze Reich
einheitliche Siedlung geſchaffen worden.
Staatsſekretär Feder hat dieſer Tage die
Grundſätze ſeines Programms ent-
wickelt, das nunmehr in das Siedlungswerk die
Fragen der Landesplanung und der
Jnduſtriever lagerung einbezieht.
Allein die ländliche Siedlung wird dem
Reichsbauernführer und dem Reichsernährungs
miniſterium vorbehalten bleiben, während im
übrigen alle Reichsbehörden und Parteiſtellen,
die Siedlungsfragen bearbeiten, dem neuen
Siedlungskommiſſar unterſtellt werden. Damit
iſt das Ende nutzloſer Experimente
und Kapitalvergeudungen durch alle
möglichen Methoden der Kurzarbeiter- und
Stadtrandſiedlung gekommen. Zwar wird die
Vorſtadtſiedlung im Dienſte der ſo dringend
notwendigen Altſtadtſanierung auch
weiterhin Bedeutung haben, doch wird nunmehr

das Hauptgewicht auf der Schaffung
neuer Kleinſtädte mit einer Bevölkerung
bis zu 10 000 Einwohnern liegen. Dieſe Klein
ſtadtſiedlungen werden dort errichtet werden,
wo ſich auf Grund günſtiger Standortgegeben
heiten entſprechende Beſchäftigungsmöglich
keiten bieten. Gewaltig iſt dieſes Vorhaben,
nicht weniger als 1000 ſolcher Städte während
einer Generation zu ſchaffen, aber auch
dringend erforderlich iſt ſeine Durch
führung, weil der Ausweitung der Großſtädte,
welche die ſozialen Gefahrenzentren
eines Volkes darſtellen, nunmehr durch die
Jnduſtrieverlagerung Grenzen gezogen werden.
Diejenigen, die ſo gern dem Nationalſozialis-
mus Jnkonſequenz und Untreue gegenüber dem
alten Programm vorwerfen möchten, werden
bitter enttäuſcht geweſen ſein, als ſie davon
hörten, daß Feder die finanzielle Durchführung

dieſer Aufgabe als einen neuen An griff auf
die Hochfinanz betrachtet.
Das Hauswirtſchaftsjahr.

Die Angriffsbaſis gegen die ſeeliſche und
materielle Not unſeres Volkes wird inzwiſchen
immer mehr verbreitert. Eine Aktion dieſer
Woche iſt hierfür von entſcheidender Bedeutung,

und zwar der Aufruf der NSe-Frauen-
ſchaft, des Deutſchen Frauenwerks,
der Reichsjugend führung und der
Reichs anſtalt für Arbeitsvermitt
lung zur Einführung eines haus-
wirtſchaftlichen Jahres für Mädchen.
Die Anerkennung des hohen Wertes der
kleinſten Gemeinſchaft in einem Staate, der
Familie, verlangt die Vorbereitung jener
immer von neuem zu Hunderttauſenden die
Schule verlaſſenden Mädchen für ihren
eigentlichen Beruf. Die Verſuche des
Liberalismus, die Frauenfrage mit der Eman-
zipation und dem Hineindrängen in den

Männerberuf zu löſen, iſt geſcheitert, weil der
geſunde Sinn der deutſchen Frau ſich gegen
die Vergewaltigung durch ein lebensfremdes
und unnatürliches Vorbild tapfer gewehrt hat.
Dazu kommt, daß die Notwendigkeit, den
Männern, und zwar vor allem den Familien
vätern, die neugeſchaffenen Arbeitsplätze ein
zuräumen, wenig Hoffnung auf Unterbringung
der Mädchen in der gewerblichen Wirtſchaft
zuläßt. Darum bleibt nur der Weg in die
Haus wirtſchaft. Von den 600 000 Mädchen, die
Oſtern die Schule verlaſſen haben, finden aber
ohne Einleitung einer großzügigen an die
Opferbereitſchaft appellierenden Aktion heute
viele keine ihrer Natur entſprechenden
Beſchäftigung. Durch die Arbeitsloſigkeit,
könnte jedoch die für die Nation ſo wertvolle
Möglichkeit des Einlebens in die Arbeit, in
Haushalt und Familie verloren gehen. So
bleibt nur der Weg der Eingliederung
der jungen Mädchen in die Hauswirt-
ſchaften als Fortſetzung jener Politik, die
mit der Eheſtandshilfe und mit den Steuer
erleichterungen für Hausgehilfinnen begonnen
hat. Wenn man berückſichtigt, daß durch die
Hände der Hausfrau der weitaus
größte Teil des Volkseinkommens
geht und von ihr die geſamte Verbrauchs und
damit Erzeugungsgeſtaltung einer National-
wirtſchaft abhängt, ſo iſt klar, welche Be
deutung dieſe Maßnahme auch auf wirt
ſchaftlichem Gebiet beſitzt.
„Jm Namen Gottes.“

Wie anders als in Deutſchland iſt in
Oeſterreich der 1. Mai gefeiert worden.
An dieſem Tage wurde „im Namen Gottes

achtung und Verletzung der bisherigen Ver
faſſung, welche das Volk nicht außer Kraft
geſetzt hatte. Dieſes neue Werk machthungriger
und volksfremder Elemente hat nur den einen
Zweck, den chriſtlich- ſozialen Klüngel mit
ſeinen Anhang zu halten und die national
ſozialiſtiſche Gefahr ſolange wie möglich zu
bannen. Von einer „autoritären“ Staats
geſtaltung kann ſchon deshalb nicht die Rede
ſein, weil zu einer autoritären Führung auch
eine Gefolgſchaft gehört, welche die Autorität
anerkennt. Solange aber eine Verfaſſung nur
unter Bruch der bisherigen Staatsgeſetze und
gegen das Volk, alſo nicht in einem
eigentlich revolutionären Akt geſchaffen wird,
pflegt man von etwas anderem als von einer
autoritären Regierung zu ſprechen. Jnter
eſſant iſt dabei, daß zur gleichen Zeit auch das
Konkordat zwiſchen Oeſterreich und dem
Vatikan unterſchrieben wurde, welches die
Kirche mit außerordentlichen Vollmachten in
das neue Gewaltſyſtem einbaut und dieſer
damit ebenfalls einen Teil der Verantwortung
für dieſe Unterdrückung des öſterreichiſchen
Volkes überträgt. Wenn das geſamte Gebiet
der Jugenderziehung durch die Förde-
rung des katholiſchen Privatſchulweſens und
die Einleitung einer Entwicklung zu einem
öffentlich-konfeſſionellen Schulweſen die r
Kirche ausgeliefert wird, ſo iſt un
ſchwer zu erkennen, daß Oeſterreich immer
ſtärker außer ihm liegenden Kräften überant
wortet wird. Nicht mit Unrecht hat man daher
bereits von einer „politiſch aufgezogenen, aber
auch konfeſſionell gedeckten Gegenrefor-
mation“ geſprochen, der der letzte Reſt von
Anſtändigkeit geopfert wird, wie eine Beſtim

des Allmächtigen“ eine neue Verfaſſung
proklamiert, die aufgebaut iſt auf der Nicht

mung des Konkordats beweiſt, nach der zur
Leitung öſterreichiſcher Diözöſen, zum Pfarr

Das große deutſche Ziel:

Ein tauſendjähriges Deutſches Reich
Reichsleiter Alfred Roſenberg auf der Gerger Kulturwoche

Gera, 5. Mai. Die Gerger Kultur-
woche erreichte am Freitagabend ihren Höhe
punkt mit einer großen Rede des Reichs
leiters Alfred Roſenberg, der ineiner Kundgebung vor mehreren tauſend Men
ſchen ſprach. Der Reichsleiter ging davon aus,
daß die neue Epoche der deutſchen Geſchichte, die
jetzt angebrochen ſei, nicht mehr nur ein Kampf
politiſcher Gewalten ſei. 150 Jahre lang habe
der Grundbeſitz Geltung gehabt: wenn es dem
einzelnen gut geht und wenn er ſeine Geſchäfte
beſorgt, dann wird es auch dem Ganzen gut
gehen. Dieſer Grundſatz ſei vorherrſchend ge
weſen im wirtſchaftlichen, kulturellen und poli
tiſchen Leben und hätte ſich überall zerſetzend
ausgewirkt. Heute lehne das deutſche Volk in
ſeiner Mehrheit dieſe Grundſätze gefühlsmäßig
und ſtandesmäßig ab.
Jn Millionen gehe eine Umkehrung

vor ſich.
Heute ſage man: Wenn es ganz Deutſchland
gut geht, dann geht es dem einzelnen gut!
Die Nationalſozialiſten hätten ſich nie in einen
Streit um das Problem Republik oder
Monarchie begeben. Von ſelbſt ſei die Be
wegung nach und nach in eine feſte Form ge
drängt worden. Dieſe Form habe ihren Ur
ſprung in einem uralten Grundſatz, dem
Grundſatz des perſönlichen Treue-
verhältniſſes, wie es im germaniſchen
Herzogs und Königsgedanken lebendig geweſen
ſei, jenes Herzogsgedankens, der dem römiſch
orientaliſchen Kaiſergedanken entſpreche. Es
gelte nun, wenn der Herzog, den wir
heute als unſeren Führer verehren, einmal
nicht mehr unter uns weile, eine

Form zu finden, die das Reich und das Er
reichte auch künftig unerſchütterlich mache. Und
dieſe neue Form ſehe er, Alfred Roſenberg, in
dem deutſchen nationalſozialiſti-ſchen Ordensſtagt. Jn den Gedanken
dieſes Ordensſtaates müßten wir langſam hin
einwachſen. Jm Laufe des 14jährigen politi
ſchen Kampfes ſei eine Ausleſe der beſten und
charaktervollſten deutſchen Menſchen von ſelbſt
eingetreten.

Es gelte nun, eine Ausleſe unter denen
zu treffen, die erſt nach der Machtergreifung
ſich dem Nationalſozialismus zugewandt
hätten. Sie hätten ſich vor allen Dingen
der Diſziplin der Bewegung un
bedingt zu beugen. Dies gelte ſo
wohl für die ältere Generation wie auch

für die Hitlerjugend.
Alfred Roſenberg ging dann auf eine An

zahl Widerſtände ein, die ſich gegen die neue
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung ergeben
hätten. Er ſprach von dem

Kampf gewiſſer Profeſſoren,
die durch Geſchichtsvorträge das zu zerſtören
verſuchten, was der Nationalſozialismus im
politiſchen Kampfe errungen habe. Alfred
Roſenberg wandte ſich dann gegen die Beſtre
bungen beider Konfeſſionen, auf poli
tiſchem Gebiet gegen den nationalſozialiſtiſchen
Staat Stellung zu nehmen. Es ſchloß ſeine
Rede mit dem Ausdruck der Gewißheit, daß die
Charakterkräfte der deutſchen Menſchen, ver
bunden mit ihrer ſeeliſchen Stärke und mit der
geiſtigen Forſcherfreiheit, einſt wirkſam werden
für das große Ziel, das die Größten in
Deutſchland ſchon immer gefordert hätten.

W

amt und zum Religionsunterricht in öffent-
lichen Schulen ausſchließlich öſterreichiſche
Bundesbürger, alſo nicht Reichsdeutſche beſtellt
werden dürfen. Bei dieſer Einflußnahme
volksfremder Kräfte muß das Anſehen
Oeſterreichs in der europäiſchen Politik
naturgemäß immer ſtärker ab ſinken.

Erſtarrung der Fronten.
Nach Beendigung der erſten großen Reiſe

welle europäiſcher Miniſter iſt in der Außen
politik eine gewiſſe Ruhe eingetreten.
Suvichs Bemühungen in Paris waren ver
geblich, Barthou hatte nur in Prag, aber
ausgerechnet nicht in Warſchau Glück, und auch

der bulgariſche Miniſterpräſident Muſcha
noff und der ſüdſlawiſche Außenminiſter
Jeftiſch haben keine konkreten Ergebniſſe
mit nach Hauſe bringen können. Die Karre iſt
wieder einmalfeſt gefahren. Frank
reich ſcheint ſich aufs neue um Rußland
zu bemühen, um die Sowjets nach Genf zu
ziehen. Die ruſſiſche Karte wäre Frankreich
zweifellos bei der am 29. Mai wiederbeginnen
den Genfer Konferenz ſehr wichtig
Nach dem Mißerfolg in Warſchau und dec
Ergebnisloſigkeit der Verhandlungen des Se
nators Berangers in Rom iſt der neue
Empfang des ruſſiſchen Geſchäfts
trägers in Paris beim franzöſiſchen
Außenminiſter daher nur allzu verſtändlich. Und
angeſichts dieſer neuen Fühlungnahme gewinnt

auch das Angebot Litwinows an
Deutſchland, einen Garantiepakt mit den
baltiſchen Staaten abzuſchließen, eine eigen
artige Beleuchtung. Jmmerhin wird Frank
reich vorſichtig zu Werke gehen müſſen, damit
der polniſche Wille zu einer ſelbſtändigen
Politik nicht durch eine Mißſtimmung über
franzöſiſchruſſiſche Gemeinſamkeiten noch ver
ſtärkt wird. Geſchickt verſucht man in der
franzöſiſchen Preſſe eine deutſchjapaniſche Zu
ſammenarbeit gegen Rußland zu konſtruieren,
um Rußland gefügiger zu machen Dennoch
beſtehen große Zweifel, ob Rußland ſich in das
ſchon heute als verloren geltende Genfer Spiel
einſchalten läßt.

Jtalieniſche Kriegsſchiffe
nach Hodeida unterwegs

Rom, 5. Mai. Jn Anbetracht der kriege-
riſchen Ereigniſſe auf der arabiſchen Halbinſel
und mit Rückſicht auf die beträchtlichen Jnter-
eſſen Jtaliens im Roten Meer ſind, wie die
„Agenzia Stefani“ meldet, drei
niſche Kriegsſchiffe nach Hodeida
beordert wöorden, um Leben und Eigentum der
dort anſäſſigen Jtaliener zu ſchützen. Nach
Hodeida, wo in den Moſcheen Gebete für das
Heil Jbn Sauds geſprochen werden, ſind be
reits Gebirgsgeſchütze und Munition unter
wegs. Emir Feiſal, der Führer der Beſatzungs-
truppen, ſoll jetzt einen Angriff auf die yemeni
tiſche Hauptſtadt Sangag vorbereiten, um den
Siegeszug der Wahabiten zu vollenden. Die
Strecke zwiſchen Hodeida und Sanag iſt jedoch
von Gebirgszügen durchſetzt, die bis zu zwei
tauſend Meter hohe Gipfel aufweiſen; es iſt
daher möglicherweiſe mit langwierigen Ope
rationen zu rechnen, da die Yemeniten im Ge
birgskrieg den Wahabiten überlegen ſind. Die
Nachricht von der Ermordung des Jmam
Jachya hat ſich nicht beſtätigt. Der Jmam hat
an König Fuad von Aegypten telegraphiſch die
Bitte um Friedensvermittlung gerichtet.

Sieben Kulis durch Blitzſchlag getötet. Wäh
rend eines ſchweren Gewitterſturmes wurden
in einer Gummiplantage ſieben Külis durch
Blitzſchlag getötet. Vier weitere Kulis wurden
ſchwer verletzt.

Nount Evereſt das lockende Siel
Heldenepos einer Sehnſucht Von Fritz H. Chelius

IX
Die bergſteigeriſchen Ergebniſſe der beiden

„Kangchen“-Expeditionen ſind erheblich, wennauch ßer Gipfel dieſes dritthöchſten Berges der

Erde nicht bezwungen wurde. Dafür aber
ſind die gefährlichen Abſtürze in der Mittellage
mit beiſpielloſer Energie begangen worden,
Aufgaben, die alpiniſtiſch viel gefährvoller
waren als die Beſteigung des Evereſt. Selbſt
wenn die deutſchen Bergſteiger 1000 Meter
unter den Engländern geblieben ſind, ſo will
das wenig bedeuten. Viel wichtiger iſt, daß ſie
den Beweis erbracht haben, daß es möglich iſt,
in ſolchen ge waltigen Höhen auch ein aus
geſprochen ſchwieriges Gelände zu überwinden
und trotz härteſter Arbeit viele Wochen dort
oben auszuhalten, ohne reren Schaden
zu nehmen. Damit iſt die vielbeſtrittene Akkli
matiſierungsmöglichkeit einwandfrei bewieſen
die die Ausſicht eröffnet, daß bei richtiger Ein
ſtellung und ſorgfältigſter Vorbereitung auch
der Mount Evereſt ſich eines Tages dem Willen
des Menſchen beugen wird.

Die Olympia-Medaille für
Paul Bauer.

Rieſig iſt die Fülle der wiſſenſchaftlichen
Ergebniſſe. Die Technik der Beſteigung iſt für
Nachfahren klargelegt worden, über die Ver
pflegung in ſolchen Höhen ſind Richtſätze feſt
gelegt worden. Ueber Meteorologie, mediginiſche
Bedingungen, photographiſche Vorausſetzungen
ſind Hinweiſe vorhanden, die hoch bewertet

werden müſſen. Paul Bauers Buch „Jm
Kampf um den Himalaya“ iſt dadurch
zu einem der bedeutendſten Berichte der hoch
alpinen Fachliteratur geworden. Und wenn
der Verfaſſer für dieſen Bericht die goldene
olympiſche Medaille verliehen erhielt, ſo iſt
damit nur eine verdiente Ehrung ausgeſprochen
worden. Später ſchrieb Bauer ein zweites
Buch: „Um den Kantſch“. Und dieſes
Buch, das über ſeine zweite im Jahre 1931
durchgeführte Expedition berichtet, iſt eines
der ganz großen Heldengedichte der deutſchen
Wiſſenſchaft und Geſchichte.

Als Bauer, von rieſigen Neuſchneemengen
gezwungen, am 7. und 8. Oktober 1929 dem
Kangſchendzoenga den Rücken kehrte,
wußte er, daß er wiederkehren würde, wenn
günſtigere Verhältniſſe einen neuen Angriff ge
ſtatten würden. War der Mount Evereſt für
die Engländer zu einem nationalen Ziele ge
worden ein Ziel, das wahrſcheinlich das
letzte, größte geographiſche Problem der Welt
darſtellt ſo war der dritthöchſte Berg der
Erde, der Kangſchendzoenga von ungleich grö-
ßerer Bedeutung in alpiniſtiſcher Hinſicht.
Allein die Bezwingung des Nordoſtſporns mit
ſeinem mieſſerſcharfen, vereiſten Grat, ſeinen
Eistürmen und Hängegletſchern, hatte eine
Breſche in die Unüberſiegbarkeit dieſes Berges
geſchlagen, die auszubauen Bauer und feinen
Kameraden als eine Pflicht höherer Ordnung
erſchien.

Der zweite Verſuch.
Als die zweite Expedition Bauers im Jahre

1931 ſtartete, gehörten ihr wieder außer Paul
Bauer Dr. Allwein, Peter Aufſchnai-
ter, Julius Brenner, Wilhelm Fendt,
Joachim Leupold an, die auch die erſte Ex
pedition mitgemacht hatten; dazu kamen dann
noch einige jüngere Semeſter: Dr. Hart-
mann, Hans Pircher, Hermann Schal-
ler und. Dr. Wien. Die hervorragende
Homogenität dieſer Geſellſchaft, die idegle
kameradſchaftliche Eintracht, auf der ſchon bei
der erſten Expedition ein großer Teil des Er
folges beruht hatte, garantierten auch diesmal
den Erfolg im voraus. Als man am Pfingſt
montag des Jahres 1931 aufbrach, nahm man
ungefähr den gleichen Weg wie zwei Jahre zu
vor, über Kalkutta und Dardſchilling.

Wieder werden unter großen Mühen die
verſchiedenen Lager angelegt, bis am 14. Juli
endlich die Arbeit am Berge ſelbſt beginnen
kann. Wieder werden die Steilhänge des
Nordoſtſporns mit ihren Neigungswinkeln
von 60 bis 70 Grad bezwungen und auf dem
Grat wird ein Lager eingerichtet. Aber ober
halb des Little Camp iſt eine Stelle, die ſich
nicht bezwingen laſſen will. Tagelange un
erhörte Strapazen ſind allein zur Vorbereitung
nötig, um die Stelle paſſierbar zu machen, un
aufhörlich donnern die Lawinen rundum, und
der „ſchiefe Tod ſauſt in die Abgründe.
Grandioſe Naturſchauſpiele von elementarer,
Majeſtät erleben die kühnen Bergſteiger Tag
für Tag, aber jeder einzelne Schritt kann den
Tod bringen. Schließlich hatte es den Anſchein,
als ob auch dieſe Stelle überwunden werden
könne. Hartmann, Wien und Schaller waren
überzeugt, daß man es ſchaffe. Aber als
Bauer, als der Führer, ſchon auf dem Vor
marſch, die Stelle zu ſehen bekam, erkannte er
ſofort, daß dieſer Weg wohl für geübte Berg
ſteiger vielleicht zu ſchaffen wäre, daß aber die
Träger mit ihrer geringeren Getvandtheit und
ihren Laſten nie und nimmer dieſe Paſſage be

im Rollen, der Vortrupp hatte die Stelle ſchon
paſſiert und ein Abblaſen hätte erſt recht Un
ruhe, Beſtürzung und vielleicht dadurch eine
Kataſtrophe herbeigeführt.

Schallers tragiſches Ende.
Aber laſſen wir Bauer ſelbſt erzählen:
„So ſtand ich höchſt beängſtigt am Beginn

des Querganges und folgte jeder Bewegung der
anderen mit den Augen, als ob ich ſie feſthalten
und ſtützen könne. Schaller ſtieg langſam an.
Jede Stufe reinigte er ſorgfältig von dent
Firn, der herniedergerutſcht war, und ver-
größerte ſie. Dann verſchwand er für mit
hinter der weit vorragenden diesſeitigen Be
grenzungsrippe der Rinne. Nach einer kleinen
Weile ging Paſang (einer der räger) nach
und verſchwand gleichfalls hinter der Ribpve.
Der dritte Mann, Tſin Norbu, ſtand am Fu
des Eiscouloirs am Sicherungsblock und be
diente das Seil.

Auf einmal glitt lautlos ein ſchwerer Körx
per Paſang?! heraus, Schallers große
Figur mit dem weit abſtehenden Ruckſack folgte
unmittelbar ebenſo lautlos, flog kopfüber,
ſchneller als Paſang, über dieſen hinweg, beide
ſchlugen am Fuße der Eisrinne auf und ſchnelle
ten in die Luft hinaus.

Schnee glitt mit herab. Den Bruchteil einer
Sekunde wartete ich darauf, flehte aber darum
daß das Seil den Sturz halten möge, bat um
ein Wunder, denn ich wußte, daß kein Sei
der Wucht der beiden ſenkrecht abſtürzenden
Körper gewachſen ſein kann. Die beiden ſtürzten unaufhaltſam, blitzſchnell durch die ſteile
Eisrinne weiter weiter und verſchwanden.
Raſſer, ſchmutziger Schnee, Steine glitten,
ſauſten hinab, Mächte der Hölle tobten in der

Rinne, dann war alles ſtill.
Jm nächſten Augenblick ſah ich drunten auf

dem Lawinenkegel, 600 Meter tiefer, etwa
Schwarzes einen Mann?2?2 langſam aus

wältigen könnten. Allein, das Rad war ſchon laufen und zur Ruhe kommen. Es war aus

italies
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Chineſiſchjapamiſcher Vorpoſtenkampf
Zuſammenziehung japaniſcher Kriegsſchiffe vor Tſingtau

Dolonor, 5. Mai. Eigene Meldung.)
In der Nacht vom 3. zum 4. Mai entwickelten
ſich in der Nähe von Dolonor heftige Kämpfe
zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen
Militärformationen. Dieſen Kämpfen
ging ein regelrechter Feuerüberfall
einer chineſiſchen Kavalleriepatrouille auf die
japaniſchen Vorpoſten voraus. Die chineſiſchen
Soldaten beſchoſſen zunächſt die Japaner und
warfen dann Handgranaten. Die Japaner
erwiderten ſofort das Feuer, ſtürm-
ten gegen die chineſiſche Formation an und
zwangen dieſe im Verlauf eines kurzen und
heftigen Gefechtes zur Flucht. Auf chineſiſcher
Seite ſind die Verluſte an Menſchen-
leben außerordentlich groß. Wie es
heißt, ſollen 21 Chineſen getötet und zahlreiche
andere ſchwer verwundet ſein.

Ruſſiſchjapaniſcher Zwiſchenfall
Charbin, 5. Mai. (Eigene Meldung.)

Die mandſchuriſche Polizei hat ſoeben ſämt

liche Sowjet-Bibliotheken in Char-
bin mit allen zerſetzenden Büchern und Bro
ſchüren und vor allem den zerſetzenden kommu
niſtiſchen Schriften beſchlagnahmt. Der
Jnhalt der Bibliotheken wird in das mandſchu
riſche Staatsarchiv überführt werden.

Chineſiſther Einſpruch
gegen japaniſchen Flottenaufmarſch

Shanghai, 5. Mai. Wie es heißt, hat
die chineſiſche Regierung der japaniſchen Ge-
ſandtſchaft eine Note zugeſtellt, in der gegen
die Zuſammenziehung japaniſcher
Kriegsſchiffe in der Nähe von Tſing-
t a u Einſpruch erhoben wird. Die chineſiſche
Preſſe behauptet, daß die Japaner in der letzten
Zeit ſtarke Streitkräfte zuſammengezogen
hätten, um einen neuen Vorſtoß gegen die
Schantung- Provinz zu unternehmen. Die ja-
paniſche Geſandtſchaft in Shanghai beſtreitet
die Richtigkeit der Behauptungen der chineſi
ſchen Preſſe.

Die „geheimen deutſchen Deviſenbeſtände“
Widerlegte ausländiſche Tendenzmeldungen

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 5. Mai. Das Störungsfeuer,

das ſeit Beginn der Berliner Transfer-Ver-
handlungen deutlich ſpürbar iſt und für das
gewiſſe ausländiſche Kreiſe, die an einem n e
gativen Ausgang der Berliner Verhand
lungen Intereſſe zu bekunden ſcheinen, verant
wortlich zeichnen, hat ſich auch in den letzten
Tagen eher verſtärkt als nachgelaſſen. Nachdem
die engliſch- franzöſiſche Demarche ſchon ein
Beiſpiel dafür war, wie Verhandlungen, die
unvoreingenommen und von beiden Seiten
völlig unter eigener Verantwortung geführt
werden müſſen, negativ beeinflußt werden
können, haben alle weiteren Maßnahmen, die
ſich auf engliſcher Seite ſogar zu

Vorbereitungen zu dem von London
angedrohten Zwangsclearing

verdichtet haben, nur zu deutlich gezeigt, daß
die wirtſchaftlichen Vernunftsgründe noch
immer nicht die Oberhand gewonnen haben.

Ganz abgeſehen von dieſen bedauerlichen
Störungen ſind aber jetzt noch andere Mannö-
ver zur Anwendung gekommen, die noch un
perſtändlicher erſcheinen. Seit einiger Zeit
wird in der ausländiſchen Preſſe ſyſtematiſch
das Gerücht genährt, die deutſche Deviſenlage
ſei künſtlich verſchlechtert worden
oder die amtlichen Ausweiſe über ſie ſeien ge
fälſcht.

Gerade das letzte Argument ſpielte in jüng
ſter Zeit eine beſondere Rolle. Auf Anfrage
haben jetzt die Reichsbank und die
Deutſche Golddiskontbank

nochmals einen genauen Ausweis
ihrer Beſtände zur Verfügung geſtellt, der
jederzeit kontrollierbar iſt und aus dem alles
hervorgeht, was für die Beurteilung der deut
ſchen Transferlage und für die Transfer-
konferenz wichtig iſt. Nach dem Ausweis der
Reichsbank beläuft ſich der Beſtand in nicht
deckungsfähigen Auslandswechſeln gegenwärtig
(nach dem Datum vom 30. April 1934) auf
149 Mill. gegenüber 189 Mill. am 31.
Dezember 1933. Dieſer Betrag ſetzt ſich aus
Wechſeln zuſammen, die auf fremde Wäh
rung lauten und die innerhalb zwei Wochen
und 3 Monaten fällig werden.

Dieſe Wechſel ſtellen praktiſch nicht anderes
dar, als Ziehungen auf Grund exportierter
Waren, deren Bezahlung im Laufe der näch

ſten Wochen und Monate
Währung angenommen wird.

Es handelt ſich alſo nicht um bare, zur Ver
fügung ſtehende Deviſen, ſondern lediglich
um die buch mäßige Vorwegnahme zukünf-
tiger Deviſeneingänge. Die Deutſche
Golddiskontbank teilt mit, daß ſich ihr gegen
wärtiger Deviſenbeſtand einſchließlich der lom-
bardierten Deviſen auf 60 Mill. ſtellt. Rund

in ausländiſcher

32 Mill. A ſind dabei Auslandswechſel mit
einer Laufzeit bis zu 6 Monaten, 7 Mill. ſolche
mit längerer Laufzeit und 8 Mill. lombar
dierte Auslandswechſel. Der übrig bleibende
Reſt von 13 Mill. C ſind Valutavorſchüſſe, die
den deutſchen Exporteuren gegeben wurden.

Soweit es ſich bei dieſem Beſtand um Wech-
ſel handelt, ſtellen ſie Kreditinſtrumente auf
der Baſis getätigter Exportware dar, bei denen
erwartet wird, daß der Erlös erſt nach Ablauf

Damit ſind alle unſinnigen Gerüchte über
angebliche „geheime deutſche Deviſenbeſtände“
zur Genüge charakteriſiert. Alle derartigen
Argumente können nur dazu angetan ſein, die
ohnehin ſchon denkbar ſchwierigen Verhand
lungen unnötig noch weiter zu komplizieren.
Es iſt zu hoffen, daß man von dieſen Methoden
endlich abrückt, ebenſo wie es wünſchenswert
iſt, daß die nächſten Tage der Berliner Kon
ferenz ein größeres Maß an Einſicht auf Seieiner Reihe von Monaten in Deviſen eingeht. len der deutſchen Auslandsgläubiger bringen.

Dummheit oder Sabotage?

Arbeitsdienſt iſt Ehrendienſt am Volk
Ernſtes Mahnwort der Reichsleitung des Arbeitsdienſtes

Berlin, 5. Mai. Man ſollte eigentlich
meinen, daß die Erkenntnis von der Bedeutung
der im Arbeitsdienſt geleiſteten Erziehungs
arbeit allmählich Allgemeingut geworden iſt.
Daß dem leider nicht ſo iſt, darüber gab eine
Unterredung Aufſchluß, die der Leiter des
Preſſeamts bei der Reichsleitung des Arbeits
dienſtes, Arbeitsführer Müller, Branden-
burg, dem Vertreter eines Nachrichtenbüros
gewährte. Gibt es doch, ſo unglaublich das
klingen mag, ſowohl Unternehmer als auch
Leute in Behörden und Aemtern, die auf die
Vorlegung des Arbeitspaſſes, der
Beſcheinigung über den

im Arbeitsdienſt geleiſteten Ehren-
dienſt,

nur mit einem Achſelzucken und „bedauere
ſehr!“ zu erwidern wiſſen. Man ſcheint in
dieſen Kreiſen noch nicht erfaßt zu haben,
welche unendliche moraliſche Bedeu
tung darin liegt, daß die deutſche Männer-
jugend im Arbeitsdienſt geiſtig, körperlich und
ſeeliſch geſchult und in die große Linie des
nationalſozialiſtiſchen Staatsaufbaues einge
reiht wird. Der Reichsleitung des Arbeits

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 5. Mai. Vierunddreißig ſchle

ſiſche Kommuniſten ſtehen in Leipzig vor den
Schranken des Gerichts. Der Prozeß gegen
dieſe 34 Hochverräter wird etwa 14 Tage in
Anſpruch nehmen. Er iſt der bisher größte
Hochverratsprozeß, der vor dem Leipziger
Reichsgericht verhandelt wird.

Der Tatbeſtand liegt klar: Auf Grund der
in allen Teilen zuverläſſigen Feſtſtellungen
haben dieſe 34 Angeklagten den Verſuch unter
nommen, den verbotenen

„Roten Frontkämpferbund“
zu neuem Leben zu erwecken. Sie haben in
Sagan und Weißwaſſer deutſche Arbeiter dazu verleitet, ſich in ſcheinbar harm
loſen Vereinigungen zuſammenzuſchließen,
deren Zweck in Wirklichkeit war,

den gewaltſamen kommuniſtiſchen Umſturz
vorzubereiten und eine ſchlagkräftige Ter-

rortruppe des Bolſchewismus zu bilden.
Dieſe kommuniſtiſchen Stoßtrupps haben nicht
nur aufrühreriſch Propaganda in den
Kreiſen der dort anſäſſigen Bevölkerung ge
trieben, ſondern ſogar aktiv Schießübun-
gen und regelrechte Manöver abgehalten.
Daß die von den „Führern“ für den Fall der
exrſtrebten gewaltſamen Auseinanderſetzung
her ausgegebenen Anweiſungen bis ins einz ne
gingen, iſt ſchon daraus erſichtlich, daß Be
fehl erlaſſen worden war, im „Ernſtfall“

Terror von Moskau aus
34 Rote Bürgerkriegshetzer vor dem Richter Der größte Hochverrats-

prozeß des Reichsgerichts
et wohlorganiſierte Ueberfälle unverzüglich
allen

Forſtbeamten und Jnhabern von
Waffenſcheinen die Gewehre

abzunehmen,
die eigenen Mannſchaften mit dieſen Gewehren
auszurüſten und jeden ſichtbar werdenden
Polizeibeamten über den Haufen zu knallen.

Die Angeklagten beſaßen ſogar die Frech-
heit, ihre anarchiſtiſchen Wühlereien auch noch
in die Regierungszeit des Nationalſozialismus
hinein fortzuſetzen. Es liegt klar auf der Hand,
daß es ſich bei dieſen Kreaturen, die hier unter
Anklage ſtehen, nicht um ringende Arbeiter
handelt, die durch die Not der damaligen Zeit
der Verführung durch unverantwortliche
Elemente anheimgefallen waren, ſondern

um Terrvriſten reinſten Waſſers, die im
Dienſte Moskaus das deutſche Volk in den
Strudel des bolſchewiſtiſchen Chaos treiben
wollten. Es iſt ein typiſcher Fall der
Organiſierung moskowitiſchen Gewaltwillens.

Wenn auch dieſen Verſuchen zur Aufrichtung
einer Gewaltherrſchaft und zur Organiſierung
des kommuniſtiſchen Terrors angeſichts der
überwältigenden Bekenntniſſe aller Schaffenden
zum neuen deutſchen Staate eine praktiſche
Bedeutung wohl kaum beizumeſſen iſt, ſo wird
gerade dieſer Fall zeigen, daß, wer ſich heute
noch gegen den Staat und damit gegen das
Volk zu verſündigen wagt, keine Schonung
verdient und daß der nationalſozialiſtiſche
Staat, wo es nötig iſt, mit harter Fauſt zupackt.

dienſtes liegen derartige Klagen aus
Kreiſen ehemaliger Angehöriger
des Arbeitsdienſtes in Fülle vor, und
es wird von den jungen Leuten ſogar darüber
geklagt, daß ſie ſelbſt. bei den Arbeits
ämtern oft nicht das rechte Verſtändnis fin
den. Eine ſolche Handlungsweiſe iſt voll
kommen unverſtändlich, und es gibt überhaupt
keine plauſible Erklärung dafür, wenn man ſich
vor Augen hält,

daß die Schule des Arbeitsdienſtes
erſt zu wertvollen Arbeitskräften

erzieht.

Wenn man nicht böſen Willen annehmen
will, liegt hier eine geradezu unglaubliche
Dummheit vor, deren Ausmaße treffend zu
kennzeichnen der gute Ton verbietet. Man
ſcheint ſich keine Vorſtellung davon zu machen,
welche verheerenden Folgen eine ſolche Hand
lungsweiſe für dieſe Menſchen haben muß, und
man darf ſich nicht wundern, wenn dann der
Ruf von einer Reaktion, die weiterhin in
Deutſchland ihr Unweſen treibt, immer wieder
in deutſchen Landen Boden findet. Es iſt zu
hoffen, daß dieſe Feſtſtellungen genügen, um
auch die Letzten davon zu überzeugen, daß der
Arbeitsdienſt ein Ehrendienſt am
Volke und der Arbeitspaß ein Befähigungs-
nachweis iſt, der ſeinem Jnhaber die Tore in
das Berufsleben bevorrechtigt öffnen ſoll.

Die Gtraße frei
Zu der bevorſtehenden Ausſtellung

„Die Straße München 1934.
München, 5. Mai. Jm Münchener Aus

ſtellungspark wird ſeit geraumer Zeit an der
Errichtung einer neuen und hochintereſſanten
Ausſtellung gearbeitet. Es handelt ſich
dabei um den erſtmaligen und ſicher einzig
artigen Verſuch, das ganze deutſche
Straßenweſen und Straßenleben
in einer beſonderen Schau geſchloſſen
zur Darſtellung zu bringen. Mit voller Abſicht
iſt bei dieſem Unternehmen der enge Rahmen
einer reinen, fachlichen Straßenbauausſtellung,
wie man ſie von früher wohl kennt, verlaſſen
worden. Die Jnitiative zu einer ſolchen
Ausſtellung ging vom Führer Adolf Hitler
ſelbſt aus. Der Generalinſpektor für das
deutſche Straßenweſen, Dr.Jng. Todt, hat
ſofort die Verwirklichung des Ausſtellungs-
gedankens in die Hand genommen. Die Be
deutung der Ausſtellung, welche am 9. Juni
eröffnet wird, liegt in der Zuſammen
faſſung des ganzen Komplexes Motori
ſierung Straßenweſen Ar
beitsbeſchaffung und Wirtſchafts
belebun g. Techniſch, volkswirtſchaftlich und
kulturell iſt die Ausſtellung daher außerordent
lich wichtig für ganz Deutſchland.

Das Grab am Himalaha.
Erſchütternd lieſt ſich dieſe Schilderung, wie

dann der Freund des Trägers wie ein Jrrer
dem Abſtürzenden nacheilen will, wie er ge
bunden werden muß, um das Schlimmſte zu
verhüten. Tſin Norbu war nur dadurch ge
rettet worden, daß ſich das Seil beim Abſturz
der anderen doppelt um den Sicherungsblock
ſchwang. Als ob Dämonen über ihn hinweg
geraſt wären, hing er nun regungslos, zu
ſammengekauert an dem Seil. Er glaubte
ſelbſt nicht daran, daß er noch lebe, als man
ihn glücklich durch die ſchreckliche Rinne zurück
geholt. Nun gab es zunächſt nur Rückkehr,
um die Toten zu bergen.

Am 12. Auguſt konnten die Abgeſtürzten ge
borgen werden. Man bereitete ihnen ein Grab
auf einer Felſeninſel, die mitten im Becken
es Zemugletſchers liegt. Am 14. wurden ſie

beerdigt. Symbolhaft kreiſten drei Adler über
der offenen Gruft. Dann ward das Grab ge

loſſen und über und über mit wunderſamen
Blumen bedeckt, die auf der Felſeninſel in
Maſſen wuchſen
Bauer ſchließt dieſes Kapitel ſeines Be

richtes mit den Worten:
„Alles andere beiſeite ſchiebend, hatten wir

ageläng nur den Toten gelebt und ihnen ein
Grab errichtet, wie es kein Fürſt der Erde
haben kann, wie es nur Kameraden einem
im edlen Kampfe gefallenen Streiter zu er
richten vermögen.“

Eine rieſige Steinpyramide kündet dieStätte wo Hermann Schaller in dieſer Welt
des Eiſes ſeinen letzten Schlaf ſchläft.

Trotzdem wird der Kampf nicht aufgegeben.
ine Rinne wird trotzdem genommen und wei

er und weiter dringen die kühnen Bergſteiger
vor. obgleich ſich die Lücken in ihren Reihen
n fühlbarer machen. Erſt am 18. Sep
ember nachdem im Laufe der Wochen ſchon
andere ause e sgefallen waren auch Bauer mitſrgr Herzkollaps zurück mußte, war der Wider

and der Expedition für dieſes Jahr gebrochen.

Vielleicht war es die Spornſpitze, die am Tage
vorher erobert worden war und die große An
ſtrengungen gekoſtet hatte, bei der ſich Bauer
überanſtrengte. Man befand ſich immerhin
wieder in 7275 Meter Höhe, wo die Luftver
dünnung ſchon empfindlich werden kann, wenn
der Organismus nicht vollkommen in Ordung
iſt.

Der „Kantſch“ war auch diesmal nicht er
obert worden. Aber was will dieſes Fehlen
eines Rekordes heißen gegenüber der rieſigen
Ausbeute, die diesmal in wiſſenſchaftlicher Be
ziehung mit nach Hauſe gebracht werden konnte.
Die kartographiſchen und photographiſchen Er
gebniſſe, die phyſiologiſchen und geologiſchen
Beobachtungen, die Gletſchergeſchwindigkeits
meſſungen und die Wetterbeobachtungen neben
der Faung und Flora- Sikkims das waren
ſo großartige Ergebniſſe, daß der traurige Un
glücksfall die Freude am Erfolg doch nicht
ſchmäler konnte. Hermann Schaller war als
einer der deutſchen Pioniere im Dienſte der
Wiſſenſchaft gefallen. Und aus dieſem Blut
opfer wächſt die Kraft, Neues und noch Größe
res zu vollbringen.

Lagerkommandantin
Hettie Duhrenfurt
Zwiſchen den beiden Bauerſchen Expedi-

tionen der Jahre 1929 und 1931 fand noch ein
anderer, unter deutſcher Führung ſtehender An
griff auf die Eiswelt des Himalayas ſtatt die
Expedition von Profeſſor Günther O.
Dyhrenfurt.

Nach zwei Richtungen hin iſt des Profeſſors
Unternehmen beſonders intereſſant: es iſt die
erſte internationak aufgezogene Himalaha
Expedition, die ſich aus Deutſchen, Engländern
und Schweizern zuſammenſetzte. Als rein
deutſches Unternehmen war ſie ſchon 1914 ge
plant und finanziert, und lediglich der Krieg,
der alle deutſchen Männer an der Front
brauchte, ließ die Pläne unausgeführt. Die
Hexenküche der Nachkriegszeit ließ die zurück

gelegten Mittel zerſchmelzen, wie Schnee von
der Sonne zerfließt. Die Menſchen in Deutſch
land, die damals Geld hatten, ſaßen an den
Spieltiſchen oder machten unſaubere Börſen
geſchäfte, ein Mäzen war nicht unter ihnen.
So traurig es iſt es blieb nichts anderes
übrig, als die Pläne mit ausländiſchem Kapital
und ausländiſchen Teilnehmern zu verwirk-
lichen. Und die ſagenhafte Wunderwelt des
Himalaya wirkte ſtark genug auf die inter
eſſierten Kreiſe, ſo daß die Finanzierung keine
Schwierigkeiten machte.

Zum anderen iſt die Dyhrenfurtſche Expe
dition bemerkenswert, weil an ihr eine
deutſche Frau teilnahm, die ihrem Manne
Kameradin und Helferin auch auf dieſem ge
fahrvollen Wege war: Frau Dyhrenfurt. Zum
erſten und bislang einzigſten Male wagte es
eine Frau, den Gefahren dieſer Bergwildnis
ſich auszuſetzen und alle Strapazen und Mühen
eines ſolchen hochalpinen Unternehmens mit
den Männern zu teilen.

Wie ſich Jdealiſten die deutſche Frau in
kühnen Träumen vorſtellen, ſo war die Gattin
des Profeſſors in Wirklichkeit.

Frau Hettie Dyhrenfurt, die „Memſahb“
und das „Mädchen für alles“ dieſer Ex
pedition, erwies ſich als die treue und furcht
loſe Gefährtin ihres Gatten, mit dem ſie in
den Eiseinöden von Tibet und im Himalaya
alle Gefahren teilte. Sie war auf dieſer Ex
pedition Des Jahres 1930 die Lagerkomman-
dantin, die vorbildlich für das Wohl der Expe-
dition ſorgte und deren Umſicht und Organi-
ſationsgabe es zu danken war, daß es den
Expeditionsteilnehmern in den verſchiedenen
Lagern an nichts fehlte. Man darf wohl be
haupten, daß die frauliche Hand in der Lager
leitung für die Teilnehmer im Vergleich mit
anderen Expeditionen große Vorteile bot.

Lagerkommandantin das klingt verhält
nismäßig einfach; aber nur wenige können ſich
einen Begriff machen, welche Unſumme von
Arbeit, von Tatkraft und Energie dazu gehört,
um dieſen gewaltigen Aufgaben dieſes Poſtens

gerecht werden zu können. Lag doch die ganze
Proviantierungsfrage in ihrer Hand.
mußte viele Monate ſchon im voraus ausge
rechnet werden, was alles mitgenommen wer
den mußte; denn bei einer ſolchen Expedition
bedeutet ja jedes überflüſſige Pfund eine
unverantwortliche Belaſtung, das, wenn es ſich
ſchließlich ſummiert, die Einſtellung neuer
Träger verlangt. und damit Unkoſten verur
ſacht. Da mußte ganz genau berechnet werden:
Was kann in Jndien ſelbſt gekauft werden?
Was muß von Europa mitkommen? Was hält
auch dem dortigen Klima ſtand? Was iſt ver
derblich? Wie muß der Speiſezettel zuſammen
geſetzt werden unter den veränderten klima
tiſchen Bedingungen? Dieſe und viele hundert
andere Fragen wollen gelöſt ſein, bevor über
haupt an den Antritt der Reiſe zu denken iſt.
Neben dieſen organiſatoriſchen Fragen der
Verpflegung und der Unterbringung war Frau
Dyhrenfurt aber auch noch Privatſekretärin
ihres Gatten. Welche Unſumme von Arbeit
mußte allein an der Schreibmaſchine geleiſtet
werden, bis dieſe Expedition geſtartet werden
konnte.

Da

Die Vorbereitungen nahmen derart viel
Kraft und Zeit in Anſpruch, daß es zuletzt
überhaupt fraglich wurde, ob Frau Dyhrenfurt
noch phyſiſch imſtande ſei, die Strapazen dieſer
Reiſe auf ſich nehmen zu können. Es iſt nicht
zuviel geſagt, wenn man behauptet, daß noch
niemals ein Expeditionsteilnehmer in ſo
ſchlechter geſundheitlicher Verfaſſung eine Reiſe
antrat. Aber die Seereiſe nach Indien wirkte
Wunder. Und als dann die eigentliche Expe
dition begann, war Frau Dhyhrenfurt wieder
in der Lage, allen ihren Verpflichtungen nach
zukommen. Dieſe beſtanden ja nicht nur in
der Organiſation der Lager und der Ver
pflegung. Wenn die Männer ihre Tagesarbeit
geleiſtet hatten, begann die Arbeit der Sekre
kärin, die die Tagebücher führte, die gewonne
nen wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe in die ent
ſprechenden Liſten eintrug, die Herbarien

ordnete. Schluß folgt.)
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NationalWirtſchaft
Ein Fahr induſtriellen Aufbaues

Arbeitsbeſchaffung in die Millionen Automatiſcher Anpaſſungs- und
Heilungsprozeß

Alle Maßnahmen der Arbeitsbeſchaf-
fung, die ſeit dem 1. Mai 1933 eingeleitet
worden ſind, gingen, wie das Jnſtitut für Kon
junkturforſchung in ſeinem Wochenbericht ausführt von dem Grundgedanken aus, daß der

„automatiſche Anpaſſungs- und
Heilungsprozeß“ der Wirtſchaft nicht
imſtande ſei, die Wirtſchaft aus der Erſtarrung
zu löſen, in die ſie durch mehr als drei Jahre
Konjunkturrückgang und Deflation geraten war.

Staatliche Eingriffe
allein konnten der Wirtſchaft über den toten
Punkt hinweghelfen. Das Schwergewicht aller
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen lag darin, die
Jnveſtitionstätigkeit der Wirtſchaft, vor allem
die Bautätigkeit, wieder in Gang zu
bringen. Der Einſatz der konjunkturpolitiſchen
Maßnahmen an dieſen einzelnen Stellen der
Wirktſchaft konnte natürlich nicht die geſamte
Wirtſchaft gleich mäßig befruchten.

Seit Anfang 1933 hat die Produktion
in den Zweigen der Jnduſtrie, die un
mittelbar durch die Arbeitsbeſchaffung ge
fördert worden ſind, um 94 v. H. zuge
nommen, während die Produktionsſteigerung
in den übrigen Zweigen nur etwa 17 v. H.

betrug.
Von den „Arbeitsbeſchaffungsinduſtrien“,

den Jnduſtriezweigen, welchen die Arbeitsbe
ſchaffungsmaßnahmen unmittelbar zugute ka
men, ſind vor allem die Bauinduſtrie und
Bauhandwerk hervorzuheben. Ende März
1934 waren bei den Arbeitsämtern

nur noch rund 235 000 arbeitsloſe
Bauarbeiter

Fach und Hilfsarbeiter) gemeldet gegenüber
810 000 im Vorjahr und 950 000 Ende März
19382. Jm Tiefbau hat die große Zahl der
begonnenen und in Durchführung begriffenen
Straßen und Brückenbauten uſw. den Beſchäf
tigungsgrad ſtändig erhöht. Anfang April 1934
waren, nach Meldungen der Berufsgenoſſen
ſchaft, rund 824000 Arbeiter und Angeſtellte,
das ſind etwa doppelt ſoviel wie im Frühjahr
1932, beſchäftigt.

Damit iſt der Höchſtſtand der Hochkonjunk-
turjahre 1927/1929 wieder erreicht worden.
Neben dem Tiefbau iſt auch der Hochbau durch die

ſtaatliche Arbeitsbeſchaffung weitgehend gefördert worden.
Der Wohnungsbau wird durch Reichsbaudarlehen und
Reichsmittel für die Errichtung vorſtädtiſcher Kleinſiedlun
gen angeregt. Jn den Gemeinden mit mehr als 10 000
Einwohnern iſt ſeit Anfang 1934 der Bau von rund
doppelt ſoviel neuen Wohnungen begonnen worden wie
zur gleichen Zeit 1933. Man rechnet damit, bereits Ende
Mai die Arbeitsloſigkeit im Baugewerbe vollſtändig be
ſeitigt zu haben.

Die Arbeitsbeſchaffung hat dazu geführt,
daß die Jnveſtitionsgüterinduſtrien nunmehr
in erſter Linie ihre Antriebskräfte wieder aus
dem Jnlands geſchäft nehmen. Ein
immer größerer Teil des Geſamtabſatzes von
Eiſen verbleibt gegenwärtig auch nach end
gültiger Verarbeitung im Jnland.

Jm Gebiete der eiſenſchaffenden Jnduſtrie
iſt im Lauf des vergangenen Jahres, d. h.
bis zum März 1934, bei der Roheiſenher
ſtellung eine Steigerung um 53 v. H., bei
der Rohſtoffherſtellung eine ſolche von
64 v. H. zu verzeichnen; die Walzeiſen
erzeugung hat in der gleichen Zeit um

59 v. H. zugenommen.
Die geſamten Jnlandsbeſtellungen
in der Maſchineninduſtrie ſtiegen im
Verlauf des letzten Jahres um nicht

viel weniger als das Dreifache.

Demgegenüber bleibt die Zunahme der Be
ſchäftigung in der Eiſen und Stahl
wareninduſtrie (im vergangenen Jahr
knapp 25 v. H.) beträchtlich zurück. Vom März
1933 bis März 1934 ſind von den Jnveſtitions
güterinduſtrien allein rund 600 000 Mann in
den Produktionsprozeß wieder eingegliedert
worden.

Am Aufſchwung der deutſchen Wirtſchaft im vergange
nen Jahr war die Kraftfahrzeuginduſtrie in
vorderſter Reihe beteiligt. Der günſtige Verlauf der Auto
mobilausſtellung dürfte den Abſatz der Kraftfahrzeugwirt-
ſchaft auch in den kommenden Monaten noch anregen.
Seit Mitte 1933 wurden die Ha usrat- und Möbel
induſtrien durch die Gewährung der Eheſtands-darlehen wirkſam gefördert, ſo daß gegenwärtig etwa ein
Viertel mehr Arbeiter beſchäftigt ſind, als vor einem
Jahr. Jm Februar 1934 lagen die Hausrakumſätze um
über ein Drittel höher als im Februar 1933. Jn der
Rundfunkinduſtrie wurden im Jahr 1933 rund50 v. H. mehr Empfangsapparate abgeſetzt als im vor
angegangenen Jahr.

Von der Arbeitsbeſchaffung nur mittel-
bar betroffen worden iſt die Textilwirt-
ſchaft. Freilich haben die Hauſſe in Fahnen
tuchen vor einem Jahr, die Uniformierung und
dergleichen der Textilinduſtrie ſtarke Jmpulſe
gegeben. Doch iſt im ganzen erſt dann eine

Dauer verſprechende Belebung in der
Textilwirtſchaft eingetreten, als das Ein
kommen und damit auch der Verbrauch
vom Aufſchwung erfaßt wurden.

Die Textilproduktion
hat erheblich ſtärker zugenommen, da die Lager
im vergangenen Jahr erhöht worden ſind. Jm

J. G. Mittelſtahl-Maxhütte 1955
Geſunder Optimismus in jedem Erzeugungsgebiet Erhebliche Neu

einſtellungen Höhere Produktion
Die nunmehr vorliegenden Rechenſchafts

berichte der beiden zu einer Jntereſſengemein
ſchaft vereinigten Unternehmungen, der
Mitteldeutſche Stahlwerke AG. undder Eiſenwerke Geſellſchaft Maxi-
milianshütte laſſen im Hinblick auf die
allgemeine Wirtſchaftsentwicklung einen ge
ſunden Optimismus erkennen, der im
laufenden Jahr bereits ſeine Beſtätigung durch
exhebliche Neueinſtellungen und höhere
Produktionsziffern gefunden hat. Wenn
bei der

Mitteldeutſche Stahlwerke AG.
die Auswirkungen des Wirtſchaftsaufſtiegs
zahlenmäßig noch nicht ſo deutlich und voll
ſtändig zum Ausdruck kommen, ſo iſt dies in
dem gleichzeitigen Rückgang der Lieferungen
nach Rußland begründet. Außerdem hat die
Geſellſchaft im Laufe des Berichtsfahres die
Abteilung Maſchinenbau des Werkes Lauch
hammer bei einer Tochtergeſellſchaft der Max
hütte, nämlich der A. T. G. Allgemeine
Transportanlagen-GmbH., Maſchi-
nenfabrik Leipzig, zuſammengefaßt, ſo daß
die Ziffern dieſer Abteilung für die Zeit ab
1. Februar 1933 in dem vorliegenden Bericht
nicht mehr enthalten ſind.

Jn den Werken Rieſa und Branden-
burg konnte die Rohſtahlerzeugung im ab
gelaufenen Jahr um rd. 15 v. H. geſteigert
werden, da das zunehmende Arbeitsauf-
kommen aus dem Jnland den im Ruſſen
geſchäft eingetretenen Rückgang bei weitem

übertraf.
Das Werk Görlitz hat an der wirtſchaft

lichen Belebung noch am wenigſten teilgenom
men, da es im weſentlichen auf Reichsbahnauf

erſten Vierteljahr 1934 hat die Belebung wei
ter angehalten. Die Produktion lag um rund
22 v. H., die Beſchäftigung um 19 v. H. über
Vorfahrshöhe. Etwa vom März 1933 an nahm
die Geſchäftstätigkeit in der Lederinduſtrie
wieder zu. Während die Lederproduktion je
doch im Durchſchnitt der erſten neun Monate
des Jahres 1933 um 8 v. H., die Marktverſor-
gung mit Schuhen um 9 v. H. größer war als
in der gleichen Zeit des Vorjahres, war der
Schuhverbrauch der Menge nach nur um
45 v. H. gewachſen. Seit Herbſt 1933 ſtehen
Produktion und Verbrauch wieder beſſer in Ein
klang. Es iſt gelungen, die Läger zu vermin
dern. Die Verbrauchsbelebung hält weiter an.
Die Entwicklung der Lederinduſtrie in den
nächſten Monaten wird durch die zu erwartende
ſaiſonübliche Belebung ſowie durch die konjunk-
turelle Zunahme der Einkommen begünſtigt.

ausgenutzt als zur gleichen Zeit des Vorfahres.
Die Produktion der papiererzeugenden Jndu-
ſtrie hat ſeit April vorigen Jahres unter ge
ringen, jahreszeitlich bedingten Schwankungen
zugenommen. Bei der Aufwärtsbewegung der
Kraftſtofferzeugung haben die von der
Produktionswirtſchaft abhängigen Jnduſtrien

der Steinkohlenbergbau, die Elektrizitäts
werke und die Mineralölwirtſchaft ſtärker
und ſchneller zugenommen als die mehr von
der Verbraucherwirtſchaft abhängigen Energie-
wirtſchaftsgruppen wie der Braunkohlenberg-
bau und die Gaswirtſchaft, die ihre Erzeugniſſe
überwiegend an die Haushaltungen abſetzen.

Jm Durchſchnitt der Monate Mai 1933 bis
Februar 1934 waren in der Holzinduſtrie
25,5 v. H. mehr Arbeiter beſchäftigt als in der

Der Vorſtand der
Eiſenwerk- Geſellſchaft Maximilians

hütte

berichtet, daß die Beſſerung der Erzeugungsund Abſatzlage der deutſchen Eiſen und Er
induſtrie ſich auch bei der Geſellſchaft aus
wirkte.

Trotz der am Schluß des Geſchäftsjahres
1931/32 notwendig gewordenen Stillegung
des Roſenberger Werkes mit Neben
betrieben, die Ende Oktober 1932 wieder
aufgehoben werden konnte, iſt die Rohſtahl
erzeugung gegenüber dem Vorjahr um rd.
15 000 Tonnen und die Erzeugung an Walz
fabrikaten um rd. 19 000 Tonnen geſtiegen.
Jn der zweiten Hälfte des Betriebsjahres

konnte man auch das ſeit nahezu zwei Jahren
Die Kapazität der Betriebe der Nah ſſtilliegende Martinwerk in Maxhütte-Haidhof

rungs- und Genußmittelinduſtrien mit einem Ofen wieder in Betrieb nehmen.
wurde im März 1934 zu etwa 10 v. H. mehr Bei insgeſamt 8,782 (2,617) Mill. Ab

ſchreibungen wird ein
Reingewinn von 20511 (28 346)

ausgewieſen, der ſich um den Gewinnvortrag
auf 0,12 (0,10) Mill. erhöht. Der GV. am
17. Mai wird vorgeſchlagen, dieſen Gewinn
vorzutragen. Auf Grund des mit der AG.
Charlottenhütte, Düſſeldorf, abge
ſchloſſenen Jntereſſengemeinſchaftsvertrages,
der inzwiſchen auf die Mitteldeutſche Stahl
werke AG., Rieſa, übergegangen iſt, erhalten
die dividendenberechtigten Aktionäre der Max
hütte eine Dividende von 8 v. H.
ar Ausweislich der Bilanz ſteht bei unv. AK. und
Reſervefonds das Konto Rückſtellungen mit 3,870 (5,579)
Mill. M zu. Buch. Die 6prozentige Dollaranleihe 1930
iſt mit 14,175 (18,900) Mill. eingeſetzt. Erſtmalig
ausgewieſen werden langfriſtige Bankverpflichtungen mit

träge angewieſen iſt. Die Kohlenförderung iſt
um 11 v. H., die Briketterzeugung um 22 v. H.
und die Stromerzeugung um 8 v. H. geſtiegen.
Die Werke der Jntereſſengemeinſchaft konnten
die Belegſchaft vom 1. Oktober 1932 bis
zum 31. März 1934
um 702 Angeſtellte und 6 495 Arbeiter

erhöhen.
Die Ertragsxrechnung ſchließt nach

Vornahme der Abſchreibungen auf Werks
anlagen von 83,8 (3) Mill. und auf Be
teiligungen von 2 (1) Mill. mit einem

Ueberſchuß von 0,33 (0,11) Mill.
um den ſich der Gewinnvortrag auf 0,88 (0,52)
Mill. M erhöht. Hieraus werden je 150 000
für einen Fonds zur Förderung des Baues von

Unterſtützung bedürftiger und kinderrreicher
Arbeiter und Angeſtellter zur Verfügung ge
ſtellt. Die danach verbleibenden 0,55 Mill.
werden weiter vorgetragen.

Der Ertrag nach Abzug der Aufwendungen für Roh,
Hilfs- und Betriebsſtoffe iſt mit 22,642 (22,091) Mill.
Mark wenig verändert, außerordentliche Erträge erbrach
ten 1,029 (0,335) Mill. Ausweislich der Bilanz
ſtehen bei unv. AK. und ebenfalls unv. geſetzlichem
Reſervefonds Rückſtellungen mit 3,8 (3,253) Mill.
zu Buch. Das geſamte Umlaufsvermögen iſt mit 52,170
(50,280) Mill. bewertet. Hierunter ſind u. a. Bank
guthaben mit 7,284 (4,819) Mill. Wechſel mit 3,477
(3,826) Mill. Warenforderungen mit 9,265 (7,094),
Forderungen an abhängige und Konzerngeſellſchaften mit
16,058 (15,860), ſonſtige Forderungen mit 2,925 (6,907),
Wertpapiere mit 3,947 (4,056) Mill. Und Vorräte
mit 8,711 (7,332) Mill. eingeſetzt. Die Beteili-
gungen haben ſich auf 3,489 (2,493) Mill. A erhöht.
Das Anlagevermögen ſteht mit insgeſamt 45,095 (47,492)
Mill. A zu Buch.

5 n 3,544 Mill. Das Konto Reftkaufverpflichtun älgleichen Zeit 1932/88 iig in den Jahren 1937 dis 1910, hat i auf o. 0
(7,510) Mill. ermäßigt. Verbindlichkeiten betragen
insgeſamt 15,517 (17,624) Mill. A. Andererſeits hat
ſich das geſamte Umlaufvermögen auf 34,424 (23,409)
Mill. A erhöht, hierunter insbeſondere das Konto Wert
papiere auf 5,631 (0,002) Mill.

Die Reſtkaufverpflichtung, die, wie bereits
erwähnt, unter Paſſiven mit dem gleichen Be
trag von 6,7 Mill. M eingeſtellt iſt, iſt noch
eine Teilſchuld, die aus dem bekannten An
kauf von Aktien der Mitteldeutſche Stahl
werke AG. herrührt. In dieſe Verpflichtung
iſt im Zuſammenhang mit der Uebernahme des
Beſitzes an Mittelſtahl-Aktien die AG. Char
lottenhütte eingetreten. Das Beteiligungs
konto hat durch den in der goGV. vom 13.
Januar 1934 bekanntgegebenen Verkauf des
Mehrheitsbeſitzes an Aktien der Mitteldeutſche
Stahlwerke AG. an die AG. Charlottenhütte
eine ſtarke Veränderung erfahren. Es iſt von
34.248 Mill. C auf 19, 356 Mill. vermindert
Das Anlagevermögen ſteht mit 26,765 (28,8900
Mill. zu Buch.

Gefallene Preisindexziffer der „Metall
wirtſchaft. Die Preisindexziffer der Metall
wirtſchaft, Metallwiſſenſchaft, Metalltechnik“
ſtellte fich am 2. Mai 19834 auf 49,5 gegen 499

25 April Surchſchut gArbeitereigenheimen und zur Bildung ſie lro Apr n g h ſchnitt 1000 18
einer Friedrich-Flick- Stiftung zur el alſo um 0,8 v. H. der Ziffer vom 25. April.

Für die einzelnen Metalle wurden nach dem
Preisſtande vom 2. Mai folgende Einzelinder
ziffern errechnet: Kupfer 35,2 (am 25. April

Blei 52,3 (51,6), Zink 41,6 (42,1),
Zinn 85,5 (86,5), Aluminiuml11,1 (111,1),
Nickel 98,8 (98,8), Antimon 659,8 (59,8).

Weisse und
gesunce Zähne

Er rrrrrrereree.eoeeeeeereeeeeeeeeeeerr- äöz 4. 5. 3. 5. 4. 5. 3. 5. 4. 5. 3. 5. ſZeitzer Maſchinen Fabri 2 7 gBerliner Effektenkurſe 6 o Preuß. Landespfandbr. Ammendorfer Papier 75,00] 74,75Kahla Porzellan 15, o 15,12 Zeitoff Sache Fabrin 171 79 See e e
Anſt. Goldpfbr. R. 21 94,00] 94,00] Anhalt. Kohlenw. 83,00] 86,50Kaliwerk Aſchersleben 106,00] 104,00]Zuckerfabri Reichsbank 147,25 147,26

1934 t „293 fabrik Raſtenberg 85,001vom 4. Mai Preuß. Landespfandbrief 0 dto. dto. Vorz. RKlöckner- Werke 60,751 62,87 Verr 5 Senrn7 Anſt. Kom. Obl. R. 20 91,00 91,00 rrkehrs enReichsbr.Disr. 4, Tomb. Disk. 5 v. H. dto. R. 6 91,00 9100 J. Bemberg 62,75 63,50 Leipziger Brauerei Riebeck Bank Aktien 5 a 515
dto. R. 8 91,00 91,00] Bergmann Elektrizität 16,00) 16,00Leonhardt Braunkohlen S s 4. 5 3. 5. A.G. für Verh e60 Zentr. Stadt. Braunk. u. Brik.Ind. 177,251 |Linde's Ei i 86,75 Allg. it o 14. 37 Allg. ehreweſenſ o2,25Reichs u. Staats anleihen Keine 56. 10 o2,00 92,o0. Buderns Eifenw. o 220 e ne e ahſabeig n et See 850 So S Berhee Von an unn

4. 5. 3. 5. dto. R. 19 92,00 92,00 Lingner- Werke 103,50 105, ooCommerz u. Privatbant 10 50 2,12 5Zt. Feichsaul. w. 1920 -100. o 100, d dto. V. 25127 200 Charl. Waſſerwerk 82,001 81,2 t. an rer 5230 55 e Pack 1975 2300
6 Dt. Reichsanl. v. 1927 95, 121 94,75 dto. R. 28 92,00] 92,00 Chem. n Buckau Mannesmannröhren 62,751 63, 62Dresdner Bank 58,00 59,00 Hamburg Südam. Dpfſch. 21,00
60, Pr. Staatsanl. v. 1928 106, 50] 106, 50 60 Berlin Hyp. Bk. Gold Chem. Jnd. Gelſenkirchenn Mansfelder Bergbau 67,00] 68,75 Halleſcher Bankverein 53;00 52,75 Rorddeutſcher Liohd
69 Pr. Staatsſch. v. 1930 pfandbrief Ser. 5, 6 u. 12 90,751 90,75]Chem. Werke Albert 55,00] 55, 00 Maſchinenfabrik Buckau 78,001 Meining. Hypoth. Bank 71751 73 00
fällig 1. März 1934 e e Hyp. Bk. on gol 91 60 Continental Gummiwerke] 140,50] 141 50] Mitteldeutſche Stahlwerkel 260), Pr. Staatsſch. v. 1931 Goldpfandbr. Em. 3u. 8 „5 5 7ällig 1. Febr. 1932—37 100,62] 100, 6216 Preuß. Vod. Kredit DaimlerBenz Riederl. Kohlenwerke 168,00] 167,87 fo P. Stanteſch Goddpfandbr. Em. 3u. 9 90, c 88,00 Saunſch. Iitlant. Ket. Leipziger Effektenkurfe vom 4. Mai
fällig 1935 1936 102, 10 102, 1016 Preuß. Centr. Bod. dto. Baumwolle A. G. 61 5 4. 5. 3. 5. 4. 5, 3. 5d n. Ab Schuld Goidpfandbr. Em. 1924 90,00 99,001 dto. Cont. Gas Deſſau z Nrenſtein s Koppei de 44,50 44,75 Pittler Maſchinen 113,00 113,
m. Ausloſ. Recht (Altbeſ.) 94,62 94, 5018 Pr. Pfandbrfk. Gold dto. Erdöl A. G. Chromo Nafork 49,50 51,00 Polyphon 17 17Dt. Anl. Abl. Schuld pfandbrief Ser. 47 90,00 90,00] dto. Linoleumwerke 7Polyphonwerke J 17,50 Cröllwitzer Papier Prehlitzer Braunkohle 130,00 130
o. Ausloſ. Recht(Neubeſ.) 165,80 15, 908 o Dt. Kom. Goldanleihe dto. Steingzeug Kirchner Le 19,50 20,50 Rauchwaren Walther4 Schutzgebietsanleihe 8,87 8,87 v. 25 u. 26 91,12 91,00) dto. Eiſenhandel Rheiniſche Braunkohlen 217,00 215, 50 Zandkraft Leipzig 92,25 92,25 KRigquet Co. 69,00 7

69 Dt. Reichsb.Schatz. I 101,00 101,0018 Mitteld. Kom. Gold dto. Metallhandel dto. Stahlwerke 8987 89 37 Langbein Pfanh. Fahlberg, Liſt Co. 113,00 1169, Dt. Rp. Schatz. 30 II Anl. v. 26 II v. 27 93,001 Dommitzſch Ton Rhein Weſtfäl. Elektr 95,25 95 75 Leipzig Baumwolle 2 Schlema Holzſtoff 44,00 4dto 33 I 100,70 100, 4016 Mitteld. Landesbank Dortmund. Akt. Brauerei A. Riebeck Montan 88251 8950 dto. Wollkämm, 135,00 135,00 Schubert Salzer 153,00 15

7 7 S pt g A. 12 9, S zanleihe v. 29 I u. II 93,50] 93,50]Dynamit A. G. Nobel Roddergrube dto. Kammgarn 44,00 9,00 Sonderm. StierAnleihen dto. v. 30 I u. II 93,50] 93,50 h. Roſenthal Porzellan 49,00] 45,75 Z. Meter 67,00 Stshr Kammgarn 108,50 2
K 1 bänd Eilenburger Kattun oſitzer Zuckerraffinerie 70,001 to. Bier Riebe 46,00 47,00 Thür. Gasgeſellſchaft 114,751 1von nworrmnnunglverganven Induſtrie Obligationen Eintracht Braunkohlen 168,50 168, 25 eder Secge 550 e Wolle Hat t

4. 5. 3. 5. Elektra Dresden 98,50 b au 70, Zuckerraffinerie Halle 66, 5Sachſ. Prov. Reichsm. n 5. 3. 5. Elektr. Lief. Geſellſchaft 97;00 97,50 Salzdetfurth Kali 137,87] 137, 00

c e n et u vBertt i idto. 18 92,001 92,001 mark-Anl. v. 39,25 „29 Sarotti Schokoladen J Jdto. 14 9200 e o Mitteld. Stahlw. Obl. hl 8525 J. Berger Tiefbau 111,00] 109,75 Sauerbrey Maſchinen er tner Devi enkur e vom 4. Ma
di W e 91,006 Verein. Stahlw. Obl. 67,7 e 68, 12 gtebte Licht und Kraft 102 o S ert wer 7 e ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief

O. T r J t 3 5 3dto. 17 Gteuergutjcheine Engelhardt Brauerei 79,751 Sſchultheiß h phofer W Buenos Aires 0,578 o,582 Jugoſlawien e
Siemens Halſke 2 138 d 2,498 2,5du n h wo ſah w1. J. S. Farbeninduſtrie 128, 7sf a. 1aſStahfurt Se gar alen s n er eWagen z 6716Gr. IJ, fällg. ab aus. sh. roth r a Feidmühle Papier 99,00 97, Stolberger Zinkhütten Ralro 13,135 13,165 Liſſabon 11/63 it,s5

Pfandvriefe i I Cain e elt und Guilleaume 53, 7s 54,25 Iſtanbul 2;018 2;022 OHolo 64,19 nr 93 T ü Pondon 12,775 12,80 ßaris 1650 54u. Schuldverſchreibungen i e Gelſenkirch. Berg. 5957 12 ha Suree Leieng 114,25 114, 25 Nevers 2 2 Je 10, 10
4. 6. 3. 5. Durchſchnitt (iol.) e GesfürelLöwe 96,37 s Trachenb. Zuckerfabrik 124,75 125, 00 Rio de Janeiro 0,211 0,213 KVReykjavik 57,79 57,9e Prov. Sachs Loſch. n urchſchnittskurs 7,90 7,90 Glauziger S ger o 106, 00 hüru guay 1,049 1,051 Riga a 7oldpfdbr. 86, 86, 75 Th. Goldſchmidt 51,0 61, t m 5 za Amſterdam 169,53 169,87 Schweiz 1, 5seh (5 bis 8675 8675 Induſtrie Arten Verein. Deutſche Nickelw. u 99,50 Athen 2473 247 Soſia 3,047 3,0sie dio. s8,o0 88,00 Halliſche Maſchinen e e s s Spanien6 Preuß Landespfandbr. 4. 5. 3. 5. Harpener Bergbau 89, P 26 to. Barz. ort Kem. f. »90 Zukareſt 2,488 2,402 Stockholm 65,88

Anſt. Gpfobr. V. 13 u. 15 94,001 94, 00 Adler PortlandCement 30,50] 32, v0Hildebrand Acühlen T. wo Budapeſt a h S Tallin (Reval) 68,43 977dto. R. 17u. 18 94,001 94,00 Adlerhütten Glas 30,00 30, 50Hoeſch Köln A. G. „0,80 o Banderer Werke 105, s 105, 50] Danzig 81,64 81,80 Fren 47,20
dto. R. 19 94,251 94, 25 al kg Geſ r Hutſchenreutt. B. fo Denen Weißen je net togonl u e Helſingfors a 5.655 Polen 17,275 47,dto. R. 10 94,00] 94, 00lAllg. Elektrizitäts Geſ, 23,251 28, le Bergbau Weg eſteregeln Als 6,o0] 1os, 50] Italien 1,3 21,35



Sonnabend Sonntkag, 5.6. Mai 1934
e

Mitteldeutſche Natiovnal Zeitung Nr. 104

Täglicher Ausgleich
in der Eierwirtſchaft

Die vor einigen Monaten in Angriff ge
nommene Neuordnung der Eierwirtſchaft wird
nunmehr weiter ausgebaut durch die zweite
Verordnung über die Regelung des
Eiermarktes vom 3. Mai 1934, die inihren Grundzügen eine ſtarke Angleichung an
die neuen Marktformen in der Milch, Butter
und Käſewirtſchaft findet. Alle in der Eier
exfaſſung und Verteilung tätigen Betriebe wer
den zu Eierverwertungsverbänden
zuſammengeſchloſſen, an deren Spitze der Vor
ſitzende mit beſonderen Befugniſſen (Führer-
prinzip) ſteht. Die Eierberwertungsverbände
werden ihrerſeits zur Hauptvereinigung
der Deutf chen Eierwirtſ chaft mit dem
Sitz Berlin zuſammengefaßt. Während der
Eierverwertungsverband für die ger d nete
Erfaſſung und Verteilung in ſeinem Wirt
ſchaftsbezirk zuſtändig iſt, obliegt es der Haupt
vereinigung der Deutſchen Eierwirtſchaft, eine
geregelte Verſorgung und einen Au s
gleich mit Eiern innerhalb des ganzen
Reiches, unter Jn anſpruchnahme der Reichs
eierverwertung G. m. b. H. durchzuführen. Vom 1. Juni ab können nunmehr
ſowohl Genoſſenſchaften als Händler, ſoweit
ſie im Beſitz eines Uebernahmeſcheins für Jn
landeier ſind, Eier beim Erzeuger aufkaufen
und nach erfolgter Kennzeichnung durch die für
ſie zuſtändige Kennzeichnungsſtelle an den Ver
braucher oder Verteilungshandel abgeben. Dabei
ſind ſie hinſichtlich des Aufkaufs und des Ab
ſatzes ſowie der Aufkaufs und Abſatzmengen
und Preiſe in gleicher Weiſe an die Vor
ſchriften gebunden, die der Vorſitzende des
Eierverwertungsverbandes und der Bezirks
beauftragte zur Regelung des Eiermarktes er
laſſen. Soweit Eier, ob vom Handel oder Ge
noſſenſchaft erfaßt, nicht innerhalb des Wirt
ſchaftsbezirkes des Eierverwertungsverbandes
abgeſetzt werden können, müſſen ſie der Be
zirkszentrale des Eierverwertungsver-
bandes zugeleitet werden. Dieſer meldet den
ihm zugeleiteten Ueberſchuß bzw. ſeinen Be
darf der Hauptvereinigung der Deutſchen Eier
wirtſchaft, die dann durch die Reichseierver
wertung G. m. b. H. den täglichen Ausgleich
innerhalb des Reiches regelt.

Schutz gegen
Ueberfremdung!

Neuordnung des Aktienrechts eine dringende
Notwendigkeit.

Seit einiger Zeit befindet ſich die Aktien
mehrheit der Torpedowerke in Frank-
furt am Main in der Hand der Berliner
Remington-Büromaſchinen G.m.b.H.Von ſeiten nationalſozialiſtiſcher Wirtſchafts
kreiſe wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
hierdurch eine akute Gefahr der Ueberfremdung
eines deutſchen Werkes gegeben iſt. Bereits für
den 29. Mai iſt eine außerordentliche General
verſammlung nach Berlin einberufen worden,
auf der Beſchlüſſe über die weitere Zuſammen
ſetzung des Aufſichtsrates gefaßt werden ſollen.
Bekanntlich ſieht das liberale Aktien-
recht, wie es heute noch in Deutſchland gültig
iſt, einen entſcheidenden Einfluß der Aktionäre
auf die Werkführung vor. Es ſteht alſo zu er
warten, daß die Remington- G.m.b.H. auf ihr
formal juriſtiſch einwandfreies Recht pochen
wird, den Aufſichtsrat der Torpedowerke ent
ſprechend ihrem Aktienanteil zu beſetzen.

An dieſem kleinen Beiſpiel wird in
kraſſeſter Form dokumentiert, wie not-
wendig es iſt, von derart überlebten und für
eine nationalfozialiſtiſche Wirtſchaft nicht mehr
tragbaren Formen abzugehen und die Schaf
fung eines neuen Aktienrechtes im Zuge der
Umgeſtaltung unſeres geſamten Rechtslebens
nach den Erforderniſſen der neuen Zeit und im
Sinne der nativnalſozialiſtiſchen Welt-
anſchauung voranzutreiben.

Deutſche Stärkeinduſtrie
geeinigt

Der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft hat durch eine Verordnung über
den Zuſammenſchluß von Stärkeindu-
ſtrien vom 30. April 1934 die Kartoffel-
ſtärkeverkaufsgemeinſchaft, die Ver
einigung deutſcher Glukoſefabrikan-
n ÄÜX.

ten, die Dextrinverkaufsgemein-
ſchaft und en RohſtärkeverbandGmb H. zu einer wirtſchaftlichen Vereinigung
deutſcher Stärkeinduſtrien zuſam-mengeſchloſſen. Dieſer Zuſammenſchluß hat
nicht nur die Aufgabe, die angeſchloſſenen
Jnduſtrien leiſtungsfähig zu erhalten, er ſoll
vielmehr unter Wahrung der Belange der
Geſamktwirtſchaft und des Gemeinwohls auch
eine angemeſſene Verwertung der
Rohſtoffe, insbeſondere von Kartoffeln ſicher
ſtellen. Die Wirtſchaftliche Vereinigung wird
insbeſondere auch zu einer Abſatzſteigerung für
deutſche Kartoffelſtärke und in daraus her
geſtellten Veredelungserzeugniſſen im Rahmen
der angeſtrebten Verbreiterung der deutſchen
Rohſtoffgrundlage beitragen können. Zur Wah
rung der Belange der Geſamtwirtſchaft und
des Gemeinwohls hat ſich der Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirtſchaft in der
Verordnung die notwendigen Aufſichts- und
Eingriffsbefugniſſe vorbehalten. Jnsbeſondere
unterliegt auch die Preispolitik der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung und damit der an
geſchloſſenen Verbände der Genehmigung des
Miniſters.

Die Transfer- Beſprechungen
Kleiner Gläubigerausſchuß eingeſetzt.

Die Konferenz zwiſchen den Vertretern der
Gläubiger der lang und mittelfriſtigen deut
ſchen Auslandsſchulden und den Vertretern der
Reichsbank hat geſtern von 10 bis 11 Uhr und
von 16 bis 17 Uhr getagt. Die Konferenz er
örterte weiterhin die verſchiedenen Seiten des
Transferproblems auf der Baſis der von den
beiden Unterausſchüſſen erſtatteten Berichte.
Es wurde beſchloſſen, einen kleinen Aus
ſchuß, dem von jeder Gläubigerdelegation
ünd von der Reichsbank je ein Mitglied ange
hört, einzuſetzen, um die Möglichkeiten zu prü-
fen, wie der gegenwärtigen Lage begegnet wer-
den kann. Tieſer Ausſchuß wird ſeine Arbeiten
morgen aufnehmen. Die Unterausſchüſſe haben
ihre Unterſuchungen über techniſche Einzelfra
gen mehr oder weniger abgeſchloſſen.

Ausfuhrſtockung bei BMW
1 Mill. Reingewinn.

Die Bayeriſche Motoren
AG., München, legt nunmehr
ſchäftsbericht für 1933 vor. Der
ertrag wird mit 16,073 (10,737) Mill.
ausgewieſen; außerordentliche Erträge er
ſcheinen mit 0,487 (0,885 1,3 aus Auflöſung
der Wertberichtigung) Mill. Nach 1,802
(1,963) Mill. Abſchreibungen auf Anlagen
0,465 (1,300) Mill. anderen Abſchreibungen
verbleibt einſchließlich 62 255 (105 950) Ge
winnvortrag ein

Reingewinn von 1,089 (0,812) Mill.
woraus eine Dividende von 6 (5) v. H. auf
das AK. von 15 Mill. zur Ausſchüttung
gelangen ſoll. Neben den bereits bekanntge
gebenen Zahlen über die Abſatzſteigerung
wird ausgeführt, daß die Ausfuhr von Motor
rädern faſt auf die Hälfte des Vorjahres ge
ſfunken iſt. Die Ausfuhr von Automobilen hat
dagegen eine unerhebliche Steigerung erfahren.

Verbeſſertes Lohnſteueraufkommen
Die Reichsſteuereinnahmen im März 1934

und im Rechnungsjahr 1933.
Die Einnahmen des Deutſchen Reiches an

Steuern, Zöllen und Abgaben be-
liefen ſich im März 1934 auf insgeſammt 578,8
Mill. M. gegen 568,3 Mill. M. im März des
Vorjahres. Hiervon entfielen auf Beſitz und
Verkehrsſtenern 377,1 (377,5) und auf Zölle und
Verbrauchsſteuern 201,7 (190,8) Mill. M. Für
das Rechnungsjahr vom 1. April 1933 bis
31. März 1934 ſtellte ſich die Geſamtſumme auf
6844,4 (Vorjahr 6647,0) Mill. M., auf Beſitz
und Verkehrsſteuern entfielen hiervon 40625
(4022,8) und auf Zölle und Verbrauchsſteuern

Werke
ihren Ge
Brutto

2781,9 (2624,2) Mill. M. Bei den Beſitz und
Verkehrsſteuern ergibt ſich für März ein
Weniger von 044 und für das Rechnungsjahe
1933/34 ein Mehr von 39,7 Mill. M. Von dem
Rückgang der Einkommenſteuer im Rechnungs-
jahr 1933/34 um 39,4 Mill. M. entfallen etwa
22 Mill. M. auf die veranlagte Einkommen-
ſteuer und etwa 18 Mill. M. auf die Lohn-
ſteuer.

Die Beſſerung der Einkommensverhältniſſe
im Jahre 1933 kann ſich erſt in den Rechnungs

jahren 1934 und 1935 auswirken. Aus dem
Rückgang des Lohnſteueraufkommens iſt nicht
zu ſchließen, daß das Lohneinkommen niedriger
iſt. Das Lohnſteueraufkommen hat ſich gegen
über dem Vorjahre von Monat zu Monat ge
beſſert.

Die geſamte Einkommenſteuer war für 1933
mit 1290 Mill. veranſchlagt, das Aufkommen
im Rechnungsjahr beträgt 1293,2 Mill. M.
und für den Monat März 1934 178,7 (162,7)
Mill. M. An Vermögensſteuern ſind im März
1934 13,02 (11,2) und im Rechnungsjahr 1933
307,3 (330,3) Mill. M. aufgekommen.

Bei den Zöllen und Verbrauchsſteuern iſt
die Entwicklung nicht ſo günſtig wie bei den
Beſitz und Verkehrsſteuern, obwohl die Ein
nahmen des Rechnungsjahres gegenüber dem
Voxjahre ein Mehr von 157,7 Mill. M. ergeben
haben. Für Zölle und Verbrauchsſteuern ergibt
ſich als Geſamtheit ein Aufkommen von 210,6
(190,8) Mill. M. bzw. 2781,9 (2624,2) Mill. M.
Jn Wirklichkeit iſt bei den Zöllen und Ver-
brauchsſteuern gegenüber dem Vorjahr nicht eine
Verbeſſerung um 157,7 Mill. M., ſondern eine
Verſchlechterung um rund 40 Mill. M. vor
handen.

Für das Rechnungsjahr 1933 ergibt ſich bei
den Beſitz und Verkehrsſteuern eine tatſächliche
Verbeſſerung um 182,6 Mill. M. Die Bilanz
für das Rechnungsjahr 1933 zeigt in ihrer Ge
ſamtheit eine Verbeſſerung gegenüber dem Vor
jahre um 142,6 Mill. M.

Erwerbsgeſellſchaften
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung

bei Gottfried Lindner. Der Aufſichtsrat der

Gottfried Lindner AG., Ammen-dorf, beſchloß, der am 27. Juni ſtatfindenden
GV. nach Abſchreibungen von rund 200 000
(93 596) und bei vorſichtiger Bewertung
der Beſtände die Ausſchüttung einer Dividende
von 6 (0) v. H. vorzuſchlagen.

0,38 Mill. Gewinn bei Chemiſche
Fabrik Buckau, Ammendorf. Jn der Aufſichts
ratsſitzung der Chemiſche Fabrik Buckau,
Ammendorf, wurde mitgeteilt, daß der Gewinn
für das Jahr 1998 377 278 (33 390) beträgt.
Der auf den 12. Juni einzuberufenden GV.
ſoll die Verteilung einer Dividende von
4 (0) v. H. vorgeſchlagen werden.

6 v. H. Dividende bei Wanderer-Werke
vorm. Winklhofer Jaenicke A. G., Schönau
bei Chemnitz. Jn der oGV der Wanderer-
Werke vorm. Winklhofer Jaenicke A. G.,
Schöngau bei Chemnitz, wurde der bekannte
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1933 mit 6 (4)
v. H. Dividende auf die Stamm und wieder
6 v. H. Dividende auf die Vorzugsaktien ein
ſtimmig genehmigt. Neu in den Aufſichtsrat
gewählt wurden Dr. Schippel (Dresdner
Bank), Berlin, Direktor Moeller (Mittel
deutſche Stahlwerke A. G.), Rieſa, und Direktor
von Oertzen (Auto-Union), Chemnitz.

Wieder 8 v. H. Dividende bei Braun
kohlenwerke Borna A. G. Der Aufſichtsrat
beſchloß, der zum 17. Mai einberufenen GV.
der Braunkohlenwerke Borna A. G. zu Borna,
Bez. Leipzig, die Verteilung einer Dividende
von wieder 8 v. H. auf das AK. von 8 Mill.
vorzuſchlagen.

Börſen und Märkte
UAnuſtig

Berliner Effektenbörſe vom 4. Mai.
Trotz meiſt günſtiger Berichte aus der

Wirtſchaft herrſchte an der Börſe Geſchäfts
unluſt, ſo daß bei uneinheitlicher Kursgeſtal
tung kleine Verluſte überwogen.

An Sonderbewegungen ſind zu nennen: Feldmühle mit
plus 2 v. H., Rheiniſche Braunkohle mit plus 7 und
Eintracht-Braunkohle mit plus 1,75. Auch Julius Berger
ſetzten ihre Erholung um 1 v. H. fort. Andererſeits
kamen Montan papiere bis zu 1 v. H., Kunſtſe i de aktien bis zu 1,5 v. H., Stöhr 2,5 v. H. und
Schübert Salzer ſogar 3,25 v. H. niedriger zur Notiz.
Auch Maſchinen baunternehmungen und Schultheiß
ſind als ſchwach zu erwähnen. Von unnotierten Werten
gaben Linke- Hoffmann um 2 v. H. auf 26 nach. Farben
zeigten widerſtandsfähigere Haltung. Von den übrigen
Standardwerten der Börſe eröffneten Siemens 1 v. H.
niedriger und Reichsbank 0,5 v. H. höher. Schiff
fahrts altien lagen unerholt und bröckelten im Verlaufe eher weiter ab. Auch ſonſt zeigten die Kurſe eher
nachgebende Tendenz. Die Neubeſi tz anleihe eröffnete
bei größeren Umſätzen ebenfalls etwas enttäuſchend und
gab nach dem erſten Kurs weiter nach. Altbeſitz da-
gegen leicht gebeſſert. Von den übrigen Renten werten
ſind Reichsbahnvorzüge mit plus 0,12 zu erwähnen, wäh
rend. Jnduſtrieobligationen, Reichsſchuldbuchforderungen
und Dollarbonds zur Schwäche neigten.

Die Börſe ſchloß auf Baſis der Anfangs-
notierüngen. Neubeſitz erholten ſich weiter auf
15,80 und waren nachbörslich mit 15,90 bis
15,95 geſucht. Farben waren mit 129,25 zu
hören. Jm übrigen war die Nachbörſe wenig
verändert. Der Dollar kam amtlich mit 2,497
und das Pfund mit 12,79 zur Notiz.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin

Sommergerſte, mittlere Art und Güte, frei Berlin 164
bis 167. Märk. Hafer, Durchſchnitt, frei Berlin 158--1683,
ab Station 149--154. Weizenkleie 11,75--11,90. Rogen-
kleie 11,25. Viktoria-Erbſen 20--22. Kl. Speiſeerbſen
Futtererbſen 9,5--11. Peluſchken 2 Ackerbohnen
8,1--8,9. Wicken 7,4—-7,9. Blaue Lupinen 5,5-—6. Gelbe
Lupine Leinkuchen 6. Erdnußkuchen 4,25--5,1.

5,1 SojaSchrot 4,55--4,65. Kartoffel-

2,87

flocken 7

Bei ſtetiger Grundſtimmung erreichten die Umſätze im
Getreideverkehr Jein größeres Ausmaß. Das Angebot in
Brotgetreide auf Baſis der Feſtpreiſe war aus
reichend. Die Mühlen laufen zunächſt noch vorſichtig, da
das Mehl geſchäft auf Baſis der neuen Beſtimmungen
nur langſam in Gang kommt. Die Preiſe für Weizen
und Roggen waren behauptet, doch wird die Umſatz
tätigkeit durch die unbefriedigenden Waſſerſtandsverhältniſſe
auf den Binnenwaſſerſtraßen beeinträchtigt. Von Aus-
fuhr ſcheinen lagen Weizen exportſcheine wieder
feſter, während Roggen ſcheine etwas vernachläſſigt
waren. Weizen- und Roggen mehle haben zu den neuen
Preiſen kleines Bedarfsgeſchäft. Die Stimmung am
Hafermarkte iſt weiter recht feſt und bei Deckungs
käufen des Konſums müſſen die unnachgiebigen Forderun-
gen bewilligt werden. Gerſte in Futter- Und Jnduſtrie-
ware gut behauptet.

Berliner Metallnotierungen vom 4. Mai. (Preiſe
in je 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr.). Elektrolyt
kupfer 47. Originalhüttenaluminium, 98--99 Proz, in
Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 160., degl. in Walz-

oder Drahtbarren, 99 Proz. 164. Reinnickel, 98 bis
99 Proz. 305. Antimon-Regulus 39-41. Feinſilber
35,75——38,75.

Terminmarkt. Kupfer. Mai 42 besz.; 42,25 B.
42 G. Juni 42,5 B. 42 G. Juli 43 B.; 42,5 G.Auguſt 43,25 B.; 42,75 G. September 43,5 B.; 43 G.
Oktober 44 B.; 43,5 G. November 44,25 B. 48,75 G.
Dezember 44,75 B.; 44,25 G. Januar 1935 45 B.; 44,75
G. Februar 1935 4 und 45 bez.; 45, B.; 45 G.
März 1935 45,75 B. 45,25 G. April 3,25 B.
45,5 G. Stimmung: ſtetig. Blei. 16, B.;t6 G. Juni 16,75 B. 16 G. Juli 17 B. 16,25 G.
Auguſt 17,25 B.; 16,25 September 17,25 B. 16,5 G.
Oktober 17,5 B. 16,5 November 17,5 B.; 16,5 G.
Dezember 17,75 B. Januar 1935 B.;17 G. Februar 7 G. März 1935 18,25 B.
17,25 G.

Zink.
Juli 20,25 B.
tember 21,25 B.; 20,5
vember 21,75 B. 2

G. Stimmung: ſtill.

B.;

21,25 G. Januar B.; 21,5 G. Februar 1935
B.; 21,75 G. März 1935 22,5 B.; 21,75 G. April

B.; 22 G. Stimmung: kaum ſtetig.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 4. Mai. Kälber.
1. 62--66, 2. 52-60, 3. 35--50, 20--30. Lämmer, Hammel, Schafe. 1 9, 2. 35-36, 3.
32——-34, 4. 25-—31, 5. 28 7. 1225.
Schweine 60, 4. 34—37, 5.31-34, 6. 28-—30, 7 36, 8. 32--34. Auft rieb
Rinder 2330, darunter Ochſen 515, Bullen 711, Kühe und
Färſen 1104, zum Schlachthof direkt 16, Auslandsrinder
92, Kälber 1986, Auslandskälber 55, Schafe 3450,
Schweine 14 742, Auslandsſchweine 133. Marktver
lauf: Rinder. Jnfolge der ſchutzpolizeilichen Zwangs-
maßnahmen konnte der Rindermarkt nicht ordnungsgemäßs
abgehalten werden. Von einer amtlichen Notiz wurde des
halb Abſtand genommen. Kälber glatt. Schafe ziemlich
glatt. Schweine langſam.

Berliner Butternotierungen vom 4. Mai.
Markenbutter 1,25; 2. Deutſche
3. Deutſche Molkereibutter 1,18;
entſprechend billig.

1. Deutſche
Feinmolkereibutter 1,20;
4. Deutſche Landbutter

Vom Markt der Oele und Fette (Carl Heinr. Stöber
K.a.A., Hamburg 11). Tendenz für Oelſagaten ſtetig, Oel
notierungen dagegen unter Druck der Kaufunluſt weiter
abgeſchwächt. Verſchiedene Oele zeigen ſeit Beſtehen der
Oelmüllerei nie dageweſenen Preistiefſtand. Rüböl:
Bildet Ausnahme, Markt ſteigend. Leinöl: Anfäng-
lich anziehend, dann wieder abgeſchwächt. Flotte Abrufe,
Neukläufe kleineren Umfangs. Kokos- und Palm-kern öl: Schwächer. Erdnußösöl: gut behauplet.

Sojaöl: Flauer, prompte Ware reichlicher als in
den Vorwochen. Fettſäuſ ren knapp, fehlende Nach-
frage. Palmöl: Stetig. Cottonböl Jnfolge
fehlender Uebernahmeſcheine geſchäftslos. Rizinus-
öl: Preiſe unverändert, kleine Umſätze. Tran:Ruhig, dunkle Sorten gefragt. Speiſeöle: Gutes
Bedarfsgeſchäft. Rindertalg Auslandstalge feſter,
Jnlandsware nachgiebiger. Techn. Schweine
fett Weißliche Sorten gefragt, im übrigen kleine Ab
gänge. Schweineſchmalz: Warme Jahreszeit beeinflußt.

Notierungen unverändert.

Kaffee Haag
bekommt immer

4 ine Patentlöſung
war es für
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von 25fährig. de
rufstätigen kaufm.
Angeſtellt.

r Jutobestz er Ca. 60 Proz. Ersparmis h et
v

weſtunternehmen
ſucht für größere Städte Deutſchlands
repräſentable, verhandlungs- und orga-
niſationsfähige Filialleiter. Nach Ausbil-
dung in Berlin völlig ſelbſtändige, feſt
bezahlte Poſition

Vertrauensstellung
Bedingung Sicherheitsleiſtung RM. 5000
SperrRonto. Bewerbungen mit Zeugnis-
abſchriften, Referenzen und möglichſt
Lichtb. u. B 16609 an N. A. Z., Berlin SW 68.

[lrfſ]c”xKJ- S S S]-]|!S—-——. T

ans ubringen an jedem
Beneinmotor
Rudolf Haym- Str. 34
Fernsprecher 230 94

Kinder
ſportwagen,
Regulator, Bücher

dimmer

Küchen
in allen Holzarten
zu billigen Preiſen

Walther Acke
Tiſchlermeiſter
Halle, BeeſenerStr. 16, Ruf 257 24

Rohösl Vergas er
Generalvertr, Otto Kirschmann, Halle a. S.

geſu
Ang. unt. T
an „MNZ“, Gei
ſtraße 47.

e

Malerarb,
teder Größe wer
den ſauber und
preiswert ausge
führt. Tapezieren,

Verlangen Sie bitte unverbindliche
Vorführung und Probefahrt durch:

7

Reiſe
vertreter,

tüchtiger, erfahren.,

für Radio für ſo ſtänder verkauft E. Vetter, Princh enfort geſucht. Ang. billiggßt Lange ſtraße 23 Sei53 x 8 9 l u t 8 eTüchtige unter L. re an Friedrichſtraße 22. Damen- flügel, Hof, Tt iſti „MNZ“, Geiſtſtr. jahrradStenotypiſtinten p Le rlina Achtung, gut erhalten Zü Reklageſucht. Bewerbungen ſind Feh mit puter billiges Angebot e Fläche ame
er J e r S en n ter e Silben Schulbildung, für Schlafzimmer Eiche, vorm. Merſeburger groß, an d. Klauszahl und Beifügung len Fabrikkontor ſofort 180 cm, komplett mit Straße 92, III I. brücke zu vergebenLichtbildes, ſowie Lebens auf geſ. Selbſtgeſchr. Matragen 390 m. Näheres Holzhauſenu. Zeugnisabſchriften unter Kehensl. u. Zeug Küchen, 5 teilig, von Stuben FleiſcherſtraßeL. 4074 an „MNZ, Geiſt nisabſchrift. unter u 2 98 M. an. Auszugſtraße 47 einzureichen. Als g. 2676 an „MN3“ tiſche u. 4 Polſterſt. wagenr e Geiſtſtraße 47. n 59 M. Schreibtiſch, x Peingetragene M e ü- eleg. garniert, vere r Eiche, 62 M. Bü J. 24 WelchNSDAP in Frage. Bezah 4 54 kauft Mansfeldere ank, Eiche llung mag Redeiar Gthneider r e r Sulte e. e Edeldenkenderj fertig. ſämtl. Möbel.P i S meiſterin e Bedarfsdeckungsſch. 9 eſch würde Pg. (JnvalidDereerer ne erlette So heißt ein neues kleines Werk vom Kampf der e e e r maſchine er ren

S e elteZuarbeiterin. Ziſchl. Arno Friedrich gebr. Liegeſtuhl7 Schmidt-Auma mitver Saſtwirten und Kolontahwaren, KRoſche, NSDAP in unſerer mitteldeutſchen Heimat. Am Anfang Serliner Straße 25. in e ſchenken Anſcheiſt

Brandenburgerſtr.8 Motor u. faſt neueM

Strohpreſſe, 8,ßer
geſchäften gut eingeführt, v. leiſtungs- erbeten an Mſofort

unt. D 4079, Halle
fähiger Zigarrenfabrik geſucht.

P. Meißner Co., Geiſtſtraße 47.

Wer besucht Landwirte?
Wir vergeb. d. provisionsw. Vertrieb
uns. gans vorzügl.
Mittels gegen

Skallfegen
sowie and. lohn. Artikel u. erb. An-
gebote wirkl. tät. Herren u. XX 20
an „Ala“ Anzeigen A. -G., Leipzig C 1

für meine vollkom.
ſelbſttätige Dampf-
waſchmaſchine

„Vulkan“
(Verk.Preis 13,

für Halle und
einige Außenbezirke
bei gut. Verdienſt
für ſofort geſucht.
Meld. Sonntag, d.
6. Mai, vorm. 10
bis 12 Uhr beiGeneralvertret. H.
Falling, Halle (S.),
Flottwellſtr. 12, I.

Müdtchen,
ehrliches, kräftiges,
für Geſchäftshaus
halt f. ſof. geſucht.
Erdmann Riemer,

Halle g.
Wörmlitzer Str. 101

S.,

Lehrling,
kräftig, f. Bäckerei
U. Konditorei von
außerh. ſofort ge
ſucht. Angeb. u.
L. 2680 an „MNZ“
Geiſtſtraße 47.

Eiſenbeton
polier

(erfahrener)
für Umgebung von
Halle geſucht. An
gebote u. L. 2681
an „M Geiſtſtraß

Melker,
ledigen, mit guten

Zeugniſſen, ſtellt z.
1. Juni ein.R. Kieſeler,

Beyersdorf,
Poſt Roitzſch.

I ſtunden

Haus
müdchen
die Morgen

geſucht.
Vorſtellung vor
mittags. Heberling,
Bismarckſtr. 15, II.

Allein-
mäübdthen,
jung, gewandt, z.
15. Mai geſucht.
Vorzuſt. 9--12 Uhr
Dr. med. Förſter,
ElſaBrändſtröm

Straße 181.

Laufburſche
jungen, kräftigen,
der ſich vor keiner
Arbeit ſcheut, ge
ſucht. Angeb. mit
Lohnangaben an

Willi Fichtner,
Bäckermeiſter,

Naundorf
über Eilenburg.

Werbt
für
unsere

Presse

für

kommens.

Jm Zeichen des Wiederaufbaus
der Wirtſchaft bietet
altangeſehene Lebensverſicherungsgeſellſchaft

tüchtigen Damen u. Herren
im Außendienſt eine gute Exiſtenzmöglichkeit
oder eine wünſchenswerte Erhöhung des Ein

Bei Bewährung Speſenzuſchuß
und feſte Anſtellung möglich. Einarbeitung
durch Fachkräfte.

„MN3 Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.
Angebote unter L 4076,

75 Pfennige

dieſes Weges, den das geeinte nationalſozialiſtiſche Volk

heute weiter geht, ſtand der Glaube an das ewige Deutſch

land. Das reiche Photomaterial der 48 ſeitigen Kupfertief
druckBroſchüre „Unſer Weg im Gau Halle Merſeburg“

enthält Bilder aus den Jahren des liberaliſtiſchen Profit
ſyſtems und der ſchweren Kämpfe um die Machtergreifung

durch die NSDAP. Weitere Aufnahmen legen Zeugnis ab

von der kraftvollen und unermüdlichen Tätigkeit um Arbeit

und Brot, die jetzt geleiſtet wird. Die Herausgabe der Bro

ſchüre bedeutet eine Ehrung der alten Kämpfer und eine

Mahnung an Alle, weiterhin unbeirrt an der Erfüllung
aller nationalſozialiſtiſchen Ziele mitzuwirken. Der Heraus

geber des Werkes iſt Landesfilmſtellenleiter Pg. Bruno

Czarnowski. Die Broſchüre koſtet nur

und iſt in den Geſchäftsſtellen der Mitteldeutſchen National-

Zeitung, bei den Zeitungsträgern, ſowie bei den politiſchen

Leitern und Amtsleitern der NSDAP erhältlich.

Volksempfänger Auslauf, verkauft

Barfüßerſtraße 7 III.

Blüthner
Modell Schahi,

Hr. 3, direkt. Mo
korantrieb, 220/380

Wäſcheſchrank, Sofa
Bettſtellen billig zu
verkaufen. Ammen-

Abbruch
material. Lagerplatz

Kl. 3 Lindemann,Efeukäſten, Anenſraße

8 Stück, verkauft
Gärtnerei Koppius,
Jul. -KühnStr. 10.

Plüſchſofa,
2 Seſſel, billig zu
verkaufen. Riechel
mann, Gr. Stein
ſtraße 16, IV.

Netter, kleiner
Taubenſchlag

f. Landhausgarten
m. Jnhalt z. verk.
Kronprinzenſtr 27

Motorrad,
350 Kubikzentimet.,

Licht, Horn,

Gut erhaltenes
Harmonium
zu kaufen geſucht,
Angeb. bitte unter
L. 4077,MNZ., Halle,

Geiſtſtraße 47

er
liefert 250 Ztr.Brikett gegen Tiſch
lerabeiten. Angeb.
unter L. 2675 an
„MNZ“, Geiſtſtr.

Kinderbett
(kleines) zu ver
kaufen. Rathmann,

Harz 12.

an
reell. Geſchäft ſucht

Otto Martin,10 Monatsraten Dölau.
J rrigertan ſage Beteiligung

irgend einem

Kaufm. Grundſtück
Volt Drehſtrom, z. mit Lager u. Kel

Piano, wenig be verkaufen. Angeb. ler ſowie Dreirad
nützt, ſehr preis unter L. 4945 an ſlieferwagen und
wert. JrmlerPianv „MNZ“, Geiſtſtr. 47 einige Barmitte,
nur 250. Piano- vorhanden. UebeLüders, Schulſtr. Kl d nehme auch FilialeNr. 10. e er Angeb. u. L. 2672

ſchrank, an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Achtung!
Krauſenſtraße 5 a dorf, Hindenburg Wer beteili9 dis Dachdinder ehe e. a en
12,65 m S e autog.U- Eiſen 12u.14 hoch, chNutzeiſen, Wellblech, G ul- 2 Schweißkurſus
NutzholzEichenholz bücher Näheres durch
balken, Rohglas 8 5. FranzksLindner. Ruf 24224 kaufe gebrauchte f. Halle (Saale)

Torſchule (Knab.), Werſeburger Str. 956

Automarkt

ſſ
Perſonen

wagen
Baujahr 16929, nur
28000 m gefahren,
aus Privathand für
RM. 300 gegen Kaſſe

ſofort abzugeben.
Angeb. unter L. 4078

an M. N. Z., Halle,
Geiſtſtraße 47.

Garage
für Auto und Mo
torräder frei. Gr.
Brunnenſtraße 14.

Wohnung,
5 Zimmer, reichlich
Zubehör, ruhige
Wohnlage, Lauren
tiusſtr. 1, für ſof.
oder ſpäter zu ver
mieten. Meldungen
dortſelbſt, 1. Stock.

Bootsunter-
ſtellung,

billig, direkt an d.
Saale. Zu erfragen
bei Walter, Böll-
berg- Wörmlitz oder
Fleiſcherſtr. 11 II I.

Büroräume
mit Zentralheizung
zu vermieten.

Königſtraße 84.

Noch einige
Garagen frei.

Scune 10-12
Ruf 364 07.

Stadt und Fern
Möbeltransporte
prompt u. preiswert

Lehmann
Härzer

Köthener Straße 6
Ruf 28257

Zzimmer,
möbl., großes, frei
19. 5. Forſterſtr.
Nr. 11, II, links.

Höbelfrwons porte o
jeder Art,
Fernumzüge mit lutft-
dereiften Spezialwagen
erledigen gewissenhaft

Zoern Sfeinert
Ankerstraße 2 Ruf 262 02
Vertreterbesuch unverbindl.

Garage
mit Zentralheizung
zu vermieten
Auguſtaſtraße 5.

Zu erfr. b. Rechts
anwalt Simon,Adolf-Hitler-Ring2
Fernruf 238 27.

Wohnung
512 Zimmer, Bad,
Jnnenkloſett, mo
natlich 100,
zu vermieten
Talamtſtraße 3, I.

Zzimmer,
klein, möbliert, frei
Krauſenſtr. 11,
rechts, Walter.

Laden
mit anſchl. Woh
nung: 2 ZDimer,
Küche, Jnnenkloſ.
(Bernburger Str.
Nr. 30) ſofort oder
ſpäter zu vermiet.
Zu beſichtig. durch
Schwarz, 3. Stock.
Näheres b. Haus
und Grundbeſitzer
derein, Gr. Märker
ſtraße 12.

Burgſtr. 23
1. Etage, 3 große
Zimm., Küche, Zu
behör, 45 bro
Nonat. Näheres b.
Haus u. Grundveſitzerverein Große
Märkerſtraße 12.

MWozartſtr. 9
Erdgeſchoß

Herrſchaftlich. 6Zimmer Wohnung
mit Zubehör zum 1. September 1934

zu vermieten.

Näheres durch die Grundſtücks
abteilung der J. G. Bergwerke,

Werſeburger Straße 156 157,
Zimmer 418

liet heerehe

Wohnung,
5 Zimmer, nicht zu
teuer, zum 1. Juni
oder 1. Juli zumieten geſucht. An
gebote unt. L. 4944

u

Maler,
Aelteréèr, tüchtiger
Tapezierer, ſucht
Arbeit bei Meiſter.
Ang. unt. L. 2677
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Staatl. Angeſtellter
ſucht zum 1. Juli
218 b. 3-Zimmer-
Wohnung. Angeb.
mit Preis L.4943 an „MN

Geiſtſtraße 47.

Glucke,
Gutſ., zu verkauf.
Bernburger Str.Nr. 14, Hochpart.

yſerd,
gutes, u. 1 Kaſten
wagen, gut erhal
ten, zu verkaufen.
Krannich, Merſe
burger Str. 109.

Futter
ſchweine

von 75 Pfund auf-
wärts z. verkaufen
O. Martin, Dölau.

Empfehle eine große
Auswahl hochtragen
de und friſchmelkende

Kühe
und Färſen

(darunter auch Zug
vieh) ſehr preiswert

zum Verkauf.

an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

W. Ziegenhorn

h

Rhodeländer
Bruteier und Kücken

Gt rädke, Halle,
Lieben auer Str. 15

Pferd,
zugfeſt u. fromm,
verkauft P. Schulze,
Langenbogen.

Meine
Fahrſchule befindet
ſich Merſeburger
Straße 151.

F. K. Kiwüs.

Privat Unterricht
i. Damenſchneid.
Anfertigung eigener

Garderobe
Stunden nach Wahl
Frau E. Holborn,

Königſtraße 50, I
Nähe Riebeckplatz

Nachhilfe
in Mathematik

(O D geſucht. An
gebote mit Preis
unter A. 79 an
die „MNZ“, Alter
Markt 3.

Dame,
berufstätig, Anf.
40er, ſolide gute
Erſchein., ſucht zw.
Ausflügen u. Som-
merreiſe gutſituier-
ten, ideal geſ. Part-
ner kennenzulern.
Getr. Kaſſe. Heirat
nicht ausgeſchloſſen.
Ang. unt. L. 2674
an „MNZ“, Geiſt-
ſtraße 47.

200,-
auf 1 Jahr ſofort
zu leihen geſucht.
Sicherheit vorhand.
Angeb. u. C. 400
an Filiale Hinden-
burgſtraße 51.

2. Hypothel
für das am 14. Mai
zur Zwangsverſtei
geritng kommendeGrundſtück Schiller
ſtraße 8 billig zu
verkaufen. Angeb.
unter L. 2679 an
„MNZ“, Geiſtſtr. 47

llaltenſsehe literatur- u. Sprechabende

wöchentl. 5 Std. Honorar f. d. ganz Monat
2 Mk. Einzelunterricht. Uebersetzung
b. mäß. Honor. Virginia Greve, ltalienerin
(a. d. Prov. Toscana), Leipeiger Str. 24.

Leipziger Straß
Schafſtädt, Fernr. 319

Klavierunterricht
(Std. 1.10) erteilt gepr. Klavier Lehrerin

Frau M. Voshage, geb. Eisbein

Darlehn an

oder

Wartezeit.

und Feſtangeſtellte
in Höhe eines Monatsgehalts,
wenn dieſes etwa 200 RM.

darüber g
Selbſtgeb. ohne jede Vorſpeſen,
gegen Berſicherung, ohne

Zuſchriften unter L 4066 an die
„MNZ'“, Halle, Geiſtſtraße 47.

Beamte

beträgt, von

Streng diskret.

I Senndſmeemertt

Wohnhausin Oſterfeld i. Thüringen
im Fentrum der Stadt
gelegen, preisw. zu verkaufen.
Verſicherungs-Wert ohne
Areal RM. 8580, Erfor
derliches Kapital RM. 3500.
Jntereſſenten, die dieſes Kapi
tal nachweiſen können, wollen
ſich melden unter L. 4075, an
MNg, Halle (S.), Geiſtſtr. 47

Am Landrain
günſt. Jauſtellen

ür

Einfamilienhäuſer
durch

W. Tukenberg,
Baugeſchäft, Kron

prinzenſtraße 27.
Fernſprecher 214 33.

C
Suche gebrauchte

Kinder Reitſtiefel
Größe 37

Kronprinzenſtr. 27

Eisſtchrank,
klein, ca. 60)80,

zu kaufen geſucht.

e 14, III Treppen

Kleider
ſchrank,

möglichſt weiß, zu
laufen geſucht. An
gebote u. L. 4946
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Paddelboot
und Zubehör für
30 A zu verkauf.

Heidland,
Thüringerſtr. 28.

mit Inhalt g. z. verk.Angeb. u. A. 78
an „MNZ“, Alter
Markt 3.

Büro Kronprinzen
ſtraße 27

Der Schlüssel zur Freiheit
und der Schlüssel zum Erfolg wird Ihr
DKW sein. Ob für Geschätt oder Erholung,

immer Wird er Sie schnell und sicher ans
Ziel bringen und was das Wichtigste ist
er ist so sparsam im Verbrauch wie kein
anderer. Auch Sie werden es erfahren:
DRVW- Front spart mehr als er Kostet!

DRWV- Front Limousine.

ab Werk RM 18 6 S.

1060/69

Tauscher, Kraftfahrzeug-Handelsgesellschaft
Halle (Saale), Hindenburgstraße 6. Ruf: 29267.
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Huske Prozeß vor dem Reichsgericht
Urteil der Strafkammer Halle aufgehoben

Leipzig. Das Reichsgericht hatte am Frei
tag über die von dem ſozialdemokratiſchen
Vizepräſidenten a. D. Dr. Guske gegen das
Urteil der Strafkammer Halle vom 24. Novem
ber v. J. eingelegte Reviſion zu entſcheiden.
Durch das genannte Urteil war dem Ange-
klagten wegen gewinnſüchtiger Untreue in drei
Fällen, einfacher Untreue und ſchwerer Be
ſtechung in je einem Fall auf drei Jahre
Zuchthaus, fünfjährigen Ehrverluſt und
Beſchlagnahme der empfangenen Beſtechungs
gelder in Höhe von 23000 Mark erkannt
worden.

Dr. Guske war angeklagt, in ſeiner Eigen
ſchaft als Landrat des Kreiſes Merſeburg
die Kreiskaſſe und Kommunalkaſſe dadurch ge
ſchädigt zu haben, daß er ſeine Vermögens
werte der Kaſſe eigennützig zu deren Schaden
vexänderte. Weiter war er angeklagt, in ſeiner
Eigenſchaft als Vorſitzender der Baukommiſſion
Siedlung Dürrenberg Beſtechungsgelder vom
Generaldirektor der AHAG, Direktor Sommer
feld, angenommen zu haben.

Jn ſeinem Rechtsmittel griff Dr. Guske
das Urteil mit mehreren Verfahrensrügen
an. Jnsbeſondere beanſtandete er, daß die von
ihm geſtellten Beweisanträge auf Vernehmung
von zwei Zeugen ohne Begründung abgelehnt
und er außerdem auf die während der vier
tägigen Verhandlung ſich ergebende Verände
rung des rechtlichen Geſichtspunktes nicht recht
zeitig hingewieſen worden ſei.

Der Reichsanwalt
ſah indeß dieſe Rügen als u nbegründet
an, dagegen erſchienen ihm die von der Vor
inſtanz bezüglich des ſogenannten Mühlen-
wechſelfonds getroffenen Feſtſtellungen nicht
frei von rechtlichen Bedenken. Er beantragte
daher in dieſem Punkte Aufhebung des
angefochtenen Urteils unter Verwerfung der
darüber hinausgehenden Reviſion.

Das Reichsgericht vrdnete in dem Fall
„Mühlen Wechſelfonds“ die Einſtellung
des Verfahrens wegen Verjährung an. Bezüg-
lich der dem Angeklagten im Zuſammenhang
mit dem Kreishausneubau zur Laſt gelegten
Untreuehandlungen erfolgte Freiſprechung, da
die geſetzlichen Vorſchriften für eine Ver-
urteilung nicht ausreichten. Jn den anderen
Fällen erſchienen dem Reviſionsgericht die bis
herigen Urteilsfeſtſtellungen unzureichend, zu
mal ſie nicht frei von Rechtsirrtümern waren.
Das angefochtene Urteil wurde daher, ſoweit
nicht überhaupt Einſtellung bzw. Freiſprechung
erfolgte, aufgehoben und zur nochmaligen Ver
handlung und Entſcheidung an die Vorinſtanz
zurückverwieſen.

Von Erdmaſſen verſchüttet
Nordhauſen. Bei den Bauarbeiten an der

Pumpſtation wurde der Arbeiter Franz
Behrens von niedergehenden Erdmaſſen

W

(10. Fortſetzung.)

Das Getriebe um ſie her ging weiter. Der
Ehrenpreis für die Sieger im Damenrennen,
geſtiftet vom Verleger Rodenzell, wurde ge
zeigt: eine bronzene Ruderin mit dem Skull
in Paradeſtellung. Die kleine Statuette wan-
derte von Hand zu Hand. Auf dem marmor-
nen Sockel war die noch ungravierte Silber
platte zur Aufnahme für den Namen des ſieg
reichen Vierers befeſtigt.

Um ſo etwas nun die Aufregung, dieſer un
ſinnige Auftrieb, die Fahnen, die Muſit, dieſe
lächerliche Vertretung des Sports durch den
Handel? Um ſo etwas die Aufbauſchung mit
der ſchmiſſigen Reportage, mit dem Kaſten für
das Lokale?

e Kramer holte plötzlich aus und
euderte in weitem Bogen das zerknitterte

ſane u mit ihren Aufzeichnungen, müh
r Arbeit eines verlorenen Nachmittag s,

er die Köpfe der vor ihr Drängenden ins
en Mochte Fred ſelbſt ſchauen, wie er zu
Re kam. Mochte ſie treiben, die ſchmiſſige

portage. Den Fluß hinunter. Ade.
p Und die Muſik ſpielte, ſpielte. Die Männer
Wenn erregt Es ſchien, als ſtampften die
er War Schritt des Marſches. Die Zille
nd de ren ſchaukelte im Takt der Muſik.

Menſchen nen Fred Kramers blickten über
nur hen an Strom hinweg auf ein anderes,
Falten um e Ziel. Und des Bootsmeiſters
mehr Vertige Mund verſchwanden. Nicht
einem G ſenheit und Bitternis lag auf
in honer nein: heißer Wille und Srotz.
des Sohann Veſicht kam auf. Und die Augen
über die blickten über den Strom und
nur ih enſchen hinweg auf ein anderes,

m ſichtbares Ziel

verſchüttet. Seine Arbeitskameraden
nahmen unverzüglich die Bergungsarbeiten vor,
und es gelang, den Verunglückten noch lebend
unter der ſchätzungsweiſe 70 Zentner ſchweren
Erdlaſt hervorzuziehen. Behrens wurde ſofort
in ärztliche Behandlung gebracht.

Landesbiſchof Peter in
Nordhauſen

Jahrestagung des Evangeliſchen
Bundes

Nordhauſen. Freitag nachmittag traf der
Landesbiſchof der Provinz Sachſen, Peter
anläßlich der Jahrestagung des Evangel. Bun
des in Nordhauſen ein. Die Hauptſtraßen der
Stadt waren reich beflaggt. Vor dem Rathaus
hatte die Jugend Aufſtellung genommen. Unter
Glockengeläut und Muſikklängen wurde dem
Biſchof ein herzlicher Empfang bereitet.

Die Begrüßung fand in der überfüllten
Marktkirche ſtatt. Nach einem Orgel- und Or-
cheſtervortrag und einem Mädchenchor wies
Superintendent Hammer auf den Luther
geiſt der tauſendjährigen Stadt hin und ver
ſprach dem Biſchof treue Gefolgſchaft aller
Pfarrer und Gemeinden. Oberbürgermeiſter
Sting rühmte in ſeiner Rede das allzeit gute
Verhältnis zwiſchen Kirche und Stadt. Pfarrer
Mantey (Halle), der Vorſitzende des Haupt
vereins des Evangel. Bundes der Provinz
Sachſen, ſicherte dem Biſchof rückhaltloſe Treue
des Evangel. Bundes zu.

Biſchof Peter dankte und umriß die Auf
gaben der Kirche, die nicht unwürdig in der
großen Zeit ſtehen dürfe und die ſich ver
brauchen wolle im Dienſt am Volk. Beſonders
wandte er ſich an die Jugend, die ſich aus dem
Raum der Kirche Kraft holen ſolle für den
Raum des Volkes.

Der Landesbiſchof wird bis Montag mittag
in Nordhaufen weilen.

Wenn man keine Zeitung lieſt
Schönebeck (Elbe). Bei der Schönebecker

Sparkaſſe wollte eine Landfrau auf ein Spar
buch 240 Mark einzahlen. Zu ihrem Schrecken
mußte ſie erfahren, daß die eingezahlten 10-
und 20-Mark-Scheine ſeit dem 1. Januar außer
Kurs geſetzt ſind. Die Frau las ſeit Jahren
keine Zeitung und hatte daher hiervon keine
Kenntnis gehabt. Es wurde ihr empfohlen,
eine Eingabe um Erſatz des Geldes beim
Reichsbankdirektorium zu machen.

Sturmſtchäden in Dresden
Dresden. Am Freitagnachmittag wurde

Stadt und Umgebung Dresden von einem
heftigen Sturm betroffen. Bäume von mehr
als zwanzig Meter Höhe wurden umgelegt und
entwurzelt. Der Straßenbahnverkehr wurde
auf einer größeren Strecke lahmgelegt. Jn der

Margot fühlte ſich zwiſchen zwei Fronten
ſtehen. Sollte ſie mit zerrieben werden? Neinl!
Sie gab ſich einen Rück. Sie zerriß mit ihren
Worten das Geheimnis zwiſchen den Männern,
an dem ſie nicht teil hatte. ſie, die Frau:
„Dort, geben Sie acht, Herr Fellmer, gleich
kommen ſie. Die Boote liegen am Start.“

Die Muſik riß ab, die Blicke der Männer
kehrten in die Wirklichkeit zurück. Die Boote?
Ach ſo ja.

„Schön, daß Jhnen das hier Freude macht,
gnädige Frau. Es wäre ſchade, wenn ſie ſich
gelangweilt hätten“, antwortete Johannes.

„Wie, Fellmer? Dieſe gnädige Frau heißt
Frau Margot. Ein für allemall“

„Jch danke. Und ich heiße Johannes. Und
das, was uns an näherer Bekanntſchaft fehlt,
Frau Margot, muß nachgeholt werden.“

Ueber Fellmers Geſicht ging eine neue Ver
änderung. Die Lippen entſpannten ſich, die
Stirn wurde lockerer. Aber nun kam ein leiſes
Erſchrecken. Nicht ſo ſtürmiſch, wollte dieſes
Erſchrecken ſagen, ich bin ein Kranker, der das
Gehen wieder lernen muß. Eben war da noch
ein dunkles Etwas in mir, gnädige Frau, und
nun ſtehen Sie an meiner Seite. An Menſchen
bin ich nicht gewöhnt, müſſen Sie wiſſen, an
Muſik ſchon gar nicht. Jch bin vorſichtig ge
worden, gnädige Frau, ich möchte das Morgen
abwarten und ſehen, wie dann die Welt aus
ſchauen, wird. Vielleicht reut es Sie morgen,
das „Frau Margot“, gnädige Frau. Und das
würde eine neue Demütigung für mich be-
deuten, ſo gut wie für Sie.

Aber Johannes Fellmer ſagte nichts. Er
blickte über das Waſſer, dorthin, wo die drei
Startkähne im Fluß verankert lagen. Dort
wurden die Boote gehalten bis zum Signal des
letzten Rennens. Bis zum Siegerrennen für
Marianne Ofenziers Vierer.

Aus NMitteldeutschland Fuhrmannſtraße wurde ein an einem Miet
hauſe angebrachtes Gerüſt vom Sturm ein
geriſſen. Ein Arbeiter rettete ſich durch
Springen auf einen Fenſterſims.

Brände im Harz
Wernigerode. Jn Silſtedt entſtand mitten

im Ort in der Scheune des Landwirts Hein
rich Förſterling ein Brand, der ſich
außerordentlich ſchnell ausbreitete. Nur da

Sie würden es nicht
glauben,

auf hoher See zu sein

Die behaglichen RKabinen, die unaufdringlichen

Luwus atmenden Gesellschaftsräume, vor allem aber

der durch Schlingertanks von bewährter Art ge-
sicherte ruhige Gang der Hapag-Schiffe werden Sie

manches Mal vor die Frage stellen, ob Sie sich
irelich mitten auf dem unendlichen Meere be-

finden. Fragen Sie einen der vielen Freunde von

Hapag-Schiffen, weshalb sie immer wieder mit
ihnen fahren, und Sie werden hören

Gs reiſt ſich gut
mit den Schiffen der

s

g

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Filiale Halle (Saale), im Roten Tuvrm

Marktplats, Fernruf Nr. 29960 und 52556
Auskünfte und Fahrkadrten bei sämtlichen Hapagr-

Vertretungen

durch, daß das Feuer ſofort bemerkt wurde, iſt
eine große Gefahr für den Ort abgewendet
worden, da der Wind die Flammen nach den
Wohnhäuſern herübertrieb. Das Wohnhaus
des Landwirts Förſterling wurde Koch in Mit
leidenſchaft gezogen, die Scheune iſt bis auf
den Grund abgebrannt.

Zwiſchen den Orten Benneckenſtein und
Tiefenbachsmühle entſtand an der Bahnſtrecke
ein Waldbrand, der wahrſcheinlich durch
Funkenflug hervorgerufen wurde. Eine Strecke
Hochwald wurde vernichtet.

Wettervorausſage
für 5./6. Mai.

Jm ganzen heiter, trocken, nachts kühl.

Waſſerſtands Meldungen

Datum 5. Mai 1934 Wuchs Fall
Saale

Grochliß 0,48 011Trotha 1,48 0,12 SBernburg 0,48 0,06 aCalbe, GOberpegel 1,39 0,03
Calbe, Unterpegel 0,00 0,12
Grizehne 0,12 0,14 S

Elbe

Leitmeritz 0,49 0,07Auſſig 0,16Dresden. L o0,08Torgan 0,20 0,12Wittenberg 1,32 0,08Roßlau 0,60 0,04ken 0,68 0,10Barby h 0,95Magdeburg 0,46 0,02Tangermünde 119 0,02Wittenberge Los 0,04Lenzen h 1809 0,05Hömißg 0506Harchau I a 0,56 0,04Boijenburg SHohnſtorf 0,89 0,03
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Siegerrennen?
Das Rot der Starterfahne leuchtete. Los.

Zugleich von den Booten rechts und links ſcholl
das Kommando. Nur Marianne ſchwieg. Die
Vier im Boot fuhren einen Herzſchlag lang
auf, aber ruhig ſetzte Friedel Matzner als
Schlagmann ein, ruhig und ſauber tauchten
acht Skulls ins Waſſer, flitzten hoch, ſtrichen
federnd über die Fläche, tauchten wieder, auf
und ab, Ruck um Ruck.

Marianne fühlte einen Stoß im Rücken,
aber er ſchmerzte nicht. Etwas anderes
ſchmerzte. Er hatte Falten um den Mund ge
habt, Falten, die ſie bisher an ihm nicht ge
ſehen. Dieſe Falten gruben ſich in ihr eigenes
Herz. Daher kam der Schmerz. Und in dem
Schmerz fühlte ſie: ich liebe ihn.
ſagte ihr: ich bin verwundet. Aus all dem iſt
nun die Liebe geworden. Die Herzwunde. Da
ſitzt nicht mehr die alte Marianne im Gig, eine
neue Marianne ſitzt hier.

Sinnloſigkeit ohnegleichen, jetzt ein Rennen
zu fahren. Auf ein anderes Rennen kam es an.
Auf ein Rennen um Tod oder Leben, auf ein
Rennen um die Liebe. Die Fragen bedeuten
das Leben.

Leben? Mariannes Leben beſtand aus dem
ihren und dem des Johannes Fellmer, der ein
Bootsmeiſter war, ein Arbeitsloſer, ein Diplom
ingenieur, ein Soldat. Es begann zu flackern
vor ihren Augen. Eine ſchwarze Wand ſchob
ſich vor ihr Bewußtſein. Falten gruben ſich
um ſeinen Mund.

„Marianne!“
Der erſte Mann

Hanna Oetzen ſchrie.
Die Boote rechts
halbe Länge vor.

Der Schmerz

im Vierer ſchrie das,
Da klappte etwas nicht.

und links lagen um eine
Marianne aber ſaß ſtumm,

den Blick ins Leere. Und ſie ſelber ruderten
dem Schlagmann nach. Kaffrig. Wie auf
einer Sonntagsfahrt in die Erdbeeren. Da
klappte etwas nicht.

„Marianne!“
Die Wand, die ſchwarze Wand vor ihren

Augen mußte durchſtoßen werden. Ohne
Klage, ohne Wehleidigkeit. Ein Kerl wie Jo-
hannes Fellmer wollte anders angefaßt ſein.
Sonſt ging er vor die Hunde. Liebe? Lari
fari, Marianne Ofenzier Hilfe brauchte er.
Hilfe, die er nicht merkt. Den Stoß über die
Wand brauchte er, den Stoß in die Helle, in
den Tag hinein. Heraus aus der kleinen

Kabine, heraus aus der Zille der Waſſerſterne,
heraus heraus!

Marianne fuhr hoch. Die Zähne zuſammen
gebiſſen. Gut, daß ſie jetzt nicht zu reden
brauchte, daß ſie auf Waſſer war, daß die Vier
vor ihr arbeiteten, als hinge wer weiß was
davon ab.

Aber die Hilfe woher die Hilfe?
Und die Vier im Boot ſchufteten verbiſſen

und zäh. Sie ſahen, wie man rechts und links
an ihnen vorbeiſtieß. Sie erkannten, daß ſie
zurücklagen. Das Rennen verloren? Die
Waſſerſterne geſchlagen? Marianne Ofenziers
Vierer geſchlagen?
Auch die Zuſchauer auf der Zille wurden
ſtill. Und die Waſſerſterne ſtanden geduckt und
kleinlaut da. Johannes Fellmer hielt auf der
äußerſten Spitze des Steges: der Vierer Mari-
anne Ofenzier lag zurück. Noch eine kurze
Strecke bis zum Ziel, der Vorſprung der
andern war nicht einzuholen.

Oder doch? Wer ſchreit denn da plötzlich in
die Stille? Ein Kommando? Eine Mädchen-
ſtimme? Marianne Ofenzier?

Nein. nicht die alte Marianne Ofenzier.
Eine neue Marianne, eine, die ſich ſelber noch
nicht kennt. Die eine Wand ſieht, über die
hinweg der Sprung getan werden muß. Um
ſeinetwillen, den ſie liebt. Liebt? Larifari
dem ſie helfen muß. Ebenſo, wie ſie jetzt
ihren Mädchen helfen muß zum Sieg. Und
trotz dem Vorſprung der andern. Gerade
wegen des Vorſprungs der andern. Die drei
blauen Sterne im weißen Feld, Hipp Hipp
Hurra!

ſchreit dieſe „Hei„Achtung!“
hoppl Hei-hopp!“

Die Vier werfen die Köpfe. Hanna Oetzen
lacht mit gurgelndem Laut. Sie ſind friſch, die
Vier, ſie haben ſich geſchont bis jetzt. Fin End-
ſpurt geht es los. „Hei hoppl Hei hoppl“

Marianne, mit geducktem Oberkörper, liegt
über dem Bobdt wie ein Jockey über ſeinem
Pferd. „Hei hopp! Hei hopp!“Und die Vier in Mariannes Boot reißen die
Skulls. Auf und ab, Ruck um Ruck. „Hei
hoppl“

Und ſie erreichen die Boote von rechts und

Stimme.

links. Fetzt verſuchen die andern das gleiche
Tempo. „Hei hoppl“ Aber es geht nicht.
Ausgepumpt. Der Vierer der Marianne Ofen
zier ſchießt vor.

(Fortſetzung folgt.
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Der deutſche Schwergewichtsboxer
Neuſel,

der durch einen knappen Punktſieg über
Loughran das Erbe Max Schmelings

angetreten haben ſollte.

Reuſel ſchlägt auch Loughran
Der Bochumer Schwergewichts-

boxer Walter Neuſel hatte im New
Yorker Madiſon Square Garden
einen neuen Achtungserfolg zu verzeichnen.
Nach ſeinem letzten Sieg über King Le
vinſki ſchlug er am Freitagabend mit dem
letzten Weltmeiſterſchaftskandida-
ten Tommy Loughran einen weiteren
Boxer der amerikaniſchen Spitzenklaſſe.
Neuſel wurde nach Ablauf der zehn Runden
der Punktſieg zugeſprochen.

Der Deutſche ging als Favorit in den
Kampf 8:5 ſtanden die Wetten für ihn und
dennoch wurde ihm die Aufgabe ſchwerer, als
man erwartet hatte. Beide Boxer wußten
wenig zu gefallen und lieferten ſich ein ver
krampftes Gefecht, das die Zuſchauer keines
wegs begeiſterte. Der Deutſche kämpfte nicht
immer ſauber und in der vierten Runde mußte
er ſogar eine Verwarnung des Ringrichters
einſtecken. Die anfangs

von ſeinen ſtürmiſchen Angriffen begeiſterte
Menge

johlte wiederholt während des Kampfes, zu
mal auch Loughran keineswegs in dem
Maße überzeugte, wie man es ſonſt bei ihm
gewohnt war. n

Der Kampf
Neuſel, der mit 175 Pfund gegen 168

von Loughran 7 Pfund mehr auf die
Waage brachte, verſuchte vom erſten Gong
ſchlag an eine ſchnelle Entſcheidung herbei-
zuführen und

überfiel den Amerikaner ſofort mit ſeinen
tigerähnlichen Angriffen.

Die erſten drei Runden brachte er auf dieſe
Weiſe leicht auf ſein Konto. Jn der folgenden
kam jedoch Loughran bereits ſtark auf und
Neuſel erhielt eine Verwarnung wegen Kopf
ſtoßes, nachdem er ſchon von Beginn äußerſt
rauh gekämpft hatte. Obwohl der Deutſche
ſtändig wühlte, konnte er nicht verhindern, daß
ſein Gegner bis zur ſechſten Runde den ge
ſamten Punktvorſprung wieder aufgeholt hatte.
In ſeinem Uebereifer wurde Neuſel ungenagau und nicht nur einmal verfehl
ten ſeine weit her geholten Schwinger ihr Ziel.

Auch in den folgenden Runden griff
Neuſel immer wieder beherzt an,

ohne jedoch dabei große Vorteile für ſich zu
buchen, denn Loughran als alter Ring
fuchs verfügte über eine ausgezeichnete
Deckung, aus der heraus er des öfteren Haken
ſchlug. Die ſiebente und achte Runde gehörte
wieder Neuſel. Dafür mußte er die beiden
letzten, die ebenſo wie die voraufgegangenen
von einer wüſten Schlägerei ausgefüllt waren,
an den Amerikaner abtreten.

Das Schiedsgericht gab in dem untent
ſchiedenen Treffen jeder hatte fünf
Runden für ſich den Punktſieg an Neu
ſel und bewertete dabei in erſter Linie

ſeine größere Angriffsfreudigkeit,
die während der zehn Runden ohne Pauſe an
dauerte.

Reitſport
Deutſchland wieder Zweiter

Die Siegesſerie der deutſchen Reiter
offiziere in der wertvollſten italieniſchen
Springprüfung um die Coppa d Or o
Muſſolini, die ihnen im Vorjahre den
endgültigen Gewinn des Goldpokals einbrachte,
wurde 1934 unterbrochen.

Wie ſchon in Niz za mußten ſich
unſere Vertreter, in Ehren geſchlagen,

mit dem zweiten Platz begnügen und den
Jtalienern den Vortritt laſſen. Nur um

2 Fehler unterlag die deutſche Mannſchaft, deren Leiſtungen auch diesmal, wie
ſtets bei großen Erxeigniſſen, die Erwartungen
übertrafen. Es iſt dabei zu berückſichtigen, daß
Deutſchlands beſte Pferde lahm und un
tätig im Stall ſtehen mußten und wir ſomit
nur mit Tora (Oblt. Brandt), Olaf
(Oblt. K. Haße) und Baccarat (Rittm.
Momm) antreten konnten, während alle
übrigen fünf Nationen den Kampf von vorn
herein mit vier Pferden aufnahmen.

Coppa d'oro Muſſolini: J. Jtalien:
Coclite (Cent. Keckler), Naſello (Maj. Filli
poni), Juder (Maj. Bettoni), Nereide (Maj.
Lequio) 8528 Fehler; 2. DeutſchlandBaccarat (Rittm. Momm), Olaf (Oberleutnant
K. Haſſe), Tora (Oblt. Brandt) 3734 Fehler;
3. Schweiz 4234 Fehler; 4. Frankreich
4834 Fehler; 5. Polen 88 Fehler; 6. Por
tugal, aufgegeben.

Straßburger Ungarnmeiſter im
Tontaubenſchießen

Am Freitag wurde die ungariſche
Meiſterſchaft im Tontaubenſchießen, die
bereits zur Europa und Weltmeiſter
ſchaft zählt, in Budapeſt zum Austrag ge
bracht.

Von 12 Nationen ſtarteten insgeſamt
57 Schützen.

Die beſte Leiſtung erzielte der Ungar Straß
burger mit 94 Treffern, der damit auch den
Meiſtertitel an ſich brachte. An zweiter Stelle
folgten die beiden Ungarn Baron Schosberger
und Dr. Montagh, ſowie

die beiden Deutſchen Müller und Petrow
mit je 93 Treffern. Den ſechſten und ſiebenten
Platz nahmen die beiden Deutſchen Bake und
Schoebel mit je 92 Treffern ein. Die
übrigen Deutſchen belegten folgende Plätze:

Kaffee IDEE,
veredelt und leicht bekömmlich

10. Goeldel 91 Tr., 28. Keller, 24. Dr.
Sack, 25. Dewitz, 26. Dr. Reclam je
86 Treffer.

Der
Vorwettbewerb zur Weltmeiſterſchaft

im Tontaubenſchießen wurde am Freitag zu
Ende geführt. Als Sieger ging der Ungar
Dr. Montagh mit 114 Treffern auf 120
Tauben vor dem Dänen Houman mit 113
Treffern hervor. Den dritten Platz teilten ſich
die beiden Deutſchen Göldel und Bake mit
je 90 Treffern auf nur 100 Tauben.

Die HofmannElf in Halle
Mit dem Namen „DSC.“ iſt die Geſchichte

unſerer Nativnalmannſchaft eng ver
bunden, denn in der augenblicklichen Be
ſetzung weiſt die HofmanunElf nicht weniger
als acht internationale Namen auf.

Erſtmalig in Halle wird Kreß ſeine
Viſitenkarte abgeben, der wiederholt

das Tor
der Deutſchen Nationalmannſchaft
mit großem Erfolge gehütet hat. Sein Können
und ſeine Stärke liegen einmal in einem ange
borenen Talent, und zum anderen in ſeiner
großen Erfahrung gegen beſte Mannſchaften
des Kontinents. Er weilt noch nicht lange
beim DSEC., und trotzdem hat er ſich auch be
reits da auszeichnen können. Erſt am ver
gangenen Sonntag entfeſſelte er in Leipzig
vor dem nicht gerade freundlichen Publikum
wahre Beifallsſtürme.

Vor ihm ſtehen
die beiden Verteidiger

Kreiſch und Claus, zwei zuverläſſige, ſchlag ſichere KHämpfer und
wertvolle Stützen ihres Vereins. Die Spiele
des Clubs haben bewieſen, daß ſie in Verbin
dung mit Kreß ein äußerſt ſtarkes Bollwerk
ſelbſt für beſte Stürmerreihen darſtellen.

Die Läuferreihe
iſt abſolut international. Stößel,
Köhler und Hartmann ſind Spieler von
Rang und Namen, von denen insbeſondere der
Mittelläufer Höhle r zu nennen iſt, da er in
folge ſeines großen Könnens den ruhenden Pol
im Mannſchaftsgefüge darſtellt. Jnfolge Ver
letzung hat er einen Spieltag pauſiert und
wird nunmehr wieder mit von der Partie ſein.
Schnelligkeit, Ueberlegung und Elaſtizität weiſt
dieſe Läuferreihe auf und wir wiſſen, wie dieſe
Eigenſchaften einzuſchätzen ſind, da ja auch
Wackers Läuferreihe in allen Spielen
den Ausſchlag gegeben hat. Und nun

der Sturm!
Vier internationale Namen, voran „Der
große Richard“. Wer kennt nicht in der
Fußballwelt Richard Hofmann. Wenn-
gleich er den Höhepunkt ſeiner FußballLauf
bahn bereits überſchritten hat, ſtellte er doch
auch heute noch ſelbſt beſte Leute mit ſeiner
Kunſt und ſeinem ſtahlharten Schuß in
den Schatten. Schlöſſer rechtsaußen,
Berthold auf halblinks und Müller auf
linksaußen ſind die weiteren großen Spieler
um Richard Hofmann. Auch dieſe Leute
ſind große Techniker und entſchloſſene Schützen,
vor denen ſo mancher hervorragende Torhüter
hat die Waffen ſtrecken müſſen. Als Sturm-
führer fungiert der junge Schön, und was
es bedeutet, den Sturm eines DSC. anzu
führen, kann man ſich wohl denken und muß
daher die Ueberzeugung haben, daß ein großes
Talent dieſen Poſten innehat.

Watker Halle

Und wie wird unſer Meiſter Wacker gegen
dieſe Klaſſenmannſchaft beſtehen Die 7 2-
Niederlage in Dresden iſt eine offene Wunde
in Wackers Sportgeſchichte, da es im
Lager der Blau- Weißen feſtſteht, daß

dieſe Tordifferenz durchaus unberechtigt iſt.
Wacker iſt für den DSC. immer ein großer
Gegner geweſen, und wenn es weiterhin gilt,
eine ſolche Scharte auszuwetzen, dann weiß der
Dresdener Gaſt auch, daß er auf alles ge
faßt ſein muß.

Das Hintertriv.
Am Sonntag wird Günther ſein Heilig-

tum wieder hüten und all ſein Können ein
ſetzen, um Torerfolge zu verhindern Hädicke,
Belger, die bewährten Kämpfer in ſo man-
cher Schlacht, ſind ſeine Partner im Straf-
raum. Junge, Schulz, Tetzner,

die zuverläſſige Läuferreihe
unſeres Meiſters, gleich dem DSC. einen über
ragenden Mann als Mittelläufer, Fred
Schulz hat ausnahmslos in den vergangenen
ſchweren Spielen Großes geleiſtet Und wird
auch am Sonntag wieder die ſtärkſte Waffe
ſeiner Elf ſein. Und nun das Schmerzenskind!

Der Sturm:
Die Auüßenſtürmer Gold und Schlag

waren immer bisher die treibende Kraft im
Sturm. Jm Jnnenſturm Kettnitz, Hupfeld, A a e, kann man als Loſe einer Lotterie
bezeichnen: preiswert und alle Möglichkeiten in
ſich bergend. Bis jetzt haben ſie ihrem Verein
mittlere Gewinne, ja auch Nieten gebracht, und
doch weiß man, daß ſie auch einmal das große
Los darſtellen können, und ſo möchte es im
Kampf gegen den DSC. ſein, Und

Halles ſportfreundliches Publikum wird
einen Kampf von ken großem Format

erleben.
Die Vezirksklaſſe

verzeichnet zwei Punkttreffen, die mit Rück
ſicht auf das DFB.-Meiſterſchaftsſpiel Wacker
gegen DSC. bereits am Sonntagvormittag
ausgetragen werden. Jn Halle ſpielt der

VfL. 96 Preußen Merſeburg
Die Domſtädter triumphierten in ihren beiden
letzten Spielen auf eigenem Platze über ſo
ſtarke Mannſchaften wie TuR. Weißen-
fels und Naumburg 05 und dürften auch
die halliſchen 96er vor eine ſchwere Aufgabe
ſtellen. Jn Merſeburg tritt der

VfL. Sportfreunde Halle
zum Kampf um die Punkte an. Für den
Gaſtgeber geht es ſchlechthin um den Verbleib
in der Bezirksklaſſe, ſo daß der neugebackene
Bezirksmeiſter auf der Hut ſein muß,
wenn er keine Ueberraſchung erleben will. Wie
im halliſchen Spiel, dürfte auch im Merſe
burger Augarten das Reſultat nach inter
eſſantem Kampfverlauf ſehr knapp ausfallen.

Wie uns ſoeben mitgeteilt wird, iſt das
Pflichtſpiel der Bezirksklaſſe VfL. 96 Preußen
Merſeburg auf Sonnabend vorverlegt worden.
Das Treffen wird in den Abendſtunden aus
getragen. e

Kreisklaſſen
1. Kreisklaſſe.

Beung Leung.
Dieſes Treffen hat für Leung etwas in ſich,

da dieſe Elf von den Abſtiegsſorgen noch nicht
befreit iſt. Wir entſcheiden uns für einen
Sieg der Platzbeſitzer.

Kaynga Lettin
Wenn Kaynaga den zweiten Tabellenplatz

wieder erobern will, ſo muß die Mannſchaft
ſchon für einen Sieg Sorge tragen. Kayna iſt
als Sieger zu erwarten.

2. Kreisklaſſe.
Abteilung 4. Obhauſen und Oberröblingen

ſtreiten ſich in Obhauſen um die Punkte. Ein
Sieg von Oberröblingen iſt nicht unmöglich.

Abteilung 6. Raßnitz mußte ſich auf
eigenem Gelände ſchon tüchtig anſtrengen, um
gegen Canena gewinnen zu können. Concentra
Ammendorf müßte ſich gegen Günthersdorf
behaupten können.

Abteilung 7. Dürrenberg wird Altranſtädt
auf eigenem Platze durch einen knappen Sieg
die Punkte abnehmen. Eliſe Mücheln hat
als Tabellenführer gegen Wegwitz zwar
keinen leichten Stand; da aber Mücheln weiß,
um was es geht, wird die Elf alles Können
einſetzen, um zu den beiden wichtigen Punkten
zu kommen.

Beung 2. Leunaga 2. und Eliſe Mücheln 2.
gegen Wegwitz 2.

Der Deutſche Gport
Vereinskampf

Viktorig 96 Magdeburg Halle 96.
Das Programm für den am Himmelfahrts

tage in Magdeburg ſtattfindenden Vereinskampfder Vereine Viktoria 96 und Halle 96 iſt nunmehr feſt
gelegt und zeigt einen Umfang, wie ihn bisher ein Kampf
ähnlicher Art in Deutſchland noch nicht erlebt hat. Dies
geht ſchon daraus hervor, daß die 96er mit ihren An
hängern einen Eiſenbahn Sonderzug beſtellen müßten, um
die über 300 Teilnehmer rechtzeitig nach der Elbeſtadt

zu befördern. 8Die Wettkämpfe.
Um 8 Uhr iſt der Empfang am Hauptbahnhof und

beide Vereine marſchieren dann mit Muſik zum Alte
Markt, wo die Begrüßung durch den Magiſtrat ſtatt
findet. Um 9.30 Uhr findet ſodann auf dem Sportplatz
das Hiſſen der Fahnen und Abſingen der Hlublieder
ſtatt. Dann haben die Wettkämpfer ſelbſt das Wort.

Beſondere Erwähnung verdient die Vereinsſtaffe
100mal 100 Meter, wobei alle teilnehmenden Abteilünge
eine beſtimmte Anzahl Leute zu ſtehen haben. Z. B.
6 Fußball 1. Herren, Reſerve, Jugend, KnabenHockey, Handball die gleiche Anzahl uſw. Durch dieſe
Aufſtellung wird man am beſten die allgemeine Durch
bildung der Teilnehmer ſehen. Die Schützen und Kegler
mußten Ausſcheidungskämpfe vornehmen, denn hier ſind
die vorgeſchriebenen Bedingungen ſchwer erfüllbar. Zum
Schluß dürfte es den Leſer intereſſieren, zu erfahree Mannſchaften bzw. Abteilungen den Kampf be
treiten.

Fußball: 1. Herren, Reſerve, Alte Herren, Jugend und
Knaben. Handball: 1. Herren, 1. Damen und Knaben

Hockey: 1. Herren und J. Damen. Tennis: 6 Herren
6. Damen. Kleinkaliberſchießen: 10 Herren. Kegelnt
10 Herren. Fauſtball: Herren über 35 Jahre, Herren
bis zu 35 Jahren.

Die Leichtathleten haben Einzelkämpfe und Staffel-
läufe auszutragen, für jede Konkurrenz ſind 2 Wett-
kämpfer zu ſtellen.

Handball
Bezirksklaſſe

Nachdem das Spiel zwiſchen Weiſe und
Boruſſia abgeſetzt worden iſt, beſteht das Pro
gramm der Bezirksklaſſe aus dreiPaarungen.

PTV Favorit-Blauweiß.
Der Tabellenz weite PDTV. befindet
ſich zur Zeit in einer außerordentlich guten
Form und es iſt aus dieſem Grunde bedäuer
lich, daß ſich dieſe befähigte Mannſchaft nicht
früher gefunden hat. FavoritBlauweiß
hat keine Ausſichten in dieſem Treffen, zu
Punktgewinn zu kommen, da die Poliziſten
neben einer ſicheren Hintermannſchaft über
einen ſchnellen und gefährlichen Sturm ver
fügen.

HRC GTV.
Die Giebichenſteiner ſind auf dem

beſten Wege, ihren Verbleib in der Be
zirksklaſſe ſicherzuſtellen, den ſie au
Grund ihrer letzthin gezeigten Spielwweiſe au
verdienen. Jm Treffen gegen die Rudere
haben ſie gute Siegesausſichten, da di
Trothaer mehrfachen Erſatz für Trainings-
leute einſtellen müſſen.

Poſt Reichsbahn.
Trotzdem ſich bei den Poſtleuten eine

deutliche Verbeſſerung bemerkbar machte
dürften ſie am Sonntag gegen die Reichs
bahn nicht viel Ausſicht auf erfolgreiches Ab
ſchneiden haben, da dieſe bei voller Mann
ſchaftsbeſetzung die größere Spielſtärke aufzu
weiſen hat.

Hocrkey

Hockeyvereinigung Schwarz-Weiß im ATC.
Die 1. Herren erwarten die 1. Herren des Vf B.

Leipzig. Nach den Erfolgen gegen ASC. und ATC. 45
hat SchwarzWeiß hier wieder einmal Gelegenheit, den
Gäſten aus der Meſſeſtadt zu zeigen, daß die hieſige
Spielſtärke nicht zu unterſchätzen iſt. Die 2. Herrenkreuzen vorher gegen Vf B 2. H. die Schläger. Die 1B
erwarten den Tu Sp V. Leun a. Trotz aller Verbeſſe
rungen werden die Auswärtigen im geſchlagenen Felde
bleiben. Die 1. und 2. Damen treffen im Leipziger
D S C. auf einen Gegner, der nicht ganz an das Können
der Hallenſerinnen heranreicht.

THC. in Merſeburg.
Nach Halle 96 tritt am Sonntag nun auch der THC.

gegen den dortigen Hockyllub an. Jm 1. Herrenſpiel muß
Halle ſchon zu großer Form auflaufen, wenn die Elf dis
Platzbeſitzer abtun will. Jm Damenſpiel iſt dagegen mit
einem glatten Siege der „Oels-Elf“ zu rechnen.

PSV. in Magdeburg.
Zum Namensvetter fahren die 1. Herren der Polizei.

Dieſe ſind aber erheblich ſpielſtärker. Sie können aller
dings auch auf eine mehrjährige Erfahrung zurückblicken,

Spoek-ACCeelei
Die Eurvpa-Boxſtaffel, die nach Amerika

eingeladen wurde, tritt ain 25. Mat an Bord
des Dampfers „Europa“ in Cherbourg
die Ueberfahrt an. Jn der Staffel befinden
ſich der Federgewichts-Europamei
ſter Otto Käſtner (Erfur h und als
zweiter Deutſcher der Schwergewichtler
Runge (Elberfeld).Die Staffel trägt ihren erſten Kampf am
4. Juni in New York aus, weitere Starts
ſind vorgeſehen am 8. Juni in Ehikago, am
11. in Philadelphia und am 15. Juni n
Boſton, wo die Reiſe abgeſchloſſen wird.
gleiter der Staffel ſind je ein Vertrete
Jtaliens, Ungarns, Englands un
Deutſchlands.

Vince Dundee, der allein in Amerika a
erkannte Weltmeiſter im tengewichtsboren in EuropaMarcel Thyil als Meiſter verteidiate
feinen „Titel“ in Paterſon (New Herſey) ich
einem Punktſieg über Al Diamond erfolgrei

Der große Motorradpreis von Jtalien 77
20. Mai auf der LittorioRennſtrege
in Rom wird einige der beſten deutſchen Renn
fahrer am Start ſehen, die ſämtlich mi
deutſchen Neukonſtruktionen von DKW
NSU erſcheinen.
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Hauaufmarſch und Ausſtellung
Der Arbeitsgau 14 führt am 12. und 13. Mai

ein Treffen aller Arbeitsdieniſt
willigen des Gaugebietes in Halle
durch. Aus den Lagern werden ſich in den
nächſten Tagen die braunen Kolonnen in
Marſch ſetzen um Halle in mehrtägigem
Fußmarſch zu erreichen.

Der Aufmarſch iſt mit großen Arbeits
dienſtkundgebungen in Halle ver
bunden. Die Beſichtigung des geſamten Ar
beitsdienſtes aus dem Gaugebiet findet am
13. Mai, vormittags, auf dem Gimritzer Damm

att.
Gleichzeitig wird im Neumarktſchützenhaus

die große Arbeitsdienſtausſtellung eröffnet
werden. die unter dem Protektorat von Gau-
leiter Staatsrat Jordan ſteht.

Zu dieſem Treffen wird Reichsarbeitsführer
Staatsſekretär Hierl am Vormittag des
13. Mai auf dem Gimritzer Damm die Mann
ſchaften des geſamten Arbeitsgaues 14 beſich
tigen. Gleichzeitig werden 48 Abteilungsfahnen
der Gruppe 140/5 des Gaues geweiht. Gau-
arbeitsführer Simon wird bei einer Feit
vorſtellung im Stadttheater das Wort er
greifen. Ein großer Fackelzug am Sonnabend
abend wird mit einer Arbeitsdienſt Kund
gebung auf dem Hallmarkt enden, bei der Gau
eiter Staatsrat Jordan ſprechen wird.

Gegen Preisſteigerungen
in der Bauwirtſthaft

Gegen Preisſteigerungen in der Bauwirt
ſchaft wendet ſich der preußiſche Miniſter für
Wirtſchaft und Arbeit in einem Erlaß, der
Maßnahmen zur Bekämpfung ungerechtfertigter
Preisſteigerungen in der Bauwirtſchaft vorſieht,
ſoweit mit öffentlicher Hilfe geförderte Bau
vorhaben in Betracht kommen. Von vornherein
müßten alle Anträge auf Erhöhung der öffent
lichen Beihilfe, die mit Preisſteigerungen be
gründet werden, auf das Beſtimmteſte ab

elehnt werden. Vielfach ſei es in der
raxis ſchon möglich geweſen, durch örtliche

Verhandlungen mit den Lieferanten und Unter
nehmern erhöhte Preisforderungen rückgängig
zu machen, oder wenigſtens auf ein verantwort-

bares Maß zu ſenken. Die Androhung der
Einſtellung der beabſichtigten
Baumaßnahmen habe ſich dabei als
wirkſam erwieſen. Der Miniſter wünſcht
künftig über alle Preiserhöhungen, die un
gerechtfertigt erſcheinen, eingehenden Bericht
unter Angabe des Namens der Firmen oder
Verbände.

Ermäßigung der Patentgebühren
Die mit dem 1. Juli 1932 in Kraft getretene

Ermäßigung der Gebühren für das 10 bis
18. Jahr der Patentdauer war bis zum
30. Juni 1934 befriſtet. Die Ermäßigung hat
zwar den Erfolg gehabt, daß nicht mehr ſo viel
Patente gelöſt wurden, die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen auch weiter
gebeſſert, aber ſie ſind immer noch ſchwierig.
Die Reichsregierung hat deshalb die Gebühren
erleichterung über den 80. Juni 1934 hinaus
vorläufig verlängert.

Betriebsfeier in der „Goldenen Kugel“. Da
es dem Perſonal des Hotels „Goldene Kugel“
nicht vergönnt war, am 1. Mai den National-
feiertag der Arbeit mitzubegehen, veranſtaltete
geſtern abend die Hotelleitung eine Hausfeier
für die Angeſtellten und Arbeiter des Hotels
Die Kapelle Rösner ſpielte auf. Bis in die
Morgenſtunden vereinte die ſchlichte Feier
Hotelleitung und die etwa 100 Perſonen ſtarke
Gefolgſchaft.

Der 1. Mai in Reideburg
Der Tag der nationalen Arbeit

wurde unter ſtarker Beteiligung der Bevöl
kerung feſtlich begangen. Am Nachmittag durch
zog ein langer Feſtzug mit reichlich geſchmück
ten Wagen des Handwerks, Gewerbes und der
Landwirtſchaft die Straßen Um 16 Uhr ver
ſammelten ſich die Teilnehmer in zwei Sälen,
um die Kundgebungen des Führers gemeinſam
durch den Lautſprecher anzuhören. Von 20 Uhr
ab fand in allen Sälen deutſcher Tanz ſtatt.

S n
Beinahe die Böſchung hinunter

Am Freitag gegen 14 Uhr geriet auf der ſüdlichen Fahrbahn des Waiſenhaus-
ringes eine Zugmaſchine mit zwei Anhängern beim Ueberholen eines Handwagens ins
Schleudern und fuhr über den Bürgerſteig. Der Führer des Handwagens wurde von dem
Anhänger zu Boden geworfen und trug eine Gehirnerſchütterung und eine Wunde am
Kopfe davon. Er wurde dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt.
dabei eine Gaslaterne und ein Baum umgeriſſen.
Feuerwehr wieder auf die Fahrbahn zurückgebracht werden. Der Straßenbahnverkehr wurde

eingleiſig aufrechterhalten.

Durch den Laſtzug wurden
Die Fahrzeuge mußten mit Hilfe der

Dr. Zrautmann Leiter der Arbeits

gemeinſchaft für Ständiſchen Aufbau

Für das Gebiet Gau Halle- Merſeburg

Von dem Führer der Arbeits
gemeinſchaft für Ständiſchen
Aufbau e. V., dem Leiter des Amtes
für Ständiſchen Aufbau der NSDAP
Dr. Frauendorfer, wurde mit
Wirkung ab 1. Mai 1934 der Gaufach
berater für Ständiſchen Aufbau, Haupt
ſchriftleiter Dr. Trautmann, zum
Leiter der Arbeits gemeinſchaft für Stän
diſchen Aufbau e. V. für das Gebiet des
Gaues Halle Merſeburg ernannt.

Bereits im Jahre 1920 wurde im Programm
der NSDAP der Ständiſche Aufbau als
Weg für ein organiſches Verhältnis von Staat,
Wirtſchaft und einzelnen ſchaffenden deutſchen
Volksgenoſſen gefordert. Heute ſind dieſe Ziele
ihrer Verwirklichung nahe gerückt. Es gilt
darum, alle diefenigen, die in der Wirtſchaft
oder in der Wiſſenſchaft auf dem großen Gebiet
der Ständiſchen Neugeſtaltung in führender
Stellung tätig ſein werden, in Verbindung und
Fühlung miteinander zu bringen. Dieſes Ziel
verfolgt die unter der Führung des Leiters des
Amtes für Ständiſchen Aufbau der NSDAP
und der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Max
Frauendorfer, ſtehende Arbeits
gemeinſchaft für Ständiſchen Auf
baue. V. Durch dieſe Arbeits gemein
ſchaft ſoll die Möglichkeit geſchaffen wer
den, alle fähigen Kräfte für das große gemein
ſame Werk an der Stelle einzuſetzen,
wo es die Bedeutung ihrer Mitarbeit und der
Nutzen des Ganzen erforderlich macht. Die
innige Verbindung mit den zu
Ersol 800

Das cleutsche Benzin-Benzol-Gemisch

für Motoren mit höchster Kom-
pression und besonderer Bean-
spruchuns! Nur erhältlich
kauimannshof, Kindenburg-str. 57

ſtändigen Dienſtſtellen der NS-
DAP, dem Amt für Ständiſchen Aufbau und
ſeinen Organen in den Gauen, den Gaufach
beratern für Ständiſchen- Aufbau, iſt die Ga-
rantie dafür, daß die Arbeit in natio-
nalſozialiſtiſchem Geiſte geleiſtet
wird.

Vom Auto angefahren
Geſtern, gegen 18 Uhr, wurde in der

Friedrichſtraße ein 6jähriger Knabe von
einem Perſonenkraftwagen angefahren. Der
Knabe erlitt Verletzungen an den Knien und
rechtem Ellenbogen. Er wurde vom Führer des
Wagen der Heilanſtalt Weidenplan zu
geführt.

Zum Einwei chen
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Gemeindetag

ſichert Wohnungen
Vom Deutſchen Gemeindetag wird

ograuf hingewieſen, daß leider immer noch
viele obdachloſe Familien in Notquartie-
ren untergebracht ſind und die Anmietung
einer richtigen Wohnung deshalb ſcheitere, weil
drei oder mehr Kinder in der Familie vorhan
den ſind. Da nun das deutſche Volk aus be
völkerungspolitiſchen Gründen die kinder
reichen Familien keineswegs benachtei-
ligen dürfe, müſſe unbedingt dafür geſorgt
werden, den Kinderreichen richtige Wohnun
gen zu verſchaffen. Vielfach lehnten die Haus
beſitzer die Vermietung von Wohnungen an ex
mittierte Familien deshalb ab, weil ſie Miets
ausfälle fürchten und weil eine etwaige Räu
mungsklage wiederum Koſten verurſache, die
nicht wieder einzubringen ſind. Hier habe, die
Stadt Eſſen ein praktiſches Beiſpiel der Ab-
hilfe gezeigt. Dort hätten alle maßgebenden
Stellen der Partei und Verwaltung dazu auf
gerufen, freiſtehende und künftig frei werdende
Zwei, Drei- und Vier-Zimmerwohnungen der
Obdachloſenpolizei zur Unterbringung
wohnungsloſer Familien freiwillig zur
Verfügung zu ſtellen und gleichzeitig den Miet
preis zu benennen. Die Obdachloſenpolizei
werde dann geeignete Familien benennen, wo
bei aſoziale nicht in Betracht kommen. Der
Bermieter könne vorſchlagen, wer in die freie
Wohnung einzuweiſen ſei. Die vereinbarte
Mietsentſchädigung werde durch die Stadt-
hauptkaſſe an den Vermieter direkt ge
zahlt. Auch ſonſt ſind Erleichterungen für
beide Teile in dieſem Beiſpiel vorgeſehen.

Es iſt zu hoffen, ſo wird vom Deutſchen
Gemeindetage als maßgebender kommu-
naler Spitzenorganiſation erklärt, daß die
Stadtgemeinden in vorbildlicher Weiſe nach
dieſem Beiſpiele handeln werden. Auch die
Stadtgemeinden ſelbſt ſollten ihre wegen zu
hoher Miete leerſtehenden größeren Wohnun-
gen für anſtändige exmittierte Familien frei
geben. Da dieſe Obdachloſen natürlich eine
für die Wohnung in Betracht kommende Miete
nicht aufbringen könnten, müßte man mehrere
Mietsparteien in ſolche leerſtehenden Wohnun-
gen polizeilich einweiſen, wo ſie doch minde
ſtens beſſer geſchützt ſeien als in Baracken und
anderen Notquartieren.

Verſchärfter Kampf
gegen Volksſeuchen

Die beim Reichs innenminiſterium
gegründete Reichszentrale für Geſundheits
führung, hat. bereits die erſten poſitiven
Maßnahmen zum Schutze der Bevölkerung vor
den Volksſeuchen Tuberkuloſe, Krebs
und Geſchlechtskrank heiten eingeleitet.
Der der Reichszentrale angehörende Reichs
tuberkuloſeausſchuß hat als Beauftragte für
die Lupusbekämpfung in den Bezirken
des Reiches, die ſich mit denen der Deutſchen
Arbeitsfront decken, Fachärzte eingeſetzt.
Durch ein Syſtem karteimäßiger Erfaſſung
aller Kranken und Krankheitsverdächtigen, fach
ärztlicher Unterſuchung, ſachgemäße Behand-
lung in beſonders ausgewählten Krankenan-
ſtalten. Ueberwachung durch die Tuberkuloſe
fürſorgeſtellen und regelmäßige Nachkontrolle
ſoll die Krankheit durchgreifend bekämpft wer
den. Zur Deckung der Unkoſten trägt die
Deutſche Arbeitsfront durch Geldſpenden und
Werbung bei den Spitzenverbänden der Ge
meinden und der Verſicherungsträger bei. Die
Zahl der Lupuskranken wird in Deutſchland
auf etwa 26 000 geſchätzt.

Angeſichts der zunehmenden Ueberalterung
des deutſchen Volkes, die ein weiteres An

14 Arlauberzüge ab Halle
Mit „Kraft durch Freude in Deutſchlands ſchönſte Gaue

Dem erſten Urlauberzug in die Alpen und
der erſten Nordſeefahrt, über die wir bereits
berichteten, folgen nun weitere Fahrten der
NS- Gemeinſchaft Kraft durch Freude“
in alle Gaue unſeres ſchönen Vaterlandes.
Dem deutſchen Arbeiter wird dadurch ermög
licht, ſein ſchönes Heimatland kennen und
lieben zu lernen.

Für den Kreis Halle und Saalkreis
ſind folgende Züge bis zum 1. Juli 1934 vor
geſehen:

11.--18. Mai: Oberbayern (Schlierſee--Tegern
ſee). Preis: 30, RM.

20.--27. Mai: Seefahrt mit „Monte Olivia“,
Nordſee bis Jnſel Wight. Preis: 41,10 RM.

27. Mai 3. Juni: Rheinpfalz (Neuſtadt,
Speyer, Landau). Preis: 28,20 RM.

27. Mai 3. Juni: Coblenz (Rhein Moſel
tal). Preis: 27,50 RM.

2.--10. Juni: Oberbayern (Schlierſee-Tegern
ſee). Preis: 29,50 RM.

16.-—-24. Juni: Schwarzwald (Freiburg, Boden
ſee, Schaffhauſen). Preis: 80 RM.

3.--10. Juni: Taunus Wiesbaden. Preis:
26, RM.

3.—-10. Juni: Heſſiſches Bergland (Kaſſel
Werratal). Preis: 22,50 RM.

10.--17. Juni: Thüringer Wald (Saalfeld).
Preis: 21, RM.

10.-—17. Juni: Erzgebirge (Annaberg Wei
pert). Preis: 21,50 RM.

17.--24. Juni: Harz (Goslar Wernigerode).
Preis: 21 RM.

24. Juni 1. Juli: Norderney. Preis: 82,20
Reichsmark.

24. Juni 1. Juli: Stettin Rügen. Preis:
29, RM.

24. Juni 1. Juli: Rieſengebirge (Hirſchberg).
Preis 24,50 RM.

ſteigen der Krebsgefährdeten befürchten
läßt, muß die Krebsbekämpfung verſchärft
werden. Dieſe Notwendigkeit findet ihren Aus
druck in der Vorbereitung eines Reichs
geſetzes zur Bekämpfung der Ge
ſchwulſtkrankheiten. Die Organiſationund geſetzliche Grundlage der Bekämpfung der
Geſchlechtskrankheiten ſoll im Rah-
men der neuen bevölkerungspolitiſchen Ziel-

ſetzung eine Umgeſtaltung erfahren. Die
Deutſche Geſellſchaft zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten hat in Eingaben an die
zuſtändigen Stellen Vorſchläge für die mate
rielle Sicherung gründlicher Behandlung, für
Aufdeckung und Verſtopfung der Anſteckungs-
quellen und Eindämmung und Ueberwachung
der Proſtitution gemacht.

AltWittekinder „MorgenGaiſon“
Drei marmorne Menſchenköpfe Naſſauernde Hallenſer

Leibliche Erguitkung

Als im Jahre 1705 der Kanzliſt Jonas
Jlſchner beim Spazierengehen am ſoge-
nannten ſpitzen Weinberg „von unge
fähr eine Menge Salzkraut und
beim Nachſuchen geſalzenes Waſ
ſer“ entdeckte da ahnte er nicht, daß hier
ſpäter ein „Solbad“, unſer weitberühmtes
„Wittekind“ entſtehen würdel! Denn als

Vergnügens und der Unterhaltung bei guter
Muſik und dem unvermeidlichen Tänzchenh
So haben denn zu Beginn des Wonnemonats
Mai die beliebten Frühkonzerte wieder
begonnen, zu denen allmorgentlich eine treue
Schar Beſucher hinauspilgert, um unter dem
grünen Blätterdach des Gartens eine Stunde
behaglichen Genießens zu verbringen.

Autfrusßf?

An alle Einwohner der Gtadt Halle
Am Sonnabend, dem 12. Mai, und

der großen Arbeitsdienſtkundgebungen
gen des Gaues Halle- Merſeburg Gäſte

Zeigt Eure Verbundenheit dem im
ſeres Volkes ringenden Arbeitsdienſt da

Sonntag, dem 13. Mai 1934, anläßlich
werden ſämtliche Arbeitsdienſtabteilun-
der Stadt Halle ſein.

aktiven Kampf um die Brotfreiheit un-
durch, daß Jhr

Freiquartiere für dieſe beiden Tage
zur Verfügung ſtellt.

Da die Arbeitsdienſtabteilungen ſt
werden ab Montag, dem 5. Mai 1934,
den zuſtändigen politiſchen Leitern der
frage halten.

Wir erwarten, daß den Quartierm
daß die Einwohner der Stadt Halle die
der Arbeit freudig aufnehmen und will

raßenweiſe untergebracht werden ſollen,
Quartiermacher des Arbeitsdienſtes mit
NSDAP in den Wohnungen Nach

achern die Arbeit erleichtert wird und
Arbeitsdienſtwilligen als die Pioniere

kommen heißen.
Heil Hitler!

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle:
Weidemann.

Der Kreisleiter der NSDAP:
Dohmgvergen.

bald nach dieſem Funde des Kanzliſten ließ die
Regierung, der das eigenartige Vorkommen
natürlich „ſubmiſſeſt vermeldet“ wor-
den war, die nötigen Anlagen zum Verſieden
der Sole errichten.

Damals fand man übrigens wie eine
handſchriftliche Chronitk berichtet bein Aus
ſchachten dort einen Menſchenkopf, ſo ganz

S

Auch vor achtzig Jahren war der Früh
beſuch des Bades Wittekind bei den Hallen
ſern ſehr beliebt; nur gab es damals eben noch
keine von Menſchen dargebotene Konzert
muſik (vom Radio ganz zu ſchweigenl).

Man begnügte ſich vielmehr damit „Natur
zu kneipen und ällenfalls dem

ſchwarz als ein Marmor mit gan z Gratis Konzert
weißen Zähnen und iſt gen Hofe
nach Berlin geſandt worden Ferner
funden ſich noch zween Köpfe, ſogantz braun und ſchön wie Marmor
polirt anzuſehen geweſen.

Jndeß: die Gewinnung der Sole entſprach
doch nicht den gehegten Erwartungen, und
ſo wurde denn bereits 1714 das Gradier
haus wieder abgebrochen und der Brunnen
zugeſchüttet „und verſpundet“.
Erſt 1846 erſchloß der damalige Beſitzer des
Weinberggrundſtückes den alten
Brunnen aufs neue und begann nun, ihn
zur Anlegung eines Bades gauszunuützen.
So entſtanden im hübſchen Schweizerſtil die
Reſtaurations- und Badeanlagen, und
Wittekind trat in die Reihe der heil-

kräftigſten Solbäder ein.
Aber den meiſten Hallenſern bedeutet

Wittkeéekind in erſter Linie eine Stätte des

Der Aufenthalt iſt jeweils für ſieben
Tage vorgeſehen, ſo daß die Teilnehmer ſechs
Urlaubstage (die auf den Jahresurlaub an
gerechnet werden) nehmen müſſen.

Jn den angeführten Beträgen ſind die
Bahnfahrt gab Halle (Saale),(Dampferfahrt) Verpflegung und Unterkunft eingeſchloſſen. Sie müſſen von den
Teilnehmern ſelbſt aufgebracht werden. Die
Betriebsinhaber ſind nicht verpflichtet, dieſen
Betrag zu übernehmen. Gegen die Gewährung
freiwilliger Zuſchüſſe iſt nichts einzuwenden.

An dieſen Fahrten können die Mitglieder
der Deutſchen Arbeitsfront teilneh
men und ſolche Volksgenoſſen, die korporativ
der NS- Gemeinſchaft Kraft durch
Freude“ angeſchloſſen oder fördernde Mit
glieder dieſer Gemeinſchaft ſind.

Die Meldungen der Teilnehmer ſind
unter Angabe von Vor und Zunamen, An
ſchrift, Betriebszelle bzw. Ortsgruppe durch
den zuſtändigen Betriebszellenobmann bzw.
Ortswart der Ortsgruppe-an die NSGemein
ſchaft Kraft durch Freude Amt für
Reiſen, Wandern und Urlaub, Kreis Halle und
Saalkreis, Harz 42/44, zu richten. Für die
Seefahrt iſt außerdem das Geburtsdatum an
zugeben.

Letzter Meldetermin für die erſte Fahrt iſt
der 5. Mai, für die zweite Fahrt der 10. Mai.

Für alle übrigen Fahrten ſind die Anmeldungen umgehend abzugeben. Die zu der
zweiten, fünften und ſechſten Jagrt ereits
gemeldeten Teilnehmer wollen ſich zur Be
tätigung ihrer Mitfahrt bei den geänderten
Fahrzeiten in unſerer Geſchäftsſtelle, Harz 42/44,
umgehend melden.

NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“,
Kreis Halle und Saalkreis.

Amt für Reiſen, Wandern, Urlaub.

der gefiederten Sänger zu lauſchen!
Dieſen an und für ſich gewiß löblichen

Brauch ſuchte nun vor achtzig Jahren der die
Reſtauration des Bades Wittekind betrei
bende Wirt namens Beſchnidt einer
ſeits zu fördern, zugleich aber auch den ledig
lich friſche Luft naſſauernden Hallenſern nahe
zu legen, neben dem „geiſtigen Genuſſe“
auch der leiblichen Exquickung. nicht zu ver
geſſen! Darum erließ dieſer geſchäftstüchtige
Wirt im Mai vor 80 Jahren folgendes köſt
liche ZeitungsJnſerat:

MorgenSaiſon in Wittekind
Jndem die Natur jetzt in ihrem
ſchönſten Schmucke, der herrliche
Geſang der Nachtigallen von nur
kurzer Dauer iſt, halte ich es für
meine Pflicht, den Verehrern der
ſelben ergebenſt anzuzeigen, daß
nächſt dem geiſtigen Genuſſe ich
durch vorzüglichen Caffee, wel
cher von früh 5 Uhr ab zu haben
iſt, auch leiblich zu erquicken mich
bemühen werde.

Zweifellos werden die ſparſamen Hallenſer
dieſen zarten Wink richtig verſtanden haben
und werden es künftighin nicht bei der trockenen
Andacht im Anhören des Nachtigallengeſanges
belaſſen, ſondern ſich gleichzeitig auch durch den
vorzüglichen Caffee“ des Herrn

Beſchnidt leiblich erquickt haben
Wie gemütlich und gewiß beſcheiden mutet

uns die damalige „Morgen- Saiſon in
Wittekind“ an. Was würde der gute
Herr Beſchnidt für Augen machen, wenn er
heute den Betrieb ſehen würde: wenn zu
ſchönen Tagen im Sommer früh kein Plätzchen
mehr im Garten zu haben iſt und eine feſtlich
froh geſtimmte Menge auf und ab wogt, die
nichts mehr vom „Naſſauern“ hält, ſondern
ſich auch leiblich erquickt. M.

Kulturgeſchichte des Fahrrades
Eine intereſſante Ausſtellung

Ein Jahrhundert Entwicklung des verbrei
tetſten Verkehrsmittels der Straßen, des
Fahrrades, zeigte eine intereſſante Aus
ſtellung des Halliſchen Fahrradhauſes Möl-
le r. In einem getreu nachgebautem Modell
ſieht man den Urahnen der heutigen Fahrräder,
die Maſchine des badiſchen Forſtmeiſters
Draiſe, die ſogenannte Draiſine ausgeſtellt.
Auf der aus ſtabilen Holz gebauten Maſchine
müßte der Radfahrer ſich damals mit den
Füßen vom Boden abſtoßen, da Tretkurbeln
uſw. noch unbekannt waren.

Einen gewaltigen Fortſchritt bedeutete dann
die Einführung des Hochrades, das vor
etwa 50 Jahren über die Landſtraßen rollte.
Die Uebertragung der Kraft geſchah hier
direkt ohne Ueberſetzung auf das wohl 2 Meter
hohe Vorderrad.
Den ſtärkſten Gegenſatz gegen dieſe alten
ſchwerfälligen Modelle aus der Entwicklungs

Arbeits gemeinſchaft

der Wohlfahrt
Auf dem Gebiete der freien Wohl

fahrtspflege iſt nunmehr der machtvolle
Neuaufbau in ſeinen weſentlichen Grundzügen
abgeſchloſſen worden. Mit einer nie gekannken
Stärke und Einſatzkraft werden die großen
Organiſationen der freien Wohl
fahrtspflege ſich jetzt in den Dienſt der
deutſchen Volks gemeinſchaft ſtellen können. Die
Geſamtführung hat der Amtsleiter des Amtes
für Volkswohlfahrt bei der oberſten Leitung
der PO der NSDAP übernommen. Die an
erkannten Spitzenverbände, NSe Volks
wohlfahrt, Zentralausſchuß fürinnere Miſſion, Deutſcher CTaris
tasverband und Deutſches RotesKreuz, die bereits in der Reichsgemeinſchaft
der freien Wohlfahrtspflege zuſammengeſchlo
ſen waren, haben

eine neue Arbeits gemeinſchaft
zur Sicherſtellung der einheitliche planwirt
ſchaftlichen Geſtaltung der geſamten Wohl
fahrtsaufgaben im Sinne des nationalſozia
liſtiſchen Staates gegründet. Auch in den
einzelnen Gauen des Reiches werden Ar
beitsgemeinſchaften unter Führung
des zuſtändigen Amtsleiters für Volks
wohlfahrt gebildet, damit bis in die unte
ren Gliederungen die planmäßige Zuſammen
arbeit gewährleiſtet iſt. Gleichzeitig wird die
einheitliche und plan wirtſchaftliche Geſtaltung
der evangeliſchen Wohlfahrtseinrichtungen im
Zentralausſchuß für die Jnnere Miſſion vor
bereitet. Der Zentralausſchuß unterhält allein
in der geſchloſſenen und halboffenen Fürſorge
rund 7400 Anſtalten und Einrichtungen mit
etwa 418 000 Betten und Plätzen, wozu noch
19 000 Einrichtungen der offenen Fürſorge mit
insgeſamt zirka 75 000 Berufskräften kommen.
Jnnerhalb der vorbeugenden Jugendhilfe ſind
entſprechende organiſatoriſche Veränderungen
mit dem Ziele der Planmäßigkeit erfolgt. Die
Reichszentrale „Landaufenthalt für Stadt
kinder“ hat eine Neuorganiſation erfahren, die
eine

Zuſammenfaſſung aller auf dem
Gebiete der Kindererholungsfür-

ſorge arbeitenden Kräfte
bezweckt. Der Reichszentrale gehört neben den
Spitzenverbänden auch der Deutſche Gemeinde
tag mit beratender Stimme an. Bei der Wer-
bung von Landpflegeſtellen und der Ent
ſendung von Kindern in dieſe Stellen wurde
der NSV die Führung übertragen. Die Unter
bringung von Kindern in Heime durch die
NSV ſoll die bisherigen Verſchickungsmaßnah
men aus Mitteln der öffentlichen, freien, be
rufsſtändiſchen Wohlfahrtspflege nicht ablöſen.
[j„„„„TS(.Cc]]j SS -]OSqCcCcchv
zeit ſtellten dann die ausgeſtellten hochmodernen
Rennmaſchinen der Bahn Und
Straßenfahrer dar. Hier ſieht man, mit
welcher Gewichtserſparnis unſere großen deut
ſchen Fabriken für den Sport Fahrräder her
ſtellen. Aber auch die in reicher Auswahl aus
geſtellten Tourenmaſchinen für dentäglichen Gebrauch verbinden leichte
Bauart mit Haltbarkeit und ſchöner Aus
führung. Ein beſonderes Fenſter zeigten die
Stehermaſchine und das ſchwere
Schrittmacher-Motorrad des Hallen-
ers Neuſtedt ſowie die reiche Sammlung

von Preiſen aus ſeiner Amgateurzeit.

Gerichtstermine
Am Montag, 7. Mai, vor der Strafkammer II

1024 Uhr gegen Lilly B. in Halle (Saale)
wegen vollendeten und verſuchten Betruges
in 11 Fällen und wegen fortgeſetzter Unter
ſchlagung;

am Dienstag, 8. Mai, vor dem Schöffengericht,
Abt. 21, 9 Uhr, gegen Albert W. in Merſe
bürg wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung,
Beleidigung;

vor der Strafkammer I, 9 Uhr, gegen Emil B.
in Halle (Saale) wegen Betruges;

am Mittwoch, 9. Mai, vor dem Schöffengericht,
Abt. 22, 9 Uhr, gegen Hermann V. in Halle
(Saale) wegen fahrläſſiger Körperverletzung
und Uebertretung der KVO.;
11 Uhr gegen Otto P. in Zweimen wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Be
leidigung;

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu alle

Halle, den 5. Mai 1934

Artikel heute vorher ſ Tenden
Weizen, gut geſund u. trocken] 191 W's 189 W 8 r

Weizen, neuer JDurchſchnittsqual., geſ. u. tr.

Handelspreis frei Halle 3tr., f. Müllereizw. geeign.

höheres Gewicht Sniedrigeres Gewicht a 2Roggen, gut, geſund u. trock. S
Durchſchnittsqual., gef. u. tr. 162 R 4 159 R4 ſtetig

Handelspreis frei Halle 6 6 vtr., f. Müllereizw. geeign.

höheres Gewicht a 2niedrigeres Gewicht
Gerſte, Jnduſtriegerſte
Braugerſte, hieſige Durch

ſchnittsqualität
gute Braugerſte (f. üb. Not. 174-178 172--176 a
Wintergerſte, Durch

ſchnittsqual. (f. ü. N.)
mehrzeilige
zweizeilige

Futtergerſte, Abfallgerſte 157-—-159 155 157 v
Hafer, Durchſchnittsqualität] 163-—166 161-164 feſter
Viltorigerbſen, Durch 3ſchnittsqual. (f. ü. N. 36 40 36 40 ruhig
Grüne Erbſen 30 84 30——84
Futtererbſen 15--16 15- 16Weigzenkleie,mittelgrob S 11a,-12 7
Roggenkleie S 1i-11Malzkeime 5Trockenſchnitzel 9i 9,-10 ſtetigZuckerſchnitzel 11-118,, iſi z
Heu, loſe 7- 7 u 7 u ruhigWeizenſtroh, drahtgepreßt 140 140 uRoggenſtroh, drahtgepreßt 150 150

Gerſte und Hafer waren gefragter.

Elektrolyt 46 34.

J
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Gewohnheitsverbrecher
in Gicherungsverwahrung

Der 46jährige Gewohnheitsverbrecher
Arthur Richter hatte ſich vor der Straf
kammer zwecks Anordnung der Sicherungsver-
wahrung zu verantworten. Richter war
vom Jahre 1907—1909 in der Fremdenlegion

Sonnabend Sonnkag, 5.6. Mai 1934

Der deutſche Menſch
Miniſterialrat Dreßler-Andreß vor Halliſchen Funkwarten

Im „Stadtſchütz enhaus“ fand ein kam im weiteren Verlauf ſeiner Anſprache auameradſchaftsabend der Kreis und Orts das Erlebnis der h Der za
gruppenfunkwarte ſtatt, in deſſen Mittelpunkt liche Zwang, ſo führte er aus, drängt erſt zum
eine Anſprache des Präſidenten der Rund Beruf. Der Kopfarbeiter wie der Händarbeiter
funkkammer Pg. DreßlerAndreß ſtand. werden, wenn ſie das erkannt haben, einen an
Tanz und eine reichhaltige Vortragsfolge ge deren Begriff von dem Wert der beruflichen
ſtalteten den Abend zu einem frohen Ereignis. Tätigkeit erlangen und die Klaſſenunterſchiede

müſſen, damit er nicht mit uns fertig wird.
Die Funkwarte werden in Zukunft die

propagandiſtiſche Machttruppe Adolf
Hitlers ſein.

Jn nächſter Zeit werden neue Verordnungen
herauskommen, die den geſteckten Zielen für
die neue KampfPhaſe gerecht werden. Dann
werden wir uns in die Areng ſtürzen und
einen Kampf beſtehen, der härter und ent
ſchloſſener ſein wird als je zuvor.

Der Rede, die unter ungeheurem Beifallen a e äthe Nieke zu fallen laſſen; denn der heilige Ernſt der Arbeit gufgenommen wurde, ſchloß ſich der weitere im MarokkaKrieg im Solde Frankreichs tätig
Gehör, n n duldet ſie nicht. Verlauf des Kameradſchaftsabends an, der zu geweſen. Später wurde er krankheitshalberxoße Ueberraſchung bot das Quintett, zu Die Katzel der neuen Zeit wi ſpä S i fröhli Sti t fern lentlaſſen. Sein Wandertrieb und ſein Hanſhnengeſteltt ne dem Halliſchen Funtchor z Zeit wird der Rund ſpäter Stunde bei fröhlicher Stimmung ſein ſſ S and ſe gl r funk ſein, mit dem wir fertig werden Ende fand zum Verbrecher hatte ihn immer und immerund dem Künſtlerdienſt des RDR. Die vor wieder vor die Schranken des Gerichts ge

getragenen Lieder waren von Hapellmeiſter bracht. Seine Spezialität waren Woh
Otto Richter zuſammengeſtellt und be nungseinbrüche, die er in allen Gauen

Deutſchlands verübte. Uin die Allgemeinheit
nun vor dieſem Volksſchädling zu ſchützen, wararbeitet, der gleichzeitig am Flügel begleitete.

Lachſalven erregte der Komiker Rathmann.
Eine Gavotkte wurde von Roſemarie

Kunſthiſtoriker-Lager in Halle
e er Wege Neue Wege zur Erſchließung deutſchen Kultur utes Anklage gegen Richter wegen UebernahmeAn lenven in n w e anf g in Sicherungsverwahrung erhobenAnweſenden getanzt. Im weiteren Verlau in z Jntereſſan e die Verterdt 9des Kameradſchaftsabends, zu dem auch der Neue Einrichtungen ſind zunächſt Ver neuen Kameradſchafts- und Arbeitsgeiſtes, der worden. Jntereſſant war die Verteidigung des

Angeklagten, der geltend machen wollte, daß er
als früherer Fremdenlegionär ein Recht auf
Arbeit in Frankreich hätte, und er bitte daher
um Ausweiſung nach Frankreich. Das Gericht
gab dieſem Verlangen ſelbſtverſtändlich nicht
nach, ſondern betonte mit Recht, daß der Ver

ſuſch e. Man ſoll von ihnen erſt reden und
ſchreiben, wenn ſie ſich bewährt haben. Das
gilt auch vom erſten Kunſthiſtoriker-
Lager nicht nur in Deutſchland das
jetzt ſeit ſechs Wochen in Halle beſteht. Denn
es will etwas heißen, 24 junge Kunſthiſtoriker

hier herrſcht. Man muß einmal geſehen haben,
wie ſich morgens vor 6 Uhr die künftigen Mit
arbeiter an dieſer Kulturarbeit auf dem Sport
platz tummeln. Wie ſie dann in Dreiertrupps
über Land ziehen, die Kirchen und prof, nen

Landesſtellenleiter des Reichsminiſteriums für
Volksaufklärung und Propaganda, Pg. Die ß
ler, erſchienen war, wurde ein NSe-Film
vorgeführt, der die Feier zum erſten Spaten
ſtich auf dem Thingplatz zeigte undintereſſante Bildſtreifen Bauwerke vermeſſen, photographieren un brecher ſchon lange die Möglichkeit gehabt

e hätte, dieſe Anſprüche geltend zu machen.aus den Betrieben und dem pplitiſchen Leben Gegen Richter wurde die Sicherungsver
unſeres Gaues brachte. Zu ſpäter Stunde er
ſchien, von ſtürmiſchen Heilrufen empfangen,
der Präſident der Rundfunkkammer, Miniſte
rialrat Pg. Dreßler-Andreß. Nach der

wahrung ausgeſprochen.

Der als Blumendieb auf dem halliſchen

ch e e Südfriedhof bekannt ewordene WalterBegrüßung durch r Gaupreſſewart g. e kwe nan a wurde e Sicherungsverwahe das Wort zu W rung genommen. Reichenbachs Strafkontokurzen Anſprache und führte etwa folgendes eweiſt faſt alle Straftaten auf, die im Geſetz
buch vorkommen.

Ei Anverbeſſerlicher
Der 16mal

ausDer Kampf um Recht und Freiheit iſt das
Hauptziel der Menſchen, für das ſich die Rund
funkwarte im beſonderen einzuſetzen haben.
Um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts

bereits vorbeſtrafte Straßen
ſpaltete ſich die Lebensauffaſſung und die räuber und Einbrecher Max Hoffmanngeiſtige Haltung wurde durch das Fortſchreiten der im Jahre 1883 in Merſeburg geboren iſt,der Technik grundlegend umgruppiert. Die hatte ſich erneut vor Gericht zu verantworten.Werktätigkeit wurde ausgeſchaltet. Nur die Jm November 1933 wurde H. aus dem ZuchtHekonomie der Verhältniſſe ergriff die Men haus Waldheim entlaſſen. Er hatte ſich hierſchen, ſo daß ſie der Weltanſchauung des durch ſeine längere Strafverbüßung 300 MarkMaterialismus, der ſich vornehmlich in erübrigt. Das Geld war aber bald verbraucht,
Marxismus und Kommunismus äußerte, ver
fielen.

Unſere Jdee dagegen ſtellt den wahren
Menſchen in den Mittelpunkt, der ſich als
phyſiſches, geiſtiges und ſeeliſches Weſen
offenbart. Die nationalſozialiſtiſche Welt
anſchauung heißt daher ſchlicht ohne jegliche

dialektiſche Verſchraubung „Der
deutſche Menſch“.

Er wurde durch den Nationalſozialismus mit
ſeinen Fähigkeiten und Veranlagungen bewußt
in den Mittelpunkt der Propaganda geſtellt.
Die Technik, die als Teil des menſchlichen Be
ſtandes anzuſehen iſt, mußte daher ebenfalls
in vollem Maße für das Ziel der Volksauf-
klärung benutzt werden. Der Rundfunk gilt
heute als größtes und ſchlagkräftigſtes Mittel
der Propaganda. Nun treten tiefere und ge

und ſo ſann er wieder auf neue Straftaten.
Von dem Reſt des Geldes kaufte er ſich in der
Leipziger Herberge Diebeswerkzeug, fuhr nach
Delitzſch und brach in einer Villa ein. Er
wurde aber bei dem Einbruch überraſcht und
ſpäter auf dem Bahnhof feſtgenommen. Das
Gericht ſah bei dem Angeklagten den S 20
„Wenn die Geſamtwirkung der Taten ergibt,
daß es ſich bei dem Täter um einen gefähr
lichen Gewohnheitsverbrecher handelt für
gegeben und verurteilte den rückfälligen Ein
brecher zu fünf Jahren Zuchthaus,
acht Jahren Ehrverluſt, außerdem wurde auf
Sicherungsverwahrung erkannt.

Ein ſeltſamer Gürtel
Die vielen Tiergeburten in unſerem Zoo

waltigere Aufgaben an den Rundfunk heran, logiſchen Garten haben den Beſucherndie vorwiegend dem Funkwart zufallen. Es reichlich Gelegenheit gegeben, zu beobachten,iſt nicht mehr die politiſche Bildung, ſondern wie Tiermütter ihre Jungen aufziehen:
die weltanſchauliche Erziehung.
gebenen

Vorbild des Führers
haben wir zu lernen und uns von jeglichen
Kompromiſſen fern zu halten. Der Redner

Aus dem ge Die Raubtiere laſſen die Jungen möglichſtzwiſchen den Pranken, dicht an den wärme
ſpendenden Körper gedrückt, liegen; die Beu
teltiere tragen ihre Kinder in dem Beutel
herum, der ihnen Schutz bietet; bei den Affen
verbergen ſich die Kleinen in dem langen Haar
der Bruſt, um ſo ſtändig der Wärme, aber auch
der Nahrungsquelle nahe zu ſein. Aber die

Schönist jecler Tagen GummiBiederKurszettel der Hausfrau
Die Markt-Kleinhandelspreiſe in Halle

am 5. Mai 1934.
Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden,

ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr folgende
Preiſe gezahlt:

eigenartigſte Methode, ihre Kinder bei ihren
Klettereien mit ſich zu führen und ſie zu
ſchützen, haben zweifellos die Halbaffen.
Bei ihnen wird das Junge einfach quer um

Obſt und Gemuſe Fiſche: den Leib gelegt, gleichſam als ob nicht dasTafeläpfel Pfd. 25—35 Kabliau Pfd. Junge, ſondern die Mutter wärmebedürftige n ab 15--20 S 3 120 e e e e wäre und eine Leibbinde brauchte. So ſiehtAepfel, Mus zfd. c Hechte 3fd. ger g d f de inen Sei er Kopf Heron apret Se Seher Aal Pld 176 t e n Seite der Kopf hervor undTaſatenen Soll Coldbarſch Plel n Trupp ei der Arbeit in Lothau auf der anderen Seite ſchlingt ſich der Schwanz

Bi z eib j8 o n 5 J 1irnen, Eß Stck. 10 Weißfiſch Pfd. 30-60 bis über den Rücken weg, ſo daß der KreisKochbirnen Pfd. Heringe, grüne Pfd. faſt geſchloſſen iſtAprikoſen Pfd. Heringe, Rorw. Pfd a recht r r r pp Dieſes Nor c cWandarinen Pfd. Zeringe, Schou. Pld.! 510 und Architekten von abgeſchloſſener akademiſcher immer im Hinblick auf das für Volkstum Dieſes Verhalten läßt ſich jetzt ſehr ſchön
Aen l See Ausbildung, die ſchon an ſelbſtändiger Arbeit, und Heimat wichtige den beſchreibenden an einem jungen MongozMakiWeib
Speiſen C u e d 33 in wiſſenſchaftlicher, muſealer, architektoniſcher und geſchichtlichen Text für die Veröffent- ch en mit ſeinem vor wenigen Tagen gebore-
Vvananen Stchi] 3-10 Aal, ger. H. 300 Praxis gereift ſind, alſo Menſchen von geiſtiger lichung feſtlegen. Dabei wird keine Mühe ge en Jungen im Affenhaus beobachten Und be
See P Karpfen Pf. und künſtleriſcher Eigenart, aber noch jung, ſcheut Leiterkletterei, Dachſtuhlbeſteigung wech ſonders erfreulich iſt es, daß die Mutter ſelbſt
Johannisbeeren Pioil |Wind und Geflügel friſch, berufshungrig und bildungsfähig, in ſeln mit exakter Vermeſſung in ſtaübigen ſchon vor 4 Jahren hier im Zoologiſchen Gar
Preißelbeeren Pfd. St l100. 130 Linem Kamera dſchaftslager zu ver Winkeln und mit Aktendurchſicht. Während der ten geboren iſt, daß wir alſo bereits die zweite

J Enten Pfd. 100--1 t b nere e e e Hidſrooeo einigen und dieſer Lagergemeinſchaft zugleich eine aus einer Dachluke eine nur mit hals Generation zoogebörener Halbaffen vor uns
Kirchen arre D. T Kleine Gänſe Pfd. c wichtige, bisher nicht erprobte Aufgaben zu brecheriſcher Verrenkung zu erzielende Auf- haben.
Hagebutten Pfd Hahuhner S ſtellen. s ſich e n Mitarbeiter nahme macht, prüft der andere das Mauerwerk, SPfirſiche Pfd T Stck. auszubilden für die große Aufgabe der Er- bis ihm die Steine red reden v Leb derfl d S Tauben Stck. 4060 5 e die Steine reden, reden om Leben der 4 z eSlcherbeeren Sie 25 Haſen T Fell S S re ung deutſchen Kulturg m Heimat in den Zeiten der Väter. Kamerad- Arbeit der Kriminalpolizei Halle

fd.] 25 f e zfd. S s s e es ſie e e ſrhaofts arbeit ig t fur eWeineranden d Den Se wo 190 m S n en S ſich in den Bau ſchaftsarbeit iſt alles und zugleich Arbeit für Jm Polizeibezirk Halle wurden im MoSe al e en l und Kunſtden n e n t er Volksgemeinſchaft. Man muß ſchließlich nat April 1934 von der Kriminalpoligei ins
W f Kani S Pf z 5 e Se cze er ſe tie ie Tr 3 2 Fſ r JNüſſe, Heſel h r e r halten hat. Seit Jahrzehnten iſt. man mit der ſehen, wie dann die Trupps das Mittageſſen geſamt 101 Perſonen feſtgenommen, und zwar:

ohnen, grüne Pfd. e o nventariſierung“ beſchäftigt, ohne zu geſchieht natürlich aus dem Brotbeutel ſpät 1 Perſon wegen fahrläſſiger Tötung, 2 Per
ohnen, weiße Pfd. 20-28 c i d es Rande zu kommen, vor allem ohne über die heimgekehrt, ſofort i »erwüſtliche nen Ragehs 9 Veripnen wegen dWachsbohnen Pfd Suten Vp. katalogmäßige Erfaſſung der weithin noch un heimgekehrt, ſofort in unverwüſtlicher Laune ſonen wegen Rauebs 9 Perſonen wegen ſche

Surten, Cintege- Pioij I a t h h ren Diebſtahls, 16 Perſonen wegen einfachenVurnen, en P o ine Künenr St togreo bekannten Schätze hinauszugelangen. r Diebſtahls, 2 Perſonen Wegen ler
S Se e Sonſtiges Jetzt ſoll nach einem Fünffahresplan dieſe Großgaftftätte Reichshof Z. Perſonen wegen Bekruges, 25 Perſonen

en, Pfeffer Pfd. 7 he f e r p e behe v Zutter en en e e e werden n wegen ſittlicher Verfehlingen, 20 Perſonenhabarb d. 5 Butter, Bauern Stck. 70 e ges l e e e ege örperverle rer S fporgel I. 2060 Quark Pfd. 20-23 Der Ausbildung hierfür dient dieſes erſte Inhaber Eurt Seutſchbein Wien n e n Haſtegelen Sled-

T 3fd. 20 Ft e 7 4 fi h Hru Stecke S. 13 Slaumenmus r. 19 Lager dem weitere folgen werden. Das Kame empfieblt ſeine ſehr behaglich eingerichteten Hriefen und ErſuchenWiſinnoh 3ß. Kartoffeln, radſchaftslager, das in der Prov.Blinden Saſträume. Zu Straftaten mit unbekannten Tätern
e Kopf 60 weiße 9 P. gn ſt alt durch das Entgegenkommen des Jeden Mittwoch und Sonntag wurden ermittelt: 12 Perſonen wegen Raubes

ko Pf Nieren 60 es 8 erichtet i er n 12 genVoſenkohl Sir neue s Lande ſauntniern eingerichtet iſt, ſteht unter Konzert 14 Perſonen wegen ſchweren Diebſtahls, 3
Saat Kopf 8-20 Eier St. 6-10 der Leitung e ar le Tore rot Perſonen wegen einfachen Diebſtahls, 2 Perpinat Pf Té zZitronen Stil 3—6 Dr. Gieſau. Es bedeutet eine große Aner S J z n erfklag RheinWehrrüben Pl. 10 Meerrettich Stange 10--20 Fennung für die in der Provinz Sagen ge in der Turnhoſe zum Sport antreten, wie dann V guten a Worten
Mohrrüben, junge Bd. 20 Rettich, neue Bd. 20 l d rn en am Abend munter die Arbeit des Tages durch Betruges, 5 Perſonen wegen ſittlicher Verfeh

Koh g rer Bd. leiſtete Arbeit auf dem Gebiet der Denk 9 Perohirüben Pfol 10 Peterſilie Pfd. 20—25 3 a W geſprochen und ins Reine gebracht wird lungen, 2 Perſonen wegen Sachbeſchädigung

z Schni V 5 S 2 v SRote Rüben Pid Schnittlauch Bd. 5 malpflege, die allerdings den Wiſſenden z g und anderer StraftateKohlrabi Ah Schoten z 3 t. nerrgfehe z der Reichs man muß es einmal geſehen haben, um zu und anderer Straftaten Shlrabi, neue Stck. 30 Schoten Pfd. nicht überraſchen kann, daß der Reichsbund en, 5 Durch die T keit der Kr lpolize dZwiebeln Pfo s Kübenſaft Piol lVolkstum und Heimat und die Not wiſſen, daß hier im neuen Deutſchland ein Durch die Tätigkeit der Kriminalpoligzet im
Kein Reue id4 S g Anfchaft de dent h e Wifealneuer Geiſt am Werk iſt, daß hier mehr Werte und Wertgegenſtände, welche durch ſtrafapünzchen Pfd Pilze gemeinſchaft der deutſchen als ein Verſuch, daß hi it Ernſ bare Handlungen abhanden gekommen waren,wargwrrzel Sie 25 e v die der Jnitigtive des Führers als ein Verſuch, daß hier mit Ernſt und Ver 25 rKaps Mütze S 15—25 Pfifferlinge Pfd. n 9 af t. die. der Juitig e Se antwortung aber auch mit Friſch d Geiſt für etwa 15 200 RM. wieder herbeigeſchafftPfd Steinpil s folge e Sinr ins Lebe ie rtung, r aue friſche u eSellerie e 15 n 3 100 folgend, dieſe inrichtung ins Leben riefen, i h S r o eiſt worden.Porree e P Ha l le zum Ort des erſten Lagers wählten aus einer bisher meiſt antiquariſchen Arbeit Von 5 als vermißt gemeldeten Perſonen

Der V e l und damit die hier gemachten Erfahrungen als etwas Lebendiges, Volksberbundenes und wahr ſind 4 Perſonen freiwillig zurückgekehrt,dem M erkauf von kleinen Gänſen findet auf maßgebend für die folgenden Lager beſtimmten haft Volkstümliches wird, Leben, das dem während 1 Perſon noch nicht ermittelt werden

vritzkirchhof ſtatt. Unſer Bild gibt einen Begriff des friſchen Leben dient. konnte.
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Hrtsgruppe Geſundbrunnen
Der gutbeſuchte Schulungsabend der Orts

gruppe Geſundbrunnen, Reſtaurant „Paul
Riebeck-Stift“, wurde mit dem feierlichen Ein
zug der kürzlich geweihten Ortsgruppenfahne
eröffnet. Ortsgruppenleiter Pg. Gerboth
begrüßte die zahlreich erſchienenen Partei

enoſſen und die eingeladenen Amtsleiter der
dSHago Ortsgruppe Geſundbrunnen. Nach

dem Pg. Gerboth denen, die bei der Aus
geſtaltung der Fahnenweihe geholfen haben,
gedankt hatte, gab er einige perſonelle Aende
rungen außerhalb der Ortsgruppe bekannt.
Der Ortsgruppen-Filmwart Pg. Leiden
froſt ſprach über den kulturellen Wert dem-
nächſt zur Vorführung kommender Filme.
Dann ſprach der Propagandawart der Orts-
gruppe, Pg. Meye ausführlich über das Ge
ſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit. Es iſt
wohl das umwälzendſte Geſetz überhaupt, was
je geſchaffen wurde, eine Revolution in der
Wixtſchaftsauffaſſung. Nur der Führer konnte
es ſchaffen, weil er mit unbeugſamem Willen
den Klaſſenkampf zwiſchen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber beſeitigte, bis ſie endlich erkannten,
daß ein Stand ohne den anderen nicht beſtehen
kann. Nicht das geſchriebene Geſetz und ſeine
Formulierung iſt ausſchlaggebend, ſondern das
geſteckte ſittliche Ziel ſowie die Durchdringung
der Menſchen mit dem Geiſt vom Schöpfer des
Geſetzes Pg. Meye ſchilderte die Pflichten
des Betriebsführers, der Gefolgſchaft und des
Vertrauensrates, daß ſie eine Schickſals
gemeinſchaft bilden, im Treueverhältnis mit
dem Betrieb verwachſen müſſen wie der Bauer
mit der Scholle und ihnen eines klar ſein muß:
„Jedem das Seine, aber alles im Sinne der
Volksgemeinſchaft.“ Die NSBO, die Lor
kämpferin für die Volksgemeinſchaft, die
Hämpferin gegen die zerſetzende Tätigkeit des
Marxxismus und der Reaktion in den Be
trieben, iſt Garant dafür, daß der national
ſozigliſtiſche Geiſt des Geſetzes nicht umgangen
verwäſſert oder verfälſcht wird.

Der Vortrag wurde mit Beifall aufenommen. Der Abend wurde weiterhin mit
ein Singen alter Kampflieder, die von der

Blindenkapelle verſtändnisvoll begleitet wur
den, ausgefüllt. Mit dem Ausmarſch der Fahne
in begeiſtertem Bekenntnis zum Führer ſchloß
Ortsgruppenleiter Pg. Gerboth die Ver
ſammlung.

HOrtsgruppe Waſſerturm
Die Verſammlung im „Roten Roß“ war ſtark

veſucht und die Fülle des trotz der verhältnismäßig ge
ringen Mitgliederzahl der Ortsgruppe bis auf den letzten
Platz beſetzten Saales hob noch die Stimmung und
Spannung des Abend, der durch Ortsgruppenleiter Pg.
Karl Schrader und durch einen gemeinſamen Geſang
eröffnet wurde. Als Redner hatte ſich der ſtellv.
Gaupropagandaleiter Pg. Kräm er zur Verfügung ge
ſtellt. Er ſprach über die innere Umwandlung, die in
jedem Volksgenoſſen beim Erfaſſen des Nationalſozialis
mus vor ſich gehen muß. Den irrigen Auffaſſungen ſtellte
er das wahre Empfinden in der neuen Jdee gegenüber
und forderte mit von Herzen kommenden Worten auf,
daß jeder werdende Nationalſozialiſt ſich ſtets eingehend
mit dieſem inneren Vorgang beſchäftigt. Seine Worte
ſowie das Erſcheinen des Kreisleiters Pg. Dohm-goergen und ſeines Adjutanten Pg. Albrecht
brachte die Spannung der Teilnehmer auf den Höhe
punkt. Nach Geſangsvorträgen von Pg. Knauf
ergriff der Kreisleiter Pg. Dohmgoergen ſelbſt das
Wort und erörterte in einer ſeiner Art entſprechenden
knappen und deutlichen Weiſe einige Schäden und Zeit
fragen, die von allen Volksgenoſſen überdacht und be
ſprochen,, von dieſer Seite beleuchtet mit Intereſſe auf
genommen wurden. Er rief alle auf, in der heutigen
Zeit nicht jedes kleinſte Ereignis im privaten Leben auf
das politiſche Gebiet zu ziehen. Endlich gipfelten ſeine
Worte in den gleichen Wünſchen aller unſerer Führer für
den Glauben im Herzen eines jeden Deutſchen und um
die Treue zum oberſten Führer Adolf Hitler.
Weitere Geſangsvorträge von Pgn. Gerda Knauf am
Klavier begleitet von Pgn. Hilde Borgmann, ferner
muſikaliſche Darbietungen der Hauskapelle unter der Lei
tung von Pg. Krüger ſowie Vorträge von Frl. Jlſe
Wolfff, die Dich geſchaffen aus dem Geiſt derheutigen Zeit erte, machte den Abend zu einem
feſtlichen Erlebnis

Nach Bekanntgabe von Mitteilungen und Verfügungen
innerhalb der Ortsgruppe durch deren Leiter Pg. Karl
Schrader brachte ein dreifaches „Sieg Heil“ auf den
S und der gemeinſame Geſang des Horſt-Weſſel
iedes den Abſchluß der Verſammlung.

Hrtsgruppen WaſſerturmGüd
und Fohannesplatz

Beide Ortsgruppen begingen im „Hofjäger“, der
alten Heimſtättete der NSDAP, das Feſt der Weihe ihrer
Sturmfahnen. Der Saal, der unter Leitung des Pg.
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vom 5. Mai 1934
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G. Veramtaltungen
Winkler einfach, aber recht wirkungsvoll mit friſchen
Blumen und jungem Maiengrün geſchmückt war, konnte
die Zahl der erſchienenen Parteigenoſſen kaum faſſen.
Bald nachdem der Kreisleiter Pg. Dohmgoergen mit
ſeinem Adjudanten Albrecht erſchienen war, zogen
unter Vorantritt der Fahnen von ſechs befreundeten und
benachbarten Ortsgruppen die beiden neuen Fahnen unter
den Klängen des Badenweiler Marſches in den Saal ein.
Der Ortsgruppenleiter Waſſerturm Süd, Paulus
Schul z, begrüßte den Kreisleiter, die mit ihren Fahnen
abordnungen erſchienenen Ortsgruppenleiter der benach
barten Ortsgruppen ſowie alle ſonſt erſchienenen Partei
genoſſen. Sodann nahm der Kreisleiter das Wort. Jn
kurzen Sätzen erläuterte er den Begriff des deutſchen
Sozialismus, dem es unter der Führung unſeres Volks
kanzlers in kurzer Zeit gelungen ſei, das Herz des deut
ſchen Volkes von dem Schmutz des früheren unechten
„Sozialismus“ zu befreienUns Nationalſozialiſten iſt es eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht, bei einer Weihe der 380 Toten unſérer Bewegung
zu gedenken und ihr Vorbild nachzunehmen. Leiſe tönte
das Lied vom „guten Kameraden“ und die Anweſenden
ehrten in Andacht die Toten Dann weihte der Kreis
leiter beide Fahnen und machte es den Parteigenoſſen
zur Pflicht, die Fahnen ſtets in Ehren zu tragen und ſie
nie zu verlaſſen, damit ſie einſt mit Stolz der kom
menden Generation übergeben werden können, für die
wir das Fundament zu bauen haben. Sie werden einſt
erſt den 100prozentigen Nationalſoizalismus haben, wenn
er Tradition geworden iſt. Feierlich übernahmen die
beiden Ortsgruppenleiter ihre Fahnen.

Zum Zeichen der Verbundenheit der NSe-Frauen-
ſchaft mit der Ortsgruppe Johannesplatz über-reichte die Pgn. Anderſon der Ortsgruppe Johannes-
platz ein Bild des oberſten Leiters der PO, des Pg.
Dr. Le y, zur Ausſchmückung des Geſchäftszimmers.
Wieder ertönte der Lieblingsmarſch des Führers und die
Fahnen verließen den Saal.

Die nachhaltige Wirkung, die die eindringlichen Worte
unſeres Kreisleiters bei allen Anweſenden auslöſten,
wurden noch unterſtrichen durch das von Mitgliedern
der NS-Bühne anſchließend aufgeführte Schwert-
weiheſpiel“ von Lienhard. Umrahmt wurdenalle Darbietungen durch die SA- Kapelle Teichmann,

Aus dem
Schulungsabend in Holleben

Holleben. Der Zellenwart Pg. W. Reich
muth hatte ſeine Zelle in der Gaſtwirtſchaft
„Zur Poſt“ zu einem Schulungsabend zu
ſammengerufen. Nach Eröffnung des Abends
und Begrüßung des Ortsgruppenleiters W.
Béeck ergriff dieſer das Wort und betonte, daß
der Beſuch der Zellenabende unbedingte Pflicht
eines jeden Parteigenoſſen ſei. Anſchließend
ergriff Pg. Bock das Wort zu einem Vor
trage über den Lebenslauf des Führers, die
Entwicklung der Bewegung und ihrer Organi-
fation. Ausgehend von der Machtübernahme
kam der Vortragende auf den Lebenslauf des
Volkskanzlers zu ſprechen. Jn großen Zügen
zog die Zeit von 1889 bis zum heutigen Tage
an dem geiſtigen Auge der Parteigenoſſen
vorüber. Zum Schluß wurde die Organiſation
der NSDAP an Hand einer Skizze vom Block
bis zum Führer erklärt. Mit einem Gedicht von
W. Eſpe beendete der Redner ſeinen Vortrag.
Der Zellenwart dankte ihm und ſchloß den
Abend mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den
Führer.

WHW und N6V in Beeſenlaublingen
Beeſenlaublingen. Jm Gaſthof Zur Linde

fand unter dem Vorſitz Pg. Klapproths
eine Verſammlung der NSV ſtatt. Der
Redner gab zunächſt einen Ueberblick über das
Winterhilfswerk 1983/834. Es waren

ſpannt ſind. Gewiß

folgende Geldbeträge eingegangen: Bar-

Der Feiertag der nationalen Arbeit wurde
hier um 6 Uhr morgens mit dem Weckruf des
Jungvolk-Spielmannszuges und
mit einem Feſtgottesdienſt in gut beſuchter
Kirche eingeleitet. Herr Pfarrer Scholl
meyer fand bewegende Worte über die Er
folgen nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit. Un
ter Führung der Lehrerſchaft hörte die geſamte
Schuljugend in Vieritzs Gaſthof die
Uebertragung der Berliner Kundgebung
aus dem Luſtgarten.
Jn den Mittagsſtunden
fanden die Betriebsfeiern des hieſigen Ritter
gutes, der Maſchinenfabrik Natorp Eber-
hardt und Fa. Gieſemann ſtatt, in denen
Graf von Wuthenau wie auch Herr
Eberhardt ihren Belegſchaften eine Be
triebszellenfahne mit dem Symbol der Deut
ſchen Arbeitsfront überreichten Am
Nachmittag verſammelte ſich die ganze Ein-
wohnerſchaft in Vieritzs Gaſthof und
lauſchte gemeinſam dem Staatsakt mit der
Führerrede. Vor der Auflöſung auf dem
Adolf-Hitler- Platz ſprach noch der
Ortswalter der Deutſchen Arbeitsfront, Pg.
Körner, über die Bedeutung dieſes Feſt
tages.

Dem Aufruf zur Jlluminativn war reich
lich Folge geleiſtet und ſo ſtrahlten in
abendlicher Stunde viele Fenſter in
magiſcher Beleuchtung, höch vom Burgturm
ſtrahlte das Hakenkreuz weit in die laue

Maiennacht hinaus.
Froher Tanz in beiden Sälen beſchloß den Tag
der Volksverbundenheit.

Ein ſchönes Zeichen dafür, wie tief der Sinn
vom Feiertag des deutſchen Volkes ſchon Wur-
zeln geſchlagen hat, bot die

Betriebsfeier
der Dampfkeſſel- und Maſchi-
nenfabrik Natorp&Eberhardt„Kommſt Du zum Dienſt, trittſt Du hier
ein, „Heil Hitler!“ ſoll Dein Gruß nür
ſein.“ So lieſt man über dem Eingang zum
geſchmückten, großen Mannſchaftsſaal, wo
Führer und Gefolgſchaft an weißgedeckten und
reichlich mit Blumen gezierten Tafeln verſam-
melt ſind. Nach herzlichen Begrüßungsworten
wies Herr Eberhardt auf die Bedeutung
dieſes Tages hin. Mag auch der Winter noch
ſo hart ſein, ein Frühling kommt immer. Und
ſo wie die Natur alljährlich zu neuen Leben er
wacht, ſo hat ſich nach jahrelanger Winterzeit
nun endlich auch unſerem deutſchen Volke

die auch ſpäter noch zu einem Deutſchen Tanze ihre
flotten Weiſen ertönen ließ.

Alles in allem, ein wohlgelungenes Feſt, das uns
der wahren Volks gemeinſchaft beſtimmt wieder ein Stück
nähergebracht hat.

NéFrauenſchaft Fohannesplatz
Die NSeFrauenſchaft Johannesplatz

hatte zu einem Werbeabend geladen, der unter dem
Motto „Lenzeslie b un d Lenzesfreud
ſollen euch begleiten heut ſtand. Der
frühlingsmäßig geſchmückte Saal des „Hofjägers“ war
bis auf den letzten Platz gefüllt, als die Leiterin Pan.
Anderſſon die Erſchienenen begrüßte. Nach einem
Prolog, in dem die Frauen zu weiterer treuer Mitarbeit
für die Erreichung der Ziele unſeres Führers ermahnt
wurden, entzückte ein Reigen, getanzt von blond- und
braunklockigen Mädchen, die Anweſenden. Dann ſang Frau
Lotte Maaß Frühlingslieder. Pgn. Furchtbarwar eine feinſinnige Begleiterin. Reigen- und Gruppen-
tänze junger Mädchen folgten und fanden reichen Beifall,
der auch den ſehr gut vorgetragenen Männerchören der
Muſikvereinigtng Buhle gern gezollt wurde. Der
erſte Teil des Abends ſchloß mit einem lebenden Bild:
„Huldigung des Führers“, dargeſtellt von Kindern und
jungen Mädchen als Verkörperung des Frühlings. Die
kleine Gudrun Schimpff erfreute hierbei durch
einen ſchön vorgetragenen Huldigungsſpruch. Jn der
Pauſe hatte jeder Gelegenheit, ſich an den Kuchen und
Brötchentafeln ſehr preiswert zu verſorgen. Großen Abſatz
fanden auch die ausgelegten Handarbeiten der Frauen
ſchaft.

Den zweiten Teil des Abends eröffnete Kreisfrauen
ſchaftsleiterin Pgn. Leiſtikow, die mit der Gau-
frauenſchaftsleiterin Pgn. Radegaſt erſchienen war,
mit einem groß angelegten und zu Herzen gehenden
Vortrag, in dem ſie die Bedeutung der NS-Frauenſchaft
als Mitkämpferin unſeres Führers hervorhob und die
noch abſeits ſtehenden Frauen eindringlich aufforderte, ſich
der NSFrauenſchaft anzuſchließen. Den Abſchluß des
wohlgelungenen Abends bildete ein frohes Lenzesſpiel
„Oſterſpurk vorgeführt von Mitgliedern der NS-
Frauenſchaft Johannesplatz, einſtudiert und ge
leitet von Frau HKeeſenhagen. Der Muſikzug der
26. SS-Standarte umrahmte die einzelnen Vorträge des
Abends.

Gaalkreis
bauernſpende 126,50 für Plaketten 709,64
Eintopfſammlung 690,89 Straßenſammlung
212,64 Sonderveranſtaltungen 172,83
Sammelliſten 302,55 Winterpfennig 43,64
und an Ueberweiſungen 1459,64 im ganzen
4552,72 Hiexauf berichtete der Redner über
den Aufgabenkreis der NSV und über
die Bedeutung der Mitgliedſchaft in der NSV.
Der Redner rief alle Verſammelten zur Mit
hilfe auf. Zu Amtswaltern wurden ernannt: für Beeſenlaublingen Lehrer
Kolbe und Kaufmann Benhold für
Mucrenga: Buchhalter Trautmann;
für Beeſedau: Lehrer Reinhardt; fürCEuſtrenga: Lehrer Kertin g.

NéV Ammendorf
Ammendorf. Die Zahl der Mitglieder der

hieſigen Ortsgruppe betrug Anfang März 96.
Jnfolge der intenſiven Arbeit in der Werbe-
woche vom 11. bis 18. März, in deren Dienſt
ſich auch Sprechchöre der HJ geſtellt hatten,
ſchnellte die Mitgliederzahl auf 396 herauf.
Auch nach dieſer Woche wurde die Werbung in
verſtärktem Maße weitergetrieben, ſo daß jetzt
528 Mitglieder in die Arbeit der NSV einge

ein erfreuliches
Zeichen Es gilt jedoch im Hinblick auf die
gewaltigen Ziele, deren nächſtes das großartige
Hilfswerk Mutter und Kind“ iſt, noch
weit mehr Volksgenoſſen für die Arbeit der
NSV zu begeiſtern.

Es lobt den Mann die Arbeit und die Tat
Feiertag der Arbeit und Betriebsfeſt in Hohenthurm

wieder ein Frühling
offenbart. „Wir haben heute in Adolf Hitler
einen Führer, um den uns die ganze Welt be
neidet“, mit dieſen Worten übergab Herr Eber
hardt ſeiner Belegſchaft ein Bild des Kanzlers,
umrahmt von friſchem Grün. So ſtolz wie wir
auf unſeren genialen Führer ſind, ſo ſtolz ſoll
aber auch jeder Deutſche auf ſeiner Hände
Arbeit ſein. Daß dies bisher im Betrieb ſo
war, bewies der Dank des Betriebsführers an
ſeine Gefolgſchaft für die geleiſtete Arbeit und
die gegenſeitige Unterſtützung. Er ſchloß mit
dem Wunſch, die alten Bande weiter zu pflegen,
alle Kraft und alles Können in den Dienſt des
Werkes zu ſtellen, ſo wie auch er ſelbſt immer
beſorgt bleiben wird, im gleichen Sinne ſein
Leben lang für Werk und Belegſchaft zu wirken
und zu ſchaffen.

Um der ſteten Zuſammenarbeit ſichtbaren
Ausdruck zu verleihen übergab Herr Eber-
hardt ſeiner Gefolgſchaft das Symbol der
Deutſchen Arbeitsfront in Geſtalt einer
Betriebszellenfahne mit dem Motto: „Es
lobt den Mann die Arbeit und die Tat!“

Betriebsobmann Pg. Lennigk dankte dem Be
triebsführer für ſeine wirklich aus dem Herzen
geſprochenen Worte und insbeſondere für die
der Belegſchaft geſtifteten Präſente und ver
ſicherte, alles zu tun, was zu einer glücklichen
Entwicklung des Werkes erforderlich iſt. Hierauf
wurde dem neuen Vertrauensrat das feierliche
Gelöbnis abgenommen, das dieſer auf die neue
Fahne durch Handſchlag beſiegelte. Ein drei-
faches Sieg-Heil auf den Führer, den Reichs
präſidenten und das Vaterland und der Geſang
des HorſtWeſſel-Liedes beſchloß die ergreifende
Feierſtunde. Jn kurzen Ausführungen ſtellte
dann der als Gaſt anweſende Propagandaleiter
Pg. St reicher einen Vergleich zwiſchen den
Maifeiern einer einſtmalig marxiſtiſchen Ver
gangenheit und denen der nationalſozialiſtiſchen
Gegenwart. Für körperliches Wohlbehagen war
in überreichlichem Maße und mit ſichtlicher
Liebe geſorgt

„Ehret die Arbeit und achtet
den Arbeiter

iſt das erkennbare Leitmotiv der Firma
Natorp Eberhardt. Dieſer 1. Mai
brachte einen wirklich überzeugenden Beweis
hierfür vom Betriebsführer, wie von ſeiner
Gefolgſchaft. Ein verheißungsvoller Auftakt
für das zweite Jahr nationalſozialiſtiſcher
Arbeitsgemeinſchaft.

Die neuen Aufgaben des
Vereins für Volkswohl
Der im Jahre 1874 in Halle gegründete ge

meinnützige Verein für Volks wohl
wird unter Aufſicht des Oberbürgermeiſters der
Stadt Halle zu neuem Leben erblühen.

Der Verein kann auf eine reiche Geſchichte
und eine Zeit tatkräftigen ſozialen Wirkens
zurückblicken. Bei ſeiner Gründung wurde es
als ſeine Aufgabe bezeichnet, „in leiblicher,
geiſtiger und ſittlicher Beziehung hebend und
fördernd auf das Volksleben zu wirken“. Die
verſchiedenſten Abteilungen wurden im Laufe
der Jahre gebildet. Von denen erwähnt ſeien
die Abteilungen:

für Volksküche, für Ferienkinder, für
Volkskaffeehallen, für Volksleſehallen
und auch beſondere Abteilungen für
Arbeitsnachweiſe, Berufsberatung
uſw.
Manche der Aufgaben des Vereins wurden

ſpäter von öffentlichen Fürſorge-
ſtellen übernommen. Jmmerhin verdient
hervorgehoben zu werden, daß das halliſche
Fortbildungsweſen eine Gründung des Vereins
für Volkswohl iſt und daß Uranfänge des heu
tigen Arbeitsamtes und Arbeitsnachweiſes bei
dem Verein zu finden ſind. Seine Blüte er
reichte der Verein in dem Jahrzehnt vor dem
Weltkrieg. Er baute im Jahre 1905 das Haus
auf dem Hallmarkt (Salzgrafenſtraße 2)
und eröffnete hier die VolksleſehalleFerner erwarb er noch im erſten Kriegsjahr
das Ferienheim in Güntersberge.
Der volks wirtſchaftliche Zuſammenbruch nach
Kriegsende zerſtörte, da immer mehr die Hilfs
quellen des Vereins für Volkswohl verſagten,
mehr und mehr deſſen ſoziale Tätigkeit, ſo daß
bereits an eine Auflöſung des Vereins gedacht
wurde. Als einzige Sorge blieb dem Verein
der noch von wenigen Mitgliedern getragen
wurde, ſchließlich die Erhaltung und Ver
wendung des Heimes in Güntersberge, die aber
auch immer größere Schwierigkeiten machte.

Jn der neuen Zeit ging es darum, die
Tradition des Vereins aufrechtzuerhalten und
ihn zugleich unter neuer, tatkräftiger Führung
vor neue Aufgaben zu ſtellen. Das iſt jetzt da
durch geſchehen, daß der Verein für Volkswohl
in Halle in Anlehnung an die Ziele der NS-
Volkswohlfahrt ein Aufgabenbereich zu
gewieſen erhielt, das wertvoll und groß iſt und
jedem Volksgenoſſen Gelegenheit bietet, mit
zuwirken an den ſozialen Notwendigkeiten und
Zielen unſerer Reichsregierung auf dem Gebiet
der freien Wohlfahrtspflege. Um den Verein

wieder lebensſtark geſtalten zu können und
die noch vorhandenen wirtſchaftlichen und etat
lichen Werte zu erhalten und auszubauen, er
geht an die halliſche Bevölkerung der Ruf, in
den Verein für Volks wohl einzutreten.

Neuer Meiſter. Vor der Prüfungskommiſſion
der Handwerkskammer zu Halle beſtand der
Dachdecker Franz Elkner in Ennewitz die
Prüfung als Dachdeckermeiſter.

Gaſtſpiel im Stadttheater. Am Sonntag findet ein
Gaſtſpiel von Trudi Schoop mit den toe nden Komi
kerinr des Züricher Stadttheaters ſtatt. Es gelangen
zur Aufführung Zur Annoncenaufgabe,

ragikomödie von Trudi Schoop, Muſik von Huldreich
üh. „Friedolin unterwe Komödie inAkten von Trudi Schoop, Muſik von Paul Schoop.

Letzte Rachrichten
Im Mai nur noch Anſpruch bis
25 v. H. der Genehmigungen für

Auslandszahlungen
Berlin, 5. Mai. Die Reichsſtelle für

Deviſenbewirtſchaftung hat angeordnet, daß die
allgemeinen Genehmigungen ſowie die Einzel
genehmigung, die für Auslandszahlungen im
Warenverkehr erteilt worden ſind, im Monat
Mai 1934 nur bis zur Höhe von 25 Prozent
in Anſpruch genommen werden dürfen. Die

Wachsku Gummi Bleder
Rembourskredite können bis zu 50 Prozent
ausgenutzt werden. Bis Februar war der aus
nutzbare Höchſtbetrag 50 Prozent geweſen, im
März 45 Prozent, im April 35 Prozent.

Damit wird die frühere Ankündigung der
Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung, daß
für Mai 1934 die Deviſenkontingentierung in
der gleichen Höhe wie im April, alſo mit 35
Prozent in Anſpruch genommen werden dürfte,
rückgängig gemacht, was auf die Entwicklung
der Deviſenſitugtion ein neues ernſtes Streif
licht wirft. Auch für die Rembourskredite be
deutet die Quote von 50 Prozent eine neue
Kürzung; urſprünglich waren wie im Apri
70 Prozent zur Ausnutzung freigegeben.

F J Mi J 5peziaſgeschäft für
Racdſo- Apparate

im Süden der Stadt. Günſtige Ratenzahlung
Bedarfsdeckungsſcheine werden angenommen

Haſſe, Merseburger str. 81 Ruf 320 96

Maſſenentlaſſungen polniſcher
Arbeiter in Fra

Gu mmi-Tischdechen
und Schürzen

nkreich
Warſchau, 5. Mai. Nach einer Nedrrt

der polniſchen Telegraphenggentur aus Lſoll Mitte Mai ein neuer Transport polniſcher
Bergarbeiter Frankreich verlaſſen und nPolen zurückkehren. Es handelt ſich diese
um über 1000 Perſonen einſchließlich deren
milienangehörigen. Unter den iripang
Arbeitern macht ſich, wie es in der Wanne
heißt, eine ſtarke Unruhe beinertbar heiter
immer neue Entlaſſungen polniſcher rin Frankreich unter den verſchiedenſten Ige:
wänden und en gegen den amtlichen 8
rungen erfolgen.
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Ein ſanfter Tod erlöſte heute unſeren lieben Vater,
Schwiegervater und Großvater, Herrn

Franz Pätzold
im Alter von faſt 82 Jahren von ſeinem Leiden

Halle (Saale), 4. Mai 1934, Witteſtraße 17.

Familien Pätzold und
Saftenberg

in Burlington (U. S. A).
S

e e

Werner Thieme
Irmgard Thieme

Berm ähelte
Halle (Saale), den 5. Mai 1934
Wegſcheiderſtraße 20, part.

Mitteldeutſche N

geb. Grünhagen

Beerdigung Montag, 7. Mai 15 Uhr auf dem Süd
friedhof. Hans Grobe

Rechtsanwalt und Notar
b.Suſanne Grobe Leſ

Unerwartet wurde aus unſerer Mitte xgenommen der Heizzugführer Vermählte
BerlinFriedenau Halle a. S., den 5. Mat S

Karl Wiedau

Müllerdorf.

Am 3. Mai 1934 verſchied unſer lieber Kamerad

der Sturmmann
90

SenR- uncdhStatt Karten Spretefuß-
Döllnitz KW3. 6 /38 Hildegard Lehmann nern

t ummiſtrumEin guter Kamerad und SAMann iſt von Werner Hofmann F Kerhecher

uns gegangen. Wir gedenken ſein in ſteter Treue Verlobte a eder

r eheralplatz 2 er Str. ieferant ſämtlicherNSKraftfahrkorps e 6. Mai rn n re
Kraftwagen Abteilung 38 Mitte kur ſfur
Kraftwagen Bereitſchaft II /38 e Wegerverter
KraftwagenZug 6/ l /38 e aFür die anläßlich unſerer Ver

mählung erwieſene Ehre ſagen wir
allen unſeren herzlichen Dank. Be
ſonders der Frauenſchaft und BDM
Döblitz und der Feuerwehr von

Albert Ackermann
u. Frau Kenne geb. König

Müllerdorf, im Mai 1934.

Kurz waren
sowie sämtliche
Jahrmarkts-

artihel
gut u. billig bei

Martinstraße 11

Karl Wiedatt ßechis- und

Döllnitz
Wir verlieren in ihm einen guten und treuen
Kameraden, der uns ſtets ein Vorbild war; wir
merden ihn ſtets in treuen Andenken behalten.

Motor-Staffel II /58

Zurtck
Mr. F. Hoffmann

Facharzt für Hals, Naſen und
OhrenLeiden, Adolfsitler Ring s

Sleuersachen
Buchführung.

Teſtamente, Verträg.
Eheſcheid. Alimente

i eſ3
Volkmannstraße 3a
Ruf 23221 Seit 1917

MotorGturm 17/58

Brauchen
Sie Geld

Ich Raufe Gold
Silber, Platin,

vermittle Gelegen
heitskäufe. Alfred

Am 8. Mai 1934 verſtarb

unſer Pg.

Von der Reise zurück

Prof. Dr. Ioeffler
Klinik für Chirurgie und

Orthopädie Hedwigstr. 12

Neue u. gebr. z

Möbel
Gebrauchte;

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180. anKarl Wiedau Koch, ſuwelier,

Deſſauer Straße 7
Fernruf 264 62

Chaiſel. v. 18.Kl. Ulrichstr. 18 a e See z 20.- aaus Döllnitz, Friedenſtraße 2. Der Wunſch ſeder Dame San
Wir ehren ſein Andenken. Brennholy iſt eine gutſttzende haltbare

S aus Buche, ofen D a We 4 l e grobe Auswahl
Hrtsgruppe Ammendorf fertiga Ztr. Aer u altbeRannt billigſt. Preiſen e

b 5 Ztr. frei Haus 7 ichtg.Niemann Vereinigte S a r7 t vitzmann
Ortsgruppenleiter. Zurſten fabriten über fſalliſche Meſchinenſabr e eheam Franckeplatz.

Kalk, Zement, Gips
Dachpappen, Tonrohre

Fliesen, Klinker, Kiese
Ziegelgewebe Torfmull,
Leichſhauplatten, Steine

in allen Arten und Sorten, mit sämtl. Zubehör; Teerprodukte, Wand-,
Dichtungs- und Isoliermaterial.

Glückauf-Kohlenkontor 6. m. h. H.
Abt. BaustoffeVerläng. Königstr. Fernrut 23880, 23981 und 31808

Lager: Alter Thür. Bahnhof (neben der Zucherraffinerie)
Zuch kleinste dengen ab Lager und frei Baustelle!

S hheeèeeèèà e
W Den Sonne

el auen.
Zzöndopp macht es Ihnen bequem,

die schönen Sommertage voll zu ge
nieß en. Zöndapp- Motorräder sind
stets zuverlässig, ob Sie eine stever-
freie Maschine oder eins der schweren

Modelſe fahren. Der neue Dreistrom-
Motor bei den Zweſtaktern, der An

trieb durch Kette Kardan
bei den Zündopp-Kordaon-

Modellen machen
Zöndapp Fahren
zu einem Genuß.

WJ

W
V

W

e 7 8 200 600 ccm Maschinen
von RM. 555.- bis RA. 1250.

ZVOMNDAPP
1GES. FR DEN BAU VON SPECIAIMASCHINEN M. B. H. NURNBSERG

Jch habe meine

Praxis
nach Halle, Anhalterſtr. 9b
(Ecke Hindenburg Straße

verlegt
dahnarzt Heintke
(zu allen Krankenkaſſen zur Behand
lung zugelaſſen) Sprechzeit 9 bis 1Uhr,
3 bis 6 Uhr, Fernſprecher 33 823.

h geparaturen
Garantie Bill. Preisangabe vorher

Unrmacher Schrön
Hindenburgstr.54 Eche Forsterstr.

Hicht schwanken

HADEO-
fähboden lachtarbe
aus der nächsten Drogerie
Freude am Erfolg bleibt nichtaus

u kaufen. Eine Küche oder ein
Schlafeimmer bezahlt ſich leich-
ter, wenn es in kleinen Peil-

beträgen geschehen Rann.

Liſt Co,Sr. Ulrichstr. 51 u. Gr. Ulrichstr. s

e

TeilzahlungDaomen-Häntel und Kleider
Herren- Konfektion

er

Plattfußeinlagen

ativnal Zeitung Nr. 104

in ſchöner Umg

Reugzeitliches

und Jungmädel
Schulentlaſſen

licher Ertüchtig

Koſten einſchl

S Anfragen an dNoch vollkommenero
Modoelle mit und ohne
Setz Kolonnen Stelier
lür RM 24750 und 234.-

e

WANDERER
fie baut

Kreisfugendheim Rothenburg a. G.
Kinder von 3 Jahren ab.

terraſſen, großer Garten.
Erziehung zur Gemeinſchaft im fröhlichen Heimleben, Spiel
und Sport unter fachkundiger Leitung. Beteiligung an Jungvolk

und praktiſcher Arbeit mit Kindern bei körperlſcher und charakter

Frau und Mutter.

an das Kreisjugendamt in Halle, Lui enſtraße 7.

ebung, bietet herrlichen Erholungsaufenthalt für

Haus, Zentralheizung, fließendes Waſſer, Liege

gruppe auch vorübergehend möglich.
e Mädchen finden Anleitung in Hauswirtſchaft

ung zur Vorbereitung für künftigen Beruf als

teßlich ärztlicher Betreuung tägl. 1,50 RR.
as Kreisſugendheim Rothenburg (Saalkreis), oder

Generalvertretung:

Friedrich Mülfer, Halle(S.)
Leipziger Straße 29

Fernsprecher 22102 und 256 16.
ſtärkſtes giftfreies
insekten- Pulver

gegen Küchen
ſchwaben, Ruſſen,

Heimchen uſw,
beſonders bewährt

in

Bäcker undKonditoreien
„Kontra“ Original
doſe 0,70 u. 2,80 ab
Fabriklager Halle S.

Hch. Krasemann
Bugenhagenſtr, I, r.

Vertreter geſucht.

Brancd-
binden, SA-Pachchen, Verbandstoffe,
Ideal-, Cambric-, Diakon-, Mull Bind.
Umschläge, Guttapercha, Bettstoff.!
Verbandkästen nach orschrift

Sanitäts- und Gummiwaren-Fachgeschäft

Klappenbach
Gr. Ulrichstr. 41, Obere Leipziger Str. 6162

AuSSTATTUNGSHAUS HALLE-SAALE

Der Alöbelhauggtmann

C. HAVPTAMANN
bringt Glück ins Haus

d
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Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 6. Mai 1934 (Rogate).

Die Kollekte iſt beſtimmt für den Provinzialverband der
Sächſiſchen Frauenhilfe in Magdeburg- Buckau.

Kürzungen: Abendmahl (A); Bibelſtunde (B); Kinder
gottesdienſt (K).

u. L. Frauen: 8 Fritze, 10 Kawerau (W), 11.45 (H) in
der Kirche und im Reformrealgymnaſium; 20 Offener
Abend bei Pfr. Fritze und Pfr. Kawerau. Mittwoch
18.30 Reblingſche Orgelfeierſtunde. St. Ulrich: s Ruh
mer; 10 Konfirmandeneröffnungsgottesdienſt, Jänicke (W);
11.30 (K), Kirche, Thiede; 11.30 (K), Martinſchule, Schütz.

St. Ulrich-Oſt: 10 Ruhmer, Konfirmandeneröffnungs-
gottesdienſt (Chor der Freiimfelder Schule); 11.30 (H),
Ruhmer. St. Moritz: 8 Geinitz; 10 Keller; 11.80 (K),
Keller. Hoſpital 8.45 Keller. Dom (Reformierte
Gemeinde): 8. Gabriel; 10 Einführung der Konfirman-
den, Lang, (A)
Gemeindehaus
Gemeindehaus, Wind. Laurentius Gottesdienſte ſiehe
Stephanus! Sonntag 11.45 (K), Gemeindehaus, Gabriel;
15 Hannabund, Gemeindehaus. Montag 20 Bibelarbeit
Laurentius II, Breiteſtr. 29; 20 Bibelarbeit Laurentius I,
Albrechtſtraße 27. Dienstag 18 (B) für den Hannabund,
Breiteſtraße 29. Freitag 20 Frauenhilfe Laurentius II,
Breiteſtraße 29 (Miſſionsvortrag). Stephanus: Sonn
abend 20.30 Wochenſchlußandacht, Gabriel (A). Sonntag
8 Duda; 10 Foertſch (A); 11.30 (K), Foertſch. Dienstag
20 Bibelarbeit, Gemeindehaus, Foertſch. Mittwoch 15
Miſſions-Nähverein, Gemeindehaus. St. Georgen: 8
Vahldieck; 10 Hellmann (A. u. A. m. E.); nachher Er
öffnung der zwei Tage währenden Veranſtaltungen für
die Gemeindedigkonie im Gemeindehaus; 11.45 (K) in
der Kirche, Uſener; 11.45 (H) in der Kapelle, Hellmann.
Mittwoch 20 Frauenhilfe I i. Gemeindehaus. Georgen
Süd: 10 Vahldieck; 11.80 (K). Riebeck-Stift: 10 Giſeke.
Paulus: 8 Stüven; 10 Sens; 11.30 (K), Sens. Montag
20 Frauenhilfe. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne.St. Johannes: 8 Gueinzius; 10 Hage; 11.30 (K), Mantey;
183 (K), Gueinzius. Mittwoch 20 (B), Gueinzius.
Lutherkirche: 10 Eröffnungsgottesdienſt z. Konfirmanden-
unterricht, Roenneke und Wallbrecht (Chorgeſang); 11.30
(K), Roenneke. Leuchtturm: 11.45 (K), Wallbrecht.
Stadtmiſſion: 16.30 Sonntagsfeier auf dem Galgenberg.
Anſprache Paſtor Finck. Dienstag 20.15 (B), Weiden
plan 4, Finck. Mittwoch 20.15 Allgemeiner Vereinsabend

Dienstag 20 Bibl. Beſprechung imLang.
Lan Mittwoch 20 Bibl. Beſprechung im

des Chriſtl. Vereins für Frauen und junge Mädchen,
Weidenplan 4. Alters- und Pflegeheim: 10 Predigt-
gottesdienſt, Finck. St. Bartholomäus: 8 Vikar Zippel;
10 Brachmann (A); 11.45 (K), Brachmann. Petrus
kirche: 10 Dewerzeny; 11.15 (K), Dewerzeny. Francke
ſche Stiftungen: 9 (K). Jeden Sonnabend 19 Wochen-
ſchlußandacht im großen Verſammlungsſaal. Klinik
kapelle: 10.30 Predigtgottesdienſt, Kleeberg, (A). Die
mitz: 9.30 Petzold; 10.30 (K).

St. Briccius: 10 Gottesdienſt, Vikar Zippel, 11.15 (K),
Steiger; Dienstag 20 Frauenhilfe.

Ammendorfer Kirche: 10 Gottesdienſt; 11 (H).
Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt; 10 (H). Wörmlitz:
9 Gottesdienſt, Schmidtsdorf; 14 (K), Schmidtsdorf.
Böllberg: 10.30 Gottesdienſt, Schmidtsdorf.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtliche Gemeinde Liebenguer Straße 4. Sonntag

10 Uhr Bibelſtunde; 11.15 Uhr K.; 16.30 Uhr Bibliſche
Anſprache; 19.30 Uhr Jugendverſammlung.

Methodiſtenkirche, Königſtr. 94, Eingang Waiſenhaus-
Apotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottesdienſt;
11.15 Uhr Sonntagsſchule; 19 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch
20 Uhr Bibelſtunde.

Ev. luth. Gem. Magdalenenkapelle. 9.45 Beichte; 10.15
Predigt u. (A), W. Brachmann.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche,
Flottwellſtraße 29. Sonntag 20.15 Uhr Evangeliſation.
Dienstag 20.15 Uhr Bibelſtunde. Freitag 20.15 Uhr
Männer und Frauenſtunde (getrennt).

Gemeinde gläub. getauft. Chriſten, Wuchererſtraße 39.
Sonntag, 6. Mai, 9.80 Uhr, A. G. Gritzki; 11 Uhr K. u.
Bibeltl.; 16.30 Uhr u. abends Frühlingsfeſt. Mittwoch
20 Uhr B. u. Gebetſt. Jn der Weingärtenſchule, Böll
berger Weg, Sonntags 11 Uhr K.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche,
Margaretenſtraße 5. Sonntag 20 Uhr Evangeliſation,
Schäfer. Mittwoch 15 Uhr Bibelerklärung für Kinder.
Mittwoch 20 Uhr Bibelbeſprechung für Jugendliche. Don
nerstag 20 Uhr Bibelſtunde.

Radeweller Kirche: 10 Hauptgottesdienſt, Krammiſch,
11 (K), Krammiſch. Reideburg: 10 Gottesdienſt, P. i. R.
Naucke, anſchl. (K), Vikar Haaſe.

Neugappſtoliſche Gemeinde Ammendorf. Sonntag 9.30Wäsche und Trikotogen
Aug Zwingmann, fürstental

und 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Evangeliſa
tionsgottesdienſt für jedermann.

Amelsentölter
Heffentliche Kundgebung

gampfhundes deutſcher rchitetten

und Ingenmeure (KDA0)
und des

Verbandes der
techniſchwiſſenfchaftltchen Vereine

am 7. Mat 1954, abends 20.15 Ahr,
iäm großen Saal des

„Veumarkt-Gchützenhaus“, Halle G.,
Harz 40,41.

Es ſpricht Pg. Liebehenz von der Reichsleitung
des KDAJ, Berlin, über

De Aotwendigkelt

der Repolutiomerung des deutſchen

Cechulkers.

Alle Architekten, Chemiker und Jngenieure find
zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt eingeladen.

Shr
Welt über 180 000

Uehlelden dem
tragen das seit mehr als 20 Jahren erprobte

Spranzhandi er. sazier
kein Gummiband, ohne Feder, ohneschenkel-
riemen, trotzdem unbedingt zuverlässig.
Wesentlich herabgesetzte Preise.
Bin wieder hostenlos zu sprechen (auch für
Frauen und Kinder) in Halle im Hotel
Weiltkugel am Dienstag, dem s. Mai
von 1-6 Uhr und am Mittwoch, dem 9. Mai
von 8-10 Uhr.
Der Erfinder und alleinige Hersteller

Hermann 5pranz, Unterkochen Grärttbg.)

IIWichtig wie das ABCI n
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Ferroarmif
Rosftschutefarbem
Privatstr. Zimmermann 3 Fernruf 25207 u. 26935

Büro: Preußenring 12 Fernspr. Sammel Nr. 27061

Briketls, Koks, Eiformbrikelts

d Halle (Sacre), eLeipziger Straße 7, I. Stock

moderne KochenFormschöne Schlafeimmer, in großer Aus
wahl zu billigen Prelsen. Auch gegen
günstige Teilzahlung

Gebr, Kroppenstec cdat
Möbelfabrik Halle S. Gr. NMärtterstr. 4
Ehestandsdarlehensscheine werden
in Zahlung genommen
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Vom Aale Sport
Staffellauf durch Halle

„PaulBerckGturm“ mit 3 Mannſchaften am Start
Am Vormittag des morgigen Sonntags

wird der Spaziergänger in den Straßen der
Stadtmitte wieder das bunte und abwechſlungs
volle Bild betrachten können, das ein Staffel-
lIauf mit ſich bringt.

Als erſte große Leichtathletikveranſtaltung
des Jahres kommt der Staffellauf „Quer

durch Halle“ zur Durchführung,

der im Sportprogramm von Halle auf
Grund ſeiner Tradition ſchon einen feſten Platz
einnimt. Allerdings muß in dieſem Jahre die
Strecke etwas geändert werden, da am gleichen
Tage ein Umzug des Kreiskriegerver-
vandes ſtattfindet. Der Start bleibt jedoch
am Franckeplatz. Der Lauf geht aber
nicht an der Waiſenhausmauer ent-
lang, ſondern über Waiſenhausring,
Leipziger Turm, obere Leipziger
Straße zum Riebeckplatz. Von dort iſt
dann der Verlauf der gleiche wie in den ver
gangenen Jahren HindenburgStraße,Ludwig Wucherer-Straße, Mühl-
weg, Neuwerk, Robert-Franz-Ring. Das Ziel befindet ſich wieder auf dem
Hallmarkt, wo im Anſchluß an einem gemein
ſamen Umlauf ſämtlicher Teilnehmer die
Siegerehrung ſtattfindet.

Der Start
Der Start iſt auf 11.30 Uhr feſtgeſetzt. Die

Frauen, Mädchen und Knaben haben
eine kürzere Strecke zurückzulegen, für ſie be
findet ſich der Startplatz auf dem Mühlweg.
Die Startzeiten ſind ſo gelegt, daß in ſchneller
Folge die Schlußläufer am Ziel eintreffen

werden. e
Mit insgeſamt 68 Mannſchaften iſt das
Meldeergebnis ausgezeichnet ausgefallen.
Beſonders erfreulich iſt die außerordent

lich ſtarke Beteiligung der Jugend,

treten doch allein in der Knabenklaſſe
19 Mannſchaften zum Wettkampf an, wobei
fünf Vereine ſogar je zwei Mannſchaften
ſtellen. Auch der Frauen und Mädchenwett
bewerb iſt mit neun Mannſchaften gut beſetzt.

Hervorzuheben iſt beſonders die Tatſache,
daß der rührige

„PaulBerckSturm“
der 26. SS-Standarte ſich mit drei
Mannſchaften an dem Staffellauf be
teiligt, wodurch erſtmalig überhaupt Mann-
ſchaften einer SSFormation in unſerem Be
zirk an einem Groß-Staffellauf teilnehmen.
Jn Anbetracht des guten Abchneidens der Vertreter des Paul-Berck- Sturmes beim Gepäckmarſch
Halle Merſeburg Halle darf manauf den Vergleich ihrer Leiſtungen mit denen

ute Nachtc

ſſſes
2 2

h Se u

WIIHEIM Iliebenauer Straße 162 Fernruf 29
Ehestands-Bedarfscleckungsscheine

werden angenommen

KACHEILöFEM
Mehrzimmerheizung

inserieren
bringt Gewinn

der Sportfreunde geſpannt ſein.
erfolgt allerdings getrennt.

„Jn der A- Klaſſe treffen die alten
Rivalen wieder aufeinander. Die Frage nach
dem Sieger iſt verhältnismäßig leicht gelöſt,
denn dem ausgezeichneten Läufermaterial von
96 dürften auch in dieſem Jahre die anderen
Bewerber noch nicht gewachſen ſein, ſo daß die
Sieges-Serie der 9er morgen vermut-
lich ihre Fortſetzung erfahren wird. Jm Kampf
um den zweiten Platz ſtehen PSV, 98 und
KTV. Von dieſen halten wir die Poliziſten
für die ausſichtsreichſten Anwärter; denn die
98er können ihr gutes Langſtreckenmaterial

Die Wertung

nicht voll zur Ausnutzung bringen, da die
Durchſchnittslänge der Strecke bei 15 Läufern
je Läufer ungefähr 400 Meter beträgt.

di Bei den Meldungen der Klaſſe B fällt erneut
ie

gute Beteiligung der Landvereine auf,
die in letzter Zeit weit mehr Anteil am Sport
betriebe nehmen, als in früherer Zeit, was
eine Beſtätigung der Richtigkeit der Arbeit des
Reichsſportführers, die eine allgemeine Be
lebung des deutſchen Sports zum Ziele hat,
darſtellt.

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Hall. TSV. Handball. Spiele
fallen aus.

Boruſſiga. Unſere Mitgliederverſammlung findet bei
M. Kloppe pünktlich 9 Uhr ſtatt; alle aktiven Sportler
wollen beſtimmt erſcheinen.

Die am Sonntag

Giebichenſteiner Turnverein, e. V. Heute abend Treff
punkt zum Gerätekampf um 19.30 Uhr „Moſteck“ (Riebeck

Parteiamtliche Bekanntmachung
Betr. Schulungsmaterial. einen Werbeabend. Gäſte ſind herzlich will
Die kommen. Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn. E.neueſten Lieferungen der „Sſchu-

lungsbriefe“, „Führerbriefe“ und
der Schrift Unſer Wille und Weg“
ſowie Redner- und Jnformationsmaterial ſind
bei der Kreisleitung eingegangen. Jch er
ſuche alle Dienſtſtellen, eventuelle Bezugsände
rungen zwecks Aufgabe der Neubeſtellungen
bis zum Montag, den 7. Mai, mitzuteilen.

Die Kreisleitung hat den auch in Halle
beſtens bekannten Experimental-Pſychologen
Erik Seni zu einer Sondervorſtellung am
7. Mai im Thalia- Theater verpflichtet.
Beginn 20 Uhr. Wir empfehlen den Beſuch
dieſes Abends und verweiſen auf das diesbez.
Rundſchreiben 7734. Kreispropagandaleiter.

gez. A. Belger.
Amt für Kriegsopferverſorgung.
Die Aenderung der Dienſtzeit bei der Gau-

leitung machen folgende Verlegung der Sprech
ſtunden notwendig: Allgemeine Sprechſtunden
täglich von 11—12 Uhr, Sprechſtunden für den
Amtsleiter: Dienstag und Donnerstag von
14—-15 Uhr.

(gez.) Moldmann.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppen Giebichenſtein,

Cröllwitz und Wittekind.
Heute ab 16 Uhr findet in den Räumen der

„Saalſchloßbrauerei“ „Der Werbe-
und Heimat Abend“ der NS Frauenſchaften Giebichenſtein, Cröllwitz und Witte
kind ſtatt. Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Leiſtikow ſpricht.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Geſundbrunnen.

Die NSFrauenſchaft der Ortsgruppe Ge
ſundbrunnen veranſtaltet heute, 19.30 Uhr,

Arthur Bümenapp
Halle a. S. Königstraße 19 Ruf 361 32

Leiſtikow ſpricht. Unkoſtenbeitrag 25 Pf.
Erwerbsloſe 15 Pf.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Waſſerturm
Süd.

Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet
am Montag, dem 7. Mai, 20 Uhr, im „Lan d
haus“, Merſeburger Straße, ſtatt.
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen
wird gebeten.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Pfännerhöhe.
Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet

findet am Montag, dem 7. Mai, im Hanſa
Hotel, Merſeburger Straße, ſtatt.
Gäſte willkommen.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Steintor.
Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet

am Montag, dem 7. Mai, pünktlich 20 Uhr,
im Deutſchen Haus Am Stein
tor 2, ſtatt.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Univerſität.
Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet

am Montag, dem 7. Mai, pünktlich 20 Uhr,
im Café Bauer ſtatt.

NS-Frauenſchaft der Ortsgruppen Leipziger
Turm, Freiimfelde und Berliner Straße.
Die Pflichtver ſammlung der drei Orts

frauenſchaften findet am Montag, 7. Mai,
20 Uhr, im „Roten Roß“, Leipziger Straße,
ſtatt. Es ſpricht Pg. Niehoff über deutſche
Pfingſtbräuche.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Viktoriaplatz.
Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet

am 8. Mati, pünktlich 20 Uhr, im Paulus
Gemeindehaus ſtatt. Erſcheinen aller
Pggn. und Helferinnen iſt Pflicht.

Nr. 104
platz). Hierdurch weiſen wir auf die GoetzWanderung
(Himmelfahrt, 10. Mai 1934) hin. Sämtliche Teilnehmer
(Pflicht für alle!) treffen ſich Punkt 7 Uhr früh zum Ab-
marſch auf dem Turnplatz. Marſch mit Muſik.

H. F. C. Wacker 1900, e. V. Jugendabteilung. Zum
Staffellauf „Quer durch Halle“ am Sonntag, dem 6. Mai
1934, haben ſich ſämtliche Jugendliche und Knaben in
Sportkleidung mit Turnſchuhen einzufinden. Vier Sicher
heitsnadeln ſind mitzubringen. Erſcheinen iſt Pflicht

Wacker Halle. Sämtliche Staffelläufer melden ſich
Sonntagvormittag um 9.30 Uhr auf dem Wackerplatze
Unentſchuldigtes Fernbleiben wird beſtraft. Am kom
menden Sonntag haben ſämtliche Mitglieder Ordnerdienſt
zu leiſten. Meldung um 13 Uhr in der Geſchäftsſtelle,

Heute 18 Uhr ſpielt unſere 1. Fuß
ballmannſchaft gegen Preußen Merſe
burg auf unſerem Platz.

Achtung, alte Herren unſeres Ver
eins! Am Montag, dem 7. d. M.findet der von Euch ſo geſchätzte Alte
HerrenAbend ſtatt. Wir rechnen auf
zahlreiches Erſcheinen.

Betr. Klubkampf in Magdeburg. Am
Sonnabend, dem 5. Mai, abends 20 Ahr, findet im Klub
haus eine wichtige Beſprechung ſtatt, zu der alle Ab
teilungsführer ſowie die Spielführer der beteiligten Mann
ſchaften unbedingt erſcheinen müſſen. Bei Verhinderung iſt
unbedingt eine Vertretung zu entſenden. Sonſtige Inter
eſſenten aus unſerem Mitgliederkreiſe, die ſich über dieſes
Sportfeſt informieren wollen, ſind willkommen. Die
Einzahlung des Fahrgeldes muß bis zum Montag, dem
7. Mai, erfolgen und kann bei nachſtehenden Mitgliedern
geſchehen: R. Koch, Uhrengeſchäft, Leipziger Str. 12; Karl
Schaper, Marktplatz 12; Wilhelm Zach, Friſeur, Geiſt
ſtraße 56. Die Spieler führen das Fahrgeld bis zu
dieſem Termin an ihren Spielführer bzw. Mannſchafts-
begleiter ab.

Reichsbahn TSV. Alle Staffelläufer treffen ſich
morgen um 10 Uhr im Polenſaal (Thielenſtraße).
Auf den Gerätewettkampf der Turnabteilung am heutigen
Abend 20 Uhr RAW. weiſen wir nochmals hin.
1. Handball gegen Poſt (16 Uhr Poſtplatz).

50 Fahre Turnverein
Der Turnverein Ammendorf feierte

das 50jährige Stiftungsfeſt in den Räumen
Der

des G oldenen Adler Der erſte Teil
der Feſtfolge brachte einen Vorſpruch und
kurzen Abriß der Vereinsgeſchichte durch den
Vereinsführer, Turnbruder Borſt, der zweite
Teil wurde ausgefüllt durch turneriſche Vor
führungen, Fahnenſchwingen der Turnerinnen,
Freiübungen, Bockſpringen der Jugend, Seil
ſpringen der Volksturner, Hantelübungen der
älteren Turner und Barrenturnen der I. Riege.
Den Höhepunkt des Feſtabends bildete die Hul
digung an Altmeiſter Jahn in einem herr-
lichen Bühnenbild, während die Feſtverſamm
lung das Deutſchlandlied und dasHorſt-Weſſel- Lied ſang. Der Ge
meindevorſteher Sonnenberg dankte dem

Feder GSportgroſchen
iſt ein Bauſtein
für den Deutſchen Gport

Verein für ſein ſtilles und treues Arbeiten
an der Jugend der Gemeinde. Auswärtige,
halliſche Vereine gratulierten zum Jubelfeſte.
Jn Vertreter des Kreisführers Meyer über
gab Turnbruder Döring (Halle) zwei Mit
gliedern des Vereins, Otto Große und Her
mann Valentin den Ehrenbrief des
Gaues 6 Mitte für verdienſtvolle Arbeit
in der Deutſchen Turnerſchaft.

Großhandlung für Kraftfahrezeugeubehör

KHotorradgetriebeteile
Rraftfahrzeugzubehör

Je KüchenJ

ſolchen entſchließen, bitten wir

Kammerfäger
Fr. Bleichroth, Große Wallstraße 56 I

Ruf unter Friedel 268 355
vernichtet radiRal

auch anderes Ungesiefer.
nach auswärts

Butterkühler
ohne Eis 35 Pf.

die Butter schmecht
noch mal s0 gut

Komme auch

v sind erneute

um Beſichtigung dieſer entzüchen-
den u. fabelhaft preisw. Modelle
Bedarfsdeckungsscheine wer-

den in Zahlung genommen

Ieistungsbeweise
7

S

unseres Hauses
Ehe Sie ſich zum Ankauf einer

2 Gehr. Jungblut 5
Albrechtſtraße 37 Ve

z PreisbGartenbesſtzer!
a 15,IIIIdDDDDDDDDrrrDDDCDDDCDDDDDDDDDDDDDDDD—d 17,75

Kleinverkauf von Zaun- und S
Laubenholz, Baum- u. Rosen-
pfählen usw. findet täglich
bis 5 Uhr nachmittags, auch
Sonnabends statt

tragen es und sind
begeistert!

„Mein Leib- u. Magen-
Mieder“ stützt den Leib
u. hält Leib und Magen

angenehm u. unfühlbar
zurüch verringert
figürlichen Maße fast zu

sehends.
guren ist diese Neuerung
geradezu eine Wohltat.
Maß anfertigung
Figurl! Nur in unseren
Filialen erhältlich!

Beyulkirch
Große Steinstraße 83

r

hlehe Limmer
Küchen sowie Polstermöhbel

aller Art Fernruf: 318 79
Hugo Mittelstaedt

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

Zwangsverſteigerung.
Am 14. Mai 1934 ſoll das Grundſtück

GSchillerſtraße 8

Ihre

Für volle Fi-

für die schwierigſte

Corset Rovyal

fr. Weinmann Sohn K. -ß, zur Zwangsverſteigerung gelangen. Reflek

Sàäqewerk
Halle-S., Thüringer Straße

Wandfliesen, eiserne Ofen und Herde
MUSTERIA GER

Reparaturen Reinigen v. Ofen aller Art

W. SCHRECKEMBERG
rer Frl n kns ret

Halle (Saale), Torstraße 56
Fernruf 24754 gegr. 18095

ünrreparaturen
werden in eigener Werk-
statt zuverlässig ausgeführt

Friedrich kofmann
Gr. Klausstr. 23, Gegr. 1876

E. ny wie der neue Staat die Treue ſeiner

alten Kämpferlohnt, iſt es ſelbſtverſtänd

lich, daß die Kationalſozialiſten ihrer
Parteipreſſe weiterhin zugetan bleiben

Rumbo- Oberalles

Bumho-Seifen- Werke Freital Hersteller der beliebten Rumbo- Seife

Sehr zarte

6chuitel
ein ganzes

Sehr zarter

Eine feinere Qualität
gibt es beſtimmt micht!!

Bitte überzeugen Sie ſich ſelbſt Montag, den 7.
durch einen ProbeBezug!

Schweine

Pfund nur

Vorderſchinken

mild gepökelt
ohne Knochen

Friſche 6chweineleher 74

A. Knäuſe

tanten wollen ſich mit dem unterzeichneten
Beauftragten in Verbindung ſetzen.

Ernſt Fiebell
Rathausſtraße 13, Fernruf 249 06.

r AuktionMai, und Diens
tag, den 8. Mai, vormittags von
10 Uhr ab ſollen in Halle (S.),Delitzſcher Str. 68 (Zillmann&Lorenz)
im Wege des Pfandverkaufs öffent
lich verſteigert werden:

2 Eßzimmer, 2 Herrenzimmer,
4 Schlafzimmer, Lederſeſſel, ver
ſchiedene echte Teppiche, Schreib
tiſche, Schreibtiſchſtühle, Bilder,
elektriſche Kronen und Lampen,
mehrere Sofas, Polſterſeſſel, ver
ſchiedene Spiegel, Ausziehtiſche,
verſch. andere Tiſche, Korbmöbel,
Teewagen, 2 Glasſchränke (Ser
vacgten) Kommoden, Staubſauger,
Waſchmaſchine, Waſchgeräte, Wäſche,
Kücheneinrichtung, Kinderwagen,
Kinderbett, Laufgitter, Betttiſte,
Weinſchrank, Kartoffelkiſte und
eine Menge andere Sachen.

Conrad Orebinger
beeid. Auktionator.

Halle (Saale), Mühlweg 16.
C Fernſpr. 230 19 und 331 51.

Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

Gottfried Lindner.
Aktiengeſellſchaft,

Ammendorf bei Halle (Saale).
Wir laden hierdurch unſere Herren

Geſellſchafter zur eilnahme an der
am Mittwoch, dem 27. Juni 1984
mittags 12 Uhr, im Gaſthaus „Stadt
Hamburg“ zu Halle (S.) ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt ein.

Tagesordnung1. Vorlegung des Geſchäftsberichts, der
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt
rechnung.
Beſchlußfaſſung über Verwendung des

ewinnes.
ing des Vorſtandes und des

4. AufſtN S O Ap 5. Wahl ein Bilanzprüfers.
Zur Teilnahme an dieſer Verſamm

lung ſind nur diejenigen Geſellſchafter
berechtigt, welche ihre Aktien gemäß
g 25 des Geſellſchaftsvertrages bis zum

6. 1934, mittags 12 Uhr, bei der
Geſellſchaft, bei der Dresdner Bank

M
iſt amtliches

Organ der

ahlen.

ſie pflegt den Filiale Halle, in Halle (Saale), bei
der Dresdner Bank, Filiale Leipzig
in Leipzig, vei der Allgemeinen Deut

eimat ſchen Eredit- Anſtalt in Leipzig oder
7 bei einer EffeltenGiroBank hinter

legt haben.
Ammendorf, den 5. Mai 1934.

Der Vorſtand.
gedanken

ſie bietet

Amtliche Beſanntmachungen

Verſteigert wird am 14. Mai 1934,
hier, Adolf-Hitler- Ring 13, Zimmer
Hr. 45, im Wege der Ziangsvoll
ſtreckung das Wohnhaus Schillerſtraße

täglich eine Nr. 8 mit Hof, Vor und Hinter
garten, 6,55 Ar groß, 2470
Nutzungswert.ülle Das Amtsgericht Halle a. S., Abt. 7.

S re eVerdingung büber Ausführung von Pflaſterarbeiten
intereſſanten in der Mittelwache.

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin, 12. Mat 1934, 11.15 Uhr in
der Bauverwaltung, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingung
ünterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu

ſchlagsfriſt 14 Tage.Halle (S) den 4. Mai 1934.

Leſe-

ſtoffes
ädtiſche Bauverwaltung.

häeuhhHalbjahresausweis über n
Einnahmen und Ausgaben der Stad
Halle im 2. Halbjahr des Rechnunge
jahres 1988 liegt vom 4. vis 17. Ma
1934 während der Dienſtſtunden im
Ratshof, Zimmer 14, öffentlich aus.

Halle (S.), den 2. Mai 1934.
Der PHberbürgermeiſter.

er Ocrrr

DerDer

Arbeitsbeſchaffungsprogramm.
Verdingung über Herſtellungeines gemauerten Kanals und r

Steinzeugrohr Kanals im F lieber
Angebote ſind bis zum Eröffnung-

Jeclerzelt

Werhebereſt

das Inserat rmin, 12. Mai 1984, 10. 5 Uhr
in der der Bauverwaltung, Leipziger Str.Zimmer 316, abzugeben. VerdingungeA f4 ünterlagen Zimmer 317 erhältlich. 8

ſchlagsfriſt 14 Tage.Halle (S.), den 5. Mai 1934.

h Städtiſche Bauverwaltung.



Sonnabend Sonnkag, 5.6. Mai 1932 Allleweniſee LMenneng
o

777 enenee ne Kurhaus Bad Wennre ſrre SommerreiseTerrassen
Heute, Sonnabend 8 Uhr,

nis r ne Vertrauen Sie sich in dieser Angelegenheit dem
Fachmann an Das Hapag-Reisebüro hat in un
serem Auftrag für Sie eine Reise nach Bayern
ausgearbeitet Es geht vom 9. bis 18. Juni nachCalß
Mittenwald

Reues Konzert

Gesamtpreis: RM. 89.- je Person

und Tanzorcheſter

Im Preise sind enthalten: Die Kosten für die
Bahnfahrt III. Klasse von Halle und nach Halle,
volle erstklassige Unterkunft und Verpflegung
(Frühstück, Mittag und Abendessen), sämtliche
Trinkgelder, sonstige Abgaben und die Stadt-
besichtigung in München unter sachkundiger
Führung Wer klug ist, macht bereits im Juni
seine Urlaubsreise Der Juni hat die längsten
Tage und die angenehmste Sommertemperatur
Die Kurorte sind noch nicht überfüllt Man
bezahlt besonders noch keine Hochsaisonpreise

und reist daher im Juni am billigsten

K. 10

sonntag, den 6. Mai, 7 9 Uhr
großes Frühkonzert

nachmittags 4 Ugrohes iniitarkonzert
abends s Uhr

Eröftnung der Tanz Salson
Musi: Karl Burghaus m. s. 12 Solist.

7

Racdlio-Halskelten
die wahren Gesundhelts-
Antennen, vorzüglich be-
währt bei Nervosität,Schlaflosigkeit, Mattigheit,
Rheuma, Asthma usW.,
RM. 3,85 und 4,50

R
S M rer
Volksempfänger 301

öchentlich. Anzahlung 7.25ea I. Mk. e harten 20
Stei 57Radio- Bau u er

Die größte Auswanl
in hochmodernen, eleganten und
praktischen

Strickkleidern
Marhe Bleyle, Marke Kübler,
Marke Hadeka und andere Mar
ren finden Sie bekanntlich in dem

Morgen Sonntag
r. Willtärkonzert

d. Kreiskriegerverbandes

7 80uhr im großenseſtſaal

a

Sonntag, den 6. Mai 1934

KOMAER Tdes Mz 36 Leitg. Hans Teichmann

Mittwoch und Sonnabend
Konzert mit Tanzeinlagen
Donnerstag Tanztag
Beginn 15 30 Uhr.

S

der aktiven Kämpfer der Bewegung
(bis 31. 12. 31.) am 9. Mai 1934, 20 Uhr
in Brunnerts Hofjäger, Lindenſtr.
Erſcheint alle zu dieſer Feierſtunde, in
der das Band der Kameradſchaft und
Tradition noch enger geknüpft wird.
Es ſprechen Gauleiter Pg. Fordan
und P czarnowski. Die altenKämpfer erſcheinen nach WMöglich
keit in ihrer Verbotskluft.
Kreisleitung HalleStadt der RSOAP.

Anzeigen
gehören nur in die

Eintritt frei.

Verlangen Sie das Spezialprogramm von dem
mit der Durchführung der Reise beauftragten
Hapag-Reisebüro, Halle, im Roten Turm, oder
von der Geschàftssteſle der MNZ Halle, Geiststr. 47

mittel utſche
ational Zeitung

Woll und Strichwaren-
spesialha u s

H. Schnec Nachflg.
Halle (Saale)
Große Steinstr. 84 Brüderstr. 2Korsetts und

Korselettes für
starke Damen
bis zu den höchsten
Weiten v. RM. S. TSanen „mMitteld. Katidnaldeitung

re Keldon- e ehe Bern e u e Veikswagenrepar., moderniſiert u.
bezieht billig

r. Mädicke,
Canſteinſtraße 13

iſt eingetroffen. Vitte beſichtigen Sie den
Wagen in unſerem Ausſtellüngs Lokal
Hindenburg Straße 7.
Weidner S Eckhardt, autor. Fordhändler

Küchen
ſinden Sie bei
uns zur Ausw.Stoſſe
Kommen sie r meeſofort Sie
werd. ſtaunenduſhe wahrung von Pel2Wwaren e a Narsch- u. Sporlstiefel

in vielen schönen billigen Preiſeährend des Sommets überntmmt fach J Farb. u. Mustern uchen- Für unsere Formationen der NsDEP.

gemäß und unter voller Versicherung jgegen alle etwa vorkommenden Schäden Kleider Palle a. S. s
Küäürschnergenossenschaft Kl. Ulrichſtr. 14

schkeudittz e. G. m. D. H.
Annahme von
Eheſt.Darleh.

Stoffe

Herren
Sioſe

sehr billig

n W. Schiller
Annahme

Putzgeschäftwiedekind
Rannische Straße 20/21

Prois wert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unlerzeugeſeweeree ea. Strumpyarent. d Vereinsnachkrichten
erst, Spee.-Geschäft S
n Sohnes naeyt. Wir veröffentlichen ünter dieſer Rubrik. Mitteilungen

der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

Schmeerstr. 27 Tel. 21532.

Wie Wird sie

Adolf Hitler 3
Ring

Moderne
Einrahmungen

F. Märker
Inh. Fr. Kirchhoff
nur Kl. Ulrichstr. o

darauf reagieren?

Zum dritten Male fragt ſie die Kollegin etwas.
Wird ſie jetzt ärgerlich mit nervöſem Geſicht her
umfahren oder wird ſie freundlich lächelnd
fragen, was ſie von ihr will? Es iſt rieſig ſchwer,
bei ſoviel Störungen im Geſchäft immer die gute
Laune zu bewahren. Aber man bewahrt ſie und
reagiert auch auf die zwölfte Störung noch mit
freundlichem Geſicht, wenn man ſich körperlich
immer friſch fühlt. Vor allem aber muß man ſich
in den kritiſchen Tagen friſch fühlen. Dieſes Ge
fühl ſtändiger körperlicher Friſche gibt Camelig,
weil man ſie im Beruf raſch und unauffällig wech
ſeln kann. Camelia hat viele Lagen feinſter flaumiger

Sr. Steinstr. 84
GSeoründeti s

Reichhal tigstes
Auslieferungs-

Lager

WittigHalle ſ[Saale)
Röderberg 2

18 Pf. für die dreiſpaltige Millimetergzetle

Nationalſozialiſtiſcher Deutſcher Frontkämpferbund (Stahl
helm), Kreisgruppe Halle Saalkreis. Alle Kameraden,
die in den Jahren 1921-1924 dem „Stahlhelm“ bei
getreten ſind und das Abzeichen der „Alten Garde des
Stahlhelms“ beantragen, müſſen möglichſt ſofort dieſen
Antrag auf Verleihung des Ehrenzeichens der Geſchäfts
ſtelle des NS. Deutſchen Frontkämpferbundes, Kreisgruppe
HalleSaalkreis, Halle (Saale), Hindenburgſtraße 66 II,
zugehen laſſen, ſoweit das noch nicht geſchehen iſt. Auch
mündlich kann dieſer Antrag in der Zeit von 4—6 Uhr
nachmittags geſtellt werden. Nur wer einen Antrag ſtellt,
kann mit der Verleihung rechnen.Die Kameraden der Jahrgänge 1919/20, die das
Ehrenzeichen noch nicht verliehen bekommen haben, be
antragen dieſe Verleihung ſofort ſchriftlich.

Bei allen Anträgen iſt genau anzugeben der Tag der
Aufnahme in den „Stahlhelm“ und der Nachweis der un
unterbrochenen Mitgliedſchaft zum „Stahlhelm“ zu er
bringen.Anträge der Jahrgänger 1925/28 werden jetzt noch

Camelia Watte aus Zellſtoff, daher die bekannte u 2288 nicht angenommen. Ueber ihre Einreichung ergeht eine
Il alen Gehen große Saugfähigreit. Einfachſte, nnauffälligſte neue Aufforderung ſpäter

3 e Vernichtung. Verlangen Sie ausdrücklich Backofen m Herufsgemeinſchaft der weiblichen Angeſtellten Halle (S.),
Camelia in blauer Schachtel-Packung. ge argiuren e i Jeruruf e i Dienstag, den 8. Mai

S p 1 1934, 2 r, „Neumarktſchützenhaus“, Harz 4 VortragSind je tz t für einen erquichlichen Ueberall ſchon von 50 Pfennig an zu haben. harars Zrau Dr. Elſe Schilfart h (Münghen): „Aite Gene

Umb b iUm bau T hrrioſr ration junge Generation.“ Eintritt frei. Cäſte will

Schlaf unentbehrlichl ſachgemäß u. preisw. fommen.Faſulta Franz Herrmann

leibdecken

Original
OriginalSteppdecken

füllt mit Halbwolle

Daunendecken

T lo na
Steinerin dauerhaften Satins und herrlichen Kunst-
seiden, wunderbare neue Steppmuster, ge

13.50

6

überschlaglaken rn Kiesen

Anfertigung, Um-

Wählen Sie aus meinem
Riesenla ger

z. Eineiehen in den Bettbeeug, prakt. hygie-
nisch, mit Daunen gefüllt

doppelseitig Trikot, weiß und bunt, Fü
Wolle und Halbwolle 24. 22.50 15. 50

e 55 50 22. 50 15.00
u 10.50

mit mottensicherer weißer Füllung e

mit weißer Wolle und deutscher Schafwolle
nur beste Gänsedaune, technisch voll
M hommendste Verarbeitung, wundervolle

Seiden und Kunstseiden, haltbare farbechte Satins

5 58, 2,

und Anfarbeisung von Stepp-
und Daunendeäs en in eigenen Werkstätten billigst!

Bruno a risHeine Ufrichstraße 2 bis Domplatz o, 5 Minuten vom Markt.

Se n n

lung Schafwolie,

1720 5.90 5.05

24.00
10.50

29.

10.75
19.50
26.50

36.00
4.45

12.75

e 2335 50

55, 28,

48, 39.

die Berufs
unfall- unch
Haftpflichtver-
sicherung des
deutschen
schaffenden

Menschen
Auskunft und Anmeldung:

Rivie ner S lenriesenblumig gefüllt wundervolle Blüi

ber. unentbehrlich für Garten und
Balkon. Blötezeit Juli bis zum FHerbst-

Frost. Kräftige Sämlingspflanzen in
separaten Farben und Mischung aller

Backofenbauer
Ammendorf,
Ellernſtraße 18 a.

inserieren
bringt Gewinn

Otto Grävner. Halle (Saale),
vorkistr. T9, Fernruf 253 11. Bepa-
raturen jeder Art sauber u. billig

F. Lindenhahn, Kövigstr

Sorten. 100 Stück R. 4,Deutscher Arbeiterverband Zie eng e a
der öffentlichen Betriebe in allen Größenb

Halle (5) Harz 42/44 enkissohränke Brunoswarte 34,

m See S Ruf 237 06S S e Gebrauchtekismasehinen Saat
e Fruchipressene eSèsèéSè Einkochapparsts Wavlere

a h eigener Fabrikation Einkochgläser b
nach angeg. Maß. Ia Material. Billige e ini erBerechnung. o Hallesche edern- Woitdlochdossn 4 r u ver

Metallwaren Fabrik. Verschließmascehin. auen.
flano kiner
Leipziger Str. 73

Verlangt überall die

Verein ehemaliger Artilleriſten. Kamerad Schenke
iſt zur großen Armee abberufen worden. Beerdigung am
Montag, um 183.30 Uhr Gertraudenfriedhof. Teilnahme
iſt Pflicht!

Amtliche Bekanntmachungen.
Volkshochſchule Halle. Wir verweiſen nochmals auf

die Beſichtigung des Erbhofes in Tornau am eSonntag,
dem 6. Mai, s Uhr fruh. Treffpunkt- Endſtätion
der Straßenbahn Linie 1. Abmarſch von hier püntt-
ich 7.15 Uhr. Es werden auch Einzelkarten ausgegeben.

Am Montäg, dem 7. Mai, 20 Uhr, hält im Hörſaal 18
der Univerſität der Direktor der Landesheilanſtalt Niet
leben, Obermedizinalrat Prof. Dr. Pfei fer einenLichtbildervortrag über: „Verhütung erbkranken Nach
wuchſes durch Unfruchtbarmachung. Am gleichen Tage
hält Bildhauer P. Horn ſeine Arbeitsgemeinſchoft
„Modellieren und Skizzieren im Zoo“ ab. Vorbeſprechung
äm Sonntag, dem 6. Mai, 11.80 Uhr, im Atelier, Hoher
Weg 4.

Geschu. Wolf inh. Paula Frlche

Die braune Nähstube

Gutes Bett, Guter Schlaf
Deehalb lassen Sie Ihr Bett sofort
bei uns sachgemäß, gewissen
haft reinigen und entmotten.
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Walhalla Theater
an lacht und weint in Gt adtt e gterLore lore Lore Lore Heute, Sonnabend, 20 the 23.16 Uhr

s Uhr Preise ab 40 Pf. ArabellgLyriſche Komödie von Richard Straußn auch 4 Uhr vriſeo 2 Sonntag, 15 bis gegen 18 UhrKleine Preise 0,50 1,50 M. Die Hledermans
Operette von Johann Strauß

Am Riebeckplatz

Hertha Thiele
inihrem neuesten Großtfiim

EIiis ab en
e e a Der herrliche Tonfllm

Das Schicksal e Hiorte engere von mitreißender Luſtigkeit gonn erh S ag, 22,15Nu Kiein-Rogge kte n t ne c intergarten Einmaliges Gaſtjgtel Crudi 6chooy7 t x der Heute S bend im Festsaal und die tanzenden Komikerinnen desGr Be Olrichstrase 51 7 u 7 3 Zute Sonna gen Im Nestsag Züricher Stadttheaters
roße Ulrichstrasse Kabarett und un Annonrenaufgabe“Der neue Riesen- Spielplan Ein Kuß nach Ladenſchluß „Sein“ Wohlbefinden hängt, das ist wohl nicht zu zu Hur don Frudi Schesh

Rin-Tin- Tin mit Vrsula Erabiey, jeugnen, stets in hohem Maße davon ab, ob seine Füße Tanz bis 3 Uhr Muſit von Huldreich Früh
5 Ida Wüst, Hans sönnker u. a. willig ihren Dienst versehn! Ein Schuh, der drückt, verur- plotgen Sonntag im Kaffee „Sridoligt nereerwegs“

größte Heldentat Die neueſte iceſe Ufa- Ton sacht nicht nur Schmerzen, sondern auch noch Konsert, im Festsaal Komdie von Trudi Schoop
S ar Werte nete Woche berichtet u. a. von dem Seelenpeinl Darum und das sel Ihre Sorgel-- soll 5 Uhr Tanz 8 Tee Preſſeſtimmen:

Feiertag „Er“ stets Thalysla-Schuhetragen: diese können hart hl re tre e r en eDie Krüne Hölle cler nationalen Arbeit gar nicht dräcken, denn sſe sind der Form des Fußes t babaratt-Liniogen z s rn hielt eine en der den Degeiſte:
1 3 ar n in Berlin strengstens nachgebildet, schmiegen sich dem Fute an Kabarelt und n e un wirt aronate eingeschlossen d bringt Ausſchnitte der Reden z und erſtaunliche Leiſtung erſten Rangesim grsnten rig sumpr- d e e e e als ob sie ganz zu ihm gehörtenl Das ist gen für Ball betrieb Berliner Loralangeiger.

s Dr. Goebbeis und des Generals Se recht wichtig, denn ein Damenschuh, der drückt, Das Publikum raſte vor Entsucken.Der e Flm der Görins macht Falten im Gesicht l Und außerdem ist der Kapelle Lachmann Leipziger Abendpoſt.gefahrvollen Amazonas Expedition Die Jugend hat Zutritt! Thalysia-Schuh stets elegant und kostet wenigl. z e wird man lange im
von August BrücknerBeginn: Werkt. 4Uhr, Sonntag 3 Utr Leipziger Neueſte Nachrichten.Werktags: 4.00 6.50 8. 10

Sonntags: 3. 10 5.40 8. 10 Thalysia der Schuh für „Ihn“!
Und auch für Sie! Bei Frauen hängt bekannt-

lich Vieles von dem Wohl der Füße ab! Waisenhausring s Fernruf 558 55 n W. en tel laA 2 I T 9 J HYGIENE-REFORMHAUS Heute und folgenge Tage abends s.30 Uhr Möllers och ſ n
S Das große Eröffnungsprogramm mit g t des GtadttheatersLauchstädter Straße 1 r Fran Herm e e en Sonngbetd gen 5. Mai, 20 Uhr
In di p. eden Sonntag Deutſche Bühne Arabella“, lIyriſchen diesem eagramm J. r Don die von Richard Strauß. sNachmittag KoneertHeideschul meister S

Schauburg
Montag letzter Tag t

der gigantische VUfa-Tonfilm e

mit
Hans Albers, Brigitte Helm J
J Jugendl. über 14 Jahre haben Zutritt!
Morgen Sonntag Beginn 2.10 Uhr e dem August am Varietee Abends Ball Sonntag, den 6. Mat, 15 Uhr

Halle, Leipziger Straße 73 e Die Fledermaus“, Operette v. JohNach der Vorstellung in der Rheindielef traut 2 Eine Karsten Schkeuditz, Hindenburgstraße 6hb Tanz und VUberraſchungen 8 per 20 Uhr ne mit Hans Schlenk, Marianne Sonntag, den 6. Mai. Beginn s.50 Uhr v nſerteren ik t des Züricher Stadt
Hoppe, Karl Auen und Olga Nachmittagsvorstellung. Ermäß. Preise ringt Gewinn theaters.

Tschechowa Montag, den 7. Mat, 20 Uhrr Freitag- Stamm32. Vorſtellung fü
karten: „Eine Nacht in VenedigThalig- Theater Operette von Johann Strauß.

i 22 Dienstag, den 8. Mai, 20 UhrSonntag, 20 bis gegen 22 Uhr Arabella.“
ob macht ſich geiund n den 9. m Keine

Weinberg Terrassen
Heute, Sonnabend:
4 Uhr Tanztee
8 Uhr Tanzabend
Sonntag, den 6. Mai, 7.50 Uhr

Früh- Konzert
Speckkuchen in bekannter Güteab 12 UhrDiners zu M. 1,25 u. 1, 50 9 T k S 72 e T e

ferner: Wochenschau
Kulturfilm, Luſtſpiel

Sonntag Iugend vorſtellung

SonntagBesinn:4. 10,6. 20,8. 50 Uhr

Sonntags Beginn 5 Uhr
DonnerstUhr: Deutſch Sü

orgel“, eine
Alois Johannes LFruchweinsohenke Luſtſpiel von A. Jvers

Freittag, den 11. Mai, 20 UhrtNachm. u. Abend Konzert u. Tanz ch Th j Si Pfingſtorgel.“Halles größter Betrieb Morgen Sonntag, ab a Aale Im nmarz reren arm So nun a ben den 12. Mat 2y uhrt

Uhr nachmittags ne e e e4 Kraftpostsonderfahrt der MNZ für ihre L d Siege et Sie pfin er rGaſthof „Zur Nachtigall“ ne un 7 e r e r2 Freunde Mit der Durchführung ist das Hapag- Wettin Vothenburg ThaliaTheater.R en de b nur s Deufscher Tanz Reisebüro betraut Sonntag, den 6. Mai, 7 Uhr Annahme v. Vereinsfahrten uſw. den 6. Mat, 20 UhrBeliebtes Verkehrslokal, ſchöner Freff 8 Schubert, Leipz. Str. 58 t ſich geſund“, AnGarten Jeden Sonntag ab Uhr ausgeführt vom M morgens, Treffen Marktkirche gegenüber dem S Winster, wers
Unterhaltungsmuſik mit Tanz. Hapag-Reisebüro Auf der Hinfahrt werden die e ee h t äran, eher Freund,Burg Falkenstein und der Schloßpark in Ballen-

stedt besichtigt Nachmittags Wanderung von
Thate zum FHexentanzplatz und ins Bodetal bis

zum Bodekessel

Herrliche Wald-Spaziergänge

iſt alle Theorie, alb kann manDeutsche Kleiderschau Reden nicht aus Büchern lernen

Reden lernt man durch Reden
wie man Autofah nur durchHeimkunstwerkstötte eNunöfunkprogramm

Gonntag, den 6. Mar 19354 E. u. H, Wehmer
Große Ulrichstraße 28Leipzig Deutſchlandſfender le erlebenjt a II I blick Montag, den 7. Maj, nachm. r terrichtsſtsungSellenlänge 882. Wellenlänge 1571. Mit Wunderwolten Aus en 4 Uhr in Bad Wittekind leicht es iſt, durch

6.00: Reichsſendung: Weckruf von der 6.00: Ferhelendung- Weckruf von der Rücht Wolfgang Helme tagt an t wortgewandtSaar. Saa ückfahrt über Alexisbad, Harzgerode, Sanger- er6.15: Reichsſendung: Hamburg. Hafen 6.15: Reichs ſendung: Hamburg. Hafen Eintritt 60 Pfg.konzert. Aen erſt konzert. Men der denng hausen Ankunft 22.30 Uhr Ad. A. Paetow. Bedeschmlen
8.15: Landwirtſchaftsfun eu erſtan8.15: 40. Reichsſchau der Deutſchen Sden Kulturen. Küitſ LandwirtſchaftsGefell ſchaſt 1954 Gesamtprefs pro Person RM. 8.- l Pehermente E. V. Halle

8.45—9.20: gas wir b D 2 E l n We Was wir bringen. (Das 9.00: Aus Saarbrücken: Evangeliſche Z. Pihe acht nProgramm der Woche.) Morgenfeier. für Autofahrt von Halle bis Halle einschließlich rm. Konzert Sktautschiüitrenhaus
9.55: Reichsſendung: Feierſtunde der 9.35: Reichsſendung: Feierſtunde der Führung Eintrittsgeld nd Untfall Versieh Freitag, den 11. Mai abends s Uhr
Schaffenden. Schaffenden. rittsgelder u nfall-Versicheruno de engung, Allerlei Muſit. u o Nelge endung Allerlet Muſit. s Verstärkkes tisäithester- Orchesker

12.00: Blas in ter der gen 11.15: Daege eriat Anmeldungen bitte umgehend an die Geschäfts- leitung1300: Kleines Kapitel der Zeit. 12.00: Glückwünſche ge 3 d h ffDas Marchen von den 160 000 Saar 12.10 n stellen der MNZ oder an das Hapag-Reisebüro, r u n 9 V n e n 6

franzoſen. 12.55: Zeitzeichen H i t Klavi13.15: Mittagskonzert. 13.00: Mittagskonzert. alle, im Koten Turm S vs Kinderſtunde 14.00: Aus der Geſchichte des Saar See Dovrothea Braus (öln)14.45: „Weckruf.“ Sinfoniſches Vorſpiel] gebietes. lthalle15.00: Keichs Sſendung: Uebertragung d. 14.45: Reichsſendung: „Weckruf“, Sin Rich. Strauß Don Juan, Burleshegroß. Kundgebung aus Zweibrücken. foniſches Vorſpiel. tte ptſ S Becihoven: Sinfonie Nr. s (Pastorale)
16.30: Muſikaliſche Ringſendung. 15.00: Reichsſendung: Uebertragung d. Sonntag, den 6. 5. 34 C J s m18.00: Ausländer ſprechen über die groß. Kundgebung aus Zweibrücken. ittags: e Karten I. bis 4.75 bei Hothan
Saarfrage. 16. Muſikaliſche Ringfendung. nachmittags18.20: Gitarremuſi 5 gtag An der v. 18.00: in sländer ſprechen über die KOoMNZTERT
18.50: Zum 75. Todestag Alexander Saarfrage. bends:Humboldts. gt M p 18.20: S n an n ca miokaſ Für 2,80 R.19.10: Hörberi vom arienberger bahn: Hockey-Länderſpiel Deu anMotorrad- e Aben r Schweiz t. artenio a H i tut z e 1 f a h r t 2 C ſt 8 g9.30: Feſtliche Abendmuſi 18.40 autermann mein ÜÜÜÄÜ!!],,;„Rechs sfendung: „Jakob Johan19.10: Kleines Schallplattentongert.r n n al der Sag 9.t n Wanderzelte m a ch d e 5 a rNachrichten, Sport. Sport des Sonntags. de e e Ziel Ballenſtedt Weſt Gernrode. Von22.20: Bericht vom HockehLänderkampf 20.45: Reichsſendung: „Jakob Johan ZeltbahnenDeutſchland-Schweiz. nes in Schickſal an der Saar. dort nach Alexisbad w72 40-24.00: Von Stuttgart u. Frank 22.00: Wetter, Tages und Sportfurt: Achtzig bunte Mnnten 3 nachrichten. „Landesanſtalt für Vorgeſchichte 277 wagert Planen M de tig ter Sahrpret
Dazwiſchen: Aus Prag: Hörbericht v. 22.25: Kleines Schallplattenkonzert. inerblatz 0 in Halle verlebt man aller ArtRugbyLänderkampf Deutſchland geg. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 6. Mai 1934, 16 Uhr, die angenehmsten und gemütlichsten Schlafdecken Ab Ballenſtedt und Alexisbad Führung
Tſchechoſlowakei. 23.00-—24. 00: 80 bunte Minuten. Jahreslaufſpiel Mai Stunden durch Harzklub, Zweigverein Halle (S.)Montag, den 7. Mar 1954 vorm. U Uhr. Vortrag v. H. J. Nieboff Strohſäcke Halle (S) ab 6.22 Uhr,„Oie Maibräuche“ m. Lichtbildern j Kaffee Freisch Halle (S.) an 22.54 Uhr.6.00: Für den e 5. Vicrenetat der wichtigſt Karten zu 0,25. 0,50, 0,75 u. RM.; m U Max Albert, e r 22.

6.05: Funkgymnaſti 5. Wiederholung der gſter vorm. 025 RM. auſ He Ha ten Inh, H. Hartu Kl. Virichstr. 28 Prinzenſtr. 18 m6.20: Morgenkonzert. Dazwiſchen: 7.00 Abendnachrichten. t vei auf Nachm. Karten e h g v Kartenverkauf ab ſofort bei denachrichten. 6.00: Tagesſprüch. Fahrkartenausgaben hat (S.) Ammen8.00: Funkgymnaſtik. 6.0 unkgymnaſtik. S 89z Je ſik S Schallplatt. 6.2 er erngen un s Juf nach dorf, Merſeburg u. Leuna Werke rnas Ei im Haushalt. n 7 Uhr: Neueſte Nachrichten. S alle (S.) u. burg bei den Reiſebüros.tsnachrichten. Leibesübung r die a o ßuhe 8 Deuksche Bierstuben n ichsb re ehe e. le)e Sprogramm Berufs und Fachſchulfun II I eichs bahn V aale).Vaſſerſtand, Gefchichten aus dem Eismeer. a Am Roßplatß Am Roßplatß ch v erkehrsamt HalleWerbenachrichten. Neueſte Nachrichten. e o n e
a n IIDDD0EedDddddddddduNachrichten, Zeit. 50: Deicher n M Sonmae, d. S Abfahrt nachm. 2, Uhr

.00: Mittagskonzert. .15: Deutſcher Seewetterbericht. Erwachsene hin und eurtick s0 Pf.
5: Nachrichten. .30: Lied am Vormittag.Walzerſtunde. 00: Wetterbericht. Anſchl. Glüg Kinder hin und zurück a0 Pf. ich
e an i t t Alte Abfahrtſtelle Unterplan-Saalberg 16Filmberichte. Mittagskonzert. (Eor der Genemerbrüche)Mig tragAer 5 5 en Nachrichten. So Fernruf 28 190 a SWie als eher .00: r 5 g e 2Wirtſchaftsnachrichten. 5.00: Wetter un örſenberichte. f j T k ſfNachmittagskonzert. 5.15: Für die Frau. s O a an a e jetzt n ensnsterAc n e dginſt 5. n ter t Jugend. Inh.- Werner Heinz eWittſchaſta nacht chten 7.00 Sagen ett. Große Ulrichstraße 3554 Fernruf 336 92 F. T f. S c P 75 7 t c 3 S
Deutſchland und die Weltwirt 17.15: Alexander von Humboldt. u Täglich die beliebte 4 Uhr- GGGGSGSSSGSGSSGGGGGGSKS.. e
f kſchland und Finnland ſei 75. Todest 2 8 H O TEIL MELTKU GE I. 3 xDen an Fi einem 75. Todestage. ahIve ſche Jagxa fereSeht Serectuttur, ne en t Kaffee 9 Stunde See w. u r Sonntag, den 6. Mai s 4 Uhr

e e e ger Rane trauen e re e20.10: Eines Menſchen Lied. Nach 18.55: Das Gedicht. Anſchl. Wetterber. Dazu Das billige Kaffee-Gedech ehe eher Aal blau m. Büfter u. Gur des großen Z00- Orchesters, Leitung Benno Pläts
gelaffene Gedichte von Ernſt Goll. 19.00: Deutſcher Kalender: Mai. 1 Kännchen Kaffee mit Kuchen o.s0l tensalat Kapaun m fr. Verbilligen Sie sich den Besuch durch10: „Rob. Gufskard.“ Dramatiſches 20.00: Kernſpruch. Anſchl. Kurznachrich M. 1.50 Champignons Nachtisch Der tFragment von Heinrich v. Kleiſt. ten des Drahtloſen Dienſtes. Krebs-Suppe Abend- Stamm e kidee. Hörerzuſchriften 20.10: Humoriſtiſche Landkarte. Kauft s J iſt e Ungarischer Gut ch ſt Abends 7.50 Uhr Der grobe
werden beantwortet. 22.00: Wetter, Tages u. Sportnachr. rdcqgaè S 2 e ngarischer ulasch mi2.15: Sport Dangig rut s 5 mit n e De n g 9 Seg 0 2 T 72 I c t r e b5: Oeſterreich (Aufnahme). Deutſcher Seewetterbericht. otelett m. Saison-Salat I. ene Kapelle22.56—0.30. Tansmuſit, 25.00—24.00. Allerlei Tansmuſtt. bei unſeren Inſerenten
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t Ein Bekenntnis Erlöſung erſehnte, wehrte mich mit aller Macht „Unſerem Denken liegt die Abſicht fern,Her Schäfer Von Hans Ehre et e e J n die hervorragende Bedeutung des mora
Hier liege ich nun in der Knechtekammer,

liſchen Faktors im Krieg zu verkleinern.
mehr. Gleichgültig ſtarrten die Trümmer zum 8Aber in Dingen des kriegeriſchen Geiſteswieder gewandert, durch Jahre der Qual, habe

Wochen habe ich inFrommer, der ſtumme Schäfer, wieder geſklavt, hart und ruhlos, bis ich dieKarl Jonas gleichgültigen Himmel.krank zum Tod. Ich weiß, daß es zu Ende heftigem Nervenfieber gelegen. Dann wollte hinterhältigen Wünſche unter die Füße be mu rückſichtigen, daß die Morgeht. Heute noch oder morgen wird mich der ich ſelbſt ein Ende machen. Aber da wuchteten kam. Noch hier auf dem Gut, bei den Schafen s man be ſichtigen d s al

Gutsherr ins Krankenhaus ſchaffen laſſen.
Und ihr, die ihr dieſen Fetzen Papier findet,
ihr werdet euch wundern, daß ein Schäfer, der
wie ein Tier unter DTieren lebte, des Schreibens
mächtig war. Werdet euch über mich wundern,
wie ſo oft, wenn ein Fluch euch entfahren war
und ich beſchwörend und Schweigen gebietend
den Finger auf den Mund legte. Jhr habt

der Kämpfer faſt immer in enger Abhän
gigkeit von ihrer techniſchen Fähigkeit und
ihrer materiellen Stärke ſteht. Der Mut,
beraubt der Kraft, ſchwindet dahin oder
wird zerſchmettert. Wir wollen nicht in den
en Wahn eines Don Quijſote ver
allen.“

fürchterliche Fragen herauf: Wie ſollte ich
mich vor dem Richter droben verantworten?
Wie könnte ich dieſen Mund, der das gräß-
liche Wort, formte, zur Rechtfertigung öffnen?
Wie würde dieſe Stimme ohnmächtig vor der
Ewigkeit verhallen?

Jch wagte nicht, mich dieſem Gericht zu
ſtellen. Aber ein Entſchluß rang ſich mir auf:

auf einſamer Weide, in der großen Stille,
habe ich ſie abwürgen müſſen, wenn der Ver
ſucher ſich an mich heranmachte. Am wildeſten
damals, als ich auf der Suche nach dem ver
lorenen Bock ins Moor geraten war. Tiefer
und tiefer ſchon ſank ich ein. Jch wollte um
Hilfe rufen, denn das ſchwarze Waſſer ſtand
mir ſchon bis unter die Arme. Jch aberdann gelacht r mich, über den wunderlichen Dieſer Mund, der die grauenhafte Ver ſchwieg. Wieder fiel es mich an, das Leben- wanſſhee ver e Pohettkes

Stummen. Wiſſet denn mein Woher und wünſchung tat, ſollte nie wieder einen Laut wollen Schrei dochl Brülle nach Menſchen!
mein Geſchick, an dem ihr ſo oft herum-
gerätſelt habtMehr als dreißig Jahre iſt es her, daß ich
ein Händler war, in einem Dorf, was tut
der Name! fern in den öſtlichen Ebenen.
Ein kleiner, zufriedener Krämer wie tauſend
andere. Ein Lädchen, das mich nährte, ein
Stückchen Acker vom Schwiegervater her, Weib
Und Kind, das war meine Welt. Unſere Ehe
wie tauſend andere im Alltag, ebenhin und faſt
lücklich, wenn auch dann und wann ein Zankſie krübte. Wo geſchähe das nicht! Der Anlaß

war meiſt eine Kleinigkeit. Jch, ja, wohl ein
wenig jäh und ſchroff mit dem Wort, doch fügte
ſich bald alles wieder ins Gewohnte.

Bis auf das eine Mal: Wir ſtritten uns.
Es war, weil ich mit einer heimlichen Liebe
dem bißchen Acker anhing und den Tieren und
darüber wohl meinem Weib zuweilen die Sorge
um den Handel überließ. Jch weiß es wie
heute: Ueber dem Abend lag eine drohende
Gewitterſchwüle, ſchwer und geladen mit
Drohendem und jener unerträglichen Spannung
vor Entladungen, die an den Nerven reißt und
den Menſchen tierhaft erregt und reizbar macht.
Sie widerſprach mir, heftiger als ſonſt. Feind

e

Er klopft ihr auf die Stirn, auf die dicke Backe
und auf die kühle Naſe. Das tut alles gut
Der andere Mann, der dabei iſt, riecht nicht
nach Senne, riecht nicht nach Tieren und nach
dem Stall. Er iſt ein Fremder. Und nun
zieht der fremde Mann am dicken Strick und
will auf einen anderen Weg. Jetzt hört ſie
auch nur einen einzigen Schritt neben ſich.
Mit einem Male iſt ſie allein mit dem Manne
Und es iſt Nacht. Sie hört noch den dumpfen
Schrei aus dem Stall, hört unter ſich die
Waſſer ſonſt nichts. Sie will ſtehenbleiben.
Hier kann es doch nicht zur Herde gehen. Hier
iſt die Luft nicht vom Kuhgeruch erfüllt. Hier
ſind nur Steine und abgenagte Grashänge. Der
Mann zieht am Strange und ſchreitet weiter.
Da fährt ihr ein Licht ins Auge. Sie ſtutzt.
Der erſte grelle Blitzſchein eines merkwürdig
ſtillen Wetters trifft ſie. Sie ſieht, daß ſich
nun der Weg vor ihr ſenkt. Sie knickt etwas
in den Hinterbeinen zuſammen und ſtemmt ſich
mit den Vorderfüßen feſt gegen das Geſtein.
Sie will nicht weiter. Der Leib ſchnürt ſich
wie in dumpfer Qual zuſammen, und ihr
Schrei orgelt an die zerklüfteten Felswände.

von ſich geben, nie wieder!
Dann bin ich in die Welt gegangen, heim

lich und ungeſtört, ein Stummer. Nur fort,
immer weiter fort von dem Einſt, von dem
früheren Jchl Mitleidige Menſchen ſtillten

Sie ſind nahl
Aber ich biß die Zähne zuſammen, als

wären die Kiefer angeſchmiedet und gab nicht
einen Laut von mir. Daß man mich ſpäter,
in letzter Not, fand und rettete, iſt wie ein

lich, voll Haß ſtanden wir uns gegenüber. Jhre
Worte höre ich noch: „Verrecken könnt man
ſchier unter der Laſt, wenn du nur an dem
unnützen Acker puſſeln kann! Als ob der uns
nähren könnt!“ Auf dieſe unſinnige Be
merkung ſchrie ich plötzlich heraus, ſinnlos vor
Wut: „So verreck doch auf der Stelle Auf
der Stellel“ Jch ſah ſie jäh zurücktaumeln,
bleich und verſtört am Tiſch ſich halten und
einen entſetzten Blick mir entgegenſtarren. Da
erſchrak ich über mein Wort. Scham kroch mich
an, daß ich die Augen niederſchlug. Aber da
gegen hob ſich gleich erbärmlicher Trotz der
jedem begütigenden Wort den Mund verſchloß,
bis ich mich herumriß und aus der Tür ſtol
perte. Jch eilte die Gaſſe entlang. Schwarz
ballten ſich Wolken, laſteten mir bleiſchwer im
Nacken, wie mir ſchien, verfolgten mich. Flüch
kend rettete ich mich in den Dorfkrug, mir
Scham und Wut und Trotz zu vertrinken.

Jch faßte eben das zweite Glas, als das
Wetter mit furchtbarem Schlag ausbrach! Gut,
fand ich, gutl Endlich Befreiung von dem

laſtenden Druck, endlich! Und Blitz auf Blitz
niederzackend und brüllender Donner. Und
dann ein wahnwitziger Schlag, ganz nah, und
ein aufpeitſchender Knall, vor dem wir aus
einanderſtoben. Augenblicke ſpäter Geſchrei
draußen. Und ich, und wir im Schreck hinaus.

runten in der Gaſſe aufzüngelnde Flammen.
Nein Haus! Wir hin in raſendem Lauf und
inein unter das flackernde Dachl Und der

e vor dem ich zuſammenbrach: Beide,
Weib und Kind, vom Blitz erſchlagen!

Als ich erwachte, war alles vorbei. Schutt
und Aſche alles. Mich hatte man noch hinaus

leppen können. Jch ſchrie, ich raſte, ich
in Mit dem Kopf vin ich gegen die
Wände gerannt. Aber das änderte nichts

Kämpfende Adler Zeichnung von Adolf von Menzel
n

meinen Hunger, wenn meine Augen bettelten,
ohne daß ich's wollte. Jch habe gearbeitet
überall, wortlos, und die ſchwerſte Mühſal
nicht geſcheut, lange Jahre. Die ſchrecklichen
Bilder wollten lange nicht weichen. Jch bin
gewandert, immer weiter, ruhelos, Jahr um
Jahr. Qual und Not habe ich getragen, ſtumm
und zufrieden. Die erſten Jahre ging es
an. Dann aber wuchs, oft unterdrückt erſt,
doch immer ſtärker fordernd, der niederträch
tige Wunſch, die eigene Stimme zu hören, zu
verſuchen, ob ſie noch töne. Jch ſchüttelte ihn
ab. Aber er kam wieder in immer neuer Ge
ſtalt, bedrängend und lähmend. Einmal in
einer Kirche packte es mich mächtig, das Abend
mahl zu nehmen, nur ein Ja zu ſagen auf die
Beichtfrage des Pfarrers. Nur ein Jal J
ſchlug es mir ab, ſo brennend ich ein Wort der

Nur eine Kuh
Geſtern iſt ein Alpknecht heruntergekommen

und hat einen ſchlimmen Bericht gebracht. Vom
alten Gunz iſt eine Kuh auf der Alpe brandig
geworden. Sie muß herunter. Aber der
Bauer Gunz iſt alt. Ruppert Gopp, der von
Wien von den Soldaten heimkam, will ihm die
Kuh holen. Ex iſt ihr zwar fremd, aber der
Ruppert iſt ein ſtarker Mann. Er wird es
ſchaffen.

Es iſt ein heißer Abend, aber die Luft
ſchmeckt nicht nach böſem Wetter. Er kann es
wagen. Vor Mitternach iſt er heroben.
Schon nach vier Stunden erkennt der Bauer
Ruppert Gopp die Dächer der SaluverAlpe.
Es iſt alles finſter. Nur in der „Käſerei“ iſt
ein Licht wach. Ruppert klopft an die Tür.
Endlich wird ſie von innen her aufgezogen.
Ein bärtiger Senne ſteht dahinter und ſagt
„Grüß Gott“. Das kümmerliche Petroleum
licht fällt in den nachtdunklen Vorraum. Ein
großer Keſſel wird ſichtbar und allerhand blanke
Milchgeräte. Der Fußboden iſt uneben und
die tiefſchwarze, feſtgetretene, lehmige Erde hat
merkwürdige Löcher.

Ruppert läßt ſich ſchwer auf die Bank
niederfallen. Der Senne gibt ihm Zeit. Er
ſchraubt an der Lampe herum und wartet, bis
der andere anfangen wird. Ruppert beginnt:

„'s iſt heiß heut
„Ja, mir ſcheint's, 's zieht was zuſammen.
„Die Bremſen ſind ſchlecht geweſen.
„Ja, heut' ſind ſie toll.“
„Jch komme wegen des Berichts.“
Ja ſo, ich hab mir's eh' gedacht. Du biſt

der Ruppert! Holſt jetzt die Kuh?“
„Wohl, wohlSie hat's nicht gar ſo arg. Wenn du den

Viehdoktor gleich holſt, bekommſt du ſie durch.“

„Aber ſchwer wirſt's haben.
„Gut, gut!“

Soll ich dir
einen mitgeben

Wunder Gottes. Jch aber nahm es als Zeichen
dafür, daß meine Sühne noch nicht vollendet ſei.

Manchmal habe ich heimlich, wie heute,
meine Not einem Fetzen Papier anvertraut
und habe alles aufgeſchrieben. Dann aber
ſchien mir das Ausflucht und ich habe alles
wieder vernichtet. Dieſes aber mögt ihr
finden, auf daß ihr wißt, daß ich kein Stum-
mer war. Seit mehr als dreißig Jahren iſt
kein Laut über meine Lippen gekommen, weil
ich nicht wollte! Jch habe mein Gelübde
gehalten.

Wenn mich heut oder morgen im Todes
kampf der Wille verläßt und ich ſtammeln
ſollte in letzter Angſt, nehmt es nicht als
Wunder. Es iſt vielleicht nur, daß die Stimme
ihren Klang üben will zur Antwort vor Jhm,
von dem ich ein gnädiges Urteil erhoffe.

Erzählung aus den Bergen
von Hans Chriſtoph Kaergel

„Nein, nein, ich ſchaff's ſchon allein l“
„Schön, aber du brauchſt nur was zu ſagen!

Wenn die Bremſen nicht wären, käme ſie gut
vorwärts. Aber die Bremſen auf das brennende
Euter, das tut nicht gut. Hier iſt Milch, du
wirſt Durſt haben!“

„Vergelt's Gott, aber ich hab' noch Moſt
bei mirl“

„Na, wie du willſt, du haſt noch Zeit
Die Uhr rückt auf Mitternach. Der Meiſter

hirt nimmt die große Peitſche und geht mit
Ruppert hinaus. Es pfeift ein Sauſen durch
die Luft. Ein ſchneidender, ſingender Ton, und
dann ein greller Schuß. Das iſt der Knall der
Peitſche, der ſich viel hundertfach an den
Schlünden und Schluchten bricht und immer
wieder als Echo zurückkommt.

Jn den Hütten beginnt ein wildes Glocken
getümmel. Wieder ein Schlagl! Jetzt iſt es
kotenſtill. Jn dieſe Stille hinein ruft die tiefe
Stimme des Meiſterharten: „Jn Gottes
Namen austreiben!“ Da öffnet ſich ein Tor,
und eine große Glocke wandert in die Nacht.
Die Leitkuh iſt hinausgeführt. Und nün bricht
der volle, brauſende Orgelklang von 150
Stimmen durch die Nacht. Dazwiſchen knallen
die Peitſchen, und die rauhen Rufe der Hirten
miſche ſich mit dem auffjauchzenden Freuden-
ſchrei der Tiere. Alles iſt ungebärdig wild und
wie ein Sturm. Es iſt nun Zeit, mit dem
kranken Tiere die Abfahrt zu beginnen. Die
Kuh ſtöhnt auf. Sie reißt am Strick und iſt
wie ſinnlos. Taumelnd bewegt ſie den Kopf
hin und her. Da tritt der Senne mit einem
fremden Manne ein. Augenblicklich iſt ſie ſtill.
Jetzt wird man ſie hinausführen. Aber wenn
dann auch die ſaftigen, kühlen Matten kommen

das Brennen im Euter wird bei ihr bleiben.
Die Fliegen reißen an den Entzündungen, und
kein Schlag mit dem Schwanz hilft ihr, kein
unruhiges Stampfen. Der Senne wird helfen.

Dieſer Schrei aber iſt es, der Ruppert Gopp
erſchauern läßt. So ſchreit kein Tier nur im
Schmerz, da iſt etwas anderes dabei. Wenn
die grellen Scheine wie rieſige Sägen über den
Himmel zacken, geht auch durch Ruppert Gropp
ein Grauen vor dem näher und näher rücken
den Wetter. Er fühlt das Zittern in den Füßen
und ſein Blut klopft. Es iſt die Furcht ſeiner
Väter und Mütter, die ererbte und gegen die
er ſich nicht wehren kann. Er redet ſich ein,
das ſei alles nur ein ſchönes, himmliſches
Schauſpiel, und doch duckt er ſich, wenn der
Blitz ohne Donner geſpenſtiſch über ihm er

IIIEEEMMXkA IIIEwiger Anteil
Du gehſt keinen Weg, du gehſt keitten Schritte
tauſend Geſchlechter gehen ihn mit
Du biſt nicht dein; du biſt ein Lehen,
Von Hand zu Hand durch dich zu gehen.
Und dennoch kannſt du ganz allein in Ewigkeit
du ſelber ſein.

Geh freudig deine kleine Bahn!
Biſt du am Ziel,
ſo fängſt du an.
Und wärſt du nur ein Tropfen Tau
und zitterteſt ein Weilchen:
du wirſt nie mehr zerrinnen, ſchau,
du bleibſt in dieſem Weltenbau ein Ganzes
und ein Teilchen.

Fällt dir dies Wiſſen in den Schoß,
ſo biſt du dir begegnet.
Und wärſt du elend grenzlos:
Gott hat dich reich geſegnet.

Richard Euringer

Du
ſcheint. So, wie er hier ſteht, angebunden am
das zitternde Tier, ſo ſteht er wie auf einem
Wege, der im nächſten Augenblick der letzte ſein
kann. Wie er ſich aber auch vor dem Wetter
ſtellt, es hilft ihm alles nichts, er muß ab
warten, ob es dem Wetter gefallen wird zu
kommen, ihn zu vernichten oder ihn weiter
ziehen zu laſſen. Er ſteht mit ſeiner Kuh gang
nahe vor einer Macht, die größer iſt als alles
menſchliche Denken. Er klopft der Kuh auf
die Stirn. Er iſt doch nicht allein. Er fühlt
das Zittern des Tieres. Er ſchämt ſich, daß er
ſelber nun bei jedem Schein ſich geduckt hat.
Er redet der Kuh gut zu: „Komm, komm, wir
gehen ganz ruhig weiter. Es kann uns ja
nichts geſchehen. Es nutzt doch nichts, wenn
du hier brüllſt und dich dagegen wehrſt. Jch
kann ja auch nicht ausreißen. Jch kann auch
nicht ſagen: geh einen anderen Weg, Wetter.

Es iſt nun einmal dal Weißt du das,
was du und ich nicht lenken können. Komm,
komml“

Er will weitergehen. Da ſtrafft ſich der
Strick, und er ſieht, daß er ſelber an das gea
ängſtete Tier gebunden iſt. Er beginnt zu
zerren, zu ſtoßen, zu keuchen und zu ſtampfen.
Es gelingt ihm ein Schrei, der nächſte reißt
ihn aber wieder zurück. Er ſieht, daß die Kuh
immer wieder mit den Hinterbeinen zu
ſammenzuckt, als wenn ihr ein ſtechender
Schmerz durch den Leib führe. Das Euter
brennt! Er taſtet nach feuchtem Graſe und
hält es an die wunden, erhitzten Stellen. Zu
erſt gibt es ein ſchreckhaftes Aufſchreien, dann

n
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Der Förſter
Zeichnung von Richard Schneider.

heben ſich die geſunkenen Beine. Die Kuh
ſchreitet weiter. Gottlob, ein Waſſer plappert
über einen platten Felſen herunter und benutzt
den ausgehauenen Weg als eine Straße. Da
die Kuh nun das Waſſer unter ihren Füßen
ſpürt, ſinkt ſie nach hinten in die Knie, um ſich
Kühlung zu holen. Es iſt kein gutes Aus
harren hier. Der Weg hat kaum für Menſch
und Tier Platz. Daneben ſtürzt der Felſen
wohl an zwanzig Meter in die Tiefe, um dann
nach einem Ruhepunkt gute hundert Meter ab
zufallen. Ruppert muß ſich hier an die glatte,
naſſe Wand anhalten, um eine Sicherung zu
haben. Jetzt kann er das widerwillig ſchrei
tende Tier nach ſich ziehen.

Da fällt ihm etwas ein.
Taſchen. Das Sacktuch iſt verloren. Aber er
muß etwas finden. Er kann nur mit der
linken Hand dazu, die rechte iſt an den Strick
gebunden. Der Strick reibt ſich und drückt in
das Fleiſch, aber er ſpürt keinen Schmerz.
Jetzt reißt ſeine Linke an ſeinem Hemd. Die
Mutter wird traurig ſein. Es iſt ein gütes,
leinenes Hemd. Aber das Tier leidet. Endlich
gibt das Hemdentuch nach. Er erwiſcht ein
utes Stück. Nun heißt es, ſich vorſichtig
ücken. Beim drittenmal gelingt es ihm, den

Leinenlappen es iſt faſt ſein halbes Hemd
in das nachtkühle Waſſer zu tauchen, es ein

wenig auszuwinden und vorſichtig, ganz be
hutſam an das Euter zu bringen. Es geht
ein Beben durch den Körper, aber dann wird
alles ruhiger. Die Hand fühlt ſchon wieder
Wärme, das Tuch wird heiß. Er muß immer
wieder kühlen. Aber nun fühlt Ruppert eine
Ruhe in dem Tiere. Er kriecht wieder zurück
und nun ſieht er bei dem nicht aufhörenden
grellen Feuer der Nacht auch den Blick des
Tieres. Er erkennt, daß nun ein Anderes
zwiſchen ihm und dem Tiere iſt, nicht mehr
die Furcht, das gleiche Zittern vor der Unend
lichkeit. Er fühlt auf ſeiner Hand, die den
Strick hält, die naſſe, rauhe Zunge der Kuh.
Sie leckt ihm die Hand. Und nun beginnt er
auf dem verlaſſenen Wege wieder mit dem
Tiere wie mit einem Menſchen zu reden. Er
weiß wohl, die Kuh verſteht ihn nicht. Sie
weiß kein Wort aufzunehmen, aber ein anderes
Verſtehen dringt in ihr Weſen. Sie iſt doch
nicht mehr allein in der Nacht. Das Brennen
an ihrem Leibe iſt gekühlt. Es geht ein Weſen
neben ihr her, das ihr Kühlung bringt. Und
wenn die Hand ſich auf ihren Leib legt, iſt
alles gut. Gerade, wie Ruppert mit ſeinem
freien Arm den Kopf der Kuh empfängt, um
ihr weiter gut zuzureden, ſchlägt das Wetter
ein. Die Kuh bäumt ſich auf und rutſcht mit
den Hinterbeinen ab. Da es aber am Rande
keine glatten Felſen gibt, ſondern nur zer
bröckeltes, rauhes Geſtein, finden die Hinter
beine im Sturz noch etwas Halt. Schon zieht
der ſchwere Leib den erſchrockenen Ruppert mit
an den Abgrund. Alles iſt nur in dem Augen
blick gegeben. Es gibt kein Denken und Ueber
legen mehr. Der Leib arbeitet wie unter einem
Zwange. Er ſtemmt ſich gegen das Geröll, es
rutſcht mit ihm, endlich ſtößt er an einen
Stein. Die Muskeln ziehen an. Gottlob, der
Stein gibt nicht nach. Es iſt ein Felſen!
Hinter ihnen ſchneidet ein jäher Blitz in die
Tiefe hinunter, und von allen Wänden, vom
Himmel und der Erde praſſeln die Donner
nieder. Dieſes Donnern läßt die ſchon über
dem Abgrund hängende Kuh noch einmal auf-
ſpringen, die Beine finden wieder Halt und
Ruppert liegt an den Felſen geſchmiedet und
keucht. Er hört nur den dampfenden Atem der
Kuh. Um ſie beide her zerſchlagen ſich immer
wieder an hundert Felswänden die Donner.
Das ganze Gebirge iſt aufgeweckt. Noch ein
letzter, dumpfer Schlag. Dann iſt alles ſtill.
Menſchen und Diere warten auf den neuen

Er ſucht in den

Luft, das Tier, der Menſch alles hält den
Atem an und wartet.

Ruppert drückt den Kopf der Kuh an ſeine
Bruſt. Er fühlt das Beben des Tieres. aber
er bleibt ganz ruhig. Da leuchtet wieder der
Berg auf. Aber nun kann er ſchon bis vier
zählen. Das Schlimmſte iſt vorüber. Kaum
aber, daß die letzte Donnerwoge an die Fels
wand brandet, kommt aus der Tiefe her ein
ſchneidendes Pfeifen. Es ſpitzt ſich immer
greller zu und iſt über ihnen wie ein einziges
Gellen. Da rauſcht der Regen nieder. Die
Wolken zerbrechen. Ruppert zieht den Sack
über ſich umſonſt! Der Regen greift durch
den Sack bis auf den Leib. Der Sturm hat
aber den Blitz und Donner vertrieben. Der
Weg wird zum Bach. Menſch und Tier treten
vorſichtig über die zerfurchten Pfade. Die Kuh
bäumt ſich nicht mehr auf, ſie ſchreit nicht
mehr, ſie ſtemmt ſich nicht mehr gegen den Weg.
Ruppert hat den Strick locker hängen und hält
ſeine rechte Hand auf den Körper des Tieres.
Und dieſes ruhige Mitwandern der Hand mit
all' ihrer Wärme und Ruhe, das leiſe Ge
plauder Rupperts, der durch den Regen gute
Worte für das Tier findet, läßt die Kuh ruhig
ſchreiten. Das gleichmäßige Läuten der
Glocke, der gleichmäßige Schritt läßt ſie in
einen Takt kommen, daß die Felswände ſchon
umgangen ſind und die breiten, triefenden
Matten der unteren, Alpe ſich ausbreiten.

Um die Mittagszeit iſt alles vorbei. Der
Viehdoktor iſt mit ſeinem Motorrad herauf
gekommen. Der Stall dampft. Das reine
Stroh trocknet die naſſe Haut. Die Mittel
ſchlagen an. Den ganzen Tag über ſteht die
alte Gunz bei der Kuh im Stall, aber die Kuh
erkennt niemand. Nicht einmal die Mutter
Gunz. Sie ſieht an den beiden alten Leuten
vorbei. Gunz meint, ſie ſuche die Alpkühe.
Gegen Abend beginnt ſie unruhig zu werden.
Die Leute wiſſen nicht, was ſie nun machen
ſollen. Zuletzt geht der alte Gunz zum
Ruppert Gopp. Der ſchläft ſchon. Es hat ihn

Ein raſtloſer Wanderer:

Eine der eigenartigſten deutſchen Künſtler
per ſönlichkeiten war Peter Hille. Wie er
Menſch nach ſeiner ureigenen Art und in ein
zig ſeinem Weſen war, wie er nicht nur
unbürgerlich ſondern unmittelbar gegenbürger-
lich lebte, ebenſo war er auch Schriftſteller,
Dichter. Sein raſtlos wanderndes Menſchtum
ſchöpfte gleich einem Lichtbildner für ſein Dich
tertüm aus allen Lebensquellen, wie ſie ſo voll
und verſchiedenartig nur einem urtümlichen
Unbürger wie Hille entſpringen konnten;
aber nicht aus wirtſchaftlichem, planvollem Be
ruf, dem die Form zwangsläufig von außen
aufgedrückt wird, ſondern aus innerer Be
rufung, gewiſſermaßen aus reiner Freude und
unbekümmerter Liebhaberei an anſpruchsloſen
und doch ſchwerwiegenden, durchſtrahlenden
Lichtbildern des Lebens mit all ſeinen Fragen
und Rätſeln. Ein leidenſchaftlicher praktiſcher
Lebensforſcher, der jeder erkennende Gelegen
heit, jede Tiefe und Höhe fachmänniſch-ſicher
für einen Schnappſchuß zur Bereicherung ſeines
dichteriſchen Bilderſchatzes nutzt, der ſich in bun
ten, ungeordneten Mengen häuft. Jhm iſt die
äußere und innere Art und Form ſeines Ur
hebers und Schöpfers gegeben, eine Form,
die die höchſte Vollendung vielleicht gerade im
Formloſen, im Grenzenloſen und Verfließen
den findet.

Hilles Sonderkunſt war der knapp gedrängt
hingeworfene „Schnappſchuß“ des lebensvollen
Wortes und erkenntnisreichen Gedankens; er
traf mit Stichworten die großen Lebens-
ſtrömungen und Weltengänge, zeichnete mit
einem Satz knappe Augenblicksbilder von ſei
nes Lebens und Wanderns Tiefblicken und
Höhenſichten mit ſeltener Treffſicherheit und
Deutlichkeit. Sie verraten einen außerordent
lich bildneriſchen und ſchöpferiſchen Großgeiſt,
der wohl ein unſterblicher Dichter und Philo
ſoph hätte werden können. Aber der Lebens
ſtern, der ihm ſeine einzigartig-ſeltenen inne
ren Lebensreichtümer öffnete und ſchenkte,
führte ihn nicht auch hinüber in das über
bürgerliche Reich ordnenden Schaffens und
planvollen Vollendens, unerbittlichen Formens.

Der Schritt vom un bürgerlichen in das
über bürgerliche Reich war der wandernden
Seele und dem ſchweifenden Geiſt Hilles von
Natur aus fremd und unerreichbar. Er war
ganz Menſch zu ſehr Menſch, um ganz
Dichter ſein zu können. Seines wahrhaft eigen
wüchſigen Menſchtums Glück war ſeines Dich
tertumes Tragik, die jeden Erfolg und jede
Wirkung nach außen verſagte: Sie vor allem,
ſein Schickſal, hat ihn für einige Geſchlechter
folgen unvergeßlich gemacht, wenn auch nur
ſehr wenige ſein Werk kennen und bedeutungs
volltief daraus geſchöpft haben.

Hilles Lebens- und Weltanſchauung ver
wurzelt im katholiſchen Grundboden, die Aeſte

Schlag. Kein Sturm bricht los. Kein Regen
tropfen ſchlägt auf den Stein. Der Berg, die

in die Wirklichkeiten gewachſen und tief mit
dem Leben verbunden war innerlich zuſam

hingehauen wie einen Sack. Er bekommt ihn
lange nicht munter. Aber endlich verſteht er,
was der alte Gunz von ihm will. Er geht
mit ihm in den Stall, ſetzt ſich auf die Raufe
und legt die Hand auf den Kopf der Kuh. Da
wird ſie ſtill. Dann holt ſich der Ruppert
Gopp friſches Stroh, ſchüttet ſich's neben das
Dier und legt ſich nieder.

Der Schreiber
Aus alten Schriften

„Jck ſach minen Herrn von Falkenſtein
To ſiner Borg opriden.“

Das wird ſo um anno 1230 herum geweſen
ſein. Dazumal ſah ich den edlen Herrn wohl
an die hundert Male heimkehren von mancher
lei Zügen drunten im Land, dieweil ich oben
auf der Burg ſaß und den Gänſekiel hin
gleiten ließ über das rauh, widerwillig ſich
ſpreitende Pergament.

War ein gar lieber Herr, der Graf Hoyer,
der vormals ſaß im Mansfelder Grund. Hatte
dort und weit in der Runde umher ſo mancher
lei geſehen, was ihn tiefer und tiefer hinein
führte in das Denken, das Fühlen der Sachſen
im Tale dort, auf den Bergen hier. Hatte auch
eben zuvor ſchon mich kennengelernt, als ich
zu walten hatte des Amtes als Schöffe im
Gogericht der Heimat. Und war hernach durch
ein glücklich Ungefähr heraufgeführt worden,
der Herr zu ſein über den Falkenſtein, über
Schloß und Berg und Tal, über des Falken
Schrei in der Höhe wie über das betriebſam-
fröhliche Murmeln des Selkebachs in der Tiefe.

Da aber, hier oben kam es ihm zu Sinne,
daß es ein herrlich Ding doch ſei um das
Sachſenrecht. Um das Recht, zu ſitzen als
freier Mann auf freiem Grund, ſei es nun
hier auf Bergeshöh, ſei es drunten im Tal,
gelte es für hohe Herren, diene es ſchlichten

Peter Hille
um 50. Todestage am 7. Mai Von Thepdor Zenker

menhanglos erwachſen, zu ſelbſtändig, um brei
ten Volksſchichten, einer Geſamtheit, ſpendende
Gabe ſein zu können. Aber ſeine vorſtoßende
Lebensauffaſſung wurde einzelnen, einem enge
ren Kreis, wertvolles Vermächtnis. Uns Ge
genwärtige verbindet mit ſeiner Art am
meiſten, daß er ein Sozialiſt war, der einen
deutſchen Lebensſozialismus in ſich trug
und verkörperte. Er ſteht gegen den welt
brüderlichunvölkiſchen dem uns heute zur
Selbſtverſtändlichkeit gewordenen Sozialismus
ſehr nahe, ohne daß man ihn jedoch Hilles
eigenem Leben und Taten nach mit dem
Nationalſozialismus unmittelbar in Einklang
bringen kann: Es fehlte ihm die zielſtrebige,
kämpferiſche Note, die Daſein und Werk über
das eigene Ich hinausringt um des Zieles
willen, das nicht allein ihm ſelbſt, nicht nur
einzelne, ſondern die Geſamtheit erfüllt.

Hille war ein großer Menſch und Künſtler
aber er kam aus den „Wanderjahren“ äußer
lich und innerlich nicht heraus, hat ſie nicht um
des Ueberperſönlichen willen überwunden und
ſie nicht zu Pfad und Weg nach allgemeingülti
gem, großlinigem Ziel erhöht. Er ſah kein
formvollfeſtumriſſenes Ziel außerhalb ſeines
unſtäten Wandertums, das uns wie eine
zigeunerhafte Künſtlerwelt anmutet. Sie war
mit all ihrem Freud und Leid ſeines Lebens
Glück, in dem er ſich feinen Stimmungen und
Empfindungen voll hingeben konnte; aber ge
rade weil er ein wiſſender, lebensvoller Geiſt
war, der Großes reich hätte geben können,
hätte er ſein Glück opfern müſſen für das der
Geſamtheit, daß es nicht im eigenen bunten
Leben kreiſte, ſondern durch plan- Und ziel
volles Werk in jedem einzelnen, im Sein des
Ganzen, kraftvoll wirken konnte.

Dieſen größten und höchſten Sozialismus
hat er nicht vollbracht. Aber gerade dadurch
alt er ihn uns beiſpielgleich, der große So
zialtſt.

Kennzeichnend für Hille als Menſch und
Dichter das knapp und abgeriſſen hingeworfene
aphoriſtiſche Selbſtbildnis, das erſchütternd
ſeine tiefe Eigenerkenntnis zeigt, die ſeiner
Art gemäß zu ſeinem Wander-Glück gehörte:
„Peter Hille: Feuer hinter Schloß und Riegel.
Inneres Schickſal verdunkelt, äußeres ſperrt's
ein, und ſo zappelt ſich das Meerwunder der
Exrfolgloſigkeit bis an ſein kühles Grab. Die
Seele, der im Leben ihr göttlich Recht nicht
ward.“

Der Seele göttlich Recht aber muß erſtritten
und erkämpft werden, Blut des Herzens und
der Seele muß man dafür geben, immer wie
der, oft auch ſein „Glück“: Dieſe Lehre und
Erkenntnis danken wir Peter Hille, weil er
ſie ſelbſt vielleicht berufen dazu nicht
lebte; der ein ſolcher Kämpfer nicht war
und darum Recht und Sieg nicht errang, auf
die ſeine umfaſſende Perſönlichkeit Anſpruch
machte und Anwartſchaft hatte.

Als die beiden alten Leute um Mitternach
vorſichtig noch einmal in den Stall kommen,
um nach dem Rechten zu ſehen, da finden ſie
ein ſeltſames Bild auf dem neu auf
geſchütteten Stroh liegt die Kuh und an ihrem
Halſe gebettet der Ruppert. Und beide ſchlafen
ſchwer und feſt. Und um Menſch und Tier iſt
ein wohliger ſtarker Atem im Stall.

von Falkenſtein
Von O. Weltzien

Leuten, armen Schluckern, die eben um ſo viel
mehr des Schutzes möchten bedürftig ſein durch
ein unbeſtechlich und klar Recht, eins der Art,
ſo ſich erhielt im Sachſenland vielhundert
Jahre und mehr noch bis zu uns her.

Und es gedachte alſo meiner der Herr vom
Falkenſtein, wie er mich ſah mit der Feder
wirken im Ring der Schöffen vom Goh. Und
berief mich zum Dienſt am Recht zum Be
treuen Und Bewahren all deſſen, was unſer
Stamm ſich gegeben an Grundwetten des Her
er ens der Freiheit im Heerbann der Väter
ſitte.

„Wohl: Fch hatte gar viele der Edlen, die
mir als Schöffe begegnet waren, ſchon auf Per
gamenten beſchrieben. Aber alle? Das mochte
ſchier ein ſchlimm Unterfangen ſein! Zuviel,
es ſchien mir in erſter Ueberſchau, für eines
Menſchen ſchwache Kraft in dieſer Zeitlichkeit.
Zu viel der Müh weniger noch wie der Ver
antwortung vor Zeit und Ewigkeit. Denn es
galt die Feſtlegung allen Rechts der Väter!
Und da mochte ſicherlich ſchwer zu tragen haben
der Nachgeborene an der Laſt des Amtes den
Beſitz der Vergangenheit lückenlos zu bergen.

Aber über die Maßen freundlich blieb im
Rat und Zuſpruch der Herr vom Falkenſtein,
Alſo, daß ich hernachmals bald ein Herz faßte,
anhub, die Arbeit zu tun, die ſich darbot im
Dienſte der Heimat.

Seid eingedenk, ihr Brüder und auch ihr
Schweſtern wohl im Land, daß ein Gnaden
geſchenk des Himmels iſt der Zauber der Berg
welt! Denkt daran, daß dem Menſchen in
ſeiner knappen Lebenstage Bereich doch auch
die Pflicht ſchier zukam, ſich zu rechter Stunde
herzinniglich zu freuen am Licht wie am Glan,und Zauberſchein der Gotteswelt, ſondern
hier oben auf der Höhe.

Und laßt mich alſo mit wenigen Worten be
kennen; daß zunächſt der ernſten Pflicht, die
zu erfüllen mir oblag, die Freude je und je
bewegte mein Herz darüber, mit dieſen meinen
Augen zu ſehen, mit dieſen meinen Ohren zu
belauſchen die Köſtlichkeit des jungen Tages,
wann er geſchritten kommt durch des Früh
lings friſch bekränzte Tore. Alsdann im An
ſchaum des lichtdurchſonnten Waldwebens zu
fliegen ſchier im Lande der Erinnerung, des
neuen Schauens: an Gnade reich, an herz
ſtärkender Freude überquellend erſchien das
von neuem ſtets mir, dem Schreiber vom
Falkenſtein, der juſt zuvor geſeſſen, ſich eben
hernach wieder zu beugen hatte über grauen
Pergamenten.

Verzeiht, daß ich auch davon ein Weniges
anbertraute dieſen Blättern. Die Pflicht, ich
weiß es wohl, fordert von mir ein anderes
Die Pflicht am Recht der Väter!

Auch dies gewißlich machte ſie zu meinem
notgedrungenen Vollbringen auch dies
Nicht in einem Zuge abzuſchließen des Kieles
ſchnellgerundete Zeichen, zu bergen nur allein,
was meines Geiſtes Beſitz geworden in der
Jahre Reihe, in denen ich als Schöffe des
Amtes gewaltet. Vielmehr lud der Reichtum
des unermeßlich ſchier gewirkten Beſitzes ſchon
von ſelber dazu, Lücken auszufüllen in meines
Wiſſens Bereich. Von Zeit zu Zeit alſo hinab
zuſteigen zu den Genoſſen im Tal, zu den Be
wahrern der Rechtsgrundlagen im Volk, zu er
forſchen, was Andren Beſitz geworden von
allem, was unſer an Urväterrecht und ſitte
auch dazu. Von neuem hernach hier oben an
zuheben, den getreuen Kiel zu führen im
Dienſte an der Vollendung des Werkes, das ich
übernommen.

Lange ging es ſo. Frühling, Sommer
Herbſt, Winter ich ſah ſie kommen, ich ſah
ſie gehen, verweil ich der Pflicht genügte am
Recht meiner Väter, am Geſetzbuch ihres
Sachſentums.

Bis dann der Tag kam, der ſelige Tag, der
mich zuguterletzt die Hand legen ließ an das
Werk der fünf Jahre. Dieſer Tag, dieſe
Stunde, die in meinem Leben ſind wie eine
Fackel, wie ein unvergänglich leuchtend Sym
bol des Segens der Vollendung einer ſchönen
Aufgabe. Der Tat, meinen Volksgenoſſen
einen Spiegel ihres Rechts geſchaffen zu haben,
der hell, klar widergibt, was ſie ſelber ſich ge
ſchaffen auf den Bahnen des Rechts, der Ge
wohnheit der Freien. Und was alſo lebt nach
dieſer Zeit bis zu fernſter Ferne. Alldieweil
nun die Pergamente faſſen, was vordem nur
im Geiſte ſterblicher Menſchen eingeſchrieben
ſtand: Den Sachſenſpiegel des Eike von Rep
gow, welcher war der Rechtsſchreiber des Edlen
vom Falkenſtein und des Sachſenvolkes rings
um im mitteldeutſchen Land.

Ueber 4 Milliarden Mark betrug Ende

Eine Säule unſerer Volkswirtſchaft die Lebensverſicherung
A, Kunö 18 Millionen Lebensverſicherungen An verſicherte und deren hinter

über eine geſamte Verſicherungsſumme von

rund 17Milliarden Markbeſtanden Ende1933

in Deutſchland der beſte Beweis für das Ver

trauen, das die deutſche Lebensverſicherung

ſich in mehr als 100 Jahren erworben hat.

1933 das von den Lebensverſicherungs
Unternehmungenfürihre verſicherten an
geſammelte und in mündelſicheren Werten

angelegte vermögen. dieſes Kapital be Familien vor Not bewahrt, Exiſten

fruchtet die ganze deutſchevolkswirtſchaſt. zen gerettet und neu geſchaffen.

Gemeinſchaft zur Pflege des Lebensverſicherungsgedankens

bliebene wurden im Jahre 1933
rund 500 Mill. M. ausgezahlt. In

zahlloſen Fällen wurden dadurch
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Mitteilungen des Nationalſozialiftiſchen Kraftfahr

Kompreſſoren heulen
gündfunken ſprühen!

Jn wenigen Wochen heulen wieder auf allen
berühmten Rennſtrecken Europas die Kom
preſſoren das eherne Lied vom Hochſtand der
Automobiltechnik. Es iſt begreiflich, daß man
gerade in Deutſchland den kommenden Er
eigniſſen im Automobilſport mit großer Span
nüng entgegenſieht; wird doch nach langen
Jahren die deutſche Fahrzeug Induſtrie erſt
mals wieder mit ganz neuen Spezial-
Rennfahrzeugen an den Start gehen.

Mit Ausnahme des ehrwürdigen, alterprob
ken Mercedes-Typ SSK hatte Deutſch
land in den letzten Jahren der Ueberzahl aus
ländiſcher Rennwagen nichts entgegenzuſtellen,
und neidvoll ſah man meiſt italieniſche, fran
zöſiſche oder engliſche Fahrzeuge in deutſchen
und europäiſchen Rennen von internationaler
Bedeutung als Sieger.

Die einzige, freilich kaum über die engeren
Fachkreiſe hinaus bekanntgewordene Mit
wirkung deutſcher Arbeit an dieſen aus
ländiſchen Rennfahrzeugen iſt es aber doch
wert, beachtet zu werden. Nahezu alle aus
ländiſchen Hochleiſtungsfahrzeuge, die in
den letzten Jahren ſiegten, verwendeten für
ihre höchſtverdichteten Motoren die deutſche

Boſch-Zündanlage.
Hierin liegt ein hervorragender Beweis der
Ueberlegenheit deutſcher Forſchungs und Werk
mannsarbeit auf einem Gebiet, das mit zu den
ſchwierigſten Problemen des Hochleiſtungs
Motorenbaus gehört.

Mit deutſchen Boſch-Magnetzündern
und -Zündkerzen haben Fahrzeuge
fremder Nationen Siege gefeiert.

Werden unſere neuen deutſchen Rennwagen
dieſem Siegeszug ein Ende bereiten

Der Anfang iſt bereits gemacht: Hans
von Stuck fuhr am 6. März auf der Avus
mit dem Auto-Union-Rennwagen, der
mit dem neuen Boſch-Hochleiſtungs-Renn
magnetzünder und Boſch-Zündkerzen aus
gerüſtet war, einen neuen Stundenweltrekord
mit 217,11 Kilometer zurückgelegter Strecke.
Nachdem auch der Daimler-BenzRenn-
wagen, der ebenfalls mit der neuen Boſch
Zündanlage ausgerüſtet iſt, auf den ober
italieniſchen Autoſtraßen den letzten Schliff
erhielt, ſchaut die am deutſchen Kraftfahrzeug
intereſſierte Welt den kommenden Ereigniſſen
auf den Auto-Rennſtrecken mit einer Span
nung entgegen wie noch niemals zuvor.

Auf dem Gebiet der Zündung, überhaupt
der elektriſchen Ausrüſtung hat übrigens
das neue Jahr ſchon allerlei ſchöne Erfolge

gebracht.

Beim Eisrennen auf dem Titiſee
am 4. Februar fuhr der Münchner Schnitzen
baumer auf einer engliſchen Rudge mit
deutſchen BoſchKerzen die Tagesbeſtzeit. Alt
meiſter Möritz (München) gewann das Bei
wagenrennen auf einer Viktoria Maſchine mit
BoſchZündung. Jn der Klaſſe der Solo
maſchinen über 500 Kubikzentimeter ſiegte
Fleiſchmann (Nürnberg) auf NSU mit
BoſchMagnetzünder und BoſchKerzen.

Beim Eibſee-Rennnen am 18. Februar
fuhren ſämtliche KraftradKlaſſenſieger (Solo
Krafträder und Beiwagenmaſchinen) mit
BoſchZündkerzen. Jn der Sportwagenklaſſe
bis 800 Kubikzentimeter ſiegte von Delius
(München) auf BMW mit BoſchBatterie
zündung und BoſchZündkerzen. Jn der Renn
wagenklaſſe bis 1,5 Liter holte ſich Briem
(Ludwigsburg) auf Amilcar mit BoſchZünd-
kerzen den Klaſſenſieg. Die abſolut beſte Zeit
aller Fahrzeuge fuhr beim diesjährigen Eibſee
Rennen A. Fleiſchmann (Nürnberg) auf
NSU mit BVoſchMagnetzünder und Boſch
Zündkerzen (Stundenmittel 110,2 Kilometer).

Der Winterwettbewerb 1934 in
Oberſtaufen, dieſe großartige Veranſtal
tung des NSKK und DDAC, brachte den
Boſch Werken einen einzig daſtehenden Erfolg.
Sämtliche Motorrad, Perſonen und Laſtkraft
wagenfahrer, die die goldene Medaille erhielten,
hatten ihre Fahrzeuge mit BoſchZünd oder
Glühkerzen ausgerüſtet. 13 dieſer Fahrzeuge
benüßten BoſchZündapparate, die übrigen
hatten Dieſelmotoren mit VoſchEinſpritz
pumpen.

„„Wer ſich an die denkbar ſchwierigen Ver
hältniſſe bei dieſem Wettbewerb erinnert, der
wird die Größe des BoſchSieges würdigen!

Adler bevorzugt

Gebrauchsprüfungen
ſ e Erkenntnis, daß die großen touren
artrichen Wettbewerbe praktiſch

ertvoller ſind als die Automobilrennen, ve
Unnt ſich immer mehr durchzuſetzen. Gewiß f

intereſſieren die Rennwagen, ihre kühnen
Fahrer und die phantaſtiſchen Geſchwindig
keiten, die ſie erreichen, nach wie vor, und
Deutſchland hat mit ſeinen neuen Wagen die
beſten Ausſichten für die internationalen
Kämpfe der Motoren des Jahres 1934. Was
das Jntereſſe an den Tourenwettbewer-
ben aber erfreulicherweiſe mehr und mehr
hebt, iſt die Tatſache, daß dieſe Wettbewerbe
mit Wagen ausgefochten werden, wie ſie die
Fabriken ſerienmäßig bauen und jeder
kaufen kann.

Die deutſche Automobilinduſtrie hat ſich
ſchon immer rege an dieſen Gebrauchs
prüfungen beteiligt; die Erfolge der
Adlerwerke auf den großen Wettbewerben
des Jahres 1933, insbeſondere auch im Aus
land, gaben dem Werk den Anſporn für das
Jahr 1934, ein noch reichhaltigeres Programm
aufzuſtellen. So werden die bekannten Sport
fahrer Frau Lotte Bahr und Paul
v. Guillegume auf Adler-Trumpf, die am
3. Mai beginnende Marokko-Stern-
fahrt und die anſchließende 700 Kilo
meter Fahrt durch Marokko be
ſtreiten. Kurz darauf nehmen ſie vom 29. bis
31. Mai zuſammen mit Löhr-Koblenz und
Training in vollem Gange

Korps und Deutſchen Automobil-Clubs Gaun 18 Mötte

Sportjournaliſt Schweder München als
Dreiſchaft auf Adler-Trumpf an der 6000
Kilometer Fahrt durch Jtalien teil.
Die gleiche AdlerTrumpf-Dreiſchaft ſtartet
am 8. Juli zu dem 10 Std. Rennen für
Serien wagen in Belgien. Vorgeſehen
ſind weiter im Auslande die Beteiligung an
den Fahrten Lüttich Rom Lüttich
und Lüttich Chamonix Lüttich.

Jn Deutſchland wird die Harzfahrtneben Adler-Trumpf- Wagen auch mehrere
AdlerPrimus und AdlerDiplomat am Start
ſehen, desgl. die Alpenfahrt und die
2000 Kilometer Fahrt durchDeutſchland. Bei dieſer werden in der
Klaſſe der 1 Ltr. Wagen zum erſtenmal auch
mehrere AdlerTrumpfJunior vertreten ſein.

Rechnet man hierzu noch die vielen
kleineren, meiſt aber recht ſchwierigen Wett
bewerbe, wie die Oſtpreußen-Fahrt,
Brandenburgiſche Fahrt, Polizei
Sternfahrt und die anderen, zu denen
gleichfalls eine ſtärkere AdlerBeteiligung vor
geſehen iſt, ſo kann man ſagen, daß die Adler
werke eine vorbildliche Sportfreudigkeit zeigen,
die dem Beſtreben der Ausbreitung des Kraft
fahrſportes in weiteſtem Maße Rechnung trägt.

Vorbereitungen zur
Dreitagefahrt im Harz

266 Fahrzeuge im Wettbewerb Bad Harzburg gerüſtet
Wie wir hören, iſt das Training für

die gewaltige Dreitagefahrt im Harz,
die in der kommenden Woche vom 9. bis 11.
Mai gefahren wird, in vollem Gange. Da über
600 Meldungen zu dieſem Wettbewerb einge
gangen ſind, hat ſich die Fahrtleitung veran
laßt geſehen, um eine ordnungsgemäße Durch
führung der Fahrtprüfungen ſicherzuſtellen,
etwa die Hälfte der Meldungen nicht anzu
nehmen.

Die Zahl der teilnehmenden Fahr-
zeuge iſt auf 266 beſchränkt worden.
Dieſe Zahl ſetzt ſich aus 120 Kraft-
rädern, 45 Beiwagen, 75 Perſonen
kraftwagen und 26 Laſtkraftwagen

zuſammen.

beſonderer Ringverkehr eingeſetzt.
jetzt folgende bewachte

Parkplätze
feſtgelegt: Wagen aus Richtung Jlſenburg
parken auf dem Sportplatz Waldhöhe, Mittel
ſchule, Schützenplatz; Wagen aus Richtung Gos
lar-Braunſchweig nehmen auf der Rennwieſe
Aufſtellung. Wagen aus Richtung Braunlage-
Torfhaus parken auf dem Fabrikplatz Weiland
und ferner auf der Wieſe an der Nordhäuſer
Straße.

Während der Wettbewerbe iſt die Herzog
WilhelmStraße für jeden
Verkehr
e Die HerzogJuliusStraße wird iner Richtung Bahnhof-Eichen, die Dommes-,
Stadtpark, Bismarckſtraße in Richtung Eichen

Es ſind bis

e

Das Harzgebirge
Blick nach dem Brocken

Jn dieſem Gelände wird die
Dreitagefahrt gefahren werden.
Durch Täler und über Höhen führt
der Weg, zuweilen auch auf unweg
ſamem Gelände querwaldein. So
findet ein kraftfahrſportlicher
Wettbewerb ſtatt, der zu den
ſchwierigſten gehört, die je ausge

tragen wurden.

An jedem der drei Tage ſind jeweils etwa
300 Kilometer zurückzulegen. Die einzelnen
Fahrtſtrecken ſind nunmehr endgültig feſtge
legt; ſie werden jedoch den an dem Wettbewerb
teilnehmenden Fahrern erſt nach der Abnahme
ihrer Fahrzeuge bekanntgegeben werden.

Die Dreitage-Harzfahrt nimmt am 8. Mai
mit einem großen Appell aller teilnehmen
den Fahrer in Bad Harzburg ihren An
fang. An den folgenden Tagen wird jeden
Morgen um 5 Uhr geſtartet. Die Veran-
n wird am 11. Mai durch Höhen-
euer, die auf den höchſten Bergen rings

um Bad Harzburg angezündet werden, be
ſchloſſen. Am 12. Mai wird der Chef des
deutſchen Kraftfahrweſens, Obergruppen
führer Hühnlein, die Preisverteilung per

ſönlich vornehmen.
Die Oberleitung der Veranſtaltung, die in

Händen vom KraftfahrJnſpekteur Weſt, Bri
gadeführer Deventer liegt, befindet ſich
während der ganzen Dauer der Veranſtaltung
im Belvedere Hotel Südekum, Bad Harz
burg, das Quartieramt hat ſeinen Sitz
im Hotel „Stadt Hannover“, Bad Harzburg.
Start und Ziel
für den ganzen Vexlauf der Veranſtaltung iſt
Bad Harzburg. Die Herrichtung des
Startplatzes auf dem Hof des Gymnaſiums iſt
bereits erfolgt. Um den Wagen eine ſtörungs
reie An und Abfahrt zu ermöglichen, wird

Bahnhof zur Einbahnſtraße erklärt. Die
Schmiede bzw. Goslarſche g gilt als ver
bindende Ringſtraße. Der Verkehr von Rich
tung Jlſenburg-Nordhäuſer Straße wird, ſo
weit er nicht am Rennen beteiligt iſt, über die
FritzKönigStraße, Burgbergſtraße geleitet.

Schon ſind ein großer Teil der am Wett-
bewerb teilnehmenden Fahrer am Startort ein
getroffen und trainiexren eifrig auf den
Straßen zwiſchen den Harzbergen. Es wird
bei den ungeheuren Schwierigkeiten, die in den
einzelnen Fahrprüfungen enthalten ſind,außerordentlich ſchwer ſein die vorgeſehenen

Wettbewerbe ſtrafpunktfrei zu erledigen. Um
ſo anerkennenswerter iſt es, daß die Drei
tagefahrt im Harz aus allen Kreiſen
der deutſchen Kraftfahrt eine Beteiligung auf
weiſt, die ihre Bedeutung weit über den
Rahmen aller bisherigen motorſportlichen
Wettbewerbe hinaushebt und ſich im neuen
Deutſchland zu einer Veranſtaltung entwickelthat, die der Leiſtungsfähigkeit ſowohl der
Fahrer als auch der Maſchinen alle Ehre
machen wird.

Hanſa-Lloyd und Goliath-Werke.
Bereits im 1. Vierteljahr 1934 konnten die Hanſa

Lloyd und Goliath- Werke über das Dreifache
des gleichen Zeitraumes 1933 an Aufträgen für Hanſa
Lloyd verbuchen. Da der Auftragseingang weiter gut iſt,
hoffen die Werke, daß die Umſatzziffer des 2. Viertel
jahres 1934 in noch größerem Maße die Ziffer des
2. Vierteljahres 1933 übertrifft.

Saiten DDAC
Werbung für den DDAC

Zur Durchführung der von der Reichs
regierung geforderten Motoriſierung des Ver
kehrs hat der Chef des Kraftfahrweſens der SA
und Führer des deutſchen Kraftſports, Ober
gruppenführer Hühnlein, die Erwartung

Motorluftſchiff für DeV
Feierliche Uebernahme

ca.
ausgeſprochen, das die deutſchen Kraftfahrer,
die nicht bereits in der MotorSA und im
NSKK organiſiert ſind, ihre Aufnahme im
Deutſchen Automobilclub nachzu
ſuchen, um dieſem die Durchführung ſeiner
großen Aufgabe zu ermöglichen. Der preußiſche
Innenminiſter erſucht daher die Behörden der
inneren und der allgemeinen Verwaltung, bei
eder ſich bietenden Gelegenheit die deutſchen
raftfahrer hierauf hinzuweiſen; insbeſondere

die mit der Zulaſſung von Kraftfahrzeugen und
der Ausſtellung der Führerſcheine befaßten
Dienſtſtellen werden die Gelegenheit benutzen
können, den nicht in der Motor-SA, der
MotorSS. und im NSKHK organiſierten
deutſchen Kraftfahrern den Eintritt in den
DDAC nahezulegen.

Auch Fahrradkarten billiger!
Jm Rahmen der am 1. Mai in Kraft ge

tretenen Fahrpreisermäßigungen hat
die Deutſche Reichsbahn auch die Preiſe der
Fahrradkarten, die auch für die Beför

k. jalAutoreifen ar Gebr. Heue
Halle (Saale), Merseburger Straße 106. Fernruf 261 24

derung von Sportgeräten (Faltboote) gelten,
herabgeſetzt. Die Preiſe betragen ab 1. Mai
für Entfernungen von 1——30 Kilometer 30 Pf.,
von 31—100 Kilometer 40 Pf. von 101-—150 Ki
lometer 60 Pf., von 151——250 Kilometer 90 Pf.,
von 251—450 Kilometer 130 Pf. und von 451
bis 900 Kilometer 180 Pf. Bisher bewegten
ſich dieſe Preiſe zwiſchen 30 und 240 Pf.

Bauprüfung von Segelflugzeugen
Mit der immer ſtätkeren Verbreitung des Luftfahrt

und Luftſportgedankens in der deutſchen Jugend iſt auch
die Zahl jugendlicher Konſtrukteure gewachſen, die ſich
dem Bau von Segel flugzeugen widmen
Naturgemäß hat ſich mit dieſer ſteigenden Anzahl von
Neukonſtruktionen auch die Gefahr vergrößert, daß Typen
gebaut werden, die den oberſten Grundſätzen „Sicher
heit und Lufttüchtigkeit“ nicht entſprechen. Es
konnte daher nicht ausbleiben, daß der Deutſche Luft
ſportVerband, um Unfälle und größere Schäden zu ver
meiden, beſondere Bauprüfer eingeſetzt hat, die ſich
nach entſprechenden Richtlinien mit der genauen Prüfung
jedes gebauten Segelflugzeuges, der Konſtruktion uſw.
befaſſen. Was es dabei alles zu beachten gibt und wie
groß die Verantwortung dieſer Bauprüfer iſt, berichtet
die Deutſche Flugilluſtrierte“ in ihrerneueſten Nummer anſchaulich in Wort und Bild.

Verantwortlich: Dr. Lothar Heberer,
Preſſereferent der Gruppenſtaffel Mitte.

DK W Aurcii r
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Ein Wille ein Weg
m Hinblick auf die Tatſache, daß die

Wiederbelebung der Kaufkraft der ſtädtiſchen
Verbraucherſchichten trotz der bisherigen Er
folge in der Arbeitsbeſchaffung doch erſt im
Werden begriffen iſt, ſollte es in allen land
wirtſchaftlichen Kreiſen als eine ſegensreiche
Hilfe empfunden werden, daß eine Verwertung
des Weizen s im Rahmen des Brotgetreide
bedarfs zu Preiſen, die allen Aufwendungen
angemeſſen ſind, ermöglicht worden iſt. Denn
mangels der von der Reichsregierung zielbe
wußt betriebenen e e zweckentſprechender Maßnahmen wären die Weizen-
preiſe nach ſachverſtändigem Urteil im vergan-
gengen Wirtſchaftsjahr zeitweiſe zweifellos auf
einen Stand von höchſtens 4—-5 RM. je Ztr.
herabgeſunken. Auch dort, wo infolge beſon
ders ungünſtiger Frachtlage zeitweiſe Abſatz
ſchwierigkeiten für Weizen auftraten, in den
ſogen. „koten Winkeln“, iſt für deren Behebung
Sorge getragen worden. Namentlich nach den
letzten amtlichen Verlautbarungen über die
vorgeſehene rn e Sicherſtellung der re
gulierenden Tätigkeit der Reichsſtelle für Ge
kreide ſind auch in dieſer Hinſicht keinerlei
Befürchtungen mehr am Platze.

Wenn alſo gerade die Landwirtſchaft allen
Anlaß haben ſollte, die Erfolge der Weizen
politik der Reichsregierung als dankenswerte
Schickſalsfügung zu begrüßen, ſo mag dem
gegenüber eine gewiſſe abwartende Haltung in
Kreiſe des Landhandels und der Ge
noſſenſchaften verſtändlich erſcheinen.
Dieſe hatten während der vergangenen Mo
nate vielfach noch mit der Takſache zu rech
nen, daß die Mühlen in der Lage waren,
Roggen und Weizen aus der zweiten Hand
und insbeſondere aus den Lombardbeſtänden
zu kaufen, die unter den entſprechenden Er
zeugerfeſtpreiſen zuzüglich der bei der zweiten
Hand erwachſenden Unkoſten lagen. Zum Teil
mochte ſich dies durchaus erklären, daß die
zweite Hand Brotgetreide zu Erzeugerfeſt
preiſen in vorangegangenen Monaten, alſo zu
verhältnismäßig niedrigen Erxzeugerfeſtpreiſen,
aufgenommen hatte und daß die vom Reich
gewährten Lagerkoſtenzuſchüſſe eine ent
prechende Preisgeſtellung ermöglichten. Zum

anderen Teil aber haben Handel und Genoſſen
ſchaften auch geradezu Verluſte in Kauf
genommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine
ſolche Uebergangserſcheinung nicht dem Sinn
und den Abſichten der Feſtpreisordnung ent
ſpricht. Dementſprechend hat dann auch die
Verordnung über den Einkaufspreis der Müh-
len für inländiſchen Roggen und Weizen vom
13. März 1934 hierin gründlegend Wandel ge
ſchaffen. Durch die re die Einkaufspreiſe der Mühlen in der Weiſe feſtgelegt
worden, daß jede Mühle, wenn ſie nicht vom
Erzeuger, alſo praktiſch geſprochen, wenn ſie
vom Landhandel oder von einer Genoſſenſchaft
kauft, den jeweiligen Erzeugerpreis des Preis
gebietes, in dem die Mühle liegt, zuzüglich
eines Ausgleichsbetrages von 6 RM. je Tonne
zu zahlen hat.

Damit iſt nun auch eine angemeſſene
Preisſpanne für Handel und Genoſſen

ſchaften einheitlich ſichergeſtellt worden.

Was ſchließlich die Mühleninduſtrie ſelbſt
anbetrifft, ſo iſt jedem, der auch nur über
einen einigermaßen ſachverſtändigen Einblick
in deren wirtſchaftliche Verhältniſſe verfügt,
hinreichend bekannt, daß es über kurz oder
lang zu dem ſicheren Untergang dieſes Wirt
ſchaftszweiges, namentlich aber weiter Kreiſe
der mittelſtändiſchen Binnenmüllerei, geführt
hätte, ihn noch länger den Wirkungen des
freien Wettbewerbs im früher gegebenen Aus
maß zu überlaſſen. Für die Mühlenwirtſchaft
in ihrer Geſamtheit war die Wiederherſtellungtherler wirtſchaftlicher Lebensgrundlagen
an noch anders vorſtellbar als auf dem
Wege eines vollſtändigen und ſtraffen ſyndikat
artigen Zuſammenſchluſſes zur Rege
lung von Erzeugung, Abſatz- und Preis
geſtellung.

Ohne die Anforderungen, die an den Lei-
ſtungswillen aller an der Getreidewirtſchaft
beteiligten Wirtſchaftskreiſe, ja auch an eine
gewiſſe Opferbereitſchaft einzelner zu
gunſten der Geſamtheit geſtellt werden müſſen,
zu unterſchätzen, wird man es doch bei einer
Geſamtbewertung der Weizenpolitik des Rei-
ches nur als billige Forderung anſehen können,
daß ſich alle Beteiligten immer zjelſicherer zu
poſitiver Mitarbeit im Intereſſe der Geſamt-
heit und damit ſchließlich auch des eigenen
Wirtſchaftsbetriebes zuſammenfinden. Selhſt
verſtändlich gehört hierzu auch eine unvorein
genommene und lediglich den Tatſachen ent
prechende Beurteilung

Mitteldeutſche National Zeitung

alle, die zu ſolcher Mitarbeit ernſthaft bereit
und guten Willens ſind, kann die isherige
befriedigende Entwicklung des Weizenabſatzes
und der gegenwärtige Stand unſerer Ver
ſorgungsgruündlage, namentlich im Hinblick
auf die neuerdings nach jeder Richtung erfolgte
Vervollkommnung der Marktordnung in unſerer Getreidewirtſchaft, nur ein Anſpern nach

dieſer Richtung ſein.

Betriebsweiſe Erhebung der
Getreideanbauflächen am 4. Funi

Neben der allgemeinen Anbauflächen
erhebung Ende Mai, die nur insgeſamt für
den Gemeindebezirk erfolgt, hält der Reichs
ernährungsminiſter auch noch eine Erhebung
über die Getreideanbaufläche in fe dem Be
tereb für erforderlich. Dater wird in Ver
bindung mit der beſonde s angeordneten
Schweinezwiſchenzählung am 4. Junt 1934 eine
betriebsweiſe Erhebung über den Anbau von

Roggen, Weizen, Spelz und Gerſte in der
Unkergriederung nach Winter- und Sommer
frucht ſowie Hafer je beſonders durchgeführt
werden. Die Feſtſtellungen ſind vom Bürger
meiſter, Gemeindevorſteher oder einer Ge
meindekommiſſion in einer „Gemeindeliſte“ zu
vereinigen, abzuſchließen und zu beglaubigen.
Die Veröffentlichung der Ergebniſſe in den Ge
meinden hat zu unterbleiben.

Ernennung
Miniſterialrat Dr. Harmening im

Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft iſt zum Miniſterialdirektor ernannt
worden.

Seit der Neuordnung des Reichsmini
ſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft
durch Miniſter Darré leitet Dr. Harmening
die Abteilung T (Verwaltungsabteilung) und
die Abteilung IV. (Bauern und Bodenrechts
Abteilung). Dr. Harmening iſt außerdem Vige
präſident des Reichserbhofgerichtes.

Von Vauernnot zur Bauernzukunft
„Die Reichsregierung will unter Siche

rung alter deutſcher Erbſitte das Bauern
tum als Blutsquelle des deutſchen Volkes
erhalten. Die Bauernhöfe ſollen vor
Ueberſchuldung und Zerſplitterung im
Erbgang geſchützt werden, damit ſie
dauernd als Erbe der Sippe in der Hand
freier Bauern verbleiben.

Dieſe fundamentalen Sätze ſtehen an der
Spitze des am 29. September 1988 von der
Regierung Hitler verkündeten Reichserb
hofgeſetzes. Sie bedeuten nicht mehr und
nicht weniger, als die grundſätzliche Wandlung
und Abkehr von den Jdeen und Meinungen des
liberaliſtiſch-kapitaliſtiſchen Zeitalters und ſind
der Beginn einer neuen Zeit, die durch die

Wiedereinführung
germaniſchaltdeutſchen Bauernrechtes

die lebensgeſetzlichen, blut und bodengebun
denen Grundlagen des deutſchen Volkes wieder
errichtet.

Durch die volksfremden Lehren der letzten
Jahrzehnte war der eigentliche Wert des
Bodens, ſeine Unbeweglichkeit, ver-
nichtet.

Die Urſachen der allumfaſſenden Bauernnot
waren nicht Mißernten und Naturkataſtrophen,
auch nicht allein die ſchlechten Preiſe, ſchuld
daran war in erſter Linie das Eindringen
eines artfremden Rechtes, das die Beleihbarkeit
des Bodens durchſetzte und damit ſeiner grenzen
loſen Verſchuldung Tür und Tor öffnete.

Der bedachtſame deutſche Bauer war der
Geriſſenheit blutsfremder Wucherer nicht ge
wachſen, und darum wurde die Feſſel kapita
liſtiſcher Knechtſchaft immer enger um ihn ge
zogen, bis er zum Schluß nichts anderes mehr
konnte, als von ſeinem Hof zu ziehen oder ſich
mit Gewalt gegen das „Syſtem“ zu erheben.

Ohne die blutmäßige Kraft des deutſchen
Bauerntums wäre Deutſchland in wenigen
Jahrzehnten zu völliger Bedeutungsloſigkeit
herab geſunken. Das Anwachſen der Großſtädte
hatte eine immer mehr ſich verſchlechternde be
völkerungspolitiſche Lage Deutſchlands zur
Folge. Wenn das deutſche Volk ſich nicht ſchon
längſt in zahlenmäßigem Rückgang befand,
dann iſt das einzig und allein das Verdienſt
des Bauerntums. Je mehr aber das
Bauerntum im Netz volksfremder Wirtſchafts
mächte zuſammenbrach, deſto geringer wurde
die Möglichkeit, Deutſchlands bevölkerungs
politiſche Lage zu ſichern.

Erſte Vorausſetzung aller Maßnahmen zur
Sicherung des deutſchen Volkes und Staates
mußte es darum ſein,

das deutſche Bauerntum als einzigen
Blutsquell des deutſchen Volkes in

ſeinem Beſtande zu ſichern.
Dieſer Zielſetzung diente das Reichserbhof

geſetz, indem es den Bauern mit ſeiner ange
ſtammten Scholle unlöslich verband und ihm
die Zuſicherung gab, daß der Hof auch in Zu
kunft ſeinem Geſchlecht gehören würde, wenn
dieſes Geſchlecht ehrbar und bauernfähig bliebe.

Durch das Reichserbhofgeſetz wurde der
Boden ſeines Warencharakters entkleidet und
zur unveräußerlichen und unbeleihbaren Grund
lage des deutſchen Bauerntums erklärt. Wäh
rend in der Zeit der liberaliſtiſch-kapitaliſtiſchen
Wirtſchaft nur der vom Eigennutz diktierte
Augenblickserfolg Richtſchnur jeglicher Hand
lung war, erklärte ſich der Führer des Bauern
tums, R. Walther Darré, grundſätzlich dazu,
nur eine Politik auf weite Sicht erfüllen
zu wollen. Nicht nur der gegenwärtigen Not
galt es zu ſteuern, es mußten vielmehr die
Grundlagen eines geſunden und menſchen
würdigen Lebens unſerer Nachkommen geſichert
werden.

So bedeutet das Reichserbhofgeſetz eine
grundſätzliche Wandlung und Rückkehr zu
lebenswahren Anſchauungen, die ſeit Urzeiten
im deutſchen Bauerntum leben und für die
ſchon Ströme beſten Bauernblutes gefloſſen
ſind. An die Stelle des Jntereſſenwirrwarrs
der liberaliſtiſch-kapitaliſtiſchen Zeit wird eine
organiſche, ſtetige Wirtſchaftsentwicklung ge
ſetzt, die nur Vorgänge geſtattet, die zum Wohle
des Volksganzen und nicht nur zu dem eines
einzelnen Standes geſchehen.

Das Reichserbhofgeſetz wurde bald durch
neue Geſetze ergänzt, die alle die gleiche, in
echteſtem Sinne ſozialiſtiſche Willensrichtung
zeigen, dem Volksganzen zu dienen. Es ſollen
an dieſer Stelle als Beiſpiel nur die Geſetze
über die Feſtpreiſe genannt ſein, die dem
Bauern einen gerechten Ertrag ſeiner Arbeit
ſichern und ihm dadurch die Möglichkeit geven,
ſeinen Volksgenoſſen in der Stadt Aufträge
und dadurch Arbeit zukommen zu laſſen.

Die welt wirtſchaftliche Entwicklung der
letzten Jahre hat gezeigt, daß die politiſche
Freiheit nur dann gewährleiſtet iſt, wenn das
Volk ſich aus ſeinem eigenen Boden
ernähren kann.

Dieſem hohen Ziel dient die nationalſozia
liſtiſche Bauerngeſetzgebung, wenn ſie im Jnter
eſſe aller Volksſchichten eine Ordnung zwiſchen
Erzeugung und Abſatz bei allen lebenswichtigen
Produkten der bäuerlichen Wirtſchaft herbei
geführt hat.

Zwei grundſätzliche und lebens-
wichtige Aufgaben

ſtehen im Vordergrund der nativonalſozialiſti
ſchen Aufbauarbeit: Sicherung der raſſiſchen
Lebenskraft des deutſchen Volkes und Sicherung
der politiſchen Freiheit Deutſchlands durch
Sicherung ſeiner Ernährung aus eigener
Scholle. Dieſe Aufgaben aber werden durch
das Reichserbhofgeſetz und die anderen national
ſozialiſtiſchen Bauerngeſetze gelöſt.

Als Adolf Hitler erklärte, daß Deutſchland
ein Bauernland ſein müſſe, wenn es in
Zukunft überhaupt beſtehen wolle, wußte das
Bauerntum um ſeine lebenswichtige, geſchicht
liche Aufgabe und handelte danach. Dafür iſt
das nationalſozialiſtiſche bäuerliche Geſetz
gebungswerk ein mehr als deutlicher Beweis.

Um allen Volksgenoſſen eine Einführung in
die Notwendigkeiten und grundſätzlichen Richt
linien der bäuerlichen Neuordnung zu geben,
hat der Reichsnährſtand auf der großen Volks
ſchau Deutſches Volk Deutſche
Arbeit“ einen umfaſſenden Ueberblick über
die Organiſation des Reichsnährſtandes und
über die bisher von ihm geleiſtete Arbeit ge
geben. Dieſe Sonderſchau des Reichsnähr-
ſtandes iſt ein eindrucksvoller Beweis für den
Willen des deutſchen Bauerntums, ſeine Arbeit
nur unter die heilige Forderung zu ſetzen, dem
Volkswohl zu dienen.

Der Maulwurf
bringt dem Landwirt und Gärtner niemals
Schaden, höchſtens eine gewiſſe Unbequemlich
keit und Mühe durch das Beſeitigen der auf
geworfenen Erdhaufen. Aber das dürfte kein
Grund ſein, dem überaus nützlichen Tier ſo
eifrig nachzuſtellen, wie es leider immer noch
oft geſchieht. Den Unbelehrbaren ſollten Fütte
rungsverſuche zu denken geben, die ergaben,
daß ein Maulwurf „täglich das 1fache ſeines
Körpergewichts an Würmern und mehr, als
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Bauernfauſt und Bauerngeiſt,
Ob auch ſelten man ſie preiſt,
Sind des Staates Quell und Macht,
Sind die Sieger in der Schlacht.
Wohl dem Staat, der das bedacht.

Heinrich Sohnrehy.

Kampf dem Maikäfer!
Der Maikäfer wie auch ſeine Larve, der

Engerling, ſind unerſättliche Freſſer und rich
ten in Gärten, Feld und Wald großen Schaden
an. Der Engerling, der während ſeiner
vierjährigen Entwickelung die landwirtſchaft
lichen Külturpflanzen aufs ſchwerſte ſchädigt,
iſt wegen ſeiner unterirdiſchen Lebensweiſe
nur ſchwer zu bekämpfen. Abſammeln hinter
dem Pfluge, Eintreiben von Hühnern und
Schweinen, öftere Bearbeitung des Ackers und
Ausſtreuen von Kalkſtickſtoff oder Hederich
kainit ſind die Maßnahmen der Engerling
bekämpfung.

Um ſo wichtiger iſt es, die infolge ihres
Entwicklungsganges alle 4 Jahre auftretenden
Maikäfer rechtzeitig durch Abfangen zu be
kämpfen und ſie an der Eiablage zu verhindern.
1934 iſt nun ein ſolches Maikäferflugjahr.
Wenn man bedenkt, daß ein Maikäferweibchen
60 bis 80 Engerlinge erzeugt, andererſeits 1933
Felder mit einem Engerlingbeſatz von 90 Stück
je Quadratmeter gefunden wurden, ſo kann
man ſich das Ausmaß der zu erwartenden Mai
käfer- und Engerlingplage vorſtellen. Beim
Auftreten großer Maikäferſchwärme empfiehlt
es ſich, die Schulkinder von wenigſtens
10 Jahren beim Maikäferfang heranzuziehen.
Man teile ſie in Fangkolonnen ein, rüſte
ſie mit Eimern, Konſervendoſen, Säcken und
dergleichen aus und gebe ihnen mehrere zuver
läſſige Erwachſene Perſonen mit, die die Auf
ſicht führen, das Abſchütteln von Maikäfern
von den Bäumen mit Hilfe langer Stangen
und das Ausſchütten der Schädlinge in größe
Holzfäſſer wie Heringsfäſſer, Kalkſtickſtoff-
trommeln und dergleichen beſorgen. Die Mai-
käfer kann man in den Eimern abtöten durch
eine ſiebenprozentige Obſtbaumkarbolineum-
löſung. Die Sammelbehälter müſſen durch
Deckel feſt verſchließbar ſein. Der Maikäfer
fang iſt am ausſichtsreichſten in den frühen
Morgenſtunden von 4 Uhr ab, wenn die Käfer
von der nächtlichen Kälte noch halb erſtarrt an
den Blättern hängen. Einen großen Anreiz
erfährt die Sammeltätigkeit dürch das Aus
ſetzen von Fangprämien je Liter Mai
käfer. Die geſammelten und getöteten Mai-
käfer eignen ſich als Dünger und auch als
Schweinefutter.

Erfurt rüſtet zur 1. Reichsnährſtands-
Ausſtellung

Die Stadt Erfurt und das Städtiſche
Gartenamt rüſten ſich zu dem größten Ereig
nis dieſes Jahres in der deutſchen Blumen-,
Luther- und Domſtadt, nämlich zur 1. Reichs
nährſtandsAusſtellung, die in allernächſter
Nähe des Flughafens zwiſchen der Stottern
heimer und Schwerborner Landſtraße vom
29. Wonnemond bis 3. Brachet einſchließlich
ſtattfindet. Die gewaltige Ausſtellungsfläche
von 25 Hektar wurde bereits mit einem Zaun
umgeben, und ſeit Anfang März befindet ſich
auch das Büro der Schauleitung im Schau
gelände. Der Aufbau der vielen Holzbauten,
Straßen, Wege uſw. geht ſichtbar ſchnell vor
ſich; auch das Gelände für die 150 060 Stief
mütterchen iſt pflanzfertig und wird nicht nur
für die gewaltige Schau des Reichsnährſtandes
einen prächtigen Rahmen, ſondern auch eine
farbenbunte Viſitenkarte von Deutſchlands
größter Blumenſtadt abgeben. Die meiſten
Erfurter Großfirmen ſind ſelbſtverſtändlich an
dieſem Schmuckſtück beteiligt. Die Stadt Erfurt
hat durch die Ausgeſtaltung der Parks und
Anlagen das Stadktbild weſentlich vergrößert.

Preisbewerb für deutſche Butter
Wie alljährlich auf den großen Wanderaus-

ſtellungen der ehemaligen DLG wird auch na
ihrer Eingliederung in den Reichsnährſtand
mit der diesjährigen 1. ReichsnährſtandsAus-
ſtellung in Erfurt vom 29. Mai bis 8. Juni
ein großer Preisbewerb für deutſche Quali
tätsbutter durchgeführt. Die Beteiligung an
dieſem Preisbewerb iſt größer als auf allen
bisherigen Ausſtellungen. Die nach ſtrengen
Grundſätzen durchgeführten Butter Preis
bewerbe der ehemaligen Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft haben ſich zu der größten
deutſchen Butterſchau entwickelt, die weit über
die deutſchen Grenzen hinaus Beachtung und
Anerkennung gefunden hat.

An die Güte und Haltbarkeit der Butter
werden ſehr hohe Anforderungen geſtellt. Um
ſo beachtlicher und wertvoller ſind deshalb auch
die Ergebniſſe dieſes größten deutſchen Butter
preisbewerbs als Ueberſicht über die Huaglitäts
arbeit in deutſchen Molkereien. Es wird der
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is erbracht, daß die Erzeugung erſta Wer Butter in Deutſchland hinter anderen
Suttererzeugungsländern keineswegs mehr zu

ückſteht.S Vor allem ſollte das die deutſche Haus
frau mehr beachten und beherzigen, indem ſie
deutſche Butter mehr als bisher der aus
ländiſchen vorzieht und ſo die Beſtrebungen
und Aufwendungen unterſtützt, die von deut

en Bauern und Molkereien unausgeſetzt auf
ebracht werden, um unter den gegebenen

jerigen Verhältniſſen erklaſſige, der beſten
ausländiſchen gleichwertige Butter zu erzeugen.

BeerenobſtHöchſterträge
durch zweckmäßiges Anbinden

Licht iſt Pflanzennahrung. Wodie Sonne voll in die Baumkronen hinein
ſcheint, wird ungleich viel mehr Blütenholz er
zeugt, als da, wo das Innere der Kronen
heſchattet iſt. Deshalb ſteht unter den Pflege
maßregeln des Obſtzüchters das häufige Aus
lichten, alſo die Entfernung von weniger
ünſtig ſtehenden Aeſten im Sinne beſſerer
elichtung der beizubehaltenen, an erſter

Stelle.
Beim Beerenobſt iſt es nicht anders.

Hieran ändert auch der Umſtand nichts, daß
gerade das Beerenobſt allzuſehr vernachläſſigt
wird. Die erntevermehrende Wirkung des
Sonnenlichtes iſt es, welche die in unſerer Ab
vildung gezeigte Art des Anbindens der Sträu
cher von Johannisbeeren ſo überaus vorteil
haft macht. Vorausſetzung iſt das alljährliche
Auslichten der mehr als vier Jahre alten
Zweige, da dieſe abgetragen ſind. Beide Beeren
obſtarten tragen am zwei und dreijährigen
Holz am beſten.

Um nun das Tragholz
beſtens auszuſetzen, werden
nach dem Austrieb etwa
fang Juni auseinander
wird in den ſo entſtandenen

dem Licht aller
die Zweige bald
im Mai bis An

gebogen. Dann
Keſſel ein Faß

rekfen gelegt. Wo ein ſolcher nicht zur
Hand iſt, verſieht eine Weiden oder Haſel
nußrute den Dienſt, die zum Reifen zuſam-
mengebunden wird. An dieſen Reifen werden
ſämtliche Zweige des Buſches in beſter Ver
teilung befeſtigt. Durch dieſe Art des An
bindens wird ein doppelter Vorteil er
reicht. Der Fruchtanſatz wird beſſer ausge
baut und wächſt mehr in Größe und Gewicht.
als dies infolge der gebräuchlichen Behandlung
der Fall iſt. Weiter iſt der nächſtjährige
Blütenanſatz viel reicher; denn auch dieſer iſt
in hohem Maße von der Beſonnung abhängig,
umal die Wochen von Ende Mai bis Mitte
Juni jene ſind, in denen die Blütenknoſpen-
entwicklung für das nachfolgende Tragjahr vor
ſich geht.

Außerdem muß man den Strauch durch
zute Düngung unterſtützen, die ſich nicht
weniger wohlkätig auch in Bezug auf die dies
rig Ernte erweiſen wird. Ernährung durch
Nährſtoffzufuhr und ſtärkſte Beſonnung ſind
und bleiben die erſten Vorausſetzungen guter
Beexenobſternten.

Gartenbaudirektor Jan ſon, Wutha.

Das Beſchlagen von
Fugochſen

Um die Zugochſen leiſtungsfähig zu erhalten,
müſſen ſie beſchlagen werden. Das bereitet oft
große Schwierigkeiten, da die Tiere meiſt ſehr
ſtörriſch ſind. Das Beſchlagen der Vorder

auen kann in folgender Weiſe geſchehen:
m die Vorderklauen, z. B. am linken Fuß, zu

beſchlagen, ſtellt man das Tier mit der rechten
Seite an einen Leiterwagen, den Kopf vorn
nach der Deichſel, ſchlingt um die Feſſel des
inken Fußes eine Leine und führt ſie über
ie Schulter und den oberen Wagenleiterbaum
inüber, wo ſie von einem Manne ſo gehalten

wird, daß der Fuß waagerecht von einem
zweiten

Beim Beſchlagen der hinteren Klauen
kann man wie folgt verfahren: Das Tier wird
an einen Leiterwagen geſtellt, den Kopf nach
der Deichſel zu, zwiſchen Vorder- und Hinter
rad, und mit einer um die Hörner geſchlungenen
Leine an dem Leiterbaum befeſtigt. Hierauf
führt man von vorn nach hinten einen Heu-
baum zwiſchen den beiden Hinterfüßen hin
durch, ſteckt das eine Ende durch die Speichen
des angebremſten Hinterrades oberhalb der
Nabe hindurch, während das andere Ende von
zwei Männern gehalten wird. Um das Zurück-
gleiten des Fußes zu verhindern, muß er mit
einer Leine umſchlungen und im Sprung-
gelenk an dem Heubaum befeſtigt werden, doch
ſo, daß die Schlinge leicht gelöſt werden kann.
Vorher wird der Baum zweckmäßigerweiſe an
der betreffenden Stelle mit einem Sack oder
dergleichen umwickelt.

Tiere mit harten, dunklen Klauen, die auf

ebenen Wegen zu leichter Arbeit verwendet
werden, brauchen keinen Klauenbeſchlag. Jm
allgemeinen iſt es aber zweckmäßig, die Tiere
wenigſtens an den Vorderfüßen zu beſchlagen.
Der Beſchlag beider Klauen mit einem ge
ſchloſſenen Eiſen iſt unzweckmäßig, da er die
freie Bewegung der Klauen hindert. Die meiſt
üblichen und bewährten Klaueneiſen beſtehen
aus einer ebenen Eiſenplatte in der Größe
einer Klaue, die nach vorn ſchnabelartig ver
längert und über die Zehe umgebogen wird.
Der hintere Rand wird von manchen Schmieden
rechtwinklig abgebogen zu einer Kante, die der
Klaue im Boden Halt gibt. Die Befeſtigung
erfolgt durch 8 bis 4 an der äußeren Wand
eingeſchlagene Nägel. Wird die Kante am
hinteren Rand geſchärft und an der Zehe ein
Griff aufgezogen, ſo geſtattet dieſer Beſchlag
auch die Verwendung der Ochſen bei Schnee
und Eis. Noth ſtaatl. gepr. Landwirt.

Der Boden im national ſozialiſtiſchen Staat
Jm liberaliſtiſchen Zeitalter gipfelten die

politiſchen Weltanſchauungen aller Parteien
darin, daß der Staat dazu diene, individuelles
Eigentum zum Zwecke eigener Verwertung und
Benutzung zu legaliſieren.

Geht man zurück auf die Schöpfer all dieſer
Parteiprogramme, ſo kann man feſtſtellen, daß
in faſt allen Fällen in irgendeiner Form
Juden beteiligt waren. Dieſen jüdiſchen Vor
ſtellungen liberaliſtiſcher Parteiprogramme
ſetzte Adolf Hitler im bewußten Gegenſatz
den Sozialismus des Nationalſozialismus
gegenüber. Dieſer Sozialismus will die Ord
nung des Volkskörpers nach ſeinen Lebens
geſetzen geſtalten, hier wird der Staats
begriff das Mittel, um dieſe Ordnung zu
gewährleiſten und ſicherzuſtellen.

Am lebendigſten wird der Gegenſatz zwiſchey
nationalſozialiſtiſchem und jüdiſchem Staats
begriff bei der Bode,nfrage, die ſeit mehr
als einem Jahrzehnt in faſt allen europäiſchen
Ländern um neue Geſtaltung ringt.

Jn Deutſchland, das im Gegenſatz zum
europäiſchen Oſten und Südoſten nach dem
Kriege noch keine Agrarrevolution durchlebt
hatte, hat der Nationalſozialismus mit Voll
ſtreckungsſchutz, Reichserbhofgeſetz und dem
Geſetz über die Neubildung deutſchen Bauern
tums völlig neue Grundlagen für die Weiter-
behandlung der Bodenfrage geſchaffen.

Schon jetzt blickt man aus den Ländern, die
vergeblich mit Hilfe einer liberaliſtiſchen
Agrarreform zu einer Löſung der Bodenfrage
zu kommen geglaubt hatten, auf das deutſche
Beiſviel. Mehr und mehr werden draußen
Stimmen laut, die ebenfalls den von der natio
nalſozigliſtiſchen Bauernpolitik beſchrittenen
Weg zur Löſung der Bodenfrage gehen wollen.

Gerade in den letzten Jahren war die
Handhabung der Bodenwirtſchaft durch das
liberaliſtiſch-kapitaliſtiſche Syſtem mehrfach An
laß zur Vertiefung des Gegenſatzes
zwiſchen Stadt und Land geworden. Der
Städter konnte es nicht verſtehen, wenn aus
Staatsmitteln ungeheure Summen zu Oſt
hilfe- und Entſchuldungszwecken gegeben wur
den, wenn dieſe Mittel dann aber nicht in
erſter Linie zur Bildung neuer Bauern
ſied lungen benutzt wurden, ſondern viel
fach der Erhaltung von Groß betrieben
dienten.

Wahres Nationalbewußtſein hätte dazu
verpflichtet, daß die Großbetriebe ſich weit
möglichſt durch

Hergabe von Land zur Bauernſiedlung
ſelbſt entſchuldet hätten. Leider haben gewiſſe
Kreiſe hier die richtigen Wege nicht gefun
den. Auch hier mußte erſt der Nationalſozialis
mus kommen, um zu verhindern, daß etwa
die Fortführung der bäuerlichen Siedlung durch
die Oſthilfe zu verſacken drohte.

Die nationalſozialiſtiſche Reichsregierung
hat, wie keine ihrer Vorläuferinnen, alle Maß-
nahmen ergriffen, um dem bedrohten Bauern
tum zu helfen. Sie hat aber dabei von vorn
herein keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß
die Hilfe aus allgemeinen Mitteln auch zu
erhöhten Leiſtungen
für die Allgemeinheit verpflichtet. Dieſem alten
nationalſozialiſtiſchen Grundſatz iſt auch im
Rahmen der Bodenpolitik Geltung verſchafft
worden. Während die vom Kabinett Brüning
eingeleitete Oſthilfeentſchuldung an dem grund
ſätzlichen Fehler krankte, daß durch den
Zwangsakkord, dem ſich ſämtliche Gläubiger
nach dem Jnhaber der erſten Hypothek anſchlie
ßen mußten, in erſter Linie Handwerk, Ge
werbe und Handel getroffen wurden, ſetzt die
ſeit Jahresfriſt durchgeführte Hilfe des
Reichs eine entſprechende Gegenleiſtung
durch Landhergabe voraus.

Dieſe abgegebenen landwirtſchaftlichen
Kutzflächen werden zuerſt für die Ver

größerung landwirtſchaftlicher Betriebe,
dann zum Aufbau neuer Bauernhöfe ver

wendet.

Friſt nicht eingehalten, ſo können die aus
öffentlichen Mitteln gewährten Darlehen ohne
Kündigung fällig werden. Jn dieſem Falle
würde der Betrieb zur Zwangsverſteige-
rung kommen. Aus dieſem Grunde müſſen
die Jnhaber von Oſthilfebetrieben, ſoweit ſie
zur Anſiedlunge verpflichtet ſind, die zur Sied
lung beſtimmten Ländereien um gehend zum
Verkauf ſtellen.

Man ſieht, allen Zweiflern, die immer wie
der den Nationalſozialismus von ſeinen ur
ſprünglichen Zielen abbringen möchten, zum
Trotz wird auch hier Schritt für Schritt auf
dem urſprünglichen Wege wveiterge-
gangen. Dabei kommt es bei der Neubildung
deutſchen Bauerntums nicht erſter Linie auf
ein zahlenmäßiges Ergebnis an.

Jm Gegenſatz zur früheren Siedlung, die
vielfach ungeeignete Siedler anſetzte, die ſich
nicht lange halten konnten, wird heute dar-
auf geſehen, bei der Neubildung deutſchen
Bauerntums einen bäuerlichen Lebens-
kreis für hochwertigen Nachwuchszu ſchaffen. Dieſe dörflichen Gemeinſchaften
ſollen Grundzellen für die Pflege bäuerlicher
Sitte und echt nationalſozialiſtiſchen Gemein-

ſinns werden. K. H.
Veuanſaat von

Grünländereien
Am beſten bewährt hat ſich zweifellos die

Ausſaat ohne Deckfrucht. Als günſtiger
Zeitpunkt ſind die Monate April und Mai zu
nennen. Froſtſchäden ſind kaum zu erwarten,
da das junge Gras ſehr widerſtandsfähig. iſt.

Jn einzelnen Gegenden hat man auch mit
einer Ausſaat Mitte Auguſt gute Erfahrungen
gemacht, beſonders auf Böden, die im Früh
jahr leicht austrocknen.

Der Boden muß gartenmäßig hergerichtet
werden. Die feinen Grasſamen werden ent
weder gedrillt oder breitwürfig ausgeſät. Viel
fach iſt es empfehlenswert, die Sämereien nach
Größe und Schwere getrennt über Kreuz aus
zuſäen, und zwar erſt die ſchweren, dann die
leichten Samen. Nach der Ausſaat wird leicht
angedrückt oder eingeeggt. Tiefes Eineggen iſt
unbedingt zu vermeiden.

Wer die Ausſaat unter einer Deck
frucht vornehmen will, beachte wenigſtens,
daß nicht dieſe, ſondern das Grünland die
Hauptſache iſt. Hafer iſt als Deckfrucht am
wenigſten geeignet, da er dem Boden ſehr viel
Nährſtoffe und Waſſer entzieht und außerdem
leicht lagert. Die Ausſaatmenge der Deckfrucht
darf höchſtens zweidrittel der ſonſt üblichen
Menge betragen, falls ein Abernten im reifen
Zuſtand erfolgen ſoll; beſſer iſt jedoch das Ab
mähen im grünen Zuſtand. Die Ausſaat er
folgt ſowohl in Winterung als auch in Somme-
rung, ſobald die Deckfrucht handbreit hoch iſt.
Nach der Ausſaat wird leicht eingeeggt bzw.
angewalzt. Lange, Neuſtadt.

Wie bewahrt man Federn auf?
So manche Bauersfrau mußte mit Ent

ſetzen feſtſtellen, daß ihr die ſchönen Bett
federn, die ſie für den Verkauf oder Eigen
bedarf aufgeſpart hatte, von winzigen
Schmarotzern ſo zugerichtet wurden, daß
ſie kaum noch gebraucht werden konnten. Das
Einniſten von Schmarotzern und ebenſo das
Zuſammenballen in einem wüſten Haufen iſt
ſo gut wie immer auf falſche Behand
lung zurückzuführen.

Solche Federn wurden gewöhnlich zu dicht in
feſte Behälter, wie Fäſſer, Kiſten oder Truhen
geſtopft, wo kein Luftzug mehr an ſie heran
kommen konnte. Zweckmäßig iſt nur eine Auf
bewahrung in Säcken, die aus nicht zu
dichten Stoffen beſtehen. Die Säcke mit Federn
ſollen aber auch nicht in dunkle Ecken von
Bodenkammern oder ähnlichen Räumlichkeiten
geſtellt werden, womöglich noch dicht zuſammen,
ſondern am zweckmäßigſten iſt es, ſie an der
Decke eines Raumes aufzuhängen, der
häufiger von friſcher Luft durchzogen wird.
Sehr oft wird ſich dazu der Hausboden eignen.
Dabei iſt jedoch wieder darauf Obacht zu geben,
daß jeder einzelne Sack von der Luft umſpült
wird. Auch iſt öfteres Klopfen der Säcke,
von Zeit zu Zeit auch einmal das Um
ſchütteln der Federn geboten.

Kleintierzüchters
Anfang bis Mitte Mai ſollten die letzten

Kücken anfallen. Bei ſpäteren Bruten, die
man immer noch häufig findet, hat man keine
Gewähr für rechtzeitigen Legebeginn vor
Winter. Man bedenke immer, daß die Kücken
mindeſtens 5 Monate gebrauchen, bis ſie lege
reif ſind. Hinzu kommt noch, daß die Entwick
lung der Jungtiere in der warmen Jahreszeit
nicht ſo gut als im Frühjahr iſt. Die Anfällig-
keit für Krankheiten und damit die Verluſt
gefahr iſt weſentlich größer. Wer noch Bedarf
an Hühnern hat, überlege alſo, ob er ſich nicht
beſſer Eintagskücken oder Junghennen beſchafft,
anſtatt jetzt noch Bruten anzuſetzen.
Die Pflege der Kücken
darf nicht vergeſſen werden. Warmes Wetter
verführt bei künſtlicher Aufzucht leicht dazu,
die Heiz ung zu vernachläſſigen. Das iſt aber
falſch, da die Nächte noch kalt ſind und leicht
Erkältungen zur Folge haben. Vorſicht iſt ge
boten bei der Aufzucht mehrerer Bruten in den
gleichen Räumen. Die Sauberkeit muß dann
beſonders gut ſein. Auch iſt es ratſam, der
artige Ausläufe umzugraben und mit Brannt-
kalk zu beſtreuen.
Junghennen
werden jetzt am billigſten in großen Ausläufen
oder auf der Weide gehalten. Man braucht
dann nur wenig Beifutter, das am beſten in
Futterautomaten gereicht wird. Tränken nicht
vergeſſen! Einfache Ställe, die leicht verſetzt
werden können, genügen vollauf. Von den
Legehennen ſollte man im Mai mindeſtens
15 Eier erwarten, ſonſt ſteht man ſich beſſer
dabei, die Hennen abzuſchaffen. Auch ſolche
Tiere, die jetzt mauſern, ſollten ausgemerzt
werden. Zu Beginn der warmen Jahreszeit
ſpielt die Ungezieferbe kämpfung eine
große Rolle, bei wenigen Tieren Jnſekten
pulver, bei größeren Beſtänden gasabſondernde
Flüſſigkeiten, die in Fachgeſchäften erhältlich
ſind, anwenden. Zur Wurmbe kämpfung
miſche man 125 Tabakſtaub unter das Futter.

Gänſe und Enten

Arbeiten im Mai
8 Wochen beendet ſein ſoll. Als Futter reicht
man eine Miſchüng von 80 Teilen Getreide
ſchrot und 20 Teilen Fiſch und Fleiſchmehl.
Die Enteneier ſind in der wärmeren Jahres
zeit leicht unanſehnlich, ſie weiſen auch ſchlech
ten Geſchmack auf. Das in weiten Kreiſen be
ſtehende Mißtrauen gegen Enteneier iſt hierauf
zurückzuführen. Deshalb müſſen Enteneier im
Sommer mehrmals täglich geſammelt und aus
den Ställen entfernt werden, ſie ſind auch mög
lichſt ſchnell abzuſetzen. Etwaige Erpel nimmt
man beſſer fort, damit die Eier nicht mehr be
fruchtet werden.

Mit zunehmendem Wachstum des Weide-
graſes wird ſich die
Haltung der Ziegen
mehr und mehr auf die Weide verlagern.
Das Stallfutter wird allmählich eingeſchränkt.
Ohne Zufutter laſſen ſich Ziegen aber nur auf
ſehr guten Weiden erhalten. Beſonders bei
ſchlechtem Wetter freſſen ſie ſchlecht, ſo daß ſich
eine Zufütterung im Stall empfiehlt. Junger
Klee iſt gefährlich, es muß dann etwas Heu
zum Ausgleich gereicht werden. Bei Verab-
folgung von Grünfutter im Stall achte man
darauf, daß dieſes luftig gelagert wird.
Erhitztes Grünfutter führt leicht zum Tode.
Kaninchen
müſſen helle und luftige Ställe haben. Jmmer
mehr bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß die
Fellqualität dadurch weſentlich beein
flußt wird. Wenn die Fruchtbarkeit der
Kaninchen auch ſprichwörtlich iſt, ſo empfiehlt
es ſich doch nicht, zu viel Würfe zu verlangen.
Nachdem Abſetzen iſt eine Pauſe von 2 bis
3 Wochen notwendig. Die Grünfutterzeit ver
langt entſprechende Vorſichtsmaßregeln, Klee,
Salat uſw. führen leicht zu Blähungen.
Erhitztes Futter hat ebenfalls Geſundheits
ſtörungen zur Folge. Bewährt hat ſich das
Vorlegen von Zweigen zum Knappern.
Bei den Bienen
iſt weiter darauf zu achten, daß die Etablage
norma!“ vor ſich geht. Das Schwarmen ſoll

Mann zum Ausſchneiden und Be Durch die kürzlich ergangene 9. Oſthilfe Die Gänſegaufzucht iſt jetzt nicht mehr nach Möglichkeit eingeſchränkt werden. Zwangs
lagen dem Schmied hingehalten werden (durchführungsverordnung iſt die Möglichkeit zu empfehlen, dagegen können Entenbruten mittel ſind jedoch wenig erfolgreich, Haupt

ann; ein dritter Mann hält gegebenenfalls geſchaffen worden, den Betriebsinhaber inner noch im Mai geſetzt werden, insbeſondere für ſache iſt eine zielbewußte züchteriſche Auswahl.
den Ochſen vorn am Horn bzw. an einer Half halb einer angemeſſenen Friſt zur Einhaltung Maſtzwecke. Am beſten bewährt hat ſich die F. W.
ter. Dieſe einfache Befeſtigungsart hat den der im Entſchuldungsplan vorgeſehenen Land Schnellmaſt, mit der bereits im Alter von 10
Vorteil des raſchen Loslaſſens bei Gefahr. hergabe zu zwingen. Wird die feſtgeſetzte bis 12 Tagen begonnen wird und die nach etwa Verantwortlich: Kurt Hainke.
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Vom Deufschen Pflanzenschotz-
dienst gepröft

SCHERI
und anerkannt.

Nun A. R eZu beziehen durch die Genoffenſchaften und d

phanit
ſluſſig und Pulver

en einſchlägigen Handel
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Erich CzechJochberg:
Cäſaren.

Bildniſſe römiſcher Kaiſer. Nach dem
Geſchichtswerk des Suetonius. Mit 16
Tafeln und einem Stadtmodell des alten
Rom. Jn Ganzleinen 4,80 RM. Verlag

„Das neue Deutſchland“, Leipzig.
Erich Czech-Jochbergs Produktion iſt

wiederum um ein wertvolles Erzeugnis ver
mehrt worden. Diesmal hat der bekannte Ver
faſſer auf die alte römiſche Geſchichte zurück
gegriffen und ſich den Biographen von zwölfSe den etwas eigenartig pedantiſchen
Suetonius vorgenommen. Aber gerade die
Eigenart der Geſchichtsſchreibung Suetons iſt
es, die uns das lebendige Bild des alten Roms
vermittelt, mag auch ſelbſt die Ueberarbeitüng
dieſes Werkes durch CzechJochberg noch
immer hohe Anforderungen an die Folgſamkeit
des Leſers ſtellen. Es iſt der römiſche Alltag
und dennoch das große Rom der Kaiſerzeit, es
ſind Höhe und Verfall des Weltreiches, es iſt
der Weg von Cäſar und Auguſtus bis zu
Caligula und Nero, was hier ſeine dramatiſche
Wiedergabe in farbigſten Schilderungen er
fährt. Es iſt eben ein Römer, der hier be
richtet. Wenn auch die geſchichtlichen Fehler
und die Voreingenommenheiten Suetons nicht
ausgemerzt worden ſind, ſo iſt das Buch den
noch eine freie Bearbeitung, die Czech
Jochberg mit Recht damit entſchuldigt, daß
eben kein geſchichtlicher Roman und keine ge
ſchichtliche Dichtung eine objektive Geſchichts

vermittlung darſtellt. Tr.
Rudolf Herzog:

Geſchichte des Deutſchen Volkes und
ſeiner Führer.

Erſchienen 1934 im Verlag K. F. Hoehler,
Leipzig. 367 Seiten. Mit 16 Abbildungen.

Ganzleinen 4,80 M.
Ein Dichter von leidenſchaftlicher Sprachgewalt ſchrieb

dies ſtolz und eigenartig geformte Geſchichtswerk für den
deutſchen Menſchen. Klar in der Sprache, packend in der
Auswahl und Darſtellung der Geſchehniſſe, nimmt es den
Leſer von den erſten Seiten an, auf denen das erſte Auf
treten der deutſchen Götter und Menſchen geſchildert wird,
gefangen, reißt ihn mit durch die Kimbern- und Teu-
fonenkämpfe bis zur Abrechnung mit den Römern im
Teutoburger Wald, berichtet mit heißem Atem von den
Goten und Vandalen als Herren der Erde, von dem
Heiligen Römiſchen Reich fränkiſcher Nation, das der
Franke Karl, und dem erſten Deutſchen Reich, das der
Sachſe Otto ſchuf, zeichnet in bewegten Bildern die Kämpfe
zwiſchen Papſttum und Kaiſertum um die Macht über
deutſche Lande, mit der Hohenſtaufenballade als er

regteſten Ausdruck. Führt aus dem Mittelalter heraus.
Durch die Kämpfe um Hus zu Luther in der Reforma
tion, zur blutigen Gegenreformation und durch die Fan
farenſchreie des 30jährigen Krieges hindurch, bis der
Große Kurfürſt, bis die preußiſchen Könige Friedrich
Wilhelm I. und Friedrich der Große an die Stelle habs-
burgiſcher Hausmacht den kategoriſchen Jmperativ der
Pflicht ſetzen. Bis nach dem Niederbruch im napoleoni
ſchen Zeitalter durch deutſche Führer und Kämpfer das
zweite Deutſche Reich vorbereitet und durch Otto von
Bismarck zuſammengeſchweißt wird. Bis es nach den
Stürmen des Weltkriegs nochmals zerbricht und endlich
von Adolf Hitler neugeſchmiedet wird zum Dritten
Deutſchen Reich.

Wie der Titel beſagt: in dieſem Buch Rudolf Her
zogs iſt das Volk der Held, das Volk, das ſich in
ſeinen Führern manifeſtiert. Rudolf Herzog, der ſich in
der Oeffentlichkeit mannhaft zu Adolf Hitler bekannte,
als der Nationalſozialismus noch im ſchweren Ringen
um ſeine Durchſetzung ſtand, hat hier ein Werk ge
ſchaffen, das den jungen wie den reifen Menſchen den
Stolz auf die deutſche Vergangenheit, den Glauben an
die deutſche Gegenwart und die deutſche Zukunft ſchenkt.

Jna Seidel:
Luiſe, Königin von Preußen.

Mit ſieben farbigen und neun einfarbigen
Bildern. Verlag Karl Robert Langewieſche,
Königſtein im Taunus und Leipzig. Preis
0,90 M. Reihe „Der eiſerne Hammer“.

„Jmmer, wenn Deutſchland in Not iſt, wird es der
Königin gedenken und in ihrem Leben Troſt finden“, ſo
läßt Jna Seidel ihre Darſtellung des Lebens der unver-
geßlichen Königin ausklingen und gibt damit eine Er
klärung, weshalb gerade in unſerer Zeit das Jntereſſe
für Luiſe ſo lebhaft erwacht iſt. Jna Seidels eindring-
liche Schilderung des Lebens der Königin iſt zugleich ein
wertvolles kulturhiſtoriſches, auf gründlichem Quellen
ſtudium beruhendes Bild der Zeit. Die Bilder derKönigin, darunter mehrere wenig bekannte, in der be
kannten guten Reproduktion des Verlages, geben dem
Werk einen beſonderen Reiz.

Prof. Dr. Heinrich Herrfahrdt:
Werden und Geſtalt des Dritten Reiches

Verlag Junker Dünnhaupt, Berlin.
Preis 1,80 M.

Wenn auch dieſes Büchlein durch die politiſche Ent
wicklung der letzten Zeit in manchen Punkten, wie in der
Frage der Geſtaltung des Verhältniſſes des Reiches zu
den Ländern, überholt iſt, ſo ſind doch manche Grund
gedanken darin enthalten, die überzeitlichen Wert haben.
Es mußte gewagt erſcheinen, bereits über die Geſtalt des
Reiches zu ſchreiben, da die Frage der Staatsgeſtaltung
einer organiſchen Entwicklung vorbehalten geblieben iſt.
Von beſonderem Werte ſind die Ausführungen des Ver
faſſers über die geiſtig-geſchichtliche Bedeutung der Front
generation und deren Verhältnis zur Univerſitätswiſſen
ſchaft. Der Funktion der NSDAP im neuen Staat wird
Herrfahrdt kaum gerecht. Auch erſcheint ſeine Auffaſſung
über die Bedeutung des Reichstages recht zweifelhaft, da
er deſſen Wichtigkeit als außenpolitiſches Inſtrument über
ſieht. Jmmerhin aber bietet das Werk manchen Ge
dankengang, der auch weiterhin ſtaatsgeſtaltende Kraft

beſitzt. Tr.

Jahrbuch der Denkmalspflege in der
Provinz Sachſen und in Anhalt.

Jm Auftrage der Provinzial-Denkmäler
Kommiſſion herausgegeben von Hermann
Gieſau, Jahrgang 1933/84, Verlag Hopfer,
Burg bei Magdeburg. 102 Abbildungen,

139 Seiten. Preis 4,50 M.
Das Jahrbuch, das ſoeben für die Jahre 1933/34 als

dritter Band ſeiner Reihe erſchienen iſt, ſtellt ein künſt
leriſches Heimatbuch vor, das auch über die Grenzen
unſerer Provinz hinaus Beachtung finden wird. Pro
vinzialkonſervator Dr. Gieſau bringt neben einem um
faſſenden Bericht über die denkmalpflegeriſchen Arbeiten
des letzten Jahres gleichzeitig die Kenntnis des bisher
unbekannten Kunſtgutes unſerer Heimat aus alter und
neuer Zeit. Wertvolle Aufſätze des Herausgebers, von
Feldtkeller, R. Hünicken, Herbert Kunze, und Bilder von
Georg Lemberger, die durch L. Grote übermittelt werden,
machen das Buch leſenswerk. K. Gerſtenberg bringt alte
Wandbilder des 19. Jahrhunderts aus Halle wieder in
Erinnerung. Hermann Goern führt ſchließlich in die
feine Kunſt der repräſentativen Schaumünzen an Hand
der Medaillen ein, die im Laufe der letzten zehn Jahre
der Bildhauer Guſtav Weidanz ſchuf. 694

SST

Rudolf Thiel
Luther

1483 1522
Paul Neff Verlag, Berlin 1933.

Trotz der Fülle des bereits vorhandenen
LutherSchrifttums hat dieſes Werk, die ein
zige neue Lebensbeſchreibung im Lutherjahre,
eine Sendung zu erfüllen. Die Forſchung hat
viel neues Material zuſammengetragen, das
hier in einer gewaltigen Lutherbiographie um
faſſende Verwendung gefunden hat. Das Be
ſondere aber iſt die Aufgabe, die ſich der Ver
faſſer, ein alter Nationalſozialiſt, ſtellte und
tatſächlich erfüllte. Er wollte uns aus der
Lehre heraus den Menſchen Luthernahebringen. Dies bedingte ein überaus ſtarkes
Heranziehen der Selbſtzeugniſſe des Refor
mators, von denen wir leider viel zu wenig
kennen. Jmmer kommt es der ungemein ſpan
nenden Schilderung auf Luthers Geſamtperſön
lichkeit, ſein ringendes Menſchentum und ſeine
Leidenſchaftlichkeit an, die hier in eine hervor
ragende ſprachliche Form gegoſſen wurden. Vor
allem im erſten Teil zeigt der Autor eine
tiefgründige Sach und Quellenkenntnis der
welt und kulturgeſchichtlichen Meiſtergründe
jener Zeit, die ſo oft ein anderes Bild bieten,
als es die allgemeine Vorſtellung noch immer
wahrhaben möchte.

Dieſes Buch enthält die Geſchichte Luthers
bis zur Rückkehr von der Wartburg; ihm wird
ein zweiter Band mit der Darſtellung des
reifen Luthers folgen. Wir ſind der Ueber
zeugung, daß die Gemeinde derjenigen, denen
das Werk gewidmet wurde d. h. den jungen
Deutſchen, die noch an die Kraft des Geiſtes
glauben ſehr groß iſt. Es iſt ja kein ortho
doxtheologiſches Buch, ſondern für den neuen
deutſchen Menſchen geſchrieben. Ir.

Hilbert s Imdfsches ſdutfer Pufvenr
wurde zuerſt bei verdorbenem Magen eingenommen.
man dahinter, daß es aber auch bei vielerlei anderen Beſchwerden

günſtige Wirkungen hatte. Zum Beiſpiel bei
Abernverkalkung, Aſthma, Blutreinigung, Gallenbeſchwerden, Gicht,
Herzbeſchwerden, Hämorrhoiden, Hautausſchlag, rheumat. Kopf
ſchmerzen, Leberleiden, rheumat. Rückenſchmerzen, Rheumatismus,

Stoffwechſelerkrankungen, Verdauungsſtörungen.
Hiibert's Indisches Kräuter- Pulver

koſtet die Schachtel 3.-- M., reicht 15 Tage, das
ſtnd pro Tag nur 20 Pf. Kleine Schachtel 1.50 M.,
reicht 7 Tage. Allein echt mit den zwei Inderköpfen.

Nur in den Apotheken erhältlich.
n Jahren 8900 Dankschreiben über Hilbert's Indisches

Sehr bald kam

fernruf: Zeitz Nr 3461 und 3462 ODrah
erschrift: Phosphaf Reuden Kreis Zeit

ger deole VoKräuter-Pulver,
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Fuhrwerks- (Lastauto-) Waagen.

5Molnau- Brückenwaagenbau
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A.-G., Halle (Saale)

Gleis-, Iastauto-, Fuhrwerks- und
Iagerhaus- (Kleinverkaufs-) Waagen
Umbau von Gleiswaagen, die den heutigen
Verhältnissen nicht mehr entsprechen, zu

Reparaturen und Vorrichtung zur Neueichung auch fremder Systeme,
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Wer morschieren vwill, dravcht widernogd-
fähige föße. Wond- vod Blosenloufea,. fus
und Schweißgeruch verhötet
»Gerſoch's Gohwol-Präservetivkreme
dos bereits im alten Heere bawährte fuGpfeqe-
eitel
und Drogertes tör RM 49, 63, 90Erhältlich in Apotheken

S 3 t e vErsflingsmehl u. kükenkörnerfutfter
MRaraischas Kraftfutterwerk, G. m. b. H. Odege darf Hafen

er re a rn Haltbarh

vie cerennert Jduna Germania
M xjehung 15. Mat 1934 CebensVerſicherungsKktten
iſt das Mitteldeutsche Geſellſchaft.
Blatt Geld und Aufgebot?Die Police Vr, 614992 derne Pferde- lokterie „Germania“, Lebens Verſicherungs

Wie e meiſten Aktien Geſellſchaft zu Stettin, auf dasRüeſcerat- 1 Hauptgv. i. W. B. 7000.- Leben des Herrn Friedrich David Karl
verkrümmung Leſer s Gew. i. W. RM. 3000.- Peileke iſt angeblich abhanden ge

ohne Berufsstörung i 90 Gew. i. W. RM. 3500.- kommen. Sie tritt nach einer Friſt
errehe te m 300 Gew. bar. RM. 2000.- von 2 Monaten außer Kraft.
in an s e Halle 1000 Gew. bar RM. 2000,- Stettin, den 8. Mai 1934.

h und im 2000 Se bar RM. 4000- Her Vorſtand.
Franz Menzee ganzen 5399 Gew. RM. 21500

geg. Einsend. v. 1
oder Nachnahme Gan Jedes Los besitzt Ricsolda“ tötet sofort b. Mensch

1 A ch ch j 99 u. Tier Kopf-, Filz-,w We 85 7 Bieigerel ans GBruh), Fiöne
über -.50 für Ein est. Ratrittsharte R e men W mittel gegen Wanzen

tötet selbst die verborgensten
Halle, Magdebg., Dresd. Brutnest. dMotten, Schwaven,

ger Zerets e et ieterag rima.
er Zerstäuber mi FImid“,n Hleſolda i nur eu haben bei

Wie durch Plakate Los 2 Steinweg 10 u. Koch, Burgſtraße 11 u. 70,
W henntl. gemachten Merseburg, Wensel, Obere Burgſtr. 6,Seschäften zu hab. RM. Na Weißenfels, Hagemeier, A--Hütlerſtr. 22,

vom Auto und Auto-Oelen Naumburg, Looſe Co., Gr. Marienſtr. 52
Zeitz, Kühnert Co. Weberſtraße 9,Was versteht und verkaufs- Eisſeben, Müller, Bacergaſſe 13.

befähigt ist, dem bieten sich
neue Aufstiegsmöglichkeiten.

Vertreterbewerbungen unter W bt 9 0A. V. 34 an Ala, Hamb. 36. er ur lean Ala, Hamburg
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Große heimattundliche und Fotoſchau
ausſtellung. Zinnſoldatenſchau. Darſtellung des

4. Armeekorps).
Vergnügungsplatz.

anläßlich des
Herzberg
allen Bahnhöfen im Umkreiſe von 50 Kilometer
um Herzberg

Reichsbahn- Geſellſchaft

das muß zum Schluß betont werden,
finanziellen Erwägungen getroffen, um durch er
höhte Beförderungszahlen einen größeren Nutzen

ihren Einwohnern und allen denen, di
ihnen verbunden fühlen, die Möglichkeit gegeben
werden, ſich noch einmal ſtark und einprägſam

gefühl wurzeln.
nannten Ermäßigungen in weitem Umfange ge
währt, glaubt ſie damit gerade in unſ
lichen, dünn beſiedelten Lebensraum mit ſeinen
weiten Entfernungen eine Aufgabe zu erfüllen

e ſucht die Feſte Stadt
Herzkberg (Eſſter)
zur 750 Fahrfeier und großen Gewerbe
u. Tandwärtſchaftsſchan vom 6. 15. Mai 1954

Das Programm der Feſtwoche:
GSonntag, 6. Mar: Eröffnung der Ausſtellung

und Kreisparteitag der NSDAP. in Anweſen
heit des Gauleiters Staatsrat Jordan
8.30 Uhr Eröffnung der Heimatausſtellung durch
den Gauleiter (Sportplatz)
9.00 Uhr: Aufſtellung zum Propagandamarſch
in Altherzberg
11.00 Uhr: Größe Kundgebung im Stadtpark
11.45 Uhr: Fortſetzung des Propagandamarſches
durch die Stadt
12.30 Uhr: Vorbeimarſch (Volksſchule)
16.00 Uhr: Kreiskongreß („Siegeskranz“ und
„Schützenhaus“)

20.00 Uhr: Kameradſchaftsabend und Deutſcher
Tanz auf allen Sälen

Montag, 7. Mai: Begrüßungsabend der alten
Herzberger

Dienstag, 8. Mai Einweihung eines Gedenk-
ſteins durch die Schützengilde Kreiskinder
treffen mit Maſſenchören und Fackelzug

Miättwoch, 9. Mai: Feſtgottesdienſt
PHonnerstag, 10. Mar [Himmelßfahrt): 11 Uhr

Großer hiſtoriſcher Feſtzug
(über 250 Koſtüme)

Sreitag, 11. Mar: „Der Tag der HausfrauTrachtenſchau Volkstänze uſw.
Sonnabend, 12. Mai: Kleintierzuchtſchau
GSonntag, 15. Mai Großes Bauerntreffen n

Anweſenheit des Landesbauernführers Staats
rat Eggeling

Sonder Ausſtellungen
Jagd

Täglich Konzert! Großer

Verbilligte Fahrgreiſe.
Die Reichsbahn gibt von allen Bahnhöfen im

kreiſe von 50 m um Herzberg (Elſter) für
nuntag, den 6. Mas, Donnerstag, denMai [Himmelfahrt), Gonntag, den 15. Mai
nuntagsrückfahrkarten aus.
ſe koſten z. B. nach Herzberg von Holzdorf

0,70 RM., Linda 1,20 RM., Zellendorf 1,40 RM.
Oehna 1,70 RM., Jüterbog 2,10 RM., Fermerswalde

RM., Annaburg 1,90 RM., Jeſſen 2,30 RM.,
kenberg 0,65 RM. Bad Liebenwerda 1,40 RM.
ckenberg 2,70 RM. Elſterwerda 2,00 RM.
gau 0,80 RM. DobrilugkKirchhain 1,90 RM.

Finſterwalde 2,40 RM. Belgern 2,60 RM., Torgan
1,60 RM.
Ferner Sonntagsrückfahrkarten von Berlin 5,50 RM.
Dresden 5, RM.,
5/80 RM., Leipzig 7.20 RM., Luckenwalde 2,80 RM.

Eilenburg 8,10 RM., Halle

gdeburg 8,20 RM., Wittenberg 3,60 RM.
6., 10. und 13. Mai halten in Fermerswalde

Eilzüge an 10,837 Uhr und 20,59 Uhr
nibusverkehr zu allen Zügen

Die Riederlanſitzer Eiſenbahn gewährt von allen
ihren Stationen 50 Fahrpreisermäßigung für

ganze Feſtwoche nach Herzberg.
Die Reichsbahn unterſtützt die 750 Jahrfeier

der Stadt Herzberg ſElſter).
Reichsbahndirektion Halle (Saale) gibt

750 jährigen Beſtehens der Stadt
(Elſter) Sonntagsrückfahrkarten von

Die

(Elſter) Reichsb. aus.
Von folgenden Bahnhöfen kann man alſo mit
er Ermäßigung von 3324 nach Herzberg
lſter) Reichsb. fahren:

s. B. 3. Klaſſe ermäßigte Preiſe:
Holzdorf (Elſter)
Linda (Elſter)
Zellendorf
Oehna
Jüterbog
Altes Lager
Niedergörsdorf
Fermerswalde
Annaburg Kreis Torg
Jeſſen
Falkenberg b. Torgau
Beiersdorf
Wahrenbrück
Bad Liebenwerda
Zeiſcha

u

Haida
Kahla (Oberlauſitz
Pleſſa
Mückenberg
ElſterwerdaBiehla
Elſterwerda
Hohenleipiſch
Saxdorf
Burxdorf (Prov. Sa
Jacobsthal

h

D.

III

Uebigau z eBeuterſit z
Schönborn b. Dobrilugk
Dobrilugk-Kirchhain
Finſterwalde (Niederlauſitz)
Rückersdorf-Oppelhain

n R

Keiden
Elsnig (Elbe) rDommitzſch 1
Wörblitz 7Pflückuff aMehderitzſch v n n e
Mahitzſchen r r
Helgern e e SRehfeld b. Torgau x r
Zſchackau nTorgau a r n rKlitzſchen 4 1 7 7 7
Mockrehna a a r w 7
Doberſchütz 2,7Fahrpreiſe vhne Gewähr!

Weiter hat die Hauptverwaltung der Deufſchen
über die Entfernung von

Kilometer hinaus die Ausgabe von Sonntags
rückfahrkarten zugeſtanden, und zwar von:

z. B. 3. Klaſſe:
Berlin m e e a e 6,50Dresden e ar n r n z e 58,00
Eilenburg a e e e 3,10Großenhain m e 8,10Halle (Saale) à z e 7 5—”,80Leipzig. 77 7 7 5 1 72290
Lüuckenwalde r e 2,80
Magdeburg 8,20Wittenberg (Prov. Sachſen) 3,60

Fahrpreiſe ohne Gewähr!
Die Sonntagsrückfahrkarten werden an feder
nun mit folgender Geltungsdauer ausgegeben
zur Hinfahrt vom Sonnabend, dem
5. Mai, 0 Uhr, bis Sonntag, den 6. Mai;

Rückfahrt vom Sonnabend, denMai, 12 Uhr, bis Montag, den 7. Mai,
15.05 Uhr (ſpäteſter Antritt der Rückfahrt).
zur Hinfahrt vom Mittwoch, den 9. M
0 Uhr, bis Donnerstag, den 10. Mai;
zur Kückfahrt vom Mittwoch, den 9. Mai,
12 Uhr, bis Freitag, den 11. Mai, 15.05 Uhr
(ſpäteſter Antritt der Rückfahrt).
zur Hinfahrt vom Sonnabend, den
12. Mai, 0 Uhr, bis Sonntag, den 13. Mai
zur Rückfahrt vom Sonnbaend, den
12. Mai, 12 Uhr, bis Montag, den 14. Mai,
15.065 Uhr (ſpäteſter Antritt der Rückfahrt).

Ferner werden in Fermerswalde die Eilzüge
113 (10.37) und 114 (20.59) am Sonntag, dem

Mati, Himmelfahrt, den 10. Mai, und Sonn
den 13. Mai, halten.

Dieſe gegen den bisherigen Brauch ungewöhn
weitherzigen Maßnahmen hat die Reichsbahn

nicht au

kleinen Stadterreichen.
die ſich mitVielmehr ſoll einer

werden, die im HeimatWerte bewußt zu e
Indem die Reichsbahn die ge

erem öſt

mehr denn je von zukunftsträchtiger Be
deutung iſt.
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ab nächſten Gonntag

Mit der M
Nach Thale

Eine Kraftpoſt-Sonderfahrt führt
die Leſer und Freunde der „Mitteldeut-
ſchen National-Zeitung“ am kom
menden Sonntag, dem 6. Mai, in den Harz.
Morgens um 7 Uhr treffen ſich die Fahrt-
teilnehmer an der Marktkirche gegenüber dem
Roten Turm.

Die Fahrt geht zunächſt nach der
Burg Falkenſtein oberhalb des
Selketals. Nach der Beſichtigung
dieſer herrlichen Harzburg erfolgt ein
Rundgang durch den Schloßpark des
idylliſchen Ballenſtedt, das von
Burg Falkenſtein nach kurzer Fahrt
erreicht wird.

Am Nachmittag wandern die Harz-
fahrer von Thale zum Hexen-
tanzplatz und in das romantiſche
Bodetal bis zum Bodekeſſel.
Die Rückfahrt erfolgt über Alexis
bad Harzgerode San-gerhauſen. Gegen 22.30 Uhr er
folgt die Ankunft in Halle.
Der Oſtharz prangt im ſchönſten Maien

ſchmuck. Hier bietet ſich eine beſonders günſtige
Gelegenheit, in der landſchaftlich ſchönſten
Gegend Mitteldeutſchlands inmitten prächtiger
Harzwälder auf ſchönen Wanderwegen zwiſchen
Berg und Tal einen wundervollen Tag zu er
leben und die ſchönſte Zeit des Jahres fern der
Großſtadt zu genießen.

Man melde ſich umgehend
entweder in den Geſchäftsſtellen der
Mitteldeutſchen National Zei-

tung“ oder im Reiſebüro der Ham-
burg-Amerika-Linie Roter Turm an.

u

in den Frühling
Der Geſamtpreis von Halle bis Halle
einſchl. Führung, Eintrittsgelder und
Verſicherung beträgt nur 8, RM.
pro Perſon.
Mit dieſer Harzfahrt eröffnet die „MNZ“

für ihre Leſer und Freunde die Reihe der dies

Reiſeziel Burg Falkenſtein

jährigen preiswerten Reiſen und Ausflüge,
über die noch nähere Angaben folgen.

Zunächſt aber ſoll es heißen

Am Sonntag nach Zhale im Harz!

Weitere „MNRNF“Reiſen
Jns Unſtruttal

Am Sonntag, dem 13. Mai, findet eine
Blütenfahrt ins Unſtruttal ſtatt.
Wer dieſes liebliche Tal in ſeinem ſchönſten
Teil zwiſchen Freyburg und Burgſchei-
dungen gerade jetzt. im Frühling noch nicht
erlebt hat, kann durch die Beteiligung an die
ſer Fahrt, die pro Perſon nur 6 M. koſtet, die
ſes Verſäumnis nachholen.

Pfingſten unternimmt die „MNZ“ zwei
Fahrten. Einerſeits geht eine Kraftpoſt-Son
derfahrt während zwei Tage nach Thürin-
gen mit dem Ziel
Leutenberg
über Naumburg, Jena, Rudolſtadt. Geſamt-
preis einſchließlich Uebernachtung und Mahl-
zeit 17 M pro Perſon.

Andererſeits wird die zu Oſtern mit gro
ßem Erfolg und unter anerkennender Begeiſte
rung aller Teilnehmer durchgeführte Fahrt nach
Budapeſt
auf Einladung des Ungariſchen Fremdenver-
kehrsſenats zu Pfingſten wiederholt. Hierüber
erfolgt noch genauere Mitteilung, doch ſei ſchon
jetzt verraten, daß die Koſten für dieſe Reiſe
nach Budapeſt und Prag einſchließlich
Uebernachtungen und Verpflegung ſowie Be
ſichtigungen nur 69,50 M. betragen.

Schließlich iſt von der „MNZ“ eine billige
Sommerreiſe in der Zeit vom 9. bis 18. Juni
nach

Mittenwald
für einen Geſamtpreis von 89 M. pro Perſon
vorgeſehen.

Auskünfte über vorſtehende Reiſen der
MNZ erteilen die Geſchäftsſtellen der Mit
tel deutſchen National-Zeitung und
das mit der Durchführung beauftragte
Hapag-Reiſebüro Halle im Roten
Turm. Hier werden auch die Anmeldungen zu
den einzelnen Reiſen entgegengenommen.

Unſer Reiſedienſt ſteht allen Leſern
und Freunden der „MN8“ zur Verfügung.

al
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Rei und andern
Keine Kurtaxe

für Urlg her „Kraft durch Freude
Wie die Preſſeſtelle des Landesverkehrs

verbandes Mecklenburg mitteilt, hat ſich
der Bund Deutſcher Verkehrsver-
bände und Bäder damit einverſtanden er
klärt, daß von den Teilnehmern der Sonder
züge „Kraft durch Freude“ keine Kurtaxe er
hoben wird, da eine derartige Abgabe und Be
laſtung der Teilnehmer, auch ſchon hinſichtlich
der Kürze des Aufenthaltes, kaum zu recht
fertigen wäre.

Flottenbeſuch im Oſtſeebad Saßnitz
Am 12. Mai treffen die deutſchen Linien

ſchiffe „Schleſien“ Heſſen „Schles-
wig-Holſtein“ und das Panzerſchiff
„Deutſchland“ vor Saßnitz ein. Die
Schiffe, zu denen möglicherweiſe auch noch grö
ßere Einheiten der Aufklärungsfſtreitkräfte hin
zukommen, bleiben bis einſchließlich Sonntag,
13. Mai, auf der Reede von Saßnitz liegen
und können in dieſer Zeit beſichtigt werden.

Bad Heynhauſen
Zu Ehren des Geh. Bergrats Morsbach, der am

21. April ſeinen 75. Geburtstag hätte feiern können,
wurde in Bad Oeynhauſen der an dem welt
berühmten Jordanſprudel vorbeiführende Südkorſo
in „Morsbach-Allee“ umbenannt. Bad Oeyn-
hauſen verdankt dieſem Kurdirektor die Entwicklung vom
kleinen Kurort zum Weltbad. Unter ſeiner Leitung wurde
das prunkvolle Kurhaus, das ſchmucke Kurtheater, das
Badehaus 2 und viele andere wichtige Gebäude er-
richtet. Zwei Bohrungen nach Heilquellen wurden von
ihm niedergebracht und die Größe der Parkanlagen faſt
verdoppelt. Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß Ge
heimrat Morsbach der Gründer des Allgemeinen Deut
ſchen Bädervorbandes war.

Bad Wiesſee
Das junge Jod und SchwefelHeilbad Bad

Wiesſee am Tegernſee konnte in der letzten
abgeſchloſſenen Kurzeit 1933 wiederum eine
außerordentliche Frequenzmehrung nachweiſen.
Jn der Kurzeit 1933 (Mai bis Oktober) waren
13 000 Kurgäſte mit zuſammen 280 000 Ueber
nachtungen da (ein Jahr vorher 11 000 Gäſte
mit 235 000 Uebernachtungen). Das war von
1932 auf 1933 eine neuerliche Fregquenz
mehrung um 20 Proz. bei der Gäſtezahl
und um 19 Proz. bei der Zahl der Uebernach

tungen. 2
in Bad Salzungen

mit Deutſchlands ſtärkſter
279 Sole! Hervorragende

Heilerfolge bei Aſthma, Katarrh,
bei allen Erkrankungen der Atmungs

organe, Grippefolgen uſw. Gegen Rheuma
und Gicht Solbäder mit RhönMoor! Herrliche

Lage zwiſchen Rhön und Thüringer Wald, an See,
Hochwald, Bergen. Konzerte, Volksfeſte, Ausſtellungen.

Auskunft alle Reiſebüros und Stiadiverkehrsamt
Freude durch Volkskunſt Geſund durch Sole

n b Volg

r
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iſt St. Andreosberg, Oberharz 0
650 bis 900 m über d. M. Jahreskurort
und ältester Wintersportplatz, Aus u,
Prosp. d. Kur- u. Verkehrs Verein Tel. 49

e

imiimiininnunn Z. H. n
Barbarossanhönhle ehäuser-Besuchers. Infolge felsartig.

en- u. Wandgebilde einzig auy
Welt. Bahnst. Rottleben [2 m

die

M 3
800-Jakr- F. d. Reichstages 4184 in

c lang, tägl.Festeüge Festspiele Ritterspiele usw.
Auskunft Städt. Verkekrsamt, Holzmarkt 10

Halberstadt Heimkechle
größte Hökle Deutschlands, u. 2000 m

eöffnet, elektr. beleuchtet,
Bahnstat. Vftrungen (Südharz). Auto-
linie Kyffhäuser Stolberg Bodetal

Drei Annen Hohne ooo

Ven eröffnet!

Etjenmoorbad Aellsſh
Jnh.: W. Fuchs

Gute Heilerfolge.

Ssanatorium Hohenwaldau
Deqgerloch-Stuttgeort

neuseitl. Ernähr.-, indiv. Bade-, biolog.
Arzneibehandlg. Pension ab 5.50 M.

Herrliche Lage Wreit. Dr. med. Friedr. Kate (Arier)

Becdlers Waldhotel
gutbürgerlidi. Pension ab 5, RM
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Hotel Gr. Gastho T. 218. Direkt a.
Schloß u. Schloßgrt. BekK. erstkl Pa. v. 5, 00an

Pension Olfo egenüber Badehau
bestempfohlene amilienpension

S OderWesenb ber-ſeich
Schwimm-

800

Iouterberg
hneippau furt. 77Auskunft erkehrsbüöro ar

Bennechkenstfein
bringe wirkliche Fthohung Herrl. Tannenwälder. duftende Bergw.
beq. Wanderung, Schwimmb. Pens.- Pr. ab. 50 RM. Prosp. d. Kurverw.

e e eHochharg
600 m

e

Stolberg (Südharz)
Die Stadt der Ruhe und Erholung.

u

das Engadin des Oberharzes
inmitten von Buchen-, Eichen- und Fichten-
wäldern. Schwimmbad, geschütete Lage.

Aloor- Fichtennadel u. a. Bäder

NRömmers Hotel

Im Sonnen
300 m Höhenl., mlw. Tannen- u. Bu-
chenw. 2Atineralfreisckwimmb. m. Fr.

Ehristi. Er. Heim Haus ſagenial Hotel zum Waſfdkater
i. schönst. Waldl. Pens. v. 3 60 an, a. W. Diät

Auskunft Verkehrs-Büro. el. 316

Besuchen Sie Thafe/Hare
im einzigartigen Bodetat. Auskunft
und Prospekte durch Städtisches Verkehrs
amt, Rathaus (MER)

im bodetal gelegen. Jeder Komſort.
Zim. v. M 1.50, Pension v. M 5, an

Volle Penston ab 5.-. DrospeRt frei.

en C c awiscut u AregeHeu 100077
egemseo

47737 Harzx) Sommerfrische. Herr-
liche Buchen u. Fichtenwälder, Hasselscebad.

Fensgion preisgwert. Auskunft und Pro-
e urch den Vorstand des Hare-

lub-Zweiqverein Sticge

Berlangi in allen Gaſtſtätten

des Harzes

Bes. G. Iöbaack. Fernsprecher 206o EGEISS.Aschstgelegener klimatisch, Kurort Berghotel Heaentanzplatz
Fordern Sie Frospekte Teleſon 264 E. Schmidt

Logis Pens. Garagen- Tankst Parkpl.
Neue direkte Autostr. Thale Hexentanzpl.

II feſcf der Süden d. Harzes
Direkt a. Berg Wald. Mod. Freibad.
Pens. v. an. Prosp. VerK.- Amt

rei e r G Kurhaus, Pension 4, RA Zimmer von 50 M Pension von 5, Al an

S/EBER M HARHälder, Wiesen, Wasser, Ruhe, Auto
Susverehr mit Station Heraberg-
Auskunft Kurverwalt. Ruf 15

Hotel zum Paßg u. Villa Lotte, mod.
Aavw. prima Küche, billigsle Preise. Tel. 2

Wiedao
der Luftkurort d. Südkarges.
Volle Pension v. 9,50 RM an

die MV3.

Proſp. u. AusK. d. a. Reise
Büros die öttlichen Kurvrer-
walungen u. d. Landesver-

Keßtsverb. Hat F. V.
Braun ch weig, Ich 56
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Freuburg, die gFahn- und WeinStadt
Ein herrliches Erlebnis in Anſtruttal

Dort, wo die bewaldeten Höhen des Un
ſtrut und Saaletales, die Thürin-
ger Vorberge ſich vereinigen, liegt die
u Wein und Jahnſtadt Frey burg (Un
ſtrut).

Eine anmutige Landſchaft, umwoben von
Sagen und Erinnerungen aus alter geſchicht
licher Zeit, hat hier die Natur verſchwende
riſch mit ihren Reizen geſchmückt. Rings um
geben von grünenden Weinbergen und dicht mit
Laubholz beſtandenen Höhen bietet das alte
Städtchen mit ſeinen ſauberen Häuſern und
gepflegten Anlagen einen entzückenden Auf
enthalt. Ueberraſcht ſteht man vor immer
neuen und herrlicheren Ausblicken und fühlt
ſich in eine Rheinlandſchaft verſetzt.

Aber nicht. nur Naturſchönheiten kann die
Stadt im weinbergumſchmiegten Tal auf-
weiſen, herrliche
Schätze und heilige Stätten
birgt ſie in ihren faſt tauſend jährigen Mau-
ern. Sehenswert iſt das Schloß „Neuen-
burg Ludwig des Springers (1065), mit der
prachtvollen Doppelkapelle, dem Ritterſaal mit
ſeinen Oelgemälden, dem Luiſenzimmer, aus
deſſen Erkerfenſter man einen wundervollen
Blick auf das Unſtrut- und Saaletal hat. Ein
beſonderes Kleinod beſitzt die Stadt Freyburg
in ihrer herrlichen Kirche (1210), ein Schweſter
bau des Naumburger Domes im gotiſch roma
niſchen Bauſtile.

Nicht zuletzt ſind es aber die
Fahnſtätten,
denen Freyburg ſeinen Fremdenzuſtrom
verdankt. Hat doch der Altmeiſter der Turn
kunſt, Friedrich Ludwig Jahn, hier ſeine letzten
Wirkungsjahre verbracht und liegt hier in der
Gruft der von der Deutſchen Turnerſchaft er
richteten Erxinnerungsturnhalle begraben. Das
vollſtändig aus Freyhburger Muſchelkalkſtein ge
arbeitete, ſchöne Jahnmuſeum mit ſeiner
reichhaltigen Sammlung von Jahn-Erinnerun
gen uſw. und Jahns Wohn und Sterbehaus
ſind Orte, die von Tauſenden aufgeſucht
werden.

Beſonders bekannt iſt Frey burg an der
Unſtrut als Weinſtadt und Herz des mittel
deutſchen Weinbaues. Alljährlich zur
Traubenleſe
im Oktober wird von jung und alt das einzige
und einzigartige Winzerfeſt Mitteldeutſch
lands gefeiert und an dieſem Tage wird ein
Beſuch der Weinſtadt für jeden Fremden ein
Exlebnis, was ihn immer wieder in die ſchöne
Weinſtadt zieht. Weltberühmt ſind die Sekte,
die von hier in aller Herren Länder verſchickt
werden. Die fünf Stockwerke tief in den Berg

hang gebauten, mächtigen Kellereien, worin
der Entſtehungsgang des Sektes vor ſich geht,
können beſichtigt werden. Darin iſt das
120 000 Liter faſſende Rieſenmiſchfaß mit den
herrlichen Schnitzereien, welches dem Heidel
berger nur um ein geringes nachſteht, eine
Sehenswürdigkeit für ſich.

GSthnelldampfer Columbus
Der Schnelldampfer Columbus des

Nord deutſchen Llohd traf nach ſieben
monatiger Abweſenheit wieder in Bremerhaven
ein, wo das 32565 Br.Reg.T. große Schiff

Was ſind Pauſchalreiſen?
Praktiſche Winke für Reiſeluſtige

Pauſchalreiſen wie ſie z. B. die Hamburg
AmerikaLinie durchführt ſind ein Reiſe
ſyſtem, bei dem

der geſamte Reiſepreis, alſo der Preis der
Fahrt, Unterkunft, Verpflegung auf Wunſch
auch mit Führungen, Wagenfahrten, Beſich
tigungen und ſonſtigen Leiſtungen vom
Reiſenden in einer Summe im voraus ent
richtet wird,

die Vorausbeſtellung der von ihm be
nötigten Hotelzimmer, Wagen, Führer, Plätze
und Schlafwagen, oder auf Dampfern uſw.
vom Reiſebüro ausgeführt wird.
Viele Hauptvorzüge bietet daher die

Pauſchalreiſe vor jeder anderen Reiſe:
Man weiß im voraus ganz genau, was

die Reiſe koſten wird und man kann ſeine
Geldbörſe dementſprechend einteilen.

Man braucht ſich nicht zuerſt mühevoll
den Reiſeplan zuſammenſtellen, die koſtbare
Zeit mit der Suche nach Fahrplananſchlüſſen
vergeuden, ſich von gut unterrichtet ſein
wollenden Freunden, die Adreſſen von
empfehlenswerten Hotels angeben laſſen.

Man braucht nicht fremde Valuten in
unnötigen Mengen auf die Reiſe mit-
ſchleppen, denn die ganze Reiſe wird im
voraus in Mark bezahlt.

Man läuft keine Gefahr, an dem einen
vder anderen Ort kein Quartier zu be
kommen und braucht die Hotels auch nicht
im voraus verſtändigen, denn das wird
alles vom Reiſebüro beſorgt.

Man hat keine Zankereien mitChauffeuren, Fremdenführern uſw., denn
der Preis iſt genau feſtgelegt und bezahlt.
Der Reiſende zahlt nur mit den An
weiſungen, iſt alſo vor Uebervorteilungen
geſchützt.

Beſucht

Amtsſchreibersmühle,

Eiſenberg f. Thür. neten n Mlhltal
Robertsmühle,

Pfarrmühle, Froſchmühle, Naupoldsmühle

und Friedrichstanneck
Penſion Landhaus „Fred“, „Baniſch“, „Hilbert“,
Penſion „Müllers Ruh“, „Rudolph“, „Händſchel“.
Ruhige, ſtaubfreie Waldlage. Keine Kurtare. Proſpekt
d. Verkehrsverein Eiſenberg Thür. u. alle Reiſebüros

e nut hie, bringt immer Erfolge

ſeine 62tägige Orientfahrt beendete. D. Co
lumbus hatte im Herbſt 1933 Bremerhaven
zur Reiſe nach Neuyork verlaſſen, von wo aus
Geſellſchaftsfahrten nach Weſtindien, den Ber
mudas uſw. ausgeführt wurden. Auch wurde
von hier aus mit zahlreichen amerikaniſchen
und ſonſtigen Fahrgäſten die große Orientreiſe
angetreten. Während der ſiebenmonatigen Ab
weſenheit von der Heimat legte D. „Columbus“
eine Entfernung von insgeſamt 45 000 See
meilen zurück. Die Strecke entſpricht einer
zweimaligen Umrundung des Erdballs.

Nach gründlicher Ueberholung ſoll D. „Co
lumbus“ zunächſt wieder im Geſellſchaftsreiſe
dienſt des Norddeutſchen Lloyd Verwendung
finden, und zwar beginnend mit einer achttägi
gen Pfingſtfahrt nach Jrland und England.
Da auch dieſe Reiſe im Zeichen der Arbeits
beſchaffung für erwerbsloſe Seeleuteſteht, ſind die Preiſe außerordentlich niedrig
gehalten, um möglichſt vielen Freunden des
Seereiſens Gelegenheit zur Mitfahrt zu bieten

Wie iſt es nun möglich, daß das Reiſebürv
ſolche Leiſtungen übernehmen kann, ohne daß
es dem Reiſenden auf der ganzen Reiſe dur
einen Führer oder Bedienſteten begleiten läßt?

Grundlage des Pauſchalreiſeſyſtems ſind
Verträge, die die Hapag mit einer großen
Anzahl von Hotels jeden Ranges, mit Beförde
rungsunternehmungen aller Art, mit Führern
und Dolmetſchern in allen Hauptreiſeländern
der Erde abgeſchloſſen hat, Verträge auf
Grund derer die Reiſenden zu feſten Preiſen
et der größten Zuvorkommenheit bedient
werden.

Wer nicht nach dem Syſtem der Pauſchal
reiſen reiſt, glaubt, daß nur er ſeine Reiſe
nach eigenen freien Wünſchen einrichten kann!
Der Pauſchalreiſende iſt genau ſofrei. Bei Aufſtellung des Programms und
der Zeiteinteilung richtet ſich das Reiſebüro
völlig nach den individuellen Wünſchen des
Reiſenden

Eine Pauſchalreiſe iſt kurz geſagt eine
Reiſe mit dem unſichtbaren Reiſe
führer. Eine ſolche Reiſe kann ſowohl von
einer Perſon, wie auch von zwei und mehr
Perſonen, als Hochzeits, Studien- oder Ex
holungsreiſe ausgeführt werden.

Die Vorzüge, die eine Pauſchalreiſe bietet,
fallen ſo ins Auge, daß niemand verſäumen
ſollte, ſich eine Pauſchalreiſe ausarbeiten
zu laſſen, was völlig unentgeltlich geſchieht
und zu nichts verpflichtet. Wer daraufhin mit
einer Pauſchalreiſe einen praktiſchen Verſuch
macht, wird finden, daß eine Pauſchalreiſe
Reiſekunſt höchſter Form darſtellt und
die größte, überhaupt erreichbare Bequemlich
keit bietet.

al nda estärkeste Racdiumpad der wen
J daher überragende Heilerkolge bel Rheuma, Gicht,

Gelenkentzündungen, Ischias, Neuralgien, Nerven-
leiden, Aderverkalkung, Wechseljahrebeschwerden,
Alterserscheinungen,

Dreiwöchige Kurmittelpauschave
(Arzt, Kurmittel, Kurabgabe) 110 a

J Haustrinkkuren mit der berühmten bismarckquelle.

VDA im deutſchen Weſten
Pfingſttagung an Rhein, Moſel und Saar.
Da die Regierungskommiſſion des Saarz

gebietes die Durchführung der VDA
Pfingſttagung in Saarbrücken, zu
der die Stadt eingeladen hatte, unterſagt hat,
iſt die Tagung nach Main z und Trier ver
legt worden.

Jn Mainz werden vor allem die Arbeits
ſitzungen, Frauentagung, Lehrertagung, Stus
dententagung und Hauptverſammlung des
VDA ſtattfinden. Jn Trier werden die
großen Kundgebungen der Jugend ihren Ver
lauf nehmen. Höhepunkt der Veranſtaltungen
in Mainz bildet ein Feſttakt im Stadthalleng
ſaal, der ein Bekennktnis aller auslanddentz
ſchen Volksgruppen ſowie eine feierliche Kund-
gebung des VDAReichsführers Dr. Steine
acher, umrahmt von muſikaliſchen Vorträgen,
bringt. Den Höhepunkt der Kundgebungen in
Trier bildet die feierliche Morgenfeier mit
Anſprachen hoher Geiſtlicher beider Kon-
feſſionen, die daran ſich anſchließende Dank
kundgebung an die Abſtimmungsgebiete, bei der
Vertreter aller deutſchen Abſtimmungsgebiete
zugegen ſein werden, und ein Feſtzug Am
Abend werden die Feuer von allen Bergen
rings um das Saargebiet aufflammen. Eine
Kundgebung auf der Feſte Mont Royaldem wieder ausgegrabenen „Rheinlanddrachen“
Ludwigs XIV. wird die Tagung beſchließen.

Die diesjährige Pfingſttagung erhält ihre
beſonders weitreichende Wirkung auch dadurch,
daß die Sonderzüge der Landesvers
bände auf der Rückfahrt in zahlreichen
Städten bis nach Mitteldeutſchland hinein
Kundgebungen abhalten, durch die ſie den
Geiſt der Pfingſttagung, das Gelöbnis der ge
ſamtdeutſchen Verbundenheit weit ins Land
hineintragen. Die Sonderfahrten bilden ſehr
günſtige und preiswerte Reiſemöglichkeiten an
Rhein, Moſel und Saar.

Bad Kiſſingen
Die Jahre vor 1933 haben auf allen Gebieten für

Verwirrung der Begriffe geſorgt und auch in der Ver
kehrs- und Bäderwerbung griff man manchmal nach
Schlagworten, die mehr zeitgemäß als finngemäß waren.
Gerade die großen Heilbäder haben es beg daß bei
dem Reinemachen in der Welt der Begriffe auch ihre
Werte wieder an den richtigen Platz geſtellt wurden. So
iſt auch Bad HKiſſingen, ungeachtet der vorzüglichen
Möglichkeiten, die dort jedem Sport geboten ſind bis
zum Fluglandeplatz ungeachtet der internationalen
Note der Geſelligkeit, in erſter Linie das berühmte Heil
bad, deſſen Erfolge mit Jahrhunderten belegt werden
können.

Bad Kiſſingen iſt Deutſchlands wertvollſtes Heils
bad für Erkranküngen des Magens, des Darmes, für
Fettleibigkeit und Stoffwechſelleiden. Seine vorzüglichen
mineraliſchen Moorbäder geben ihm die Jndikation für
alle rheumatiſchen Beſchwerden und für Frauenleiden
und nachdem es durch die Erbohrung des Luitpoldſprudels
auch ſeine wiſſenſchaftliche Anerkennung als Herzbad ge
funden, iſt es in Wahrheit das Bad der Regene-
ration. Die Mannigfaltigkeit der Heilmittel wie der
Jndikation verbürgt eine durchgreifende Aufarbeitung des
ganzen Organismus, Verſtärkung des Lebensgefühls und
Verſtärkung der Leiſtungsfähigkeit.

Verantwortlich: Dr. phil. Lothar Heberer.

Wer will im
Frühjahr verreisen?

Schreiben Sie uns, wir
senden Ihnen Angebot und
Prospekte bereitwilligst

Kurhaus Barnickel, Gifting
b. Kronach, Frankenwald

Zahl
der Kurgäste

io24: 2072
1927 6880
1930. 9837
1938: 11204
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Blut Nerwwen- Hout-
Frauenleideo Rheumo-brnnnen. herrliche Land- Bed. S

schatt, Pension 8,650--8,00 Kforrhe.

DAS PEDUTSCHE VERSONGUNGSSAD
tieilbad 34-37 C. Luftkurort 430-750 m. i. d. M.
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freier Badeſtrand und Darß- Wald

PauschalRuren von R. 204, an.
Prospekt „Das neue Bad Elster“-
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Nafürliche Mineral- und Mocor-
Das ganze Jahr gesfinet.
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bei Eisenach
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M an Ihren Ferien
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MISPROY
Seit 99 Jahren als Seobad be-
kannt und beliebt

Körzester Weg von Berlin zu
Ostsee
Hervorragende Autostrase ohne
Dbersetzen
Als einziges Bad der Ostseeköste
gegen rauhe Nord- und Nordost-
Winde vollkommen geschötzt

Ideal für fröhſahrs- und Herbst
kuren
Stärkste Brandung und höchste
Erhebungen der ganzen Köste
Meilenweit breiter Sandstrand

50 000 Morgen Hochwald
Romantische Steilköüste mit
zauberhaftem Fernblick welt
über land und See
Moderne Hotels und Pensionen
ſankstellen, Garagen, Parkplätze

Mäßige Preise bei hochwertiger
leistung

Auskunft und reſchiſſustrierter Föhrer kostenſos durch olle,
Reiseböros, durch die Werbestelle Berlin, Desscuer
Straße 32, Fernruf B1 Kurförst 9371/74 und dorch die
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im Erzgebirge

rose, Basedow. 458
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Kurkonzerte, Re unten
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àhnngd]àòoòàò 29 Celsius warme Thermalquelle,

Große Heilerfolge bei Rheuma,
Nervenleiden, Gicht, Arterioshle-

landschaftliche Lage.

Geringe Kurtaxe, mäßige Bäder-,
Zimmer und Pensionspreise.
PauschalRuren, Arzthosten nach

Vereinbarung zu festen Sätzen.m üb. M., nProspekte und Auskunft durch die

5. Badedirektion, Fernruf Wolkenstein 305.
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